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Des Präfidenten Reife. 


Befämpfunag der Truftsllebel. — „‚Bodh foll 
er leben!”’—Sternburg. 


St. Baul, Minn., 4. April. Präl. 
Roojevelt traf heute Nachmittag hier 
von La Croſſe ein, wo er während des 
Vormittags einen 2⸗ſtündigen Aufent— 
halt zu einer Spazierfahrt durch die 
Stadt und zu einer kurzen Anſprache 
benutzte. Auch hier hatte ſich eine rie— 
ſige Menſchenmenge auf dem Bahn— 
hofe angeſammelt, um das Oberhaupt 
der Nation zu begrüßen. Das hieſige 
Programm ſchließt eine Anſprache an 
die Legislatur im Kapitol ein, worauf 
von den Stufen des Gebäudes eine 

weitere Rede an bie Bürger folgen joll. 
Heute Abend mird der Präfident in 
Minmeapoli3 verweilen und um 10% 
Uhr nad) Siour Falls, ©. D., weiter: 
fahren. 

In Milmautee behandelte der Prä- 
fident geftern Mbend da& Kapitel 
„Zrufts, ihre guten und ihre fchlechten 
Ceiten, und die aus ihremBejtehen ich 
ergebenden Probleme, foiwie die Thä— 
tigfeit der gegenwärtigen Adminiitra- 
tion zu deren Löfung.” Die Rede 
wurde bei einem. FFeiteffen des Yabri- 
fantenvereind gehalten. Jm Laufe des 
Jcchmittags mohnte er einem Em- 
pfange im Deutfchen Klub bei und 
wurde mit dem befanntenTZufd: „Hoch 
fol er leben!“ begrüßt. Das gefiel 
ihm, und er übernahm dann felbit vie 
Leitung der deutfchen Sängerichaar 
bei einer Miederholung desjelben. 
„Hter ift e3 gemüthlicher, als bei einein 
Teitejien“, jfagte er, „hier gefällt es 
mir!” 

Berlin, 4. April. Die Rede des 
Präfidenten NRoofenelt in Chicago 
über die Monroe-Doftrin mird bier 
als gegen Deutfhland gerichtet ange- 
jfehen. Alle herporragenden Zeitungen 
veröffentlichen lange Auszüge aus der= 
felben und deuten die anſtößigen Sätze 
durch gefperrten Sat an. Ein Beam- 
ter des Auswärtigen Amtes erklärte, 
die Rede fei eine formliche Anerfenn- 
una des pollitändig richtigen Verhal- 
tens Deutfchlands, lehnte es aber ab, 
den PBaffus zu erörtern, m dem die 
Vergrößerung der Flotte behufs Ver— 
hinderung einer Mieberholung ber 
jingiten Vorfommniffe in Venezuela 
für nöthig erklärt wird. Baron von 
Sternburgs höfliches Benehmen, dem 
Rräfidenten auf dem Bahnhofe in 
Waſhington Lebewohl zu jagen, hat 
hier Heiterkeit erregt. Die „Morgen 
poft“ hofft, daß Sternburg ich nicht 
länaer vor dem Präfidenten imStaube 
mälzen (die hinefifche Art der Begrüß- 
ung ihres Kaifers), fondern in Zus 
funft eine fühle Zurüdhaltung beob- 
achten werde, um zu zeigen, daß 
Deutichland die Behandlung des Kai— 
fers Seitens der — Regie— 
rung und Nation mißbillige. 

Hartford, Konn., 4. April. 
Speck von Sternburg, der deutſche 
Spezialbotſchafter, war auf einem 
Feſteſſen des hieſigen Jachtklubs am 
geſtrigen Abend der Ehrengaſt; der 
Klub wollte damit gewiſſermaßen die 
taktloſen Bemerkungen Admiral De— 
iveys über den deutichen Kaifer. und 
pie deutfche Flotte zurüctweifen. Xn- 
direkt drüdte der Präfident des Klubs 
in feinem Zrintfpruch das aud) in fol- 
aenden Worten aud: „Das Kaiferreih 
Deutſchland, eine jugendfräftige Na 
tion, groß und Stark zu Lande und zu 
Waller, deffen fchnell wgchfende und 
mächtige Ylotie, wie fein herrliches 
Heer, unjere Bewunderung und Ad: 
tung erregen; eine Nation, an deren 
Gpite der ebelfte Jachtmann der Welt 
ſteht.“ 


Baron von Sternburg antwortete 
darauf, in Kürze, wie folgt: „Ihr 
Lob des deutſchen Heeres und der 
deutſchen Flotte erwidere ich auf das 
Herzlichſte. Die Flotte der Ver. 
Staaten genießt die Bewunderung der 
Nationen. Ihre Kämpfer und ihre 
Schriftſteller, ihr Material und die 
perſönlichen Eigenſchaften und der 
Geiſt, welcher ihre Mannſchaften be— 
ſeelt, haben Amerikas Stellung als 
eine Großmacht bekräftigt. Ich hof— 
fe, daß die Beziehungen zwiſchen un— 
ſeren beiden Völkern engere und 
freundlichere werden. Wir fordern, 
was Sie fordern, ehrliches Spiel und 
guten Willen. Mitbewerb iſt nöthig, 
Mitbewerb wünſchen wir, aber laſſen 
Sie uns hoffen, daß in allen unſeren 
zukünftigen Kämpfen auf dem Gebiet 
des Handels und der Induſtrie dieſel⸗ 
be Liebe ehrlichen Spleles und derGe— 
rechtigleit vorherrſche, welche bislang 
vn Beziehungen ausgezeichnet 
at.“ 


London, 4 April. Präſident 
Roofevelts träftige Rede in Chicago 
wird bier günftig beurtheilt ala eine 
maßgebenbde Darlegung der wBolitit 
ber Ver. Staaten. Die Unparteilich- 
feit, mit welcher ber Präfident das 
Verhalten ber deutſchen und der eng⸗ 
lichen Regierung in ber Venezuela- 
Frage in gleichem Aihemzuge ichil- 
dert, bat: Diejenigen mißgeftimmt, 
welche glaubten, daß England eine be- 
fondere Herborhebung verdiene. Man- 
he Schriftfteller deuten an, daß die 
Monroe⸗Lehre zu ernften Veriide- 
lungen führen werde, wenn eine ver 
europätfchen Mächte es unmöglich fin- 
ben follte, in Spanifh:Amerita Ge- 

4 nugtfuung au u er vn“ 


Baron 


(10 Seiten.) 


die Beſchlagnahme von Gebiet. 


Im 
Allgemeinen iſt das Anſehen des Prä— 
ſidenten noch mehr geſtiegen. 
Die Arbeiterbewegung. 
Geſchäftsagent ausgewieſen. — Politikant 
geftürzt.— Höhere Löhne. 

New York, 4. April. Auf Befehl 
bon Admiral Rodgers, dem Befehlö- 
baber der Nem Porter Schiffshöfe, 
wurde CE. ©. Mafjey, der Gejchäfts- 
agent einer - Schmiede-Gemerkjchaft, 
geitern von einer Abtheilung Tylotten= 
polizet und Geeleute nach dem Ein- 
gang der Schiffshöfe- geleitet und ihm 
das MWiederfommen unterfagt. Maffey 
hatte die Krahnenmwärter auf dem 
Kriegsihiff Connecticut zur Arbeit3- 
einitellung zu veranlaffen verjucht, 
und drei Viertel der Leute hatten auch 
der Aufforderung Folge geleiſtet. 
Darauf ordnete der Befehlshaber 
Maſſeys Ausweiſung an. 

Infolge des Ausſtandes müſſen alle 
Arbeiten an dem Schiff ruhen. Die 
Regierung hat dem Admiral auf 
Grund ſeines Berichtes über die Aus— 
weiſung des Geſchäftsagenten Recht 
gegeben. 

Lowell, Maſſ., 4. April. Sechs 
Tage dauert ſchon der Streik der 
18,000 Spinner, alles iſt ruhig und 
nichts deutet auf eine baldige Beendi— 
gung des Streiks hin. 

Cleveland, O., 4. April. Die Zi— 
garrenmacher-Union hat Sol Sont— 
heimer, welcher in den jetzigen Wahl— 
ſtreit zu Gunſten des Hanna ſchen 
Bürgermeiſterkandidaten Goulder ein— 
griff, als Vertreter zum Gewerk— 
ſchaftsrath zurückgezogen und damit 
auch als Präſident des Gewerkſchafts— 
rathes geſtürzt. Sontheimer wurde 
für ſeine politiſche Thätigkeit von den 
Republikanern mit der Nominaton 
zum Stadtrathspräſidenten und Vize— 
bürgermeiſter belohnt. Unter ſeinen 
Berufsgenoſſen hatSontheimers Auf— 
treten ſehr verdroſſen. 

Cleveland, 4. April. Die „Plum— 
bers“ erhalten laut heute getroffener 
Vereinbarung 84 Tageslohn bei acht— 
ftündiger Arbeit, oder $3 die Woche 
mehr als bisher. Auch werden nur 
Mitglieder -der Gemerkfchaften ange- 
ftellt werben. 

Shamofin, Pa., 4 Mpril. Die 
1500 Fuhrleute und Verlader in den 
Kohleraruden der Philadelphia & 
Reading Coal and ron Co. zu 
Burnſide, Bear Valley und Sterling 
ſtreiken, weil die Geſellſchaft ihnen für 
neunſtündige Arbeit am Samſtag nicht 
vollen Tageslohn bezahlen wollte. 

St. Louis, 4. April. Seit heute 
Vormittag verhandeln die Vertreter der 
Wabaſh-Bahn und der Gewerkſchaf— 
ten, zu welchen die Zugbeamten und 
Heizer gehören, über das neueArbeits— 
abkommen. Man erwartet, daß das— 
ſelbe noch im Laufe des Tages unter— 
zeichnet werden wird. 

Terre Haute, Ind. 4. April. Die 
Grubenarbeiter-Konvention hat ſich 
heute Mittag bis Montag vertagt, da— 
mit die Grubenbeſitzer ſich über die 
Streitpunkte verſtändigen können. W. 
S. Bogle von Chicago wird heute 
Abend hier erwartet. 


Mad Dianila veriodt! 
=ieben dentibe Arbeiter durch fchwindel 
bafte Un saben dorthim gelockt. 

Manila, 4. April. Zollamtsverwals: 
ter Schufter unterfucht angebliche Ver- 
legungen des Kontraftarbeiter = Gefet- 
ze8. Gieben deutfche Steinzeichner ha= 
ben bei ihm Bejchwerde geführt, fie 
feten über die bier herrichenden Ber- 
hältnifie aetäufht morben und ae- 
ziwungen, zu niebrigem Lohn zu arbei- 
ten. Bereits bat die Unterfuchung er- 
geben, daß viele ausländifche Firmen 
Leute unter Wrbeitsverträgen nad 
hter bringen. 


zu 


Teutiher Belchrter verunglüdt. 
Wafhington, 4. April. Dr. Oskar 
Steur, ein früherer Student der Uni- 
verfität Yale und durch fein herborra- 
aendes MWiffen in Gelehrtentreifen 
wett und breit befannt, murbe heute 
in feinem Zimmer als Leiche gefun- 
den. Der Verfhluß an feinem Gas: 
ofen iwar theilmeife geöffnet und da3 
Zimmer mit Gaß gefüllt. Sn der 
Hand hielt Dr. Steur noch ein Buch, 
in welchem er gelefen hatte. Seit Jah: 
ten mar ber Berftorbene ärztlicher 
Unterfucher des amerifanifhen Mu: 
jeums für Naturgefchichte. Anzeichen 
bon GSelbjtmord find nicht vorhanden. 
Steur ift in Deutfchland geboren. 


Der Segen der Santiuc. 


Wafhinaton, 4. April. MajorStan- 
hope Blunt, Befehlshaber des Rock Is— 
land Arſenal, meldete in ſeinem Be— 
richt an das Kriegsdepartement, daß 
die Wirkung des Verbots des Ver— 
kaufs von Bier und leichtem Wein an 
die Soldaten dort eine Vermehrung 
der Zahl der Kriegsgerichte um 900 
Prozent im legten Halbjahre zur Fol- 
ge hatte. „Die Kantine”, heißt ed in 


dem Bericht, „tit Die großartigite Ein=. 


richtung zur Förderung der Nüchtern- 
beit und Mannszucht im Heere, welche 
ich in 29jähriger Dienftzeit — ge⸗ 
lernt habe.“ 

Maſſenmörder Knapp 


Hamilton, D., 4. April. Alfred 
Knapp, der vielfache Mörder, plai- 
dirte heute auf die Anklage der Er- 
morbung feiner Gattin Hanna nicht 
Tchuldig. Auh Samuel Keeler be— 
ftritt, feine Frau umgebracht zu ha— 
ben. napp hat die Ermordung von 
Frau Ka und fünf anderen 
Frauen sth früher auseRonben. 


| zwei eingeborene Kriegsgefangene er— 


"porragendber Tapferkeit in dem Gefecht 


Ghicago, Samiftag, den 4. April 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Zwei Todte. 
Feuer in einem Koſthauſe zu Kanſas City. 


Kanſas Eity,. 4. April. In dem 
bierftödigen Gebäude 500 WM. 14. 
Str., in mwelhem Frau Mary Hallen 
ein Kofthau& betreibt, brach heute früh 
Teuer aus. Der Bahnpoficlert Wm. 
Ridgely verbrannte in feinem Zimmer’ 
und Kohn Pugh, ein Ungeltellter der 
Price Mercantile Eo., erlitt jo Jchiwere 
Brandmwunden, dab er auf dem Wege 
zum Krankenhauſe verſchied. Drei 
andere Koſtgänger wurden leicht ver— 
brannt. Der Sachſchaden iſt gering. 

Unwetter. 


Cleveland, O., 4. April. Schweres 
Sturmwetter — letzte Nacht 
und heute Morgen Nord-Ohio; 1.4301 
Regen fiel und dann trat Schneefall 
ein. Um 7 Uhr heute früh mar das 
Ihermometer um 47 Grad feit Don: 
neritag Abend gefallen. Der Bahri- 
verfehr hat etwas, der Telegraphen- 
und Ielephonverfehr Tchmer gelitten. 

New Horf, 4. April. Ein ftarfer 
Regenfturm, melcher gejtern Abend 
einfeßte, dauerte auch mährend des 
heutigen Vormittags fort; dann ver- 
wandelte fich der Regen in Schnee. 
Aus allen Theilen des Staates werden 
heute kaltes Wetter und Schneefall ge= 
meldet. 

Zum Tode verurtheilt 


Manila, 4. April. Oberſt Santos, 
der frühere Adjutant des vor acht Ta— 
gen gefallenen Generals Miguel, iſt 
vom Gericht zu Raſig der Entführung 
und Entwaffnung der Polizei zu No— 
valiches ſowie des Raubes überführt 
und zum Tode verurtheilt worden. 
Richter Großfield leitete die Verhand— 
lungen. Santos hat Berufung einge— 
legt. Er fiel den Amerikanern vor 
Monatsfriſt in die Hände. 

Manila, 4. April. Infanterie-Leut— 
nant Lee iſt in Iſigan, Mindanao, von 
der Anklage freigeſprochen worden, 


mordet zu haben. 


Das neueſte Schachturnier. 


New NYork, 4. April. Das geſtern 
begonnene Schachſpiel per Kabel zwi— 
ſchen hieſigen Spielern und verſchiede— 
nen, in London verſammelten Kory— 
phäen auf dieſem Gebiet wurde heute 
fortgeſetzt. Marſhall, London ſ„iegte 
im erſten Spiel glänzend über Atkins, 
New Mork, während Lawrence, New 
Hort, Pilsbury, London, matt fete. 

Zapfere Soldaten, 


Wafhington, 4. April. Wegen ber- 


mit San Miquels Leuten, in welchem 
Miguel felbft fiel, find heute die Leut- 
nants Reefe, Hiderfon, Yinlayfon, und 
Dtto Heiter von der Hojpitalabthei- 
lung zur Beförderung empfohlen wor= 
den. SHeiter erfchoh fünf Feinde, und 
dann murde ihm ein Arm zerfchmet- 
tert. Heiter wird auch für eine Tapfer- 
feit3-Dentmünze in Crinnerung de= 
bradt. 
Ameritaniſche Philoſophen. 
Philadelphia, 4. April. Die Schluß— 
ſitzung der Jahresverſammlung der 
American Philoſophical Society fand 
heute ſtatt. Prof. Richards, Cambridge, 
Dr. Mazyd, Philadelphia, Prof. 
Keasby, Bron Mamr-Eollege, Prof. 
Scelling und Prof. Yaftrow von der 
Univerfität von Pennfylvanien hielten 
Vorträge. 


Sternburg gechrt. 


Hartford, Conn., 4. April. Baron 
pon Sternburg mar heute der Galt 
von 25 berborragenden Deutich-Ame 
tifanern von Hartford. Nachmittags 
fehrte er nad) Wafhington zurüd. 


QUusland. 


An anderem Tonc. 
Roofevelts Chicagoer Rede. — Deweys Al 
bernhaiten. 
Berlin, 4. April. Die deutfche®refle 
außer den gelben Senfationsblättern 
behandelt Präfident Rooſevelts Chica— 
goer Rede über die Monroedoftrin in 
freundlicher Weife; die Erbitterung, 
welche Deweys taftlofe Bemerkungen 
verurfachten, ift verfhwunden, und im 
Auswärtigen Amt erflärt man, daß 
man Demens Xeußerungen nicht als 
in feindlidem Sinne erfolgt aufneh 
me. Das „Tageblatt“ jaat in einem 
längeren Artikel, daß Diejenigen, wel- 
che die öffentliche Meinung inDeutidh- 
land fchaffen, nicht häufig genug beto- 
nen fönnen, daß Deutfchland feine 
Gelüfte auf amerifanifches Gebiet ha= 
be, und nur nach Gelegenheiten fuche 
fein Kapital gewinnbringend anzule= 
gen und feine Waaren abzufeten. 
„ivel firsunsarbei ”. 
AUden, Arabien, 4 April. Die flie- 
gende SKtolonne des britifchen Oberſt 
Sharp tft nad) Damot, Somaliland, 
zurüdgelehrtt. 98 Feinde mußten 
während des achttägigen Streifzuges 
in's Gra3 beißen, 2000 Kameele und 
6000 Schafe wurden erbeutet. 
v s Ztreiie, 
Ym Haag, 4. April. Im Parla⸗ 
ment betonte heute gelegentlich der Er- 
örterung über einen Gejetentmwurf 
zur Unterbrüdung von Arbeiteraus- 
ftänden Premierminifter Defuyper 
die Gefahren, melche Streits für den 
Handel ober bei der Mobilifirung von 
Truppen bilden fünnten. Unter alfen 
Umftänden müßten die Verfehrsmene 
mit dem Auslande aufreht erhalten 
bleiben. Die Debatte wird am Diens- 
tan FEUER werben. 


= 


| 


Die Polen einig! 


Uneiniafeit der Deutfihen in den Bitmarfen. 
— Polnische Soldat:n follen deutfch lernen. 


Berlin, 4. April. In deutfchnatio- 
nalen Kreifen berrjchen betreff5 des 
Ausfall der Reihstägsmwahlen in den 
Dftmarfen ernitlihe Befürchtungen 
vor. Man beforgt, daß die dortigen 
Deutiyen wegen der unter ihnen ob- 
mwaltenden Uneinigfeit mehrere Man- 
date einbühen werden . Nirgends ijt 
etwas von Harmonie zu jpüren, und 
das fürzliche Mahnivort des Kaifers 
ift augenfcheinli auf unfruchtbaren 
Boden gefallen . Die Konferpativen 
greifen alle liberalen Parteien an, und 
umgetehrt machen die Freilinnigen 
und Nationalliberalen gegen die Kon- 
ferpativen mobil. Auf der anderen 
Seite bieten die Bolen eine gefchloffene 
Trront dar, und fie find in einer gan 
zen Reihe zmeifelhafter Wahlkreiſe 
fast ficher, den zerfplitterten Gegnern 
den Rang abzulaufen . 

E3 find zur Zeit feinerlei An— 
chen terhanden, daß diefer Stand der 
Dinge in den fnapp zwölf Wochen bi3 
zum Iaae der Wahl eine Nenderung 
erfahren wird . Ein Sieg der Polen 
bei den Reichdtaaswahlen in den Dit: 
marfen würde ihre Propaganda jelbit- 
berftändlich mächtig fördern und ein 
fchmerer Schlaa für die Polenpolitif 
der Regierung fein. 

Auch in Schlefien machen die Polen 
wieder zu fchaffen. Der Erbprinz 
Vernbard von Gachjen-Meiningen, 
fommandirender General des 6. Ar- 
meeforps in Breslau, fieht fih genö- 
thtat, in einem foeben veröffentlichten 
Befeh! daran zu erinnern, daß Die 
Kenntniß der deutfhen Sprache unter 
den Mannichaften des Militärs ges 
fördert werden muß. 3 hatte fi 
nämlich herausgefielli, daß die Anzahl 
der nur polnisch fprechenten Wann: 
Ihaften fich neuerdings bedeutend ver- 
arößert hat. 

In vollen Flammen. 

Der Aufſtand auf der Balkan-Halbinſel. — 
Bulgarien wendet ſich gegen die Revolu— 
tlonãre. 

Wien, 4. April. Nachrichten ausSo— 
fia zufolge ergreift die bulgariſche 
Regierung energiſche Maßregeln ge— 
gen die mazedoniſchen Revolutionäre; 
ſie hat deren großen Waffenlager in 
Sofia beſchlagnahmt. Bulgarifche 
Gensdarmen haben bei Dubniga auf 
Aufftändifche aefchoffen, als Diele 
Maffen nah der Türket zu fchmuggeln 
verfuchten. Im rumelifchen Bezirk 
Dauma find neueSchaaren Aufitändi- 
che aufgetaucht. Starie Abthetlungen 
türfifhe Artillerie und Kavallerie find 
ihnen entgegengejandt morbden, 


Wurde 110 Jahre alt. 
Aus dem Keben siner aeiftreihen Fran. 


London, 4. April. Margaret Neve 
ift heute im Alter von 110 Jahren auf 
ihrem Landfiß in Guernfey geitorben. 
Die Frau war jehr gebildet und reich. 
hr Bild hängt in Osborne. Bald 
nad der Schlaht von Waterloo war 
Marſchall Blücher bei ihr zu alte. 
Im Alter von 92 Yahren reifte fie 
nad Krafau, um das Kosziusko-Denk— 
mal zu fehen, und die Reife gefiel ihr 
fo, daß fie diefelbe nah Rußland aus- 
dehnte. Site war auf derjelben von 
einer damals 89jährigen Schweſter 
begleitet. Die Veritorbene hat Dante 
in's Franzöſiſche überſetzt. Frau Neve 
war bis an ihr Ende geiſtig friſch, auch 
hatte ihre Sehkraft nicht nachgelaſſen. 
Im Mai wäre ſie 111 Jahre alt ge— 
worden. Seit fünfzig Jahren war ſie 
eine Wittwe. Ihre Ehe blieb kinder— 
los. 


Der Papſt und König Edward. 


Rom, 4. Aril. Dr. Lapponi, der 
Leibarzt des Papſtes, ſtellt die Richtig— 
keit des Gerüchtes, der Papſt ſei infol— 
ge ſeiner jüngſten Krankheit dauernd 
geſchwächt worden, in Abrede und 
fügt hinzu, daß der Papſt wie früher 
miederBefuche empfange und jeine alte 
Ihätigfeit wieder aufgenommen habe, 
auf Rath feines Arztes die Zahl ber 
Audienzen aber bejchränfe. 

Bon einem Befuche König Edwards 
von England bei dem Papfte ift nichts 
befannt. Eine Einladung ift nicht er: 
gangen, und da der König höchitens 
einen Tag in Rom verbringen wird, jo 
wird auch fein Beluch erwartet. 


Zolalberidht, 


— — 


Am Dieuſtag 


Die neue Aufzugsbrücke in der Ran— 
dolph Str. iſt endlich annähernd fertig 
geſtellt und ſoll am Dienſtag dem Ver—⸗ 
kehr übergeben werden. Die Brücke i 
267 Fuß lang und 72 Fuß breit. 
Wenn ſie geöffnet iſt, gibt ſie eine 
Waſſerſtraße von 140 Fuß Breite 
frei. Die Brückenbreite ijt abgetheiıt 
in zwei Fahrwege von je 22 und zwei 
Fußwege von je 9 Fuß Breite. Die 
Baukoſten haben ſich auf 8215,000 ge⸗ 
ſtellt. Beim Bau iſt nicht der geringſte 
Unfall zu verzeichnen geweſen, und 
auch die benachbarten Gebäude, welche 
durch den Bau gefährdet erſchienen, 
ſind unbeſchädigt geblieben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, am 
Sonntag tbeilweiie bewöllt. Steigende Luftwärme, 
ebhafter Südwind. 

Illinos und Misfonfin: Schön heute Abend, am 
Sonntag mabriheinlid zunehmende Bemölktheit. 
Steigende Luftmärme, Sfipmwind. 

Indiana und RiedersMihigan: Schön beute Abend 
= — — * TE nn 

n cagp fellte Tempera » 
gettern bis _beute ba] Ir ne: — 6 El 
At Brad; "Rachti 12 Uhr, 
® Grab: — 12 br, 80 — 


Sterblichteitsrate fällt. 


Sie betrug in vergangener Woche nur meh 
15.18 per Jahr und 1000 Einwohner. 
Nah dem Ausmweife des Gefund- 

beitSamtes ijt in vergangener Woche 

die Sterblichkeitärate abermal3 zurüd- 
gegangen, und zwar bon 15.58 (per 

Sahr und 1000 Einwohner) für die 

borhergegangene Woche, auf 15.18. In 

der entjprechenden Woche des VBorjah: 
res hat jie jich aber nur auf 14.19 ge- 
jtellt, fo daß wir noch immer nicht wie: 
der bei normalen Verhältniffen ange- 
langt find. rn der Zahl der Tode3- 
fälle, melde bezw. durh Scharlad, 

Diphtherie undKeuchhuſten verurſacht 

vorden ſind, waren Rückgänge zu ver— 

zeichnen. Eine Zunahme macht ſich in 
der Rubrik „Maſern“ bemerklich. 
Nachſtehend folgt die vergleichende 

Tabelle mit den Angaben über die Ge— 

ſammtzahl der gemeldeten Todesfälle 

und deren Vertheilung auf Geſchlech— 
ter, Altersklaſſen und Todesurſachen: 


April 23. März 
1902 
564 


15.58 


4. April 5. 
1093 1902 
4065 


14.19 


Selammtzahbl der Todesfälle. .540 

Jährliche Todesrate per 1MW..15.1R 
Nach Geſchlechtern: 

N a neun 323 2,3 341 

Weiblich ) 223 22) 
Nach Altersfla 

Ur iter 1 Jahr 
jwiichen 1] und 5 Sabren...... 6 
iteber ie N 11 
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Lungen-Entzündung 
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Steitten Gent werth. 


Enribt und Dreußer im Derhör vor dem 
Bundeskom miſſär. . 

Louis Enricht und A. T. Dreutzer, 
die beſchuldigt ſind, als Inhaber des 
„United States Land Syndicate“ ei— 
ner ganzen Reihe von Perſonen werth— 
loſe Beſitztitel auf Land in Lawrence 
Counth, Ky., aufgehängt zu haben, 
hatten heute vor Bundeskommiſſär 
Foote ihr Vorverhör zu beſtehen. W. 
F. Guſtafſon von Joliet ſagte aus, 
daß er von Enricht und Dreutzer für 
830 einen Beſitztitel auf 125 Acres 
Land in dem genannten er⸗ 
halten, ſehr bald aber ermittelt habe, 
daß das Land beſiedelt und der Be— 
ſitztitel keinen Schuß Pulver werth ſei. 
Countyclerk Skeens von Lawrence 
Counth, der auch als Zeuge vorgeladen 
war, beſtätigte dies und erklärte, daß 
alle Beſitztitel, welche auf Grund der 
Wolcott-Vermeſſung auf Land in 
Lawrence County ausgeſtellt worden 
ſind, nicht einmal das Papier werth 
ſeien, auf dem ſie geſchrieben ſind. In 
ähnlicher Weiſe, wie Guſtafſon, will 
Frl. Lorena Page von Cleveland, O., 
über's Ohr gehauen worden ſein, nur 
daß es ſich in ihrem Falle um einen 
Beſitztitel auf Land in Polk County, 
Tenn., gehandelt habe. 


— — — — 
Ging ſicher. 
Edwin B. Curran vergiftete ſich mit Blau— 
ſäure. 


„Ich habe Blauſäure genommen, 


für die man kein Gegengift kennt“ — 


ſo beginnt ein Brief, der neben der 
Leiche von Edwin B. Curran, einem 
Chemiker, im Zimmer 504 des Con— 
cord Miethshauſes, an 24. Str. und 
Indiana Avbe., heute Morgen gefunden 
wurde. Der Verſtorbene, welcher 34 
Jahre alt war, hatte aus Schwermuth 
über eine langwierige KrankheitSelbſt— 
mord begangen. Seine Leiche wurde 
von der Mutter gefunden. Neben der 
ſterblichen Hülle des Selbſtmörders 
ſtand eine halb geleerte Giftphiole, und 
auf einem Stuhle lag ein Schreiben 
folgenden Inhalts: „Theure Eltern! 
Ich habe Blauſäure genommen, für 
die man kein Gegengift kennt. Ver— 
gebt mir, wenn Ihr könnt. Gott ſegne 
Euch. Das Leben hat keinen Reiz für 
mich. Ich bin faſt ununterbrochen 
krank und des Daſeins müde. Edwin.“ 
Der Verſtorbene war in ſeines Vaters 
Laboratorium, Nr. 127 22. Straße, 
beſchäftigt. 


Gräßliches Ende. 


Charles Berbouski zu Tode gerädert. 

Der Weichenſteller Charles Ber— 
bousti, Nr. 702 Canal Str. gerieth 
heute während ſeines Dienſtes auf den 

öfen der Illinois Zentralbahn 'n ein 

erzſtück. Er bemühte ſich, da ein 
Güterzug nahte, den Fuß freizube— 
lommen. Seine verzweifelten An— 
ſtrengungen verliefen fruchtlos. Gräß— 
liche Seelenqualen ſpiegelten ſich in 
ſeinen Zügen wieder, als der Zug im— 
mer näher kam. Hilfeflehend, ver— 
zweifelt, re er fih um. Niemand 
fonnte ihn ret Im nächſten Au— 
genblicke wurde er von der Lokomoti⸗ 
be des Güterzuges erfaßt und hauchte 
unter ihren Rädern ſein Leben aus. 
Der Verunglückte wohnt Nr. 702 Ca— 
nal Sir. 


— Der Trompeter vonSäffingen. — 
Bataillonstambour: „Soviel ich weiß, 
find Sie aus Sättingen, Schäfer ?"— 
Hornift; Jawohl, Herr Feldwebel! 

ambour: J bitt mir 


aut, de h Sie fig} ba nichts einbilpen!” 


Beſte 


Deutſche Seitung 


— —— ———— —— — — — 


Angeblich ein Zufall. 


Frau Mary Krecian angeſchoſſen 
und ſchwer verletzt. 


Ihr Mann verhaftet. 


Die Farbige Levina Rhodes verſuchte in an— 
aefänfeltem Zuitande, ihrem Manne das 
Sebenslicht auszublafen, fho$ aber glüd: 
Iıherweife vorbei. 


In ihrer Wohnung, Nr. 158 N. 
Hallted Str., wurde heute die 19jähri- 
ge Frau Mary Krecian von ihrem 
Manne, angeblich unabfichtlich, nieder- 
gefnallt und lebensgefährlich vermun- 
det. Sie fand Aufnahme im St. Ma: 
rien-Hofpital. Yhr Mann murde ver: 
haftet und in der Bezirfämache an 
Weit Chicago Apenue eingetäfigt. Er 
betheuert jeine Unfchuld, und feine 
Frau gibt zu, das Opfer eines un 
glüdlihen Zufalls geworden zu fein. 
Die Leutchen find erft feit Kurzem 
berheirathet und haben, fomweit die mit 
der Aufarbeitung des Tales betrauten 
Deteftive3 ermitteln fonnten, bislang 
in glüdlichiter Che gelebt. Heute fiel 
in ihrer Wohnung ein Revolverfchuß. 
Nachbarn, die  berbeieilten, fanden 
Frau Krecian, eine Kugeliwunde in der 
Seite, ji in Schmerzen auf den Die- 
len mindend, vor. Yhr Mann hatte 
jich über jte aebeugt. Beide waren 
hochgradig aufgereat und nicht im 
Stande, in zufammenhängender Weife 
anzugeben, was fich eigentlich zugetra: 
gen babe, Man benachrichtiate die Po- 
lizei. Bald darauf waren mehrere von 
Snfpeftor Wheeler * entfandte Detet 
tives zur Stelle. Fraufrecian, die no 
bei vollen Bemwußtfein war, gab an, 
daß ihr Mann fie unablichtlich nieder: 


gefnaßt habe. Sie wurbe mitteld Ain- 
bulanz nad) dem Hofpital aefchafft, wo 
die Werzte ihren Zuitand ala überaus 
ernit bezeichneten. 

‘hr Gatte murbe verhaftet und in 
der Bezirkswache vonInſpektor Whee— 
ler einem ſcharfen Kreuzverhör unter— 
zogen. Er gab an, dat er damit be: 
fchäftiat war, einen Revolver zu prü— 
jen. Die Thür jtand offen. Als feine 
Frau das Zimmer betreten, oder aber 
an der offenen Ihür vorbeigehen woll- 
te, habe fich die Waffe entladen. Er 
babe jeine Frau erft aejehen, als te, 
einen Schmerzendruf ausitoßend, zu-= 
fammenbrad). 

Die VBatientin bejtätigte die Anga- 
ben thres Mannes. Sie behauptet, er 

fönne fie nicht gefehen haben, ehe ber 
Schuß fiel. Jm Uebrigen unterliege 
ed feinem Zweifel, dat er nicht die 
Abficht hatte, fie zu ſchießen. 

Inſpektor Wheeler beſchloß, Krecian 
vorerſt in Haft zu behalten, bis eine 
Aenderung im Befinden der Patientin 
eingetreten ſei. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft 
von 25. und State Str. wurden heute 

früh durch fünf Schüſſe aus ihrer Ruhe 
geſchreckt. Kurze Zeit darauf wurde 
die Farbige Levina Rhodes von dem 
Poliziſten Joſephh Smith von der Be— 
zirkswache an Cottac- Grove Avenue 
verhaftet. 

Ihr Mann lugte verſtohlen aus einer 
Wirthſchaft. Als er ſah, daß ſeine 
beſſere Hälfte dingfeſt gemacht und 
entwaffnet worden war, wagte er ſich 
hervor und ſagte zu dem Schergen: 
„Sie wollte mich mit Kugeln ſpicken; 
ich weiß aber nicht, weshalb. Sie hat 
ſtark gekneipt.“ 

In der Bezirkswache wurde ſie 
unter der Anklage des Mordangriffs 
gebucht. Außer ihrem Mann trat 
deſſen Genoſſe James Lawrence als 
Kläger gegen ſie auf. 

Im Polizeigericht erwirkte ſie einen 

zehntägigen Aufſchub der Verhand— 
lung. Sie weigerte ſich, nähere An— 

gaben zur Sache zu machen. 

Ihr Mann ſagte: „Sie hat nur 
mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert, 

ſonſt aber glücklicherweiſe keinen Scha— 
den angerichtet. Wäre ſie aber nicht 

eine jo erbärmliche Schügin, fo würde 
ih jeßt im Hofpital, oder gar in der 

Morgue liegen. Sie beabfichtigte. mich 

nieberzufnallen, und ich werde nicht 

ermangeln, gegen fie vorzugehen.“ 


Ungetreuer Knecht. 


Hat der Gewerfihaft der Subrleute $400 
unterfichlagen. 

MW. 3. Gibbons, der Präfident ver 
„Senmiters National Union of Ame— 
rica”, hat heute die Polizei erjucht, 
auf %. E. Bradley, ein fürzlich aus- 
geitoßenes Mitglied jener Gemert: 
Ihaft, zu fahnden, das jeit dem 10. 
März verfhmwunden ift. Wie Gibbons 
behauptet, hat Bradley die Summe 
bon $400, welche ihm zur Vertheilung 
an franfe Mitglieder der Union ans 
vertraut morden war, unterjchlagen. 
Sollte man feiner habhaft werben, jo 
Toll er die volle Strenge des Gefehes 
fühlen. 


— Schidfals - Jronie. — „Was e3 
bo für unpraftifhe Menfchen aibt. 
Eau Dir 3. 8. den Projejffor da 
drüben an, der hat fein Leben Damit 
zugebradt, um zehn oder zmölfSpra- 
hen zu erlernen, und nachdem er fie 
beherrſcht, heirathet er eine Frau, die 
ihn nie zum Dort fommen läßt.“ 


15. Tahrgang. 


Anzeigen. 


Novats Einfünfte. 


Die von Panod darüber gemachten Anga= 
ben vom Sengen Geringer erhärtet. 


Die Vorverhandlung in der Ber: 
leumdungstlage, melde Alderman 
Edward F. Novak von der 10. Ward 
gegen Herrn Auguft Geringer, den 
Herausgeber de3 böhmifchen Tages 
blattes „Spornoft” angejtrengt hat, 
wird noch fortgefett. Die Ausfagen, 
melche der frühere County-Rommiffär 
Panodh vorgeitern betreff3 der Mit- 
theilungen gemacht, die er von Novat 
binfichtlich der Beftechungsgelder er= 
halten, welche diefer al3 Mitglied der 
Staats - Legislatur angeblich er— 
halten bat, murben gejtern er= 
bärtet von Herrn Miles Geringer, 
einem Sohn de3 WVerklagten, der 
am „Spornoft“ die Gtelle bei Ge 
Thäftsführers befleivet. Der Zeuge 
gab an, daß im Jahre 1898, da Novak 
als Stadtraths-Kandidat auftreten 
wollte, der „Svornoſt“ ſich abgeneigt 
gezeigt hätte, dieſe Kandidatur zu un—⸗ 
terſtützen. Eines Tages ſei denn No— 
vak zu ihm gekommen und habe um 
gut Wetter gebeten. Er habe ihm 
dann vorgeworfen, daß er dem böhmi— 
ſchen Namen Unehre mache; es gehe 
die Rede, daß er als Mitglied der 
Staatslegislatur ſich mit 810,000 
für die Allen-Vorlage und andere 
Ne Maßnahmen Hätte Taufen 
laffen. Novaf hätte zugeftanden, daß 
dieje Gerüchte begründet feien, hätte 
aber erklärt, daß er nicht $10,000, 
fondern nur $6,000 bei biefen 
„Seichäften“ verdient hätte. Sein un 
ehrliches Ihun hätte er damit zu ent» 
Ihuldigen verfuht, daß er burd 
Krankheit in der Tyamilie und andere 
Umjtände in Geldverlegenheit gerathen 
wäre und fich iraendiwie hätte heraus- 
reißen müffen. Er fei ja aber nod) 
jung und werde in ber Folge dur 
Ehrlichkeit im öffentlichen Dienft mies 
der gut machen, mas er gefehlt. 
Der „Spornoft” möge ihn der 
Gelegenheit hierzu nicht berauben » 
und feine Kandidatur für den 
Stadtrath, wenn er diefelbe 
nicht unterjtügen wolle, menigitens 
nicht befämpfen. Man hatte Dbiefen 
Bitten und Verfprehungen bes Man: 
nes Gehör geichenkt und fet bei der 
fraglichen Wahl neutral geblieben, mit 
dem Graebnif, daß Novat ir den 
Stadtrath gewählt "rbe und feither 
Mitalied der Körperfchaft aeivefen ift. > 
—-Panod) hat befanntlih au?gefagt, 
dab Novat auh im Gtabtrath auf 
„Nebenbemerb” bedacht geimefen Tei und 
zwar micht ganz ohne Erfolg. 

Der Anwalt Latimer 9. Geringer, 
ein zweiter Sohn bon Herrn Auauft 
—— ſagte heute vor Kadi Gib— 
bon⸗ aus, daß er der Unterredung 

wiichen feinem Bruder und Monat 
be na habe. Novat Habe auf 
den Vorwurf, daß er fih mit $10,000 
für die Allen-Bill habe kaufen laflen, 
den Berfauf eingeräumt, aber gejagt, 
er hätte nicht 10, 000 erhalten, jon= 
dern nur „To viel” — dabei hätte er 
auf ein Stüd Papier die Zahl 6,000 
geichrieben. 


— —— —— — 


Der Fleiſchtruſt. 


Nach einer Befprechung mit Di— 
ſtrikts-Anwalt Bethea und Anwalt 
John S. Miller hat Bundesrichter 
Großcup heute den 18. April als Enb⸗ 
Termin anberaumt, bis zu welchem 
die Schlachthausfirmen entweder trif— 
tige Gründe für die Aufhebung des 
gegen ſie erlaſſenen Einhaltsbefehles 
vorbringen oder die Berufung an das 
Bundes-Obergericht anmelden müſſen, 
widrigenfalls der Befehl dauernde 
Kraft erhält. — Agenten der Bunbes- 
Regierung ſpüren inzwiſchen herum, 
ob die Beſtimmungen jenes gerichtli— 
chen Befehls nicht etwa unter derhand 
verletzt werden. Aus heimlichen Zus 
ſammenkünften an ſich kann man zwar 
den Schlachthaus-Magnaten kein Ver— 
brechen mehr machen, ſeit ſie einander 
in das Direktorium der von ihnen 
neuerdings organiſirten National 
Packing Co. gewählt haben. Man 
nimmt aber an, daß es ſich ſo oder ſo 
zeigen würde, falls die Herren ihre frü— 
heren Vereinbarungen zur Beeinfluß⸗ 
ung des Vieh- und Fleiſchmarktes auch 
jetzt noch fortſetzten. 


— ni 


Waſſer-Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsam—⸗ 
tes ift heute nur das ftäbtifche Lei- 
tungswaffer aus der Station an Chi- 
cago Ave. von verbächtiger Beichaffen- 
heit und vor dem Gebraude abzuflo- 


chen. 


* Dem MWoman’3 Club bon Higb- 
land Bart ward gejtern von Herrn 
Sarnegie die Mittheilung, daß er bem 
Geſuch dieſes Frauenvereins entſpre 
chen und unter den üblichen Bedingun— 
gen — 51000 jährlich für die Verwal⸗ 
tung3foften und eine paſſende Bau— 
jtele — dem Städtchen eine Bibliothel 
nebit Gebäude von der Größe ſchenlen 
molle, mie fie Racine und Waulegan 
bereitö von ihm erhalten haber 

* Der Finanz-Ausfhuh bed Eoun- 
tyraths hieß heute Rechnungen int Ber 
trage von $23,000 aut, bie fidh feit 
dem Dezember für Waarenlieferumaen 
an die verichiedenen Couniy-Anftalten 
angefammelt haben. Bisher it zux 
Begleichung dieſer Forderung 
Geld vorhanden geweſen, und der * 
feranien hatte ſich eine RR 
gebuld bemädtiat. Yet follen | 
ben befriedigt werben. 
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wechslung; ſie kam heraus aus der ge⸗ 


Euch arbeiten. 


| Stand. 


Bozu fi Trumm büden, um den Fußboden rein zu halten ? 


GOLD DUS 


thuts noch einmal ſo ſchnell. noch einmal ſo billig und noch einmal ſo gut. 
die Seife zum Reinmaden. Ein Haus ohne GOLD DUST ift 


ohne Steuer. Maden Sie um Jhrer jelbit willen mit GOLD DUS 


eö niemals entbehren wollen. 


Erjegt in unjeren Tagen 


aft fo Ihlimm dran, wie ein Schiff 
einmal den VBerfud; Sie werden 


Einzige Habrilanten Die A. B. Fairbank Company, 
Chicago. New York. Bofton. Gt. Louis Fabritanten der „Oval Fairy Soap.“ 


Bie Falzgräfin. 
Roman von Paul v. Sychkpanski. 


(9. Fortfegung.) 

„Sie will die Cafimira ja fingen, 
Baron, fie meigert fich teinesmegß,“ 
f&hrie er mir in das Ohr; „aber fie 
will feine Stunden mehr nehmen, fie 
behauptet, e8 jet lächerlich und unnüß, 
bundertmal hintereinander die Ton 
leiter zu wiederholen und Stellungen 
wie eine Verrüdte einzunehmen und 
Schiller Glode zu deflamiren, wenn 
man nicht einmal richtig deutfch Tpre= 
he. Sie will die Rolle ja fingen, aber 
der Künftlerhohmuth hat fie befallen 
— fie meint, fie fönne alle3 von felbft, 
und fie brauche fi von andern nichts 
lehren zu laflen.” 

„Dann merk ich feinen andern 
Rath, als dak Sie Xhren Plan auf- 
“ geben, Herr Wiefe-Warnsdorff, und 
fi nach einer andern Sängerin für 
die Cafimira umfehen,“ fagte ih. I 
flog an allen Gliedern, 
allen Ernites, ob ich nicht in die Küche 
hinüberlaufen und die Thür hinter 


mir verriegeln folle, nur um ben uns | 
loszuwerden; 


erträglichen Menſchen 


aber ich fürchtete, mich lächerlich zu 


machen, und daß er erzählen werde, 


ſtill, ob mir auch mit jedem ſeiner 
iauten Worte übler zu Muthe wurde. 

„Eine andere Sängerin für meine 
Caſimira ſuchen?“ entſetzte ſich Herr 
Wieſe-Warnsdorff. “Es iſt unmöglich; 
wen ſollte ich nehmen? Sie ſind zu 
alt oder in ihrer Manier verſteinert. 
Sie machen mir eine Operettengräfin 
aus meiner Caſimira, und ich brauche 
ein natürliches Mädchen. Gehen Sie 
mit den andern, — die Cibulka muß 
Die Rolle ſpielen, ſchon wegen des pol⸗ 
niſchen Accents, der das Publikum 
enthuſiasmiren wird.“ 

Es wurde mir zu viel, ich wurde 


unfähig zu jedem weiteren Widerſtan- 


de; ich hatte nur noch den einen Ge— 
danken, ihn loszuwerden um jeden 
Preis. „Was verlangen Sie von mir, 
Herr Wieſe-Warnsdorff?“ fragte ich 
reſignirt. * 

„Gehen Sie zu Fräulein Cibulka, 
ſehen Sie ihr den Kopf zurecht, Ba— 
ron! Sie ſind der einzige, dem ich noch 
einen Einfluß auf fie zutraue —” 
„Gut,“ unterbrach ich ihn, „ich wer- 
de zu ihr gehen, ich werde mit ihr fpre= 
hen. Aber nur unter der Bedingung, 
Herr Wiefe-Warnsborff, daß Sie mich 
augenblidlich verlaffen. Der Arzt hat 
mir auf das jtrengfte unterfagt, 
laute Stimmen zu hören mie die Jh- 
zige, und ich fühle mich fehr ange- 
griffen.” 

„Wirklih, Sie fehen jehr fehlecht 
aus, ich hatte Da vorher nicht be= 
merkt,“ jagte er jo obenhin. „Wann 
werden Gie zu Fräulein Eibulfa 
gehen?” 

„Heute noch, jpäteftend morgen. 
Adieu, Herr Wieje-Warnsporff.” 

SH Hatte eine Szene mit meiner 
Mirthin, als er endlich hinaus ivar, 
aber mir wurde ein wenig befjer, nach⸗ 
dem ich mich aehörig ausgetobt hatte. 
„Hingehen mußt du,“ fagte ich mir, 
“Du haft e8 verjprochen, unb morgen 
wird e3 dir noch läftiger fein ala 
heute.” 

Alfo ging ich noch benfelben Tag. 

Ich traf Irma Eibulfa zu Haufe. 
Sie hatte fi fehr verändert, ihre Fri- 

“ ide war verloren gegangen, unb fie 
— blaß aus; aber als ſie mir entge⸗ 

gentrat, übrigens mit den Bewegun⸗ 
gen einer Dame und ohne jede Verle⸗ 
Fenheit, konnte ich eine freudige Ueber⸗ 

raſchung in ihren Zügen leſen. 
Gulen Tag,. Herr von Kogie⸗ 
zomsfi!“ rief fie mir entgegen. “Sie 
‚haben e3 immer gut mit mir gemeint; 
iwie freue ich mich, daß Sie fi) nad) 
mir erkundigen.” 

Das Hang wie eime Anklage gegen 
bie andern; fie mußten ihr wohl hart 
zugefeht haben. ch mar angegriffen 
bom er und rang mühſe⸗ 
dig n them. 

Be hen geht e8 auch nicht, wie eö 
follte,“ fuhr fie fort, und fie behielt 
meine Hand nod, immer im ber ihrigen. 


Sie jehen übel aus.“ 


Das that mir mohl, denn ed fam 
Herzen. „Sprechen wir nicht da⸗ 
entgegnete ich, „es wird ſchon 
was iſt es mit 
Irma? Herr Wieſe⸗Warns⸗ 


ff ivar bei mir: Gie haben bie 


ae 
— 


ich überlegte | 


fo | 


Air; 


„Hat er Nhnen das gejagt?” fragte Morte, trogdem fie freundlich Tprad, 


fie heftig... „E3 ift nicht wahr, Gie 
brauchen ihm nicht zu glauben. Aber 


fangen mir wie ein berechtiater Bor- 
wurf. Ich war ein rechter Egoiſt ge— 


ſie ſollen aufhören, mich zu maltraiti- weſen all' die Zeit hindurch! — 


ren, das ſollen ſie! O, wenn Sie wüß— 


| 


So fehr ich mich vorher davor ge— 


ten, Herr von Kozieromäfi, mie fie mich | fürchtet hatte, zu Irma Eibulfa zu 


gequält haben! ‚Singen Sie a, Fräu- 
lein Irma,‘ fommt der Gefanglehrer, 


„bitte, noch einmal das a, — da3 mar | 


| 


I 


Thon beffer.‘ — ‚Das dramatifche R, | 


Fräulein Eibulfa, 


und mehr Wucht | 


im Ausbrud,‘. jagt die bramatifche : 


Lehrerin. 
MWarnsdorff: ‚Kommen Sie, qnädiges 
Fräulein, 
zweiten Aftes einftubiren, 


Und dann Herr MWiefe- | 


gehen, jo angenehm war es mir nach— 
her, dort geweſen zu ſein. Ich fühlte 
mich wohler, lebensmuthiger danach 
und das kam jedenfalls nur daher, daß 
ſich meine Gedanken nicht mehr nur 
einzig mit mir ſelbſt beſchäftigten. 
Als Taſcewski das nächſte Mal zu 


mir kam, ſprach ich ihm von meinem 


wir wollen das Duett des 
ich werde 


die Tenorparthie fingen.‘ Der alberne | 
Menih! Als ob ich nicht merkte, daß | 
er fi) nur mit dem Tenor abauält, um | 
mich unter dem Vorwand, mich an das | 


Spiel gewöhnen zu müffen, um die 


Taille zu faffen.“ 


ift verliebt in Sie?" 
Yrma zucte verächtlich die Achieln. 


Befuche bei feiner Braut und jprad 
wohl lebhafter ala jonit. 

„E3 geht Ihnen heute beifer, Herr,” 
faqte der gute Menfch, der immer nur 
an mich dachte. „Wir haben den jchön- 
jten Frühling, und Sie follten einige 


| Moden auf das Land aehen, — es 
4 ; würde Ihnen qut thun.“ 
„Alfo fo liegt es?" fragte ich. „Er | 


ſcewski,“ 


„Verliebt! Als ob der Menfch verliebt | 
fein fönnte! E3 ift fein Blut in ihm, | 
nichts al3 Ihuerei; aber ich will ihn | 


mir fhon vom Halfe halten!“ 


ı nehmen. &3 will alles gelernt fein.“ 
„aber fie jollen mich nicht quälen 


| mit Dingen, die ich nicht Iernen fann. | 
; Klavierfpielen, mit meinen ungelenten | 
| Fingern...” Sie lachte und trommelte | 
| mit den Fingern auf den Tifch. „Da= | 
| mit ih mir felbft die Melodien ein- | 
ftudiren und begleiten fann, jagt Herr ' 


| 


| Mieje-MWarnsdorff. ch bitte Sie, id) 
| behalte jede Melodie im Kopfe, die ich 
einmal gehört habe, — mas braude ich 


matifhen Unterricht, — jagen Sie, 

Herr von Kozieromsfi, mozu brauche 

ich bramatijchen Unterricht? Die Leute 

würden mich auslachen, wenn ich ver- 

fuchen mollte, die Worte jo nachzu= 
fprechen, wie die Lehrerin fie mir vor- 

| fpricht, und wenn ich den Arm dazu 
auzftreden wollte wie einen Winbmüh- 
lenflügel — fo!” 

Sie ftand vor mir in dramatifcher 

Pofe und trete den Arm aus, halb 
| ärgerlich und halb Iuitig. 

„Stellt fi} wohl ein Menfch in fei- 
| nem ganzen Leben jo hin?“ fuhr fie 
| fort. „Und mwarım. fol da3 auf der 
Bühne anders ſein, als es ſonſt iſt? 

Ich ſehe den Unſinn nicht ein. Ich will 
die Caſimira ſpielen, aber man ſoll 
mich das machen laſſen, wie ich es will, 
nicht wie ſie mir einreden, daß es ſein 
müßte.“ 

„Es iſt eine eigene Welt auf der 


„Du biſt ein guter Arzt, Ta— 
erwiderte ich. „Es müßte 
wohl ſchön ſein, die Bäume blühen zu 
ſehen. Aber wo ſollte ich hingehen? Zu 
meinen Verwandten? Sie haben Rit— 
tergüter, aber ich würde ihnen läſtig 


ſein.“ 


5 re Irma,“ fagte id, „wenn Gie | 
| die Rolle überhaupt fingen mollen, | jen, wiirden wir nicht in Verlegenheit 
| wird Yhnen auch nichts übrig bleiben, | er 


ich fei berrüct geworben. So hielt ih | als die langweiligen Stunden hinzu— 





„Wenn wir noch Ezernowice bät- 


fein,” jagte Tafcemsti. 

Gzernomice, — daf er gerade in Die- 
fem Augenblid davon fprechen mußte! 
Sch Hatte es nie tiedergejehen feit 
meinen Knabenjahren, und doch ftand 
jedes Haus, jeder Baum in meinem 
Gedähtnif, als hätte ich es geitern 
verlaflen. Mich erariff ein plößliches 
Heimmeh nach dem Drt, der einft. mei- 
ne. Heimath gemwefen war, ich empfand 


| eine wahre Gier, das Haus miederzufe- 


ben, in dem ich geboren worden, 


— nur einmal wollte ich an dem Grab 
| da einzuftudiren? Singen, nun ja, da | 9* 2 
läßt fich noch etwas lernen. Aber dra= | 


meines Waters beten. Und mas bin 
berte mich, diefe Sehnfucht zu befrie- 


; digen? ch war frei, ich konnte für 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


länger verfügen als für die zwei, drei 
Tage, deren ich zu der Reife bedurfte. 


"Treilich, ich würde ala ein Fremder 


auf dem Boden erfcheinen, der meinen 
Vätern zu eigen gewefen, aber ich moll- 
te dort nichts, ich juchte dort nichts, 
al3 noch einmal an die Erinnerungen 
der Kindheit anzufnüpfen, 
war ed, als müßte fi danach mein 
Schidjal anders geitalten. Ich fprang 
auf aus ‚meiner faulen Lage, alö ob 


ı eleftrifirt jei, — das Wort „Ezerno- 


| 
| 


twice“ hatte mich mächtig ergriffen. 
„Zafcewsti, Freund, Bruder,” rief 
ih und fiel ihm um den Hals, „du 
haft das Richtige gefunden! Nch will 
nach Ezernowice; morgen noch reife 
ih, und du mußt mich begleiten!“ 
Taſcewski ſah mich verwundert an. 
„Wo werden Sie wohnen, Herr?“ 
fragte er bedächtig. „Im Schloß? Es 


Bühne, Irma,“ ſagte ich, denn es wäre ſind fremde Leute darin, und wer weiß, 


nutzlos geweſen, ihr von künſtleriſchem 
Stil und ſo weiter zu ſprechen, „und 
die Menſchen, die da auftreten, haben 
ihre eigenen Manieren. Aber wenn es 
Ihnen läſtig iſt, wenn Sie ſich da nicht 
hineinfinden können, warum geben Sie 
die Idee nicht auf, zur Bühne zu ge— 
hen? Muß es denn ſein?“ 

Sie ſah mich an, nicht mehr trotzig 
wie damals, als ich ihr zuerſt dieſe 
Idee auszureden verſucht hatte, aber 
feſt und ſicher. „Ich weiß, Sie meinen 
es gut mit mir, Herr von Kozierowski,“ 
erwiderte ſie, „und es wäre vielleicht 
beſſer für mich geweſen, wenn ich auf 
Sie gehört hätte. Vielleicht hätte es 
genützt, wenn Taſcewski mich damals 
geprügelt hätte,“ — ſie ſagte das ganz 
ernſthaft wie ein polniſches Bauern— 
mädchen, das die Prügel zu den Zärt— 
lichteiten des Geliebten zählt, — „aber 
Sie miffen, das ift nicht feine Sache. 

ebt kann ich nicht mehr zurüd, ich 

in bem Zheateragenten für feinen 

Vorſchuß haftbar. Und es mwirb aud 
gehen,“ jchloß fie muthiger, „es wird 
geben, aber fie jollen mich da3 machen 
laffen, mie ich e8 nach meinen Kräften 
machen tann, und vor allen Dingen 
follen fie mich vierzehn Tage in Ruhe 
laffen. Wollen Sie dad Herrn Wiefe- 
MWarnsdorff jagen?“ 

- „Sewiß, Irma, bas will ich,“ ent- 
gegnete ich, und reichte ihr zum Ab» 
fhieb Bie Hand. „ES gebt Ihnen wie 
mir, Jhre Nerven halten nicht mehr 
Stand. Weshalb hat mir Tafcemati 
niemals gefagt, daß e8 Jhnen nicht qut 
gebt? Jch würde mich jonft früher per- 
fünlih nad Ihnen erkundigt haben.“ 

„Zafcewati, — Sie willen, iwie er 
tft,“ jagte fie und lachte dazu. „Der 
Bet mehr Sorge um Sie ald um mid.“ 

nit fhieben tir, und ihre legten 


wie die Sie empfangen werden.“ 
„sm Schloß?“ fagte ih, und dabei 

ging ich Fhon im Zimmer umher und 

309g Schubladen auf und überlegte, 


a3 mitzunehmen fei. „Am Schloß?! NER I 
auneh ſei. Im Schloß deren öffentlichen Aeußerungen über 


Wo denkſt du hin? Glaubſt du, daß 


und mit. 


‚wohnten Umgebung, fie fam auf ans 


dere Gedanken, und ich hatte ja an mir |. 


felbft erfahren, wie das mirten Tann. 
„Nein, warte doch, Tafcemäti,” fagte 
ich, „ich. gehe mit dir. Sie foll mit ung 
fahren; eine Unterkunft wird ſich wohl 
für fie finden.” 

Und ich fehleuderte meine Pantof- 
feln gegen die Wand und fuhr in die 
Stiefel und lachte und fang und 
fragte daztbifchen, ob dies und ba3 in 
Czernowice mohl noch ebenfo fein 
imerde, wie e8 in meinem Gebächtniffe 


Meine Wirthin ‚hatte gehört, daß. 
ich mich zum Ausgehen fertig machte, 
und erwartete mich auf dem Korribor. 
„Ste wollen mwirflich verreifen, Herr 
bon Kozieromsfi?“ fragte fie mit be- 
forgtem Geficht. 

„Morgen, Frau Lehmann, morgen,“ 
fagte ich und faßte fie lachend um die 
die Taille; „aber Sie brauchen fich 
nicht zu ängitigen, ii komme bald 
wieder.“ ; 

(Fzortfegung folgt.) 
——— 
Die verpfändete Sihwiegermutter. 


Fine beitere Geihichte von der türfifhen Grenze. 


Thilippopel, im März. 

Bekanntlich ergießen fich augenblid- 
lich die -„Segnungen des NReform- 
iwerfs“ in breitem Strom über das 
glüdlihe Mazedonien „und die ums 
liegenden Dörfer“. Die hohe Kom- 
miffion unter Leitung bon Ouflei | 
Hilmi Palıya arbeitet mit Nahdrud 
und jendet. Berichte über Berichte über 
ihre fegensreihe Ihätigfeit. Da be- 
fanntlic alle offiziellen Berichte in der ’ 
aanzen Welt, gartz befonders aber bie 
bon einem ‚Ehrenmann ‚wie Huffein 


| Hilmi an den Sultan=Khalifen erftat- 
ı tefen die ganze Wahrheit und nur bie 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ih um Aufnahme betteln möchte bei | 


ben Leuten, die deine Mutter und dich | aefichts 
in die Fremde gejagt: haben? Wir | zweifeln. 


übernachten im Dorfiruge, auf dem 
Heuboden, — du meißt, wo die Juden 
und die YFleifcher Tchlafen, wenn die 
Nacht ihnen gerade in Ezernomice über 
den Hals fommt. Was jollte ich. im 
Shloffie? E3 wird darin doch alles 
anders fein. Aber ich will die Dorf: 
ftraße fehen, auf der wir mit Steinen 
nad) den Hunden marfen, und den 
Pfuhl, auf dem wir unfere Schiffe aus 
Eichenrinde ſchwimmen lieken, und 
den Bach, in dem wir .Krebje fingen. 
Das mwird erlaubt fein, — meinft bu 
nicht, denn die Leute im Schloffe ha- 
ben ja feinen Schaden davon.“ ch 
late und öffnete die Thür und rief 
nah der Wirtbin: „Zrau Lehmann, 
Sie müffen meinen Koffer vom Bo- 
den holen, den fleineren, willen Sie, 
und noch heute.“ 

Taſcewski ſah, daß es ernſt war. 
Wenn es denn ſein ſoll, Herr,“ ſagte 
er, „ſo werde ich zu Irma gehen und 
ihr ſagen, daß ſie mich die nächſten 
Tage nicht zu erwarten braucht, und 
werde mir vom Faktor Urlaub ho— 
en.“ 


Ich ſtreckte den Kopf zum Fenſter 
hinaus und ſah nach dem Himmel, ob 


ſich das köſtliche Frühlingswetter hal⸗ 


— 


ten werde. „Zu Irma?“ fragte ich, 
und mir fam der Gebante, daß es aud) 
ihr gut fein werde, bie Fahrt mitzu- 
maden. Es war feine Bergnügungs- 
teife für fie, aber e8 mar dod) eine Ab- 


{ 
I 


h 


\ 


Wahrheit jagen, fo mürbde- ich -in ihre. 


‚Richtigkeit auch nicht den geringften 


Zweifel ‚gefett haben, feldft wenn ich 
‚nicht den „folgenden erhebenden Be- 
weis von der reformatorifchen Thä— 
tigfeit der Kommiffion im Sinne der 
Mächte erfahren hätte, den ich der be- 
wundernden Nachwelt nicht porenthal- 
ten möchte. Und das um fo meniger, 
als er zugleich ein fchöner Beweis je- 
ner bverwanbifchaftlichen Liebe tft, Die 
allein das Familienleben harmoniſch 
zu geitalten vermag. 

Sintemalen. die Polizeibehörde ei- 
nes gewijlen türfifchen Orenzortes 
bon ihrer Kollegin in einem Drte mei- 
ter füdlih, wo beſagte Kommiffton 
jhon „reformirt“ hatte, erfahren hat— 
te, daß man die Akten daraufhin prü- 
fe, ob Die verurtheilten Perfonen au 
ihre Strafe abgefeffen, bezw. die ih- 
nen zudiftirte Geldbuße bezahlt hät- 
ten, To hielt e3 jenes von der Geredh- 
tiateit Diefed Vorgehens tief durch— 
drungene Amt für angemefjen, feiner- 
jeits feine Negiiter durdhgufehen und 
folche Leute zur Strafverbüßung ber=- 
anzuziehen, die diefer unangenehinen 
Pflicht noch nicht nachgefommen ma= 
ren. Unter ihnen befand fi) auch ein 
Interbeamter der Bahn, der por zwei 
Jahren einmal in einem Augenblid 
freundichaftliher Aufwallung einen 
Kameraden halbtodt geprügelt, einen 
Auflauf verurfacht hatte und deshalb 
zu acht Yagen Gefängnis verurtheilt 
Iporden war, deren Verbüßung er 
durch Erlegung bon zmei Mebjibie 
Bakſchiſch an den Polizeiminiſter ab— 
gewendet hatte. Er erhielt nun eine 
Vorladung, und eben dieſer Herr 


Leute, die 
wir kennen 


Es ſind Chicagoer Leute, und was 
fie jagen, ift von Yofal- 
Jutereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 
ſere Leſer. So viele merkwürdige 
Sachen werden durch die Preſſe als 
Thatſachen veröffentlicht, daß die Leute. 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin— 
den. Dies kommt wegen der wirklichen 
Erfahrung unſerer Mitbürger ie | 
diefelden. Der SZmeifler fann —— 
ſolcher Beweiſe nicht mehr 

Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in | 
feinem Heim mohnt, und den hr jeden | 
Tag fehen fönnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zuſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
von 44 Fremont Str. Nordſeite, ſagt: 
„Sch jollte etwas über die Reſultate 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Arze— 
neien erlangt werden, die als ſichere 
Mittel für Nierenleiden empfohlen 
werden, denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei— 
ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und 
Schmerzen in den Seiten litt. Eine 
Anzeige über Doan's Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerk⸗ 
ſam, und ich ging nach dem Public 
Drug Co.'s Laden, Nr. 150 State 
Str. wie ſchon Häufig zubor, erwars 
tend, daß die Behandlung ähnlich ver⸗ 
laufen würde, wie alles Andere, das ich 
verſucht hatte, aber zu meiner Ueber⸗ 
raſchung und Freude half mir die 
Medizin. Wenn irgend Jemand das 
Obige beſtätigt wünſcht, werde ich es 
mit Vergnügen thun. 

Zu verkaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., 
Buffalo, N. Y. Alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan’s, und 
nehmt feine anderen 
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KRurze Mäntel 
für Babies. 


Klein’3 Preife $1.00 
dis $1.50 — zu 


25c 


MıLwAauKEE AVENUE 
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Ein doppeltes E 
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AND. PAULINA STREET. 


tag bei 


Binder: Kleider 
Ginghams und Per: 
eales—Klein’3 Preis 
85e bis 81.25 Ans: 
wahl zu 


4860 


Unſer großer Oſter-Verkauf 


und die beſten Parlien von Klein's Vankerolt-Pager. 





Spezieller Verkauf von Klein's Fortſetzung des Verlaufs von 


vollſtändigem Wrapper-Lager 
zu 50 Ceuts am Dollar. 


Partie 50 
ter ruffled 


Vartie 38 B Dutzend 


hübſche Enutwürfe 
Kleins Preis 81.25, 
Bartie 8— 

ter ruffled bejek 
s — fü 


Rartie +t 


je 


Lawn 


9 in jchmarı md weiß und anderen Entwürfen 


Flounce Bottom 51 35 | 
Kae 1.0» 


Schulter Ruffle 
Kirins Preis 82.08 


* — 

Waſchſtoffe. 
Reſter von 40zöll. weißem India Linon— 
Kleins Preis 1% -— VYard 


Grtraipeziel! — Meiter von beiien und Dunklen 
Kalitoes — 29 Yards tım Ganzen 5 
jo lange der Vorrath reicht Yard 


Weißer perfiiher Laron —- 40 Zoll breit, 
— Klein: Ice Qualität, für 


Schwarze Lawns — 2 und 40 Zoll breit 
Meiter — bi zu 18c_ Ivertb -- die 
Vard für 
Schwarze und farbige mercerized” Sateens — 
permanente Appretur-— Sleins Preis Bde, 

t 


Stleideritoffe. 


109 Stüde Plaid und fancy Waiftinas - 
Affortiment — Slein: Preis 19 und 


Kieideritoffe — baffend für Damen- und Kinders | 


Kleider — Rleins Preis Jsc — di 
Yard für 

125 Stücke ganzwollener 
ſchwarz und farbig — große Auswahl— 
Kleins Preife TRc und $1.00 — für 
Ganzwollene feine importirte Challics — 
feidene Streifen — fümmtl. nee Schat 50€ 
tirungen — 75c und ec Stoffe, Vard für 


Seide und Tutteritoffe. 
Hszölliger, ganzfeidener jchwarger Peau de 


vie — Mleins Preis 81.65--ipezicl,& 
fo lange der Vorrath reiht — a. l 10 


Kleiderftoffe — in 
w 
Oe 


fancy 


363ölliger mercerized Sateen — 
farhia — Kleins Preis Be— 
Montag für 

— u . ”ır 
Strampfwanren-Spezialitäten. 
Shmarze bauniwollene nahtloje Strümpfe Bc 
für Damen — 12% Wertb Baar für.... 


Schwarze baummollene Strümpfe für Männer— 
nahtlos — 124 Sorte — 7 


ſchwarz und 
— 


Schwere gerippte Strümpfe jür Kinder — in— 


ſchwarzer Baumwolle — Gröhen 5 bis 8e 
9 — Kleins Preis 150 — für............ 


Fine Partie ſchwarzer Kaſhmere Strümpfe für 
Kinder — nahtlos — Odds und Ends 
He und 25 Werthe— das Naar 


und Frlounce 
Klein für Mc verfauft — 


g 
Klein: N 


lie | 
150 


arokes 


I baib Wpe., 
ußend Wrappets Schul⸗ 


Bottom 
Vartie 
| bis $1.0, 
| 

Bartie 
bit .M, 
Bartie 
bis 86. 00 


Vercale Wrappers — be 
br voller Schnitt —- 

it u 
telette Wrappers 
reis 


md Mercale-MWrapperä — | 
bis 
nee 
* — 
Oſter-Kleider-Verkanf. 
e Oſter⸗Anzüge für Männer, lauter neue 


; et d cine endloie Varietät zur 
m Tiveeds, Woritede, Serge:, Clans, 
nd Ghepior!, ein. mm 


810.00 


weiße fleine Partien 
hrochenen Gröhen don unjeren regit 
DeSorten, Auswahl 


Ertra-Speziell Matrojen: 
Anzüge für Knaben. 


5m Matroien-Anzitge für Anaben, gefeitigt bon 
durchaus reinwel. Cheviots, roth, ren 
er branı, Groken 24 bi3 8 Nahre — Andere 


0 } 
er 33.0 diejeiben, fp 
— für dieſelben, ſpe 51.98 
Zwei Schuh-Spezialitäten. 
ichube für Tamen, Biri Kid, Patentleber- 
Kleins 81.75 Schube, Ye 
5 h | ee Sr ; ben F fein —* 69e 
r beſte Platz, um Eure Gro⸗ 


ceries zu kaufen. 
O. K E. granulirter Zucker, 10 Pfund für. 470 
2 Nogogenmehl, per 2Ê 


Männer-Weſten 


chnür 
op 


Satin⸗ 
81, zu. 


t Mehl, 3 Packete für 
Laundry Blueingq, per Flaſche....? 


Ammontia, Quartfle 





Lion Scourine, 5 Stucke für 
MWieboldt Leader Seife, 18:linzen-Stüde, 
> Stüd für 

Kefter geroliter Safer 


rcral Sentos fr 

Faney Thee-Staub, per Pfund..ccrcccnse i2c 
Velle of Boſton Baked Reans, Pfund: 5c 
anna een ten : 
Standard Tomaten, 3-Pfund Büchſen, per Ic 
Dutemd, 81.05; oder per Blichie . 
New Dort Mapotbs, per Bader J 
Feine Sago, 5 Pfund für 17e; oder Pd... te 





Rartie K-Herftelltengstoften $6.00 
GE Mersaussseusuredenr neue 


2,348 Seide-Wailts, 


| Melde wir don det Parifion Waift Eo., 355 Mas 

zu. einem Bruchtheil 

fasten. Die beiten MWatit-MWerthe, die jemals: offe- 

| rirt wurden. Taffeta-Waifte, Beau de Soie Waifts 
— jhmwarz und farbig —4 Partien: 

1 Herftellung2loften $3.50 


ihres Wertbes 


s1.98 HN) 


53.50 
Bänder, Spiten, ee. 


Etidereibeiak und - Einfäge—alles neue Mu 
fter, gewöhnlich bi8 zu ic derfauft, 10€ 


‚10c : 


Fancn Stoffranen für Damen—alle Farber— 
mit oder ohne Taps — 
werth bis zu Sbe, 


Meinjeidene Toffetahänder— Nr. &, 7 und 
9, Kleins Preis 6c, Die Yard 


Kurzwaaren, Bejat, etc. 
Chiffon Applique⸗Beſaß — ſchwarz und weiß — 
Klein Preis bis zu 8.00 


Valenciennes Spitzen u. Einſatze —alles 
neue Mufter-—ein großer PBargain zit.. 


3c 


Weibe Berimutterknöpfe—alle Gröken—2 Bu: 
Kend auf Karte — Klein Preis 10c, 5e 8 
die Karte zu 

Jet⸗Knopfe werth Be— 

2 Dusgend für 

Schweikblätter — Klein Preis 15: — 

per Paar 

Soft Finifb_ Mafchinenfaden, fhiwary u. 1c 
weik — alle Nummern — per Spule 


. * > . 
Muslin, Leinenwaaren, Gardinen 
Ungebleichter Muslin — gute Qualität — Ä 
die Yard zu 

Berranfte und gefäumte Handtücher— 
Klein Preis 15c — das Stüd zu 
Gebleihter Tafeldamalt — 

60 Zoll breit — He Werth — zu 
Pefranfte Bettdeden— volle Größe — 
Kleins Breit 81.25 — zu 

Nottinobam Spigengardinen — Odds u. 
Ends—iolange der Borrath reiht— Stüd. 
Ausyiebitangen— volle Gröke— 

per Stück 


Bajement-Offerten. 


Schälmeſſer — Kleins Preis 8er, zu 
Mattirte Tifchnteffer und Gabeln — 
Klein Preis $1.15, per Set 
Aewel Barpet:Seife— dı3 Stüd 
10:zinkiger jchmiedeijerner» Rechen, zu 


Beaver-Shawls. 


Spezielle Offerte um zu räumen — Rleins Peas | 
der Ehamwi? — Mleind Preis vom 243m B 
bis $7 — zu 83.50, 82.00 und 
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machte ihm die freundliche Mitthei— | 


lung, daß er „Jigen müjle. 

„Uber ich habe Dir doch zmei Med- 
jibie gegeben?“ 

„Ja, bad. haft Du.” 

„Und Du haft mir gejagt, 
fer die Sache erledigt.“ 

„Ja, das habe ich.“ 

„Alfo wie fommft Du jebt dazu, zu 


damit 


verlangen, daß ich die acht Tage ©es | 


fangnis abjigen muß?“ 


„Von den zwei Mebjidie willen die | 


Akten nichts, und weiß die Kommif- 
fion nichts, ich muß aber jegt meine 
Alten in Ordnung, bringen, alfo ...“ 

„Aber wenn ih Dir nun noch) zivei 
Medjidie gebe, dann fannft Du do 
in Deine Akten hineinfchreiben, daß 
ich die Strafe verbüßt habe.“ 

Der Gejtrenge fämpfte einen jchme- 
ren Kampf. „Das geht jebt 
mehr,” feufzte er ſchließlich, „die Kom— 
miſſion iſt ſchrecklich ſtreng.“ Und 
dann rief er, um der Verſuchung nicht 
doch noch zu erliegen, raſch den Zap— 
tieh und befahl ihm, den Mann ein— 
zuſperen. Alle Proteſte halfen 
nichts; dieſer konnte nur durch Ver— 
mittelung ſeines Vorgeſetzten einen 
Aufſchub von einer Woche erhalten, 
um die ihm obliegenden Arbeiten zu 
erledigen. Schwer bedrückt ging er 
nach Haus, und da, in ſeiner ſtillen 
Klauſe, bei einem Glaſe Maſtik, reif— 
te in ihm der Gedanke: 

„Und ich werd' doch nicht ſitzen!“ 

Das war nun freilich nicht ſchön 
von ihm, aber nicht jeder Menſch iſt 
von ſo viel Gerechtigkeitsgefühl 
durchdrungen wie ... der türkiſche 
Polizeiminiſter, der ſeine 
Pflicht that. 

Zwei oder drei Tage darauf langte, 
wohlverſehen mit dem unerläßlichen 
Teſtere (Reiſepaß), die Schwieger— 
mutter des Gefängnißkandidaten an. 
Sie hatte die freundſchaftliche Einla 
dung erhalten, ihrem Schwiegerſohn 
für eine Woche den Haushalt zu füh— 
ren; dieſer ſei auf einen Poſten jen— 
ſeits der Grenze verſetzt, und ihre 
Tochter reiſe deshal dorthin, um ein 
neues Heim ausfindig zu machen. 


ın 


ja nur 


Darin mar nun nichts Auffäliges, 
denn das untere Bahnperfonal mird | 
häufig verfeßt; ebenfo wenig war es. 


auffällig, daß bie Frau die bejcheidene 
fleine Hauseinrichtung mitnahm, no 
auch, daß fie ihre Mutter um ihren 
Teftere anging: dadurch parte man 


Meitläufigteiten und Koften, und tie | 


Grenzehörben find bei Frauen meni- 
gr genau. Die qute Alte ging ihrer 


Iochter bereitwillig mit allem an bie | 


Hand’ und begleitete fie felbit zur 
Bahn, mo fie ihr „Baldiges Wieberfe- 
ben“ mwünfchte — die fhivarze Geele 
bon Ehegatten beziehungsimeife 
Schmwiegerfohn lieh ich nicht bliden; 
er jei auf der Strecke, hieß es; erft 
Mittags erfien er. 

Einige Tage darauf fagte er. nad 
dem Abendbrot harmlos zur Schiwie- 

rmama, er habe für morgen Ur— 
aub und gehe nachzujchauen, mas die 
Frau ; natürlich mar. bie Alte 


i 
* a 


nicht | 


einverftanden und verfpracd, beſtens 
| nach den. wenigen Reften des Hausges 


ı maren. Märe der GSchiiegerfohn 
nicht fo ungeheuer liebenswürdig ge= 
mejen und hätte ein Extraglas-Maitit 
fpendirt, und hätte fie nicht infolge 
dejfen fo feitgefchlafen, jo wären: ihr 
gewiß am nächſten Morgen einige: uns 
angenehme WUeberafchungen erjpart 
| geblieben. 


Als fie mit einem etwas fchiweren 





‚ Kopf erwachte, war die .erfte Ueberra= 


' fhung, daf fie fi ftatt auf ihrem 
Lager auf dem Boden befand, und 
ı daß die beiden Deden, die das Lager 
| außmachten, ebenfowohl wie bie. paar 
 Küchengeräthbe auf dem Herd. ver» 
ſchwunden waren; die zweite war, 
daß auch vom Schwiegerſohn und 
ſeiner Schlafdecke keine Spur zu ent⸗ 
decken, und die dritte, daß die Haus— 
thür von außen verſchloſſen war. Ei— 
ne gebildete Dame wäre nun zweifels— 
ohne unter dieſen Umſtänden in Ohn— 
macht gefallen, die gute Schwieger— 
mutter unſeres Bahnbeamten- aber 
ſetzte ſich auf eine leere Kiſte, dem 
ganzen Reſt der Habe, und weinte. 
So fanden ſie die beiden Zaptiehs, die 
gekommen waren, ihren Mann abzuho— 
len, und die den Schlüſſel hatten 
draußen ſtecken gefunden. Sie wa— 


ren nicht wenig erſtaunt, ſtatt des Ge— 
fängnißkandidaten — 
germutter 


feine Schwie⸗ 
anzutreffen. Da aber 
jeldit in der Türfer Schwiegermütter 
nicht für ihre Schwiegerfühne eineGe- 
fangnißitrafe abfiten können, fo 
tonnten die beiden Hüter bes. Gejehes 
| nichts anderes thun, ala die Thatfache 
iprem Herrn und Meifter zu melden. 
Wie er ich mit der Kommiffion aus- 
einandergefeßt Hat, weiß ich nicht; 
fein Arreſtant aber iſt ihm dauernd 
verloren gegangen, denn er iſt in den 
bulgariſchen Eiſenbahndienſt überge— 
treten und wird ſich hüten, ſeinen Fuß 
auf türkiſches Gebiet zu ſetzen, wo er 


nicht nur dem Kadi in die Arme lau—⸗ 


fen könnte, ſondern auch — 
verpfändeten Schwiegermutter. 


ſeiner 


Althına geheilt. 


Afihmasteidende brauchen nicht mehr ihren Fam 
fienfreis und Geihäft zu verlaflen, um geheilt gu 
werden. Die Natur hat ein Pfianzenmittel erzeugt, 
das eine Tauernde Heilung für W ‚ Sungens 
und QuftröbresStranfheiten berporbringt. Nachdem 

die Inunderbaren Keilkräfte in taufend. Fällen er 
| probt murden und aus &undert 90 alg dauernd 9. 
’ beilt niedergeicrieben iimd, mwünfdhe ih den Peibens 
| den zu beifen. ch will Yedem daS’ Nejept in dent: 
fcher, franzöjiiher und enaliider Sp toftenfrei 
| fhiden mit genauer Anmweilung der Serfiellu 
I bed Gehrauhs. Schiden Sie her Pokt Mor 

Priefmarke: nennen Sie diefe Zeit x 
Moyet, 84T. Power: Wlod, Rocheiter 1 V. 


. 


— Am Meer. — Rebefta (den Son- 
nenuntergang betrachtend, ſchwärme⸗ 
riſch): „Schau, Tate! Die Sonne! Der 
Glanz und Schein, ohne zu verblaſſen, 
immer wie neu, alle Täg...“ — Va⸗ 
ter: „Alle Täg, ohne abgenutzt zu wer⸗ 
den! Heißt 'ne ſolide Vergoldung!“ 

— Sicheres Zeichen. — „Der Schle- 
miller: joll ja’3 große 2oo8 gewonnen 
haben?“ — „Das glaub’ ich nicht, der 
bat mich erft. noch gegrüßt." 


räths zıt fehen, die noch Ddageblichen | 


| 
| 


{ 


| 
| 


— — — 


Vater und Sohn, 


Mit einer Familientragödie unge 
wöhnlicher Art hatten ſich vor Kur 
zem die Pariſer Gerichte zu beſchäfti 
gen. Herr Guevbremont, ein höherer 
Beamter, der ſich nebenbei mit Wu— 
chergeſchäften abgab, lebte 25 Jahre 
hindurch in einem illegitimen Verhält— 
niß mit Frau Guerin, die ihm neun 
Kinder gebar. Um die Zeit, als die ſil— 
berne Hochzeit dieſes irregulüren Paa— 


‚ res hätte gefeiert werden fünnen, ent: 


fhloß fih Herr Gueoremont, feine Ge- 
noffin zu berlaffen, um — nad) be- 
rühmten Muftern — deren junges 
Dienftmädchen zu heirathen. Dies 
mal mar die Ehe legal. Da au ihr 
Kinder entjproffen, verlangte die jun- 
ge Frau, daß Guenremont nur die le— 
gitimen Kinder vor dem Gefeh aner 
tenne, anders gejagt, daß er den fin 
dern der Frau Guerin feinen Namen, 
ben fie bisher geführt, emtziehe, In— 
zwiſchen hatte der ältefte Sohn EChar- 
le3 bereits fein 40. Lebensjahr erreicht. 
Er war Kaufmann, hatte eine reai 
ftrirte Yyirma und fo mußte die Mende 
rung feines Namens mit ben nadthei- 
ligiten Folgen für ihn verbunden fein. 
Er fuchte daher feinen Vater auf und 
bat ihn in bringenbfter Weife, feinen 
Entfhluß zurüdzuziehen. _ Gueore- 
mont.begegnete ihm hart und ties 
ihm die Thür. Aufs äußerfte erreat, 
zog Charles einen Revolver aus der 
Taſche und feuerte ihm auf feinen Va- 
ter ab. DiefKugel traf, verwundete ihn 
aber nur leiht. Um eine Standalaf- 
färe zu vermeiden, verzieh Guenremont 
feinem Sohne. Diefer aber meldete 
fich jelbit dem Gerichte. Bei der Ver: 
handlung machte der hartherzige Ba- 
ter, der übrigens feinen eigenen Sohn 
in unerhörter Weife bemuchert hat- 
te, einen jo miberwärtigen Eindrud 
auf die Gefchiworenen, daß fie Charles 
einftimmig freifprachen. 


— Geiſtesgegenwart. — Profeffor X 
bat für einen Augenblid das Klaffen- 
zimmer verlaffen. Währenddeſſen be— 
fleibete fich einer der Schüler mit dem 
Paleto und Hut des Abiwefenden und 
beginnt vor den Augen der jchaulufti- 
gen Kameraden, ben Geftrengen in 
Haltung und Gebärden täufchend nad: 
zuahmen. Plöglich tritt der Profeffor 
wieber ein. Schnell gefaßt begrüßt er 
ben Uebelthäter mit venWorten: „Sieh 
da! Der Ejel in der Lömenhaut!“ 


— Moderner Pferbeflatih. —Erfte 
Stute: „Sehen Sie fich doch einmal 
bie Einfpännerite an, FrauNachbarin, 
was bie für einen gefehmadlofen Hut 
auf hat! Gräßlih!" — Zweite Stute: 
„Und ganz aus der Mode! Entfeglich! 
Bevor id) mir einen folchen Hut auffe« 
gen Tieße, möchte ich ihn auffreffen!“ 

‚— Bom Katheber. — Profeffor zu 
feinen Schülern, bie ihm nad) ben 
Weihnachtsferien zu der Geburt feines 
erften Sohnes gratuliren. „ te 





x * as * 
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‘x Mkllefert van der “Associated Prosa”) 
Aulan. 
@ünftigere TARR . 
MWafhington, 4. April. Das Wetter: 
Bureau berichtet in feinem heutigen 
Hochmalfer-Bulletin, daß der Miffif- 
ftppi bei Vicksburg ſchneller falle ala 
bisher, die Lage im Weberfchmem- 
mungögebiet fi im lebrigen aber 
nicht verändert habe. 
New Orleans, 4. April. Der ſchwe⸗ 


re Sturm, mweldder während ber Ieh= | 


ten Naht im unteren Stromgebiet 
baufte, bat, nach bisher eingelaufenen 
Nachrichten zu urtbeilen feinen Scha= 
ben angerichtet. Heute ift fälteres, aber 
Mares Wetter eingetreten. Der Fluß 
ift in den leßten 24 Stunden um einen 
Zehntel-Fuß gefallen. 
Der GrobfihlädtersZruft. 


Trenton, N. %., 4. April. Die 
„United States Bading Co.“ hat heute 
ihren Freibrief dahin ermeitert, daß 
da3 Kapital pon einer auf vier Millio- 
nen Dollars erhöht werde und die Be- 
fiter von bevorzugten Aftien fechs 
Prozent Dividende erhalten und dann 
erit die Dividenden auf gemühnliche 
Antheilfcheine erflärt werden follen. 

Kampf mit Räubern. 


Williamäport, Ba., 4. April. Räu- 
ber jprengten heute früh einen Gelb- 
Iran? in Romleys Privatbant in 
Ulgffes und hatten ihre Beute, $1,000 
in Silber und fleiner Münze, gerade 
auf einen Wagen geladen, als fie von 
Bürgern angegriffen murben. Ein leb- 
bafter Kugelmechefel war die Folge, die 
Räuber entlamen jevod. Später mur= 
den in Galeton zwei Tyremde unter 
bringendem Verdacht der Thäterichaft 
verhaftet. 

Arme Frau. 

Springfield, IU., 4. April. Frau 
Sennie Impke, deren Gatte red 
dur Verwendung einer zu ftarfen 
Menge Sprenapulvers in der Koblen- 
grube zu Athens vor mehreren Tagen 
feinen eigenen Tod und den bon fünf 
anderen Soblengräbern verurfadte, 
machte geitern Abend am Grabe ihres 
Gatten einen Vergiftungsverfud. Die 
Frau mwirb genefen. 

— 9 — — 


Inland. 


Neue Studenten⸗ Unruhen. 


Madrid, 4. April. Geſtern Mit⸗ 
tag wurde von Studenten die Kutſche 
des Miniſters des Innern mit Steinen 
beworfen, doch kam der Miniſter un— 
verſehrt davon. Später wurden die 
Studenten von der Polizei auseinan—⸗ 
dergetrieben: das hatte nur eine ſtär— 
kere Verbitterung zur Folge. Im 
Laufe des Abends kam es an verſchie— 
denen Stellen zwiſchen den Studenten, 
denen ſich andere Einwohner zugeſell⸗ 
ten, und Poliziſten zu heftigen Zu— 
fammenitäben, bei denen etwa zivans 
zig Iheilnehmer verwundet tmurben. 
Häufig konnte man auf den Straßen 
Hohrufe auf die Republik vernehmen. 
Sämmtliche ſpaniſche Univerſitäten 
werden die in Salamanca getödteten 
Studenten durch Gedächtnißfeiern eh— 
ren. Der Präfekt von Salamanca iſt 
abgeſetzt worden. 


Geſtürzte Miniſter. 


Vort⸗au⸗Prince, Hayiti, 4. April. 
Das Kabinet iſt heute zurückgetreten, 
weil imSenat ein Tadelsvotum ange⸗ 
nommen wurde. In dieſem wurde den 
Miniſtern ein Vorwurf daraus ge— 
macht, daß ſie keine Schritte gegen die 
Skandalmacher in der Kammerſitzung 
am 30. März gethan haben. Bei jener 
Gelegenheit wurden Schüſſe gewech⸗ 
ſelt. Es hieß damals, daß mehrere 
Miniſter mit den Thätern unter einer 
Decke ſteckten. 

Gasgerũche. 

Paris, 4. April. Der Plan ameri⸗ 
kaniſcher Kapitaliſten, die Pariſer 
Gasanſtalten zu erwerben, bildet eine 
der Haupturſachen des gegenwärtigen 
J politiſchen Streites im Stadt⸗ 
rath. 


Der böſe Bundesbruder. 
Aufland verftimmt über franzöfifche In« 
triguen. — 

Berlin, 4. April. Es erregt allge⸗ 
mein das größte Aufſehen, daß die 
ruſſiſche Regierung ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen hat, Frankreich wegen ſeiner per— 
fiden Rolle in der mazebonifchen Ans 
gelegenheit eine ſcharfe Zurechtweiſung 
zu Theil werden zw laffen. Syn biefi- 
in amtlichen Kreifen mar 

ochen befannt, daß die offizielle 
ruffiihe Balkan - PBolitif in Paris 
feine Gegenliebe fand, daß der fran- 
zöfifhe Minifter des Aeußern, Del- 
caffe, mit allen Mitteln eine Bewe— 
gung unterftügte, um die Wunde am 
Balkan offen zu halten und Oeſter— 
reich zmed3 Befeitigung der drohenden 

ı Gefahren zu einem offenen Balfan- 
| Bündni mit Rußland zu drängen, 
| momit ber etite Schritt zum An 
Thluß an den Zmweibund gethan wäre. 
Die Maulwurfsarbeit Delcafles 
murbe neuerdings immer offenfundi- 
ger. Bon franzöfticher Seite murbe 
Alles gethan, um Rußland zu erbit- 
tern und zum Aufgeben feiner ebenio 
maßopollen mie mohlüberdadhten Bal- 
tan-Politif zu nöthigen, mährendRuf- 

| land und Defterreich Alles aufboten, 
um den Frieden im europätfchen Wet- 

| tertointel aufrecht zu erhalten. Die 
ranzojen nahmen Partei für die bul- 

ı garifhen Mazebonier, welche nad) ruf- 
ſiſcher Auffaffung die ſchlimmſten 
Uebelthäter ſind. Die Franzoſen er— 


muthigten den Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien zum Losſchlagen gegen die 


Türkei, wohingegen Rußland auf ihn 
einen ſehr energiſchen Druck ausübte, 
damit er dem Bandenunweſen ſteuere 


und das mazedoniſche Agitations⸗ 


| Komite in Schranken halte. 


Die jüngfte bulgarifche Miniftertri- | 


ſis, welche fich durch das Ausfcheiden 
| des Kriegäminifters Papritom Töite, 
‚ Tteht nach biefiger Annahme offenbar 
im Zufammenhang mit 


| Delcaffe, der im Balkan die offizielle . 
| zuffifche Politif auf Schritt und Tritt | 


zu durchkreuzen ſucht. 

Deutſche Ausbildung der Prinzen 
von Siam. 

Berlin, 4. April. Prinz Paribatra 
von Siam, der mit dem Range eines 
Hauptmanns aus dem Offizier-Korps 
des 4. Garde-Regiments geſchieden iſt, 
um dem Rufe ſeines Vaters folgend, 
nach Bangkok zurückzukehren, hat Ber— 
lin heute verlaſſen. Es befinden ſich 
noch zwei jüngere Brüder des Prinzen 
in Deutſchland, um hier ihre Ausbil— 
dung zu genießen. Der ältere von 


ihnen weilt in einer Penſion zu Halle 


| 
| a. ©. und der jüngere befucht in Hal- 
berftabt die Schule. 
Prinz Paribatra in den Stadettenan- 
ftalten zu Potsdam und Lichterfelde 
für feine militärifhe Laufbahn vor— 
bereitet wurde, foll die Erziehung fei- 
ner jüngeren Brüder einen mehr mil: 
fenf&haftlichen Charakter tragen. 
| 50 Jahre aftiver Soldat. 
Köln. 4. April. Vizefeldwebel 
Wahl vom hier in Garniſon liegenden 
weſtfäliſchen Fußartillerie-Regiment 
Nr. 7 beging heute die Feier des 50— 
| jährigen Dienftjubiläums als aktiver 
Soldat. Das ganze Regiment nahm 
an einer folennen Tyeitlichfeit Theil, 
melche zu Ehren des außerordentlich 
rüftigen Jubilars ftattfand 
Kaifer bleibt länger. 
Kopenhagen, 4. April. Der beui- 
fe Kailer hat feinen Befuch, melcher 
heute Abend zu Ende geben follte, um 
24 Stunden verlängert, da e3 ihm hier 
außerordentlich gefällt. 


lelegtaphiſche Notizen. 


In land. 


— Zahlungseinſtellungen: dieſe 


Woche 145, 176 in der gleichen Vor— | 


jahrswoche. 


— Zu Dubois, Pa., wurden vier 
Kohlengräber durch auf ſie herabfallen— 
des Gerölle zermalmt. 


es ſeit 


| biefem Dop= | 
ı pelfpiele des franzöfifchen Minifters | 


Während aber | 


— Die € j 
rer Fe RE ee 
richtet wurde, hat glüdlichermeife fei- 
nerfet Schaden veranlaßt. 

— Bei einem Fluchtverfuc aus bem 
Arreftlofal zu Fort Thomas, Ky., 
murde dee Soldat Harry Pulver von 
der Schildwache erſchoſſen. 

| — An Berlegungen, melde er in ei= 
‚ nem Ringlampf in Newart, N. %., er= 
litt, ift im Baltimore der achtzehn- 
jährige Fred Doenges geftorben. 


— Countgrihter Nafon von Troy, 
N. Y., welcher feit Montag verfhmwun- 
ben tvar, ift heute bei Albany ala Lei- 
he auf einem Felde gefunden morben. 
Selbftmord liegt vor. 

— Der neue dhinefifhe Gefandte, 
Wu Ting Fang, ift in Begleitung von 
zwölf Studenten aus China in Wafh- 
ington eingetroffen. 

— Bei Wafhington, Süd-ndiana, 
bat ein Wirbeljturm ein Schulhaus 
umgemweht, und bei Wlerandria, Ind., 
wurden D&car Cumminga und feine 
Tochter getöbtet. 


— Eine Presbpterianer-Synode in | 


Nevada, Mo., hat gegen das Fußdall- 
fpiel al3 verrohend und gegen Schlag- 
und Korbballjpiel al3 zum Wetten 
verleitend Stellung genommen. 

— Geo. Cunningham in Gloucefter, 
N. %., erhielt zur Geburt von Drillin- 
‚gen ein Glüdwunfchichreiben von PBrä- 
fivent Roofjevelt mit Bildern und 
Widmung für die drei jungen Erden- 
pilger. 

— Der neue, von Turner in Dr: 
ford, England, entdedte Stern, ift auf 
der Lick'ſchen Sternwarte jetzt 
während ſtürmiſchem Wetter folgen— 
der Ruhe, beobachtet worden. 


— 850,000 Schaden richtete Feuer 

heute früh in den Anlagen der Bates 
Machine Co. in Joliet, Ill. an. Wich- 
tige Zeichnungen imMWerthe von $100- 
| 000 murden gerettet. 
— Präfident Hadley von der Unis 
| verfität Yale plant einen großen Um- 
bau der Univerfitätsgebäude und 
hofft, daß die alten Herren die Mittel, 
$450,000, beifteuern werben. 


| — Nach Lorenz’fher Methode , tjt 
ı in Nemwart, N. %., der dreijährige Do- 
| roth Dare, welcher mit herborjtehen- 
den Hüftenfnocdhen geboren tmurbe, 
| vollitändig geheilt. 

ı  — Goup. Bailey von Kanjas läßt 
| bie in der Umgegend von@oncordia in 
| jenem Staate herrfchende Viehtranf- 
| beit, angeblich die Maul- undflauen- 
ſeuche, durch Sachverſtändige unterſu— 
| chen. 

— Ein zwölf Stodwert hohes und 
einen Flächenraum von zwanzig Bau= 
pläten bevedendes Miethahaus läßt 
Sohn Jacob Aitor am Broadway, zwi- 
Ihen 78. und 79. Straße, in New 
Hork bauen. 


— Zu Guadalupe, N. M., fuhr 
| heute ein Zug der Santa TFe-Bahn in 
| einen anderen. Bremjer Munger 
| verbrannte in den Trümmern. Ein 
| furdtbarer Sandfturm hatte den Lo— 
fomotivführer bes zmeiten Zuges an 
der Ausficht gehindert. 

| — Einen gewaltigen Kampf zivi- 
fhen Vanderbilt und dem Eifenbahn- 
föntg Hill erwartet man, fobald ver 
meitlihe Ausbau der Burlington- 
Bahn nah Siour Eity vollendet ift. 
In jenem Gebiet hat die Northwe— 
tern-Bahn jeßt ein Monopol. 


— Frau Henry HoHt, eine der Fiih- 
rerinnen der NemMorter „AOO“, hat in 
Nemport Zeitungsanzeigen erlaffen, 
monad fie für Schulden ihrer Nichte, 
Frau Kohn K. van Rauffaler, nicht 
mehr verantwortlich fein werde, |hre 
farbige Zofe fol Frau HoHt gegen die 
Nichte aufgehegt haben. 

| — Bei Rodega Point in der Bai 
bon San Franzisfo ift der Dampfer 
Albion River auf Felfen gerathen. 
Achtzehn Paflagiere und zwei Seeleu- 
te wurden heute früh gelandet, jieben 
Seeleute ſchweben auf demSchiff noch 
in großer Gefahr. Schwerer Sturm 
I erfchwert die Rettungsarbeit. 
— 1... .— 


Warum gejundet Ihr nicht? 


Durch bloßes Anfragen könnt Nhr die Gefundheit erlangen. 

Ich werde bie Behandlung Tiefern—ich felbft übernehme das ganze Rifito. 
Ach heile Taufend Andere, während hr wartet. 
E3 ift nun an Eud, zu gefunden—fhreibt mir heute noch. 


Meine wunderbare Gfferte. 
Ich made den Kranken eine Offerte dergleichen 
fein anderer Arzt je madhen wirb. 
Mein Anerbieten —X 


bare Zuberficht in mich fe 
habe. 


mwitrde mid biefe O 


Ahr braucht. 


nehmen. 


iheiden. 


— und auch zu Eud) 
8 bezeugt, daß ich eine Methode zu heilen 
entdedt babe, denn falls ich nicht erfolgreich wäre 
rte ja ruiniren. 

Mein Anerbieten ift Folgendes: 

Schidt mir einfach diefen Ubfchnitt, oder ichreibt 
mir bloß eine Poftkarte umd gebt an, welche! Bud) 
Alsdann werde ih Euch eine Anweis 
fung an Euren Upotheter für jehs Frlaihen von Dr. 
Echoop’s Wiederherfteller (Reftorative) jhiden. Ahr 
könnt das Mittel während eines Monats auf Probe 
Hat es Erfolg, fo Foftet e® 85.50. 
es fehlichlägt, werde ich jelbft Euren Apotheler bes 
zahlen. Und Euer bloßes Wort wird darüber ent: 


daß id eine wunder: 


beherrſcht. 


füllen. 


fehl. 
Falls 


Falle. 


Ich thue dies, um Euch, die Ihr zögert — Euch, 


die Ihr Jedermanns Anſprüche bezweifelt, zur 
Ueberzeugung zu bringen. Ich habe ein Mittel, das 


Millionen gebrauchen, und ich 
es Pi 
die jo billig 


geheilt wurden. 


Eben destwegen mache ich eine Offerte, 
ift, dab Fein Kranker jie vernachläſſi— 
gen fann. Diejes Anerbieten wurde bereit® von bei: 
nahe 550,000 Leuten angenommen, und 39 aus je 
40 haben gerne das Mittel bezahlt, weil fie dadurch 


will, daß jeder Krante 


Flaichen geheilt. 


Bas Mittel das heilt. 


Mein Wiederheriteller untericheivdet 
anderen Behandlungen. 
benslangen Nadhforichung einer Methode, die inne- 
ren Nerven zu ftärken. Diejes Heilmittel bringt ſtets 
die Nervenfraft zurüd, welche allein die Lebensorgane 
f Tas Rejultat ift, wie wenn man einer cer= 
ihöpften Majchine mehr Dampf gibt; dadurch erhält 
das Organ die nöthige Kraft, jeine Zunktionen zu er: 


jih von allen 
Er ift das Rejultat meiner le- 


Gewöhnlich behandelt man das jchwade Organ 
jelbft — um jo daS Lebel zu übermwieden, bi8 die Natırr 
jelbft die Nervenkraft zuridbringt. 
Uebel eingetwurzelt ift, 


; Falls aber das 
ſchlagen dieſe Methoden gänzlich 


ehl. Und in jeder Krankheit — ſei ſie leicht oder ge— 
fährlich — beſteht die einzig richtige 
Methode darin, die Urſache des Uebels zu entfernen — 
die Nervenſchwäche durch friſche Nervenkraft zu erſetzen. 

Mein Wiederherſteller bewirkt dies in einem jeden 


und raſcheſte 


Sdmeidet diefen Nonpon. and: 

Denn man nimmt jih zwar gewöhnlich vor, etwas kom⸗ 
men zu lafien. vergibt c3 jedoch immer. Bezeichnet dag ges 
wünjhte Bud und jhidt den Gonpon mut Eurem Namen 
und Wodrefie an Dr. Schoop, Brichlaften 609, Racine, Wis, 
Buch Nr. 1 über Dyspepſia 
Auch Nr. 2 über das Herz, 
Buch Nr. 3 über die Nieren 
Milde Falle, nicht ron 


Puh Nr. 4 für Frauen, 
Bud Rr. 5 f. Männer (veriieg.), 
Buch Rr. 6 über Rheumatid nung. 


de werden oft mit einer ober zimei 


ei allen Upotbeiern zu haben. 


dr. Schooy’s Wiederherlieller (Reloralive) auf Probe. 


aud,, | 


_ — Drei Bankträuber erbeuteten in 

einet Bant zu Leger, Otl. 88000 
welche für die Indianer beſtimmt wa⸗ 
ren. Bet dem fich zmifchen den Dieben 
und Bürgern entjpinnenden Kampf 
murbe einer ber leßteren niebergejchof» 
fen. 

— Er-PBräfident Cleveland mwirb in 
einer Dienftag in New Hort ftattfin- 
denden öffentlihen Verfammlung zur 
Förderung bon Boofer T. Wafhing- 
tons Ihätigfeit und der Neger-Uni— 
berfität in QTusfegee, la, den Bor» 
fig führen. 


— In New York ift der Plan für 
da3 amerifanifhe Nationaltheater be= | 
fannt gegeben worden, deffen Beitim- | 

ı mung ift, amerifanifche Kunft zu für | 


dern und mwirflid quite amerikaniſche 
Stüde, mie auch Haffifche Frembländt- 
fche, aufzuführen. Andrew Carnegie 
und andere Millionäre werden das Un— 
ternehmen mit Kapital unterftügen. 
— Frant Apres, 
frau befchuldigte, der berüchtig- 
ten Kanſas'er Maſſenmörder- Fa— 
milie Bender anzugehören, wurde 
heute, durch den Kopf gefhoffen, in 
| fterbendem Zuftande unmeit feiner 
| Wohnung in Owl Canon, zwanzig 
| Meilen von Fort Collins, Kol., aufge 
| funden und ftarb furz darauf. Neben 
ihm lagen ein Gemehr und ein Re vol» 
ber. 
Der venezolaniihe Gelandte 
Bomen hat fich gemeigert, auf die yor= 
derung Deutfchlands. England? und 
taliens einzugehen, dat Venezuela die 
| Roten ber Blodade bezahle, falls das 


| 


werden, abweiſe. 
ſich an das am 183. Februar unter— 
zeichnete Protokoll halten. 

— Die Bundesregierung hat 


| 
| 
| deutſche 


elf Pfund verſandt werden können. 
Auf gleicher Grundlage ſollen mit an— 
deren Ländern Verträge abgeſchloſſen 
werden. Jene Maßnahme iſt auf 
Veranlaſſung von „Boß“ Platt von 
New York erfolgt, Präſidenten der 
American Expreß Co. 


— Dr. Frunk, einem hervorragen— 
den Prohibitioniſten und Kirchenblatt— 
Verleger in New Porf, hatte in einer 
fpiritualiftifchen Sigung Henry Ward 
Beechers, feines alten Freundes, Geift 
die Botfhaft durch einen anderen 
Geiſt übermittelt, eine behufs Abzeich- 


| nung bor elf Yahren entlehnte jeltene 
| Münze dem Eigenthümer zurüdzuge- 


ben. Dr. Funk fucht jeht bei Ge— 
lehrten Auskunft, weshalb Beechers 
Geiſt nicht ſelbſt die Botſchaft über— 
mittelte. 

Ausland. 


— Ein Sohn des früheren italtent» 
Ichen Premierminifters Rubdini hat die 
Bant von Monte Carlo gefprengt. 
Sein Geminn mar $40,000. 


An der chinefifhen Propinz 
Kwangſi iſt dieHungersnoth ſo furcht— 
bar, daß Eltern ihre Kinder um ein 
geringes verkaufen. 


— Sieben Ladronen wurden in ei— 
nem Kampfe mit amerikaniſchen 
Truppen getödtet. Letztere hatten kei— 
ne Verluſte. 

— Oberſt Caſtro iſt von den Auf— 
ſtändiſchen in Acre, Südamerika, zum 
Gouverneur und Befehlshaber des 
„Freiſtaats Acre“ erkoren worden. 

— Der ruſſiſche Konſul in Mitro— 
vitza, welcher von einer albaniſchen 
Schildwache in den Rücken geſchoſſen 
wurde, iſt heute geſtorben. 

— Londoner Hetzblätter „beunru— 
higt“ das Gerücht, der deutſche Kaiſer 
ſuche die engliſche Regierung zu ver— 
anlaſſen, ſch am Bau der Bagdad— 
Bahn zu btheiligen. 

— Auf dem internationalen hiſto— 
riſchen Kongreß in Rom führte heute 
Wm. Thayer von Boſton, Maſſ., aus, 
daß Biographie allmählich ein Haupt— 
element der Weltgefchichte werde. 

— Die irifhen Nationaliften ha— 
ben geftern Abend das britifche Wini- 
ftertum im Parlament durd) 


tet. 


— Botfchafter Tomer gab geitern 


Abend im Botfchaftsgebäude am Kö- 


nigsplag in Berlin einen alänzenden | 


Ball. Der Botfchafter und feine Se- 
fretäre erfchienen in 
Phantafieuniform. 


— Mährend einer Teier von: Sene- 
tal Diaz’ Sieg in Monterey, Mer., 
fhrie ein Student: „Iod dem Reyes!" 
Ein Polizift erfhoß den Schreier und 
ein Straßenfampf folate, bei dem 
zwei Poliziiten und fech& Bürger er 
Ihoflen und zwanzig andere PBerfonen 
verwundet wurden. 


— Dem amerikaniſchen Botſchaf— 
ter hat der türkiſche Sultan »erſpro— 
ı hen, frühere Unterthanen ınd jeßige 
| amerifanifhe Bürger bei Befucdhen 
| höflich zu behandeln, fowie ihnen zu 
geitatten, ihre Familien nadhfommen 
zu laffen. Auch verjpradh der Sul: 
tan, die Einrichtung amerikanischer 
Schulen in der Türkei zu geftatten. 
Bei 
titiften, melde noch immer auf das 
„Blumen: Medium“ . Anna 
ſchwören, herrſcht große Entrüſtung 
über die Verurtheilung derſelben zu 
18 Monaien Gefängniß. Dr. Egbert 
Müller hat ſoeben eine Broſchüre ver— 
öffentlicht unter dem Titel: „Rothe, 
echtes Medium, wiſſenſchaftlich nicht 
entlarbt.“ 
— Im Zweikampf bei Neuilly wur⸗ 
de der franzöſiſche Schriftſteller Vil— 
lars von dem Kollegen de Mitty, der 
eine Stelle in einem Roman auf ſich 
bezog, in die Bruft geftochen. Die Ver- 
legung ift nicht gefährlih. Mehrere 
Zufhauer famen zu jpät und dann 
focdhten zwei berfelben unter fich auch 
no einen, allerdingg unblutigen 
Zweilampf aus. Zwei anmejenbe 


| junge Damen bedauerten fehr, da es 


fo glatt abging. 


mwelcher feine ' 


Haager Schiedsgericht die Forderung, 
al@ bevorzugte Gläubiger anaefehen zu 
Er behauptete, das | 
| feien neue Forderungen, und er würde | 


bie | 
Reichöregierung benadırich- | 
tigt, fie wünfche den beftehenden Poit= | 
padetvertrag zu verändern, fo daß nur 
Padete bis zum Gewicht von vier, ftatt | 


ihre | 
Stimmen vor einer Niederlage geret= | 


golditrogender | 


denjenigen Berliner Spis | 


Rothe | 


ee ie — 


+. .Befalberimt. 
- Yngeblih Wiedervergeltung. 


Befannte Maflerfirmen des Betriebs von 
Winkelbörfen befhuldigt. 

Großes Erftaunen rief heute in 
Börfenkreifen die Nachricht hervor, daß 
die Großgefhmorenen gegen fünf von 
ben befanntejten und angefeheniten 
Maklerfirmen der Stadt megen Be- 
trieb3 von Winfelbörfen Anklage er: 
hoben hätten. Die Namen der Betref- 
fenden find: Hulburd, Warren & 
Co.; Ware & Leland; Loaan & 
Bryan; ReQua Bros.; Richard DIi- 
ber. 

Das Belaftungsmaäterial, auf mel- 
ches hin die Anflagen erhoben morden 
find, ift der Grand-Jury von Perfonen 


geliefert morden, welche angeblich durd) | 


Dermittelung befagter FirmenBörfen- 


geihäfte gemacht haben, und zwar fol | 


die Vermittelung unter genau denjel- 


Mintelbörfen fie 
währen. Die 


bon Xeuten beauftragt, welche ihrer- 





feitö von der Handelsfammer, zu wel- 


her 


genannte Firmen als aeachtete | 


Mitglieder gehören, im Betriebe von | 


Wintelbörfen geftört morden 
Diefelber verfuchen nun auf diefelbe 
Weije, mit ihrenWiderfachern einiger- 
maßen quitt zu werden. Von den In— 
babern der genannten Firmen, forwie 
bon anderen angejehenen Mitgliedern 
derHandelskammer, wird übrigens mit 


find. ı 


1 


großer Entfchiedenheit verfichert, daß | 


zu einem gerichtlichen Einfchreiten ge— 


anlaffung vorliege. Abgeliefert hat 
die Grand-Jury die Anktlagefchriften 
; an den Gerichtshof noch nicht. Mehres 
re der Großgefchinorenen, welche ge— 
ftern für die Erhebung von Antlagen 
jtimmten, wurden heute wankelmü— 


der 
über- 


tritte 
' Großgefhmworenen ab. 


im Berathungszimmer 
Wenn 


gen die Firmen nicht die minbejte Ver= | 


thig, und es fpielten fich erregte Auf- | 


: : | da fie fonit ficherlich fchon geichriehen | 
ben Bedingungen erfolgt fein, mie auch | haben — ge! 
ihren Kunden ge= | 
betreffenden Zeugen | 


waren zur Erlangung des Materials | Maditon Str.:Brücde fah und daft fie | 


; ihren Tod im Fluffe gefunden hat.“ 


Gertrude Keisler vermißt. 


Möglicherweife ertranf fie im $lufie an der 

Madifon Straßen:Brüde. 

Geftern Tprah ein: Fräulein z:ay 
Hoppe in der Repiermwache an Desplai- 
nes Straße vor, erflärte, um das 
Schidjal ihrer Freundin Ger!.ube 
Keiäler von Wheeling, IU., beforat zu | 
fein und bat, ihr den Hut zu zeigen, | 
ber borgeftern, mie berichtet, aur dem 
Pfahlgerüft in der Nähe ser Madifon 
Straßen-Brüde gefunden wurvde. 

„Er fieht jo aus, wie Gertie’3 Hut”, 
fagte fie, nachdem fie ihm befichtigt 
hatte; „ich bin aber nicht ficher, ob er | 
es ift. Frl. Keisler befuchte mich vor | 
ihrer Rückkehr nah Wheelina, II. | 
Als ih am Mittwoch Abend nad | 
Haufe kam, erfuhr ich, daß fie auänes | 
gangen fei, ohne anzugeben, wohin fte | 
aehe. | 
„Sch glaubte fchen, fie fei heimnefah: | 
ren; das tft aber faum anzunehmen, | 


Sch befürchte jekt, Da 
fie eö war, die man am Mittmod | 
Abend am Flußufer in der Nähe der 


Frl. Hoppe erklärte, daß ihrer 
Freundin ein Liebesverhältniß Kum- 
mer bereitet habe. Der Liebhaber | 
wohne irgendivo in Chicago. E3 ſei | 
mwahrfcheinlich, daß fie dasOpfer eine3 
Verbrehens murde. Die Polizei 
glaubt nicht, dak Frl. Hoppe Recht | 


bat. 
une 
Vor's Staats⸗Obergericht. 


Der Rechtsſtreit im Durborow-LCorimer- 
Konteſt. 


Der Rechtsſtreit zwiſchen derWahl-⸗ 
behörde und dem Abgeordneten Lori= | 
mer über die Zuläſſigkeit der von 
Herrn Durborow, dem Gegenkandida— 
ten Lorimers bei der im November 
borgenommenen Songreßtwahl, ber= | 
langten Nachzählung der Stimmen 


| wird nun doc in friedlicher Weije | 


haupt, fo werden die Antlagefchriften | 


dem Richter erit heute Abend zuaeitellt 
werben. Hilfsitaatsanmwalt Sprogle 
ſoll den Großgeſchworenen heute an- 
geblich erklärt haben, er glaube nicht, 
daß genügendes Belaſtungsmaterial 
zur Erhebung von Anklagen vorliege. 


— — — 


Schlechter Witz. 


Hatte einen Anſturm auf eine Privatbank 
zur Folge. 

Ein ſcherzhaft veranlagter Menſch, 
dem man noch nicht auf die Spur ge— 
kommen iſt, leiſtete ſich den ſchlechten 
Witz, das Gerücht auszuſtreuen, die 
Einleger der Privatbank von Kaspar 
& Karel, 19. Straße und Blue Is— 
fand Avenue, würden am 1. April eine 
fehr unliebfame lUeberrafhung von 
Seiten der Bank erfahren. Die Folge 
war, daß von den 900 Einlegern ge= 
ftern etwa 400 einen Anjturm auf die 
Banf machten und ihre Einlagen im 
Gefammtbetrage von $200,000 zogen, 
meil fie den Zufammenbrud der Bank 
befürchteten.. Wie arundlos dieje Be- 
fürhtung war, geht aus der Thatfache 
hervor, daß alle Einleger ihr Gelb 
ohne Weiteres erhielten. Sobald in 
Banffreifer die Nahriht von dem 
Anfturm befannt aemorben mar, 
wurde der Firma bon verfchiedenen 
Seiten Hilfe angeboten, deren fie aber 
nicht bedurfte. Nur um ganz ficher zu 
gehen, nahm die Verwaltung der Bant 
die Hälfte der ihr. von der Banfers 
National Banf angebotenen Summe 
bon $200,000 an, brauchte diefe Re- 
ferpe aber faum anzugreifen. 


Madıt ihn zum Athleten. 
| Richtige Nahrung erreicht den Zweck 
| ſchnell. 


Geſundheit oder Krankheit ſtammt 
meiſtens aus dem Magen und YJängt 
davon ab, wie der ernährt wird. Der 


| 
I 
| 
| 
| 


| 
I 


| Sipildienft - Kommiffion 


; Athlet bedarf fehr der richtigen Nah: | 


| rung. Ein Athlet von Muncie, |nd., 
ı fchreibt: Aus einem 

| fränflichen Studenten von fehwerlich 
| 120 Pfund Gemicht hat mich ber ge- 
' piffenbafte Genuß bon der reinen 
Nahrung Grape Nuts zu einem fräf- 
tigen jungenAthleten gemacht von 152 
Pfund. Seit zwei Jahren ijt reine 
Nahrung das für meinen Magen ge- 
iwefen, was reine Quft für meine Qun= 
gen ift — eine Quelle ber 
| Kraft und Lebenbdigfeit. 


| verfäumte ich häufig, ala ih aufSchu= 


Stärte, | 


ſchmächtigen 


| 
| 
| 
| 
| 


Da ich ftet3 ein eifriger LZefer ivar, | 


le war eine Mahlzeit, nur um die Zeit | 
auf ein intereffantes Buch verwenden | 
zu fönnen oder ich beeilte mich !wentg= | 


ften3 ftarf beim Eflen. Dieje Unre— 
gelmäßigfeit, Verfäumniß und Ueber— 


eilung zufammen mit ftarfer aeiftiger Ley nſt T 
Fuiſt, weil dieſe angeblich John Hed— 


Anſtrengung beim Studiren äußerte 
ſich auf meinen Geſundheitszuſtand, 
bis ich ſchließlich gezwungen war, die 
Schule zu verlaſſen. Ich muß in 
ziemlich ſchlechter Verfaſſung zu der 
Zeit geweſen ſein, nach dem, was mir 
meine Freunde ſeither geſagt haben, 
obgleich ich damals ſicherlich nicht die 
Gefährlichkeit meines Falles auch nur 
annähernd begriff. Meine Eltern be— 
ſchloſſen, mich auf eine Tour durch 
Süd⸗Kalifornien zu ſchicken. 

Auf der Eifenbahn machte ich die 
Belanntjchaft eines Herrn MWeiflenger, 
einem Wholefale-Örocer von Chicago, 
der fich für meinen Yall interefjirte. 
Er hörte meineefhichte an und rieth 
mir, „Grape Nut3“ zu verfuchen, eine 
Speife, welche feine Familie auch viel 
genog. Was er mir alles über die 
Speife erzählte, rief da3 Berlanaen in 
mir mad, fie zu verfuchen, aber ich 
glaubte nicht, fie hinter dem ?yelfen- 
Gebirge finden zu können. 3u mei- 
ner Ueberrafchung fand ich nach mei- 
ner Antunft in 208 Angeles cine 
Schachtel „Grape Nuts“ auf dem 
Sideboard meiner Tante. Dies war 
der Anfang meiner Geſundheit und 
Komforts. Seither ſehe ich „Grape 
Nuts“ als ein Sinnbild für gute Ge— 
ſundheit und Glück an.“ Namen er— 
fährt man von der Poſtum Co., Batt: 
le Creek, Mich. 


die 


| 


zum Austrag gebracht werden. Xori= | 
mers Anmalt, Herr Undermwood, hat | 
ih Heute damit einverjtanden 
erklärt, daß die einfchlägigen Rechts- 
fragen, über mwelche Richter Hanecy | 
einer und NRichter Carter einer 
anderen Meinung ift, noch 
während diefes Iermins dem Staat’ | 
Dbergericht zur Enticheidung vorgeleat 
werden jollen. Bis dieſe Entſcheidung 
erfolgt, wird feinVerfuc gemacht wer: | 
den, die Wahlfommiffäre wegen der 
Uebertretung des von Richter Hanech 
erlaffenen Zählverbotes zur NRechen= | 
fchaft zu ziehen. Damit ift der Friede | 
iwieder hergeitellt, und der Belage- 
rungas=Zuftand, in welchen die Amts- | 
räume der Wahlbehörde zur Abwehr | 
feindlicher Anariffe verjegt worden | 
find, hat aufaehoben werden konnen. 

Die Fragen, melde das Gtaat3- | 
DObergericht nad) der getroffenen Ver: | 
einbarung zu enticheiden haben wird, | 
find folgende: 

„sit die Wahlfommiffion verpflich- 
tet, den vom Notar Frederic ©. Me: 
Glory unter einem Bunbesjtatut | 
vom ‘Jahre 1851 aeltellten Antrage auf | 
Nachzahlung der im 6. Kongreßbezirt | 
abgegebenen Stimmen zu entiprechen? 

„sit das Kreisgericht befuat, Diefe 
Nachzählung zu unterfaaen?“ 


* Extra Pale, Salvator und „Bats 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in las 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 m 


Nah Annapotlis. 


Dier junge Leute unterzogen fich der Priis 
fung. 

Der Konarep-Abgeordnete Emerich 
bom erjten Bezirk hat eine rreiftelle 
in der Annapoliſer Anftalt für bie 
Ausbildung von See-Dffizieren zu be- 
fegen. Damit die Ernennung dem 
Tüchtigften zufalle, Hat er die Prii- 
fung der Anmärter der jtädtifchen 
überlaffen, 
melde diejelbe heute von den Damen 
Ianlor und Stillwell vornehmen Tief. | 
Acht junge Leute hatten fich gemeldet, 
zur Prüfung zugelaffen wurden aber 
nur die Vier, welche in Herrn Emerich3 
Bezirk anfällig find, nämlich: €. M. 
Ewing, 3745 Ellis Ave.; W. T. Ben- 
ſon, 3220 Dearborn Str.; H. Mauer, 
4136 Prairie Ave.; Rudolph H. Beck, 
414 42. Str. 

ee 
Wirthe von Kindern verklagt. 


Nicht weniger ala $25,000 Scha= 
denerfab fordern die Kinder Dlary, 
GSither, Gurner, Waldo und KarlHed— 
und, beziehungsweife 13, 11, 3,5 
und 2 Jahre alt, in einer KRlagefchrift, 
fte aejtern im freisgericht ein= | 
veihten, von den Wirthen Oskar 
Gener,ErnitThoren und Louis Qund- 





lIund, dem Water der Kinder, aeiftige | 
Getränte verabreichten, obmohl fie | 
mußten, daß der Mann ein Gewohn— | 
heitsfäufer mar. Hedlund mird | 
pon der Polizei als unperbeflerlicher | 
Iruntenbold bezeichnet, der den größ- | 
ten Theil feines MWochenlohnes durch 
die Stehle jagt, mährend er jeiner 
Frau, die für fremde Leute mäfcht 
und fcheuert, die Sorge um die Er— 
haltung der Yamilie überläßt. 
— — 
Tod in der Zelle, 


Der 3öjährige Charles Robn, mel- 
cher megen angebliden bösmilligen 
Verlaffens feiner Prozeffirunn im 
Kriminalaericht entgegenfah, murde 
heute früh entjeelt im feiner Zelle im 
Eounty-Gefängnif liegend aufgefun= 
den. Er ift angeblich einem Herzleiden 
erlegen. Die Leiche wurde nach Rol- 
fton’3 Beitattunm?r'*"#. Nr. 22 Dit 
Adams Str., gefhafft. Der Verftor- 
bene war am 28. März von . Richter 
Doyle den Grofgeihmorenen liber- 
twiejen worden. 


— Kompliment. — Student (zu ei: 
ner Komilitonin nad) einem ftom= 
merd): „Ich ſage Ihnen, gnädiges 
Fräulein, wie eine Elfe laoges Sie im 
Rinnſtein!“ 


Schmerzen bei der Men 


& 
Sräulein Menard wird geheilt, 


‚ nachdem alle ärztliche Hilfe umjenit 


war und verjagt hatte. 
„Lydia E. Pinkhams Vegetable Com— 


vpound verdanke ich meine Heilung, nachdem 


feiner der von mir fonjultierten Aerzte mir zu 


' Belien vermodt hatte, und ich wünicdhe deshatd 
| lebhaft, daß alle anderen Jeidenden Viädchen 


dieies Reiultat beberzigen. Während jeder 


| VMenftruationsperiode litt ih an heftigen 


Schmerzen im Unterleib und in den Gliedern, 
Zu Zeiten geiellte fih dazır noch ein Gefühl 


| der Schwere und Niedergeichlagenbeit, da3 


meine Arbeit doppelt jo Shmwer ericheinen Tief; 


amd das natürliche Neiultat war, dafıich ab- 


magerte und auffallend bla war. Pie vom 


; Arzt verichriebenen Mittel halfen mir nicht 
| im Geringiten, jo daß ich allen Muth: verlor, 
| Dann wollte der Arzt, ich jolle meine Arbeit 
; aufgeben, aber das war natürlich nicht mög» 


fh. Schließlich fieng ich mit dem Gehraud) 


| von Lydia &. Pinfhams Vegetable Com- 


ound anz jchon nach der erften Klafche ver- 


pürte ich merfliche Befferung, und nad der 3 


ſechſten Flaſche war ich ganz hergeſtellt; ich 
bin jetzt geſund und friſch, und bin daher auch 


diefem ausgezeichneten Mittel unendlich danf- 
| bar.“ — Sräulein Georgie Menard, 537 


Eaſt Street, Neu Nork. 5000 Dollars Buke, wenn 
obiger Brief nicht fofort produciert und jomit pefiei 
Echtheit fonftatiert werden fann. 

India E, Pinfhams Vegetable Gomponnd 
heilt alle Frauenfrankheiten, felbit wenn 
alle anderen Mittel verfagt haben, 


Starb im Urm der Mutter, 


Ergraifende Szene im Martefaal des Grand 
Sentral:Bahnbofes. 

m Wartefaal des Grand Zentral- 

bahnhofes jpielte fich heute eine pathe- 

tifche Szene ab. Es fahen dort unter 


| Anderen John Yanahardt und Frau, 


Einwanderer, die fi) auf der WReife 
nah Lincoln, _Nebr., befinden. Frau 
Zangbardt hielt ihren ein Jahr alten 
Sohn auf dem Arme. Der Kleine 
mar plötlich ertranft und fie bemüyie 
ih, ihn einzufchläfern. Das war ihre 
endlih anfkeinend auch aelungen, 
denn te reiste den Knaben ihren 
Manne mit den Morten: „Hier, Jo— 


| ann, Karl jchläft. Halte Du ihn em J 
Wenig, 


damit ich mich ausruhen 
kann. 


Der Mann warf einen Blick auf das 


Kind, erbleichte bis in die Lippen, eilte 
mit ſeiner kleinen Bürde hinaus und 
kehrte erſt nach etwa 


fünf Minuten 
zurück, nachdem er ſich vergeblich be— 


müht hatte, einen Arzt zu finden. Er 


reichte der Mutter das Kind zurück, 


indem es ſich kaum hörbar von ſeinen 


Lippen rang: „Karl iſt todt.“ De 
Frau brach in frampfhaftes Schluch- 
zen aus und drücdte die Leiche an ihre 
Bruft. Bald darauf fuhr eine Am- 
bulanz vor und die Leiche wurde nad) 
Rolfton's Beltattungsgefchäft ge— 
ſchafft. 
— 0 \ 
Unter Bürgichaft geitellt. 
Frau Maggie Lewis und faac 
Kitchin, melche aeitern Abend im 
Stafford-Hotel an Ban Buren 


La Salle Straße verhaftet morben 


waren, wurden heute von Richter Hall ° 


gegen Bürgfchaft von je $500 bis zu 

threm, auf den 10, April angefekten, 

Verhör auf freien Fuh aefeht. Sie 

werden von Sora M. Straper, einer 

von Frau Kitchin befoldeten Geheim: 

poltziftin, des Ehebruches befchuldigt. 
— — 

*æ Am nächſten Montag und Dien— 
ſtag Abend wird Rev. W. A. Bartlett 
in der 1. Kongregationaliſtenkirche, 
MWafhington Boulevard und Ann Str, 
einen Vortag 
aauer-Baflionsfpiel halten. Die Er- 
Yäuterungen werden durch jtereoptifche 


| Bilder und Wiedergaben der mujtla 


Iifhen Nummern bei dem Paflions= 


fpiel veranschaulicht werden. Der Ein % 


tritt fojtet 25 Eent2. 

* Nom  hiefigen 
KRommiffariat wurde 
firmen die Lieferung 
Propiantmittel für 


hieſigen Pökel— 


2 


werden dli it durd) 2 * 
wur a sehen gs ybia — 


und. 9 


über das Oberammer: 


Bunbesarmees 3 


nachgenannter & 
die Truppen auf = 


den Philippinen zuerfannt: 6000 zmei="% 


pfündige Büchjen bon 
BVötelfleifh; 8016 einpfündige Büch- 
fen von in Scheiben 


fen Schmalz; 9000 
Büchſen Wienerwurſt. 

— Stimmt. — „Der Portraitma— 
ler Klier hat viel zu thun, obwohl 


lich er ſie malt.“ 


— Vom Katheder. — „Angenom—⸗ E 
men, mein Kopf märe die Erbe und 3 


Kaufmann die Sonne. Stelle ich mich 


dann fo herum, fo haben die Bemohner 1 


aehadtem % 


gefchnittenem ° s 
Rindfleifh; 2400 fünfpfündige Büch- 
zweipfündige 


er 8 
jchlecht malt.“ — „Ia, er malt lauter 
häßliche Weiber, und die find ihm um J— 
fo mehr erfenntlich, je weniger erfennts % 


meines Kopfes dieKaufmann zugefehrt © 


find, alle Tag, während die andern 7 


Nacht Haben. 


— Angenehme Vorjtellung. — Sol« "7 
dat (der einen Augenblid in der Spez 
fefammer zubringen muß, ala die Mas 3 
dame fommt): „Ach, die Herrlichkeit © 
alle... bier möchte ich einmal fo ak 7 


Tage in Vergeffenheit gerathen!* 
Deutiher Eteinmaurer-Alnb, 


3 


30 


Der Deutjhe Steinmaurerfluß 


von Chicago hat fein Haupfauartiee 7 


nach dem LZofal von Ph. Hanus, BZN. Hals = 


am 1. und 3. Sonntag im Monat um 2 Ihe” 


Nachmittags: Für eine beichräntte Zeit nur“ 


ift Die Aufnahmenebühr auf 50 Gents feftge-” 


fted Str., verlegt und verjammelt ſich dert 


* 


fegt worden. Neder praftijche Steinmauvrer, 
der qutftehendes Mitglied der hiefigen Bada 7 
fteine und Steimmaurerslinion ift, fann Denk 77 


Klub beitreten, der jchon eine jtattliche 
zahl von Mitalicdern bejikt 


u a 
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= m m — 
! Seraus mit den Budlern! 
Ohne einen ehrenhaften unb unbe- 

5 Stadtrath kann bekanntlich 

auch der beſte Bürgermeiſter nicht viel 
2 “ausrichten. Wenn der erfte Verwal: 

= Aungsbeamte den größten Theil feiner 
= Bet auf die Leberwadhung der „Bub- 
N der“ und bie BVereitelung ihrer Pläne 
5 Er muß, fo muß er offenbar 
feine eigentlichen Obliegenheiten ver= 
nachläſſigen. Ferner werden ihm be— 
ſtändig Knüppel zwiſchen die Beine 
geworfen werden, wenn auch nur eine 
anſehnliche Minderheit der Aldermen 
auf Raub ausgeht und feine Einmi- 
Gung zu fürchten hat. Bei der Ar- 
beit geitörte Einbrecher pflegen höcjit 
“= ungemüthlih zu fein und vor nichts 
© zurüdzufchreden. Nhre Rache ift mit- 
= unter furdtbar. 
; E3 genügt deshalb feinesmegsd, dem 
Mayor blos eine Mehrheit von an⸗ 
fändigen Aldermen zur Seite zu ftel- 
* Ien. Wenn irgend möglich, muß jeber 
= anrüchige oder verbädtige Gtabt- 
= zathefandidat gefhhlagen werben. Die 
Mähler follten fich weder durch bie 
perfönliche Liebensmwürdigfeit ober 
e MWohlthätigkeit, noch durch die Natio- 
malität der Bewerber beeinfluffen laf- 
- Ten. Ein Spitbube wird dadurch 
"nicht achtbarer, dak er freigebig mit 
feinem leicht erworbenen Gute ums 
geht, oder daß er für feine Qanbzleu- 
te ein. warmes Herz zu haben vorgibt. 
Mer feine Beute mit ihm theilt, macht 
fih zu feinem Mitfehuldigen und ijt 
" de3 Bürgerrechtes durchaus univür= 
dig. 

Mander „graue Wolf” ift Klug ge= 
= nug, feine eigene Ward zu verfchonen, 
= »ber fogar eifrig für feine unmittelba= 
ren „Konftituenten“ zu jorgen. De3- 
halb wird e3 ihm leider oft genug ver- 
© ziehen, dab er das allgemeine Stabt- 
— wohl vernachläſſigt uni“ feiner Hab⸗ 
gier zum Opfer bringt. Der Geficht?- 
freis vieler Bürger reicht über ihre 
nächte. Umgebung nicht hinaus. An= 
2 dere Stimmgeber mwiffen zwar recht 

gut, daß ihr Alderman fich widerrecht- 
= 6 bereichert und ein großer Qump ift, 
2 doch fehen ie gefliffentlic darüber 

° Hinmweg, weil er nach ihrer Anficht nur 
die Reichen ausplündert, die es recht 
” gut verfchmerzen können. Wenn je 
= doch die wohlhabenden Steuerzahler 
und die großen Korporationen fich 
durch den an einzelne Aldermen ge= 
e  zahlten Tribut von ihrenBerpflichtun- 

gen gegen die Gejammtheit Iosfaufen 
© tönnen, fo leiden Tchließlich die minder 
= Hegüterten und befiglofen Bürger am 
allermeiften. Der Stadt werden ihre 


FE beiten Einnahmequellen verfchloffen, 


fie hat mit Geldnoth zu fämpfen und 
muß gerade diejenigen rbeiten ver— 
nadjläfjigen, die vorwiegend der gro- 
 Hen Mafje zugute fommen follen. Wel- 
ce Stabitheile find denn am fchlimm- 
ften vernadjläffigt und am menigjten 
" beihütt, welche Schulen find am ärg- 
> sten überfüllt? Wer jich diefe Fragen 
© vorlegt und beantwortet, wird fich 
= nicht ange der Veberzeugung verjchlie- 
— Sen fönnen, daß die angeblichen 
Freunde des armen Mannes imStadt- 
J rathe thatſächlich ſeine gefährlichſten 
Feinde ſind. 
= Gerade derjenige Bürger, der im 
7 Schmweiße feines Angefihts fein tägli- 
heö Brot verdienen muß, follte jich 
7. nidt von Schuften vertreten Taffen. 
&3 ift allenfalls zu begreifen, aber kei⸗ 
% neötwend zu verzeihen, daß bejonders 
"die von Arbeitern bevölterten Warba 
= Ahr Vertrauen immer wieder den Bub- 
© lern zuwenden. Denn fie zahlen für | 
E ihre Xhorheit eine außerordentlich 
; £ dobe. Strafe. - Unter den Kindern der 
" Ürbeiter ift die durch den Straßen» 
ſchmuht und die faulenden Abfälle 
dervorgerufene Sterblichkeit ungleich 
5 größer, ald unter den Kindern ber fo- 
genannten befjeren Klaffen, und fie 
x E leisft fönnen fi dem Rauche, Staube 
= und Geftante nicht durd) längere Ver- 
 gnügungsreifen ober dur” Sommer= 
= aufenthalt auf dem Lande entziehen. 
© Mille Uebel, denen ber Reiche entfliehen, 
ober die er auf feine eigene So- 
E fen milbern fan, muß der Arme feuf: 
E gend ertragen. Die Arbeiter fönnen 


2 fi feinen Verſchönerungsvereinen“ 


 anfäliehen und dur diefe die Auf- 
erfüllen laffen, denen von 

ömegen die Stabt fich unterzie- 
Somit follten gerade fie 


f ügliche Zuftände gejchaffen werben. 

3 wird aber nie geſchehen, ſolange 

— Mayor gezwungen if, mit bes 

echlichen Aldermen Ausgleiche zu 

a hlichen, und folange die Bubler un- 

A = Summen ber Stabtlaffe ent- 

* den und in ihre eigenen Taſchen 
‚leiter Dürfen. 

Dem allgemeinen Stimmrechte fteht 

{ allgemeine Pflicht gegenüber. 

Se er Bürger, ber. an den Stabtmah- 

 theilnimmt, bat bie Ehrenpflicht, 

Wiſſen und ohne Rüdficht 

Ai je perfönlichen Scheinvortheil 


re 


adbtbare Kandidaten zu ftim- 

| Die verfchieven auch font bie 
inung ur * —5— folk 
barkeit überführter e ſollte 
eine Anſicht beſtehen. 
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Die ſchon im Voreus angefünbigt | 
gewejene Ausbrütung einer neuen 
Jowa⸗Idee“ — Verſtaatlichung der 
Eiſenbahnen — hat am Donnerſtag 
richtig auf dem „Jefferſonian Ban⸗ 
lett“ in DesMoines ſtattgefunden. 
Der Richter Van Wagenen, der ſich 
um die demokratiſche Nomination 
für das Gouverneursamt bewirbt, 
war die glückliche Mama, welche die 
Geburt desKindleins freudig gackernd 
der Welt verkündet und ſolche politi— 
ſche Leuchten wie William Jennings 
Bryan und die Demokraten Ex-Gou— 
verneur Horace Boies und Ex-Vize⸗ 
präſident Adlai Stevenſon waren Ge— 
burtszeugen — ſagten aber nicht viel 
dazu. Denn jeder von ihnen hatte ſein 
eignes Lied zu ſingen und ſah wohl in 
dem „Neuen Gedanken“ nur einen 
neuen Wettbewerber um das Ohr des 
Publikums, das ein jeder gern für ſich 
allein gehabt hätte. Jeder hatte ſich 
auch ſein eignes Lied ausgewählt und 
eingeübt, ohne mit den Andern zuͤ be— 
rathen und zu proben und ſo wurde 
ein ſeltſames Konzert daraus. 
Geſchichte ſtimmte nicht. 

Wenn man von dem Ex-Gouver— 
neur Boies, der nur wenige Worte 
ſprach, abſieht, waren drei Hauptred— 
ner auf dem Plan: der DemokratSte— 
venſon, der Bryan-Mann William 
Jennings Bryan und der ehemalige 
Demokrat Van Wagenen, der ſich als 
angehender Populiſt oder Sozialde— 
mokrat entpuppte. Und was die drei 
ſagten, das paßte beinahe ſo gut zu— 
ſammen, wie Oel, Waffer und Dued- 
ſilber. Herr Stevenſon ſagte: „Die 
demokratiſche Partei wird, getreu ih- 
ren Ueberlieferungen, für die Abichaf- 
fung aller unnöthigen und ungered)- 
ten Steuern eintreten, und möglichit 
niedrige Breife für alle Verbrauchäge- 
enjtände verlangen. Sie mird in 

irflichkeit, wie auch in ihrer Plat- 
form, die Yeindin der Trufts fein. Sie 
twird folche Gefehaebung befürworten, | 
tmelche den monopolijtifchen Geift ein- 
Ihräntt und ungejeglichen Kapital- 
verbindungen, melde dem gefunden 
Gejchäftsleben und Unternehmen hin 
derlich ſind, wirkſame Daumſchrau— 
ben aufſetzt.“ Das iſt eine Erklärung, 
welche jeder gute Demokrat bedin— 
gungslos unterſchreiben kann und 
Herr Stevenſon glaubte wahrſchein— 
lich nicht zu viel zu verlangen, wenn 
er, auf dieſer Platform ſtehend, zu 
harmoniſchem Zuſammengehen er— 
mahnte. 

Die Ermahnung zur „Partei-Har— 


monie“ war der Kern der Rede Herrn 


Stevenſons und ſie hätte in einer 
reindemokratiſchen Verſammlung je— 
denfalls lebhaften Anklang und freu— 
dige Befolgung gefunden, aber auf 
dem „Jefferſonian Bankett“ zu Des— 
Moines waren eben auch „Andere“. 
Da war bor allen Dingen Herr 
Bryan, der jelbjtverftändlich von einer 
Harmonie in der demofratifchen Par= 
tei nicht3 mwifjen will, weil dann "feine 
der Demokratie in's Neit gelegten 
Kukukseier herausgeworfen werden 
würden. Davon will er natürlich 
nichts wiſſen und ſo erhob er ſich, um 
zu erklären, daß Harmonie allerdings 
ſehr wünfchenswertb, aber do nur 
möglich jei, wenn man bie beiten De- 
mofraten auß der bemofratifchen 
Partei hinauswürfe und mit ihnen die 
legitimen ungen der - gebuldigen 
Bruthenne, damit feine Kufufsbrut 
ji) gehörig ausdehnen und gedeihen 
fünne. Er fagte das nicht mit diejen 
Morten, aber wenn er den Mann, 
welcher die Demokratie zweimal zu 
einem nationalen Sieg führte in den 
ſtärkſten Ausdrücken „denaunzte“ und 
aus der demokratiſchen Partei, wie er, 
Bryan, ſie ſich denkt, hinauszureden 
verſuchte, und ſich einzig und allein 
auf die populiſtiſchen Planken der 
„Kanſas City Platform“ ſtellte, ſo 
läuft das doch wohl auf Jenes hin— 
aus. 

Auf Herrn Bryan folgte Herr Van 
Wagenen mit ſeiner Rede zugunſten 
der „Verſtaatlichung der Eiſenbahnen“. 
Sie war ziemlich lang, aber es war 
nicht viel drin. Herr Van Wagenen 
wies darauf hin, daß der Verſtaatli— 
chungsgedanke Wurzel faßte in „abſo— 
luten Monarchien, wie in Rußland, in 
konſtitutionellen Monarchien, wie in 
Oeſterreich -Ungarn (er hätte auch 
hinzufügen können: in Deutſch— 
land), in beſchränkten Republi— 
ken, wie Frankreich und in rei— 
nen (oder echten) Republiken, wie in 
der Schweiz; in dichtbeſiedelten Län— 
dern, wie in Belgien und in dünnbe— 
ſiedelten, wie in Süd-Amerika; in al— 
ten rückſtändigen Gemeinweſen, wie in 
Italien und in dem kosmopolitiſchen, 
jungen und ultra-fortſchrittlichen Au— 
ſtralien.“ Er wies darauf hin, daß 
im Auslande die Verſtaatlichung der 
Bahnen immer weiter um ſich greift 
und folgert daraus, daß es höchſte 
Zeit iſt dem Auslande in dieſer Hin— 
ſicht nachzuahmen, 

Er ſagte nicht, daß der Gedanke ſich 
in den genannten Ländern bewährt 
habe, inſofern als die Eiſenbahnen 
durch die Verſtaatlichung beſſer und 
geſchickter · wurden, den Anſprüchen 
von Handel und Verkehr zu genügen 
und gegen möglichſt geringe Vergü— 
tung möglichſt viel zu leiſten, und er 
gibt auch nicht die verſchiedenen Grün— 
de an, die in den verſchiedenen Staa— 
ten zur Verſtaatlichung der Bahnen 
führten. Er folgt einfach dem Heer⸗ 
denſinn und ſagt, was ſo viele thun, 
arm wir au thun, denn was fo 

ielen vortheilhaft erfhien, muß doc 
auch für uns gut fein — obgleich die 
Berhältniffe hierzulande ganz anders 
liegen, al3 in irgend einem der Län 
ber, auf die er binmieß. 

Nachdem Herr Ban Wagenen fein 
Gedantenei glüdlich gelegt und ihm, 
wie er meinte, eine fihere Unterlage 
gegeben hatte, jchloß er fi feinen ge- 
ehrten Vorrednern an und ermahnte 
feine Hörer unb die fonftigen 
Demokraten und folde, die es 
fein mollten, zu barmonifchem 
Zujammenarbeiten, und e8d mirb 
nicht gemeldet, daß-auch nur Einer der 


L 
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— Geldverſchlechterer, Po⸗ 
puliſten und Staatsſozialiſten nennen 
ſich Jefferſoniſche Demokraten“ und 
verkünden dem Volke unter dieſem Na—⸗ 
men ihre Lehren. Was ſich der gute 
Jefferſon alles gefallen laſſen muß 
und wie ſonderbar es iſt, daß jene 
wirklich zu glauben ſcheinen, man 
könnte ſie noch wieder für wirkliche 
Demofraten halten! 

Mit der Harmonie in der demofra= 
tifchen Partei Jowas iſt's vorläufig 
Die reinliche Scheidung 
Kufuf 


noch nichts. 
iſt noch nicht erfolgt und der 
hat ſeine Sitten nicht gebeſſert. 


Ausbeutung der Vhilippinen. 


Wenn ſelbſt das Volk der Vereinig— 
ten Staaten, trotzdem alle ſeine Geſetze 
von ſeinen eigenen, von ihm ſelbſt er— 
wählten Vertretern gemacht werden, 
bisher den Mißbrauch der geſetzgeberi— 
ſchen Macht zur Förderung habgieri— 
ger Sonder- und Einzelintereſſen nicht 


Die Zu verhindern vermocht hat, ſo daß die 


Geſetze ſelber die Handhabe bilden, 
welche den privilegirten Wenigen die 
Plünderung und Ausbeutung der 
Maffen ermöglicht: mie jollen vor fols | 
chem Mißbrauch ſich die 
unſerer weitentfernten überſeeiſchen 
Beſitzungen ſchützen, die Millionen | 
armjeliger Filipinos, für die hier bie 
Gejege gemacht werden — nicht durd) 
ihre Vertreter fondern durh unfere 
Vertreter, ohne daß fie felbft ein Wort 
dabei mitzufprechen hätten? &3 ift ein- 
fach unmöglich für fie, fich zu jchügen 
und ihren Vorrheil zu wahren — und 
e3 ift am Ende nur natürlich, wie un= 
erquidlich und wie befhämend für un- 
fere früheren Betheuerungen erhabener 
| Selbftiofigfeit e8 auch) fei, aß die an- 
geblich zum Beten der amnektirten 
Schützlinge“ gemachten Geſetze in 
Wahrheit nur gemacht ſind mit Rück— 
ſicht auf unſeren Nutzen; und daß 
wir, ſtatt als ihre Beſchützer, vielmehr 
als ihre Ausbeuter ihnen gegenüber 
ſtehen. 
Es wird dies zweifellos mit der 
Zeit noch viel ſchärfer zu Tage treten 
| | und zu noch fohlimmeren Klagen und 
erhöhter Verbitterung führen, menn 
erjt die amerifanifchen Zandfpefulan- 
ten, Minenfpefulanten Truftgründer, 
Freibrieffehnapper u. a. m. die mono: 
poliftifche Ausbeutung der natürlichen 
Reichthümer der Infeln und der Arbeit 
ihrer Bewohner in größerm Umfang 
in’3 Werk gefeßt haben werben. 
Einftweilen ijt bereits ein recht er= 
baufiher Anfang. gemacdt in Geftalt 
| bes Tarifs, den man hier gejchaffen 
| bat, den Handel der njeln zu regeln 
| und deffen Gefhichte und Ergebnifje 
— in der jüngſten Nummer des „Journal 
of Political Economy“ mit erfriſchen⸗ 
der Offenheit dargelegt werden. Als 
| ein Stüd Gefeßgebung, ganz nach dem 
Mufter der berüchtigten Kolonialpoli= 
tif verfloffener Jahrhunderte, der 
zufolge Kolonien nur dazu find, um 
Abfatgebiete zu bilden für die Erzeug- 
niffe des Mutterlandes und diefem 
| ihre eigenen. Produkte unter günftigen 
| Bedingungen zu liefern: die Politik 
| befonderer und ausfchliehlicher Pripi= 
| legien und unterfchiedlicher Zollfäge 
und Begünftigungegn, Alles zu Gun= 
ften der „mutterlänbifchen“ Profitjä- 
ger, deren Nuß und Vortheil als allein 
maßgebend gilt. Die jelbe Politif und 
das jelbe Syitem, wodurch die Repolu- 
tion der amerifanifchen Kolonien gegen 
die englifche Herrfchaft hervorgerufen 
wurde. 


Bewohner 


* * 


Schon im April 1900 hatte der da— 
malige Oberbefehlshaber auf den In— 
ſeln, General Otis, eine Umgeſtaltung 
des philippiniſchen Tarifs vorgeſchla— 
gen, um den Erzeugniſſen der Ver. 
Staaten den Vorzug niedrigerer Zoll— 
ſätze einzuräumen vor den Erzeugniſ— 
ſen anderer Länder. Mit anderen 
Worte: den hieſigen Händlern ein 
Monopol des dortigen Handels zu ge— 
ben und die Bewohner der Inſeln um 
die Vortheile zu bringen, welche bei 
gleicher Behandlung aller Einfuhrlän— 
der aus deren Wettbewerb ſich ergeben 
würden. Man ging in Waſhington 
ſchleunigſt auf den Vorſchlag ein. Aber 
während General Otis noch von Rück— 
ſicht auf die wechſelſeitigen Intereſſen 
und gegenſeitigen Nutzen geſprochen 
hatte, mehrten ſich die Geſuche und 
Forderungen hieſiger Unternehmer um 
Begünſtigung ihrer Intereſſen, und 
wurden ſo dringend, daß ſchließlich 
die Intereſſen der Philippiner ganz in 
Vergeſſenheit geriethen. 

Hinderlich ſtand dabei der Para— 
graph des Pariſer Friedensvertrages 
im Wege, wodurch für einen zehnjähri— 
gen Zeitraum dem ſpaniſchen Handel 
volle Gleichberechtigung und Gleichbe— 
günſtigung mit dem amerikaniſchen 
zugeſichert worden iſt. Aber man hat 
dasHinderniß zu umgehen verſtanden, 
ob dabei auch Vertragspflicht und 
Treue und Glauben in den Wind ge— 
ſchlagen werden mußten. So wurde, 
weil der ſpaniſche Wein durchgängig 
mehr Alkohol enthält als der kalifor— 
niſche, ſtatt des üblichen gleichmäßigen 
Weinzolles eine Reihe abgeſtufter, mit 
dem Prozentſatz an Alkohol aufſteigen⸗ 
der Zölle eingeführt: je mehr Alkohol, 
deſto mehr Zoll, ſo daß die ſpaniſchen 
Meine viel höherer Belteuerung unter: 
liegen ala die hiefigen Weine. Bon 
ähnlichen ‚Kniffen und Schlidhen wim- 
melt da3 ganze Gefeh; zur großen 
Treube und Zufriedenheit unferer Ge- 
fhütten, die nun doppelt gefhügt und 
doppelt beporrechtet find: — auf dem 
biefigen Markte durch die unüberfteig- 
lichen Zollfähe des Dingley-Tarifs, 
die man fie felber hat in’3 Gefet fchrei- 
ben laffen; und auf dem philippini- 
Then Marfte durch ebenfall3 von ihnen 
biftirte, gleiche monopoliftifche Aus- 
beutergelegenheit ihnen fichernde Be- 
ftimmungen des dortigen Tarifs. 
Schamlos und mit unverhüllter Ge- 
nugthuung wurde vor ben republifas 
nifchen Mitgliedern des Haus-Tarif- 


* 


ee 


verzeichnet, daß ch 
etz keine offen ausgeſprochene Un⸗ 
terſcheidung zu Gunſten amerikaniſcher 
——— —5 die Beſchrei⸗— 
bung der Einfuhrgegenftände fo ge- 
halten worben ift, daß die amerifani- 
che Einfuhr den Genuß befonberer 
Bortheile hai.“ Zwar follte fie 
dem Pertrage nah feinen Vorzug 
haben, die Spanier follten gleiche 
Rechte genießen; aber was ijt ein Bi3- 
hen Vertragäbrud, mo e3 fih um den 
Schuß unferer Trufts und Monopole 


handelt? 


* * 


Ausbeutung der Philippinen — 2 
Und mie die Einfuhr, jo hat ınan 
| die Ausfuhr geregelt. Die Philippi- 
nen-Rommiffion hatte dringend ver- 
langt, daß den philippinifchen Er- 


* 


zeugniffen der amerifanifche Markt er= | 


öffnet werde unter Bedingungen, mie 

ſie nothwendig find, der niedergedrüd- 

ten Induftrie und Arbeit der dortigen 
| Bevölferung wieder auf die Beine zu 
| helfen. Eine Herabjegung unjerer 

Zölle um 50 o. H. wurde al3 dringend 
geboten eriwiefen. Weil aber einige der 
biefigen Gejchügten den dadurch er- 
möglichten Wettbewerb fürchteten, be⸗ 
willigte der Kongreß nur einen Nach— 
| laß von 25 Prozent. Zugleich ver— 
fügte er die Abſchaffung philippiniſcher 
| Ausfuhrzölle. — (von Zöllen alfo, die 
in die philippinifche Staatsfaffe Flof- 
fen) — jomeit fie die Ausfuhr von 
Waaren nad den Ver. Staaten trafen, 
ließ die felben Zölle aber beftehen für 
die Ausfuhr nad allen anderen Län- 
dern, jo daß 3. B. jebt die Ver. Staa- 
ten ein Monopol der philippinifchen 
Hanfausfuhr haben und der hiejige 
Geiler-Truft fein michtigfte8 Rohma-= 
terial billiger zu beziehen vermag als 
feine europäifchen Wettbewerber. 

Eine meitere Benorzugung der hie- 
figen Händler und Yabritanten auf 
Koften der Philippiner alfo, und zu= 
aleich eine ganz offenbare Verlegung 
der berühmten „Bolitit der offenen 
Thür“, die wir erft vor wenig Jahren 
binfichtlih der afiatifhen Märkte mit 
Bauten und Trompeten verkündet, und 
auf deren Anerfennung wir die euro: 
päifchen Kolonialmächte zu verpflichten 
gefucht haben. 

Die Anertennung diefer Politit 
follte dem Handel der 2er. Staaten 
für alle Zeiten Gleichberechtigung auf 
den afiatifchen Märkten fichern, gleich: 
viel unter meffen SHerrfchaft diefe 
Märkte tämen. Keiner europäifchen 
Macht follte geitattet fein, auf Grund 
etwaiger Ausdehnung ihres Kolonial- 
befite3 ihrem Handel befondere Vor=- 
theile zu verfchäffen und und auszu= 
fließen von den Vortheilen voller 
Gleichberechtigung. Jetzt haben mir, 
faum daß auf den bezüglichen diplo- 
matifchen Noten und Abmachungen bie 
Tinte getrodnet, den aufgeftellten 
Grundfäten auf unferen eigenen Be- 
ſitzungen offen zumiber gehandelt. 
Selbſtverſtändlich wird fortan aud) 
feine andere Macht fi mehr daran 
für gebunden erachten. Was als eine 
meitausfchauende Politik hätte meit- 
reihende und fegendreiche Folgen 
haben können, iſt in kurzſichtigem Ei— 
gennutz einer rückſichtsloſen Ausbeu— 
tungägier zum Dpfer gebracht worden. 


Zruntfudht in der franzöfiichen 
Armee. 


Der Befehshaber des 10. Armee— 
korps in Rennes General Paſſerien 
hat ein Rundſchreiben an die höheren 

Offiziere unter ſeinem Kommando ge— 
richtet, in dem er ſie auffordert, ener— 

giſch gegen die Trunkſucht bei ihren 

Truppen einzuſchreiten. „Den General, 

dem das Kommando des 10. Armee⸗ 

korps anvertraut iſt, erfüllen die nur 
zu zahlreichen Trunkſuchtsfälle in dem 
Armeekorps und die ſehr häufigen und 
ſehr ſtrengen — manchmal zu ſtrengen 

— Beſtrafungen mit großer Sorge“, 

heißt es in dieſem Rundſchreiben. „Er 

hält dafür, daß man etwas thun 
müffe, um diefe unmoralifhen und 
ftandalöfen Zuftände gu  bejeitigen. 

Deshalb follen die Truntenen wenig: 

ften3 bei ben erften Fällen, als Strante 

angefehen und dementfprechend behan- 
| vet werden. Wenn man fie in bie 

Stuben läßt oder fie mit ihren Kame— 

raden zufammenbringt, verurfachen 

fie GStreitereien, Unordnung und Un= 
| fauberfeit und begehen oft Verftöße 

ı gegen die Disziplin oder Gemalttha= 
| ten, die manchmal bis zu Mefjerftedhe- 

reien ausarten. Das muß vermieden 

werben. Man hat alfo in Zufunft in 
| jeder Staferne oder in jedem Duartiere 
| ein Zofal neben der Wache frei zu hal 
| ten, in das die Trunfenen geführt wer: 
den und in dem Nrzneien zu ihrer jo: 
| fortigen Grnüchterung bereit jtehen.“ 

&3 folgen dann Anmeifungen über hp: 

gienifche und vorbeugende Mapregeln 
| zur Befämpfung der Trunffucht in der 
| Armee, an die fich folgende Strafbe- 

ftimmungen fnüpfen: „Abgefehen von 
erften und vereinzelten Truntenheitä- 
fällen müffen felbitverjtändlich die Ge- 
mohnbeitsfäufer, nadhdem aud fie, 
wie die anderen, zur Vermeidung bon 
Lärm und Gemaltthaten ſowie Ver— 
ftößen gegen die Disziplin der oben 


Ausschlag 


Teodener, feuchter, fchuppiger, alle Arteı: 
bon Eczema oder Salzfluß,Pidel oder 'andere 
Hautausfchläge fommen aus Keimen, ererbt 
oder entitanden durch jchlehte Verdauung 
oder Aijjimilirung. 

Die Ausfchläge mit trodnender Medizin zu 

behandeln, ift gefährlid. 
Was man nehmen jollte, ift 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


die das Blut gründlich reinigen, alle Reime 
befeitigen und das gange .Spftem aufbauen. 
Sie heilen. 

Nehmt nichts anderes. 

Beugnijfe von wunderbaren Keilungen 


auf Verlangen geihidt. €. 3. Hood En, 
© Komell, Mail. 


u — un find, 
ftraft werben; bie Strafen Ann 
im Maßjtabe der Rückfälle zu und es 
fann fogar in ben äußerften Fällen auf 
Bermeilung der untorrigirbaren Süu- 
bor bad SKriegögericht ertannt wer= 
n“. 


—5 — —— 
Das Paradies der Aerzte. 


Wir leſen in der Prager Bohemia: 


Ein beneidenswerther Arzt iſt, wer die 
die in der letzten 


neue Stelle erhält, 
Nummer der Aerztlichen Standeszei— 
tung ausgeſchrieben iſt. Die Kundma— 
chung lautet: „Da der bisherige Di— 
ſtriktsarzt des Sanitätsdiſtriktes 
Hengsberg, Herr Gualbert Maher, ge⸗ 
ftorben ift, fommt die Stelle des oben= | 
genannten Diftriftes wieder zur Bes | 
fegung. Den Herren Bewerbern, wel= | 
che geneigt wären, den genannten Di: | 
ftrift zu übernehmen, wird Nachftehen- 
bes befanntgegeben: Der bieherige Di: 





ftriftsarzt bezog vom Landesausfhuß 
200 Kronen, vom Bezirfsausjguß 40 | 
Kronen, al3 Sanitätsorgan für den 
Diftritt der Gemeinden 48 Kronen, 
ferneres ift hier eine fchöne Wohnung, 
dann ift hier eine romantifche Umge- 
bung, auch ift bier eine gute Mineral 
quelle. Der Ort liegt zmijchen brei 
Bahnhöfen, eine Stunde entlegen. Die 
geehrtenHerren Bewerber wollen inner- | 
halb des 3Otägigen Konkurstermines | 
ihre Kompetenzgefuche qütigft dem Di: | 
ftriftsausfchuffe einfenden. Gemein: 
beamt Hengsberg, 20. Feruar 1903.“ 
— Auf nad Hengdberg in Steier- 
marf, ind Paradies der Werzte! Wenn 
berBemwerber dort jelbft mit dem hohen 
Gehalt von 288 Kronen (etwa $36) 
jährlich nicht auszufommen verftünde, 
fo fann er fich obendrein ganz um: 
fonft an der romantifchen Umgebung 
meiden, und daß er nicht verburfte, da- 
für forgt die liebe gute Mineralquelle. 
Sollte ihn jedoch troß aller Herrlichkeit 
der Wunfch erfaffen, dem Dorado zu 
entfliehen — bie Menfchen vertragen, 
mie befannt, au ein Uebermaß von 
Slüd nicht Iange —, dann hat er drei 
Bahnhöfe zur Auswahl, um nad allen 
Richtungen der Welt davonzubraufen; 
Hengäberg ift ja nur „eine Stunde 
entlegen!” 


Zas Gewicht einer Millarde 
Franken. 


Wieviel wiegt eine Milliarde? fragt 
die Pariſer „Fronde“ und fährt dann 
fort: „Wir meinen nicht eine Milliarde 
in Silber oder in Gold, deren Gewicht 
ja ziemlich bekannt ift, fondern eine 
Milliarde in verfchiedenen andern 
Münzen! 3 dürfte allerdings nur 
wenig Leute geben, die je in die Lage 
fommen, eine folhe Summe fortzu- 
Thaffen, und darum braucht man aud) 
das Gewicht einer Milliarde nicht zu 
tennen. &3 läßt fich, wie fchon gejagt, 
leicht ausrechnen, daß eine Milliarde 
in Silber 5 Millionen Kilogramm, 
eine Milliarde in Gold 322,580 Kilo- 
gramm tiegt. In Fünf- und Zehn- 
centimes-Stüden wiegt eine Milliarde 
100 Millionen Kilogramm, in Taus 
fendfranfenfcheinen nur 1781 Rilo- 
gramm, in Hundertfrankenſcheinen 
11,500 Kilogramm. Um eine Mil— 
narde in Zaufendfrantenfcheinen fort- 
zufhaffen, müßten fich achtzehn Män- 
ner zufammenthun, von denen jeber 
imftande fein müßte, 100 Kilogramm 
(220 amerifanijche Pfund) zu tragen. 
Yür eine Hundertfrantenfchein-Mil: 
liarde brauchte man 115 folder Män- 
ner, für eine Milliarde in Gold 3226, 
für eine Milliarde in Silber 50,000, 
für eine Milliarde in Kupfer 1,000,- 
000! "Und doch wären es nicht diefe 
Männer, die am fehmwerften zu finden 
wären! 


Die letzte Zrinyi. 


Aus Nagyvara (Hinter diefem ges 
heimnißpollen Namen verbirgt fich die 
gute Stadt Großmwarbein. D. Red.) 
wird dem Belter Lloyd gefchrieben: 
Smeihundert Jahre find es, ſeitdem 
Ilona Zrinyi, die heldenmüthige 
Amagzone der ungarifchen Gefchichte, 
an denGeltaden des Marmara-Mteeres 
geitorben ift. Der Glaube ift allge 
mein und wird auch) bon vielen Ge— 
Tchichtsfchreibern getheilt, daß das Ge- 
fchlecht der Zrinyi, da8 durdd 600 
Sahre geblüht, ausgeftorben ijt. Nun 
erhalten wir Kunde von einem Zrinyi- 
Sproß, der noch heute am Leben ift 
und im fernen Rußland meilt. Von 
GräfinMarie Louife Zrinyi iſt die 
Rede, die in derStadtDvennik in Vol— 
bynien lebt. Sie iſt die jüngereSchwe— | 
fter des Domberrn Peter Zrinyi, der | 
Ende des Jahres 1900 in Rom farb. 
Der Lebensroman des lehten Zrinyi- | 
Sprofjes ift übrigens ein trauriger. 
Sn ihrer Jugend war die Gräfin, eine 
herborragende Schönheit, Braut eines | . 
polnifhen Magnaten, der wegen poli= | 
tifcher Vergehen nach Sibirien ver- | 
bannt wurde, wo er ftarb. Seine 
Braut wies alle fpäteren Beiverber zu= 
rüf und bertaufchte den Brauts | 
jhleier mit dem Wittwenfleide, dıS fie | 
nie wieder ablegte. Mit Gräfin Maria | 
Zouife wird wirklich das berühmte Ge- | 
fchlecht der Zrinyi in’3 Grab fteigen. — 


Lokalbericht. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Erfrenlicher Chätigkeitsausweis für den 


letzten Monat. 

In der geſtern Nachmittag abgehal— 
tenen monatlichen Verſammlung des 
Verwaltungsrathes der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft wurde über deren Wohlthä— 
tigkeitswerk während des verfloſſenen 
Monats wie nachſtehend Bericht er— 
ſtattet: 

106 angemeldete Unterftügungsge- 
füuche fanden Berüdfichtigung. Lnter- 
ftügung erhielten 62 Familien mit 185 
Kindern und 44 einzelftehende Berfo- 
nen. Für diefe Unterftügungen wur- 
den inägefammt $394.87 ausgegeben, 
In jehs Fällen wurde Koft und Lo- 
gis, in bier Füllen zufammen 23 Ton- 
ne Kohle und in fieben Fällen Schuhe 


gewährt. Arbeit wurde 342 Perſonen 
nachgewiefen. Während ber erften drei 
Monate des laufenden Gefhäftsjahres 


| find von der Deutjchen. Gefellichaft 
| 216 Familien mit 625 Kindern und | 


155 einzelitehende Berfonen unterftüßt | 


| und dafür insgefammt $1336.16 au3: 
| gegeben worden. 


Sn 57 Fällen wurde 


' Koft und Logis, in 21 Fällen zufam- 
ı men 113 Ionnen Kohle 


und in 22 
Fallen Schuhe gewährt. . Arbeit erhiel- 
ten 930 Berfonen nachgewieſen. An 
Mitglieder-Beiträgen gingen 8881 ein. 
32 neue Mitglieder wurden aufgenom— 
men. 


VBerdiente Rüge: 


Refultat des Inquefts über den Tod Walter 
Krucgers. 


Eine Koroners-$ury, welche geitern 
einen Inqueft abhielt über den Tod 
des achtjährigen Walter Krueger, Nr. 
360 24. Straße, der nebit feiner zehn 
jährigen Schweiter am Donnerftag 
Abend an der 24. Straßen-freuzung 
bon einem Gtraßenbahnmwagen ber 
MWentworth Avenue-Linie überfahren 
wurde, rügte in ihrem Wahrfprucdh die 
City Railway Company, meil fie ihre 
Wagen zu fchnell fahren laffe Der 
Schlußfag des Verbitt3 lautet: „Wir 
glauben, wenn die Kopflaterne an ber 
„Gar“ genügend hell geleuchtet hätte, 
der Knabe nicht nm der porerwähnten 
Weife um’3 Leben gefommen fein 
mürbe.” 

— — 

— Unjere Lebemänner. —Lebemann 
(beim Anblid der zum erften Male auf: 
tretenden Chanfonette): Donnermetter! 
Eine feine Nummer! 


— Ein Geburtäfehler. — „Aber, 
Frauchen, das Brathuhn ift ja ganz 
verfalzen!” — „a, wirklich! Weißt 
Du, das iſt gewiß aus einem Solei 
ausgebrütet. * 


— Durchſchaut. — A. (zum neuen 
Kollegen, der ihn zum Abendeſſen ein— 
geladen): „A propos, Sie haben mohl 
neun Töchter, mie ich gehört habe, lie- 
ber Kollege?” — B: „Ja, aber deshalb 
fommen Gie nur unbeforgt... fein 


ru 


Verlobungszwang! 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten hier— 
mit die traurige Nachricht, daß unſere 
geliebte Tochter 

Frau Charles F. Paſal, 

geb. Nellie Tegtmeyer, 
im Alter von 33 Jahren in Mononga— 
dela Eity, Penn., am 2. April, um 10 
Ubr Vornt., geitorben ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Mon: 
tag, den 6. April, um 10 Uhr Qorm., 
von ihrer Eltern Wohnung, 655 South 
Union Str., per Kutihen nad Wald» 
beim. Um itilles PBeileid bitten 
ifo Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige -Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Sophia Tomte geb. Weiß 
am 1. April, Abends 6 Uhr, im Alter don 84 
Sabren und 11 Wonaten nach langem Ihmwerem 
deden felig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 5. April, 
1 Uhr Nadım., vom XZrauerhaufe, 57 Orbaro 
Etr., nad dem Goncordia Sottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Hugo Domfe und Wm. Wagner, Söhne. 
Varia Krueger, Ida Brown, Bertha Stern’ 
*» Züchter. 
sn Brown, Julius Krueger, 
fühne. 
Katie Tomte, Schwiegertochter, 
feln, Urenfeln und Berwandten. 
a ae a ae 


Schwieger⸗ 


nebſt En⸗ 
dffa 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein innig geliebter Gatte und unfer 
Bater 

Dirt Harding 
u feinen 58. „get sen: ia Ihre nach längerem Reis 

en am yunerit 1. April, Nadb: um 2 
uhr, aus "Dem. Leben geichied en it. Die PVeerdis 
aung ex -jola at nntag, den 5. Yprıl Nach. 1 
Uhr, vom Trauerhaule, 329 Larrabee < nad 
dem Friedhof Waldheim. 

Minnie Harding, Gattin, 
Hermann, Annie, Garl, Arthur 
nie Harding, Kinder. 


und Min- 


“ 2432 
Anzeige. 


Beerdigungs 
Allen Freunden und, Belannten zur Nad: 
icht, dab mein lieber ®atte und umfer Nater 
Alfons Farius 
am Zommtag, den 5. April, Nachmittags 2Ubr, 
begraben wird bom ————— A. Kur: 
164 Larrabee Str., nach Roſehill. 
Die trauernden Ointerbitebenen· 


ver, 


"Gefterben: — dieſenbac 12 An ıhre alt, 
aeliebter Sohn bon »Herru “Weter Diefenbach 
und Fran, „Deerdigumg don der Eltern Wohs 
mung, 335 Rufb Str. am Zonntag, den . 
April 1003, um vpımft 12:30 Nadhm. nad der 
Sol Name Kirche, von dort nad dem Ealvary 


I 


Fr edhof. 


Frau uida —— geb. Wetzel, 
Str. —— Montag. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon,. North I85 9ojddi} 
AlleAufträge pünktlich und Billigkt Beforat. 


POWERS 


Dire Leon Wachsſsner 
Viir Siegmund Selig 


Sountag, den 5. April 1903: 
29, und vorlhegte Abounements-Vorſtellung, 


Mein Leopold: 


Voltsftüd mit Gejang in 3 Alten 
von Adolph Arronge. 


Weigelt -. .» Leon Wahsner. 
Eige jest zu haben. »ofafo 


Geitorben: 
330 Cornell 


Deutidyes 
anenker in 


an Der Rafie 50r 


Humoriftiihe Abendunterhaltung 
und Ball, 


. beranitaltet u der 


Schiller Liedertafel, 


am Sonntag, den 5. April 1903, in Schänhofens 
Halle, Milwaulee 2 Alhland Ave. — Eintritt 
| 500, für Anbaber don Tidet3 25e, zahlbar an 
der Kafie. ma322,ap4 


Ale Wilkommen! Alle Willkommen! 


Osterfest, Konzert, 
Vorstellung und Ball 


; — der — ae 
United League of America, 
S nutag, den 12. April 1903, 


Anfang 3 Ufer S in #olz, Halle, 
Ede Larrabee Str. und Nortd Ave. — Eine 
tritt .25e die Berjon. as Komite. 


Großes Konzert und Ball 


arrangirt vom 


Schubert Männer-Chor 


in der Wider Park große Halle, —507 ®. 
N. Ave, Dfter-Sonntag, den 12. — 1903. 
Anfang 3 Uhr Nachm. —Tickets 280 d, 


Bäckermeiſter 


...fonmt zu8.... 


Großen Maflen - Berfammlung 
diefen Samflag, den 4. April 1903, 
um 8 Uhr Ubends, in Thompion’s Halle, Nr. 75 
Faft Randolph Str., nahe State. ollen Sie noch 
länger allein ftehen? Organifation ift da3 Macht: 
wort! — Kraft ift dem Schwachen noch gegeben, 
wenn er zu Schuß und Truß die Hand dem „22 
reicht, doja 


Ehicago Bäkermeifter- Verein. 


| 


NOTIZ! 

Alle u derAimalgamateb Sheet Metal 
Workers' International Local Union Nr. 275, 
fowie die Mitglieder aller anderen Local3 der 
Internationalen Sheet Metal Worlers’ Affos 
clation find erfucht, fih morgen, Sonntag, um 
10 Uhr Vormittags, in Horans Halle, Hal leb u. 
Harrifon Str., au berfammeln. Im NMuftrag 
der Union. Mar Liebelt. 


Steinmaurer, Adytung! 


Am Sonntag, den 5. April, erite Verfamm: 
lung im neuen Sauptquartier, beim Bruder 
Philipp Hanus, 933 N. Halited Str., um 2 Uhr 
Nachmittags. 


GRAND OPERA. 


Mr. Maurice Grau, Pitekcor. 
THE AUDITORIUM, 7. bis 18. April 


ROLE 
Erfte Mocdhe— 7. April, 8 Uhr Abends, ‚u Opern 
—* Regiments tochter“ und „Bagliacci“. 8. April, 
:30 Abd „Die Walfüre*. 9, April, 7:45 Abds. 
10, ap til, 8 Abds.: „Fauü“. 


„Die, Meikerfinee, k 

1. ril, 1:45 —R „Titan und oe 11. 
Art. ”z ud: Abends „Aida “ —Bertauf der Sike 
ur N — Woche jegt im Be in der Auditorium 
or ce. 

greife: Ne. 50, $3, $2.50, $2, $1.50, $1, Lugen 

H0,—Q Beber Piano wird gebraugt. t, ___falon 


Tivoli »- Palmgarten! 


149-151 Ost North Ave, 
Emile Klvepfel Manager 


Samftag, ben 3., Sonntag, den 4, April 1903: 


Konzert und Dariete! 


Auftreten bon Gmile, Charalier » Komiler; 

Gottihall, Gejangs-Komiler; Schmidt, Zanzs 
nomiler; Frl. Ronde, CSoubrette: Frl. Alba, 
&hanfonette; Frl. Frey, Sopraniitiı. 


Neu! Zwei Mordsferle. Neu! 


Urlomiſche Poſſe, aufgeführt dom Aembie. 
Samitan, 7:30 Sonntag, 2:30, 


E3 ladet ein: 
Joſt, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend. 
Samftag und 

ee ud. Heoßes Exfca » Programm! 
Das Trio Frank, Warner und Defici, fowie die 
beiden Stomiler A. Gardner ıı. Herwig, und die 
beliebten Soubretten Frl. Gebbart und Stel: 
kenbad, mit ganz neuem Programm. Bum 
Schluß: „Der taube Ubrmader, Gefangs- >Bofe 
fe. Anfang Samitag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
30 Min. 70 SIE — 


Gage Gaae Park Pavillion 


mit feinem praditvollen Sommrergarten, Wwetter- 
acihüster Tanshalle und Doppelt Reäulation- 
Kegelbahn iit jest borbereitet Kontraätte 
Piknils abzuſchließen. 
Ernſt Schulze, Eigenthümer. 
Weſtern Ave. Boulevard und 54. Str. 
Weſtern Ave. Street-Cars halten vor dem 
Thore. ſaſon 


Ogdens Grove 


ift auch diefes Jahr für Pilnil3_ au bermiethen. 

Hieraurt NRefleftirende mögen fich gefälligit bei 

dem lintergeichneten melden. 

E. Ninderer, 1717 Arlinaton BI, 
oder im Grobe. 


Aug. 


tür 


Tore 


Howards Theater. 


W Node, beginnend, —— April: 
Das größte amerifaniidhe Drama: 
Uncle Toms Cabin. 
Mittwoch, Samſtas u. 

„The World“. 


Matinees: Sonntag. 


Nächſtens: 
Bekanntmachung! 
Wäbhrend der Bochier⸗Zeit jeden Tag friſche 


BOGR- WURST 


drew Daufer, 
146 R. Union, er Ede Milmaufee Ane. 


B.Craenstein — 


Wir beehren uns, hiermit unſeren Freunden 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen, daß un— 
ſer Geſchäft mit dem heutigen Tage an die 


Firma K. W. Kempf, 
84 La Salle Strasse, 


übergegangen ift,und werden bon dort alle lau 
fenden Gefhäfte weitergeführt. fafo 


B. Grafenstein & Co. 
J 92 La Salle Str., Chicago. 


DD N. WATRY & CO, 


99 Of Randolph Str., 
— Deutsche ge — 
Brillen umb WUugengläfer eine Gpeyiaiität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld BE fen I 


. Xelepbon: Central Ud 





Ernst Hummel, 


a un 


BR ET — 


Kandidat für das Amt des Stadtſchatzmeiſters. 


Das Sprichwort „Wer die Wahl hat, 
der hat auch die Qual“ iſt bei der 
Wahl am nächſten Dienſtag, den 7. 
April, wenigſtens mit Bezug auf die 
Kandidaten für das Amt des Stadt— 
Schaßmeijters (City treasurer) nicht 
zutreffend. Die Demofraten haben 
Herrn Ernjt Hummel, unferen allge- 
mein befannten und geadhteten Mitbür- 
ger, den bewährten Leiter großer ge: 
Ihäftlide Unternehmungen, den 
Mann, der jchon einmal das verant- 
tmortliche Amt, für melches er jebt mie- 
der aufgejtellt ift, zur polliten YZufrie- 
denheit der Bürger und des Gtabt- 
taths verwaltete, nominirt, während 
der Kandidat der Republifaner, der 
auf den Namen Thomas D’Shaugh- 
nefiy Hort, eine völlig unbekannte 
Größe, ein Zufall3-Kandidat ift. Herr 
Hummel hat dad Amt, für melches er 


Lokalbericht. 
Hie Weſſ! Hie Weihlingen! 


„Bohnen und gedörrte Aepfel“ 
machen Harriſon zu ſchaffen. 


Stewarts Stellung. 


will die Straßenbahn⸗Frage erledigen, ohne 
auf Annahme der Müller⸗Bill zu warten. 
— Darrow fpricht für Harrifon. — Angriff 
auf Richter Hanecy. 


„Bohnen und gebörrte Uepfel,” To 


war auf dem Aushängeihild für | 


bie Vorftellung zu lefen, welche geitern 
Nachmittag im Grand Opera Houfe 


gegeben wurbe. Veranjtaltet morben | 


ilt diefelbe vom „Graeme Stewart 
Beans and Dried Apple Club“, einer 
Vereinigung von Kaufleuten, tmelche 
fih auf Mayor Harrifons unvorfid- 
tig=fpöttifche Bemerkung über die Be- 
fhäftigung feines Gegenfandidaten zu 
dejfen Unterftügung zufammengethan 
bat. Direktor der Veranftaltung war 
Herr U. €. Bartlett von der Yirma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co., als 
erfter Stern trat, al Gaft, der Grof- 
händler Franklin Mac Veagh auf, ein 
langjährige Mitglied der demofrati- 
ſchen Schaubühne. 
Aus dem großen Monolog, welchen 
Herr Mac Veagh zum Vortrag brach— 
te, mögen bier die folgenden Kraftitel- 
len hervorgehoben werden: „Harrifon 
eignet fih night zum Bürgermeifter. 
Gr bat jahraus, jahrein herumgenölt. 
Gr thut nichts; bringt nichts fertig.” 
— „Carter Harrifon hat fein anderes 
Programm, als fich im Sattel zu hal: 
ten“. — „Harrifon hat fich vom Volte 
bezahlen Yaffen, angeblih um des 
Volkes Arbeit zu thun, aber er hat drei 
Fünftel feiner Zeit darauf verivendet, 
perfönlihe PBolitit zu treiben.“ — 
„Harrtifon jagt, im Tyalle feiner Wie- 
bererwählung werde er Chicago in den 
fommenden zwei Jahren ebenjo ver- 
walten, wie in den lebten jechs. Das 
follte genügen, um bie Stadt zu ent- 
pölfern“. — „Wie Jemand gegen %o- 
rimers Ginmwendungen machen Tann 
fo lange wir Harrifon haben, ift mir 
unberftändlih.“ Um die angebliche 
Pflichtvergeffenheit des Bürgermeifters 
zu kennzeichnen, zählte der Redner auf: 
„Waffer — Der Drainage-Fanal 
ift mit großem Koftenaufwand fertig- 
geftellt, aber die Zufuhr an Trintivaf- 
fer ift in beftänbiger Gefahr, weil der 


‚| jem Komite aber 


jet wieder nominirt ift, feinerzeit nad) 
jtreng geſchäftlichen Grundſätzen ge— 
führt und hat auch jetzt 
Namens Unterſchrift erklärt, ſich im 
Falle ſeiner Erwählung mit dem vom 
Stadtrath feſtgeſetzten Gehalt begnü— 


gen und alle Zinſen der Stadt über- 


weiſen zu wollen. Herr Shaughneſſy 
dagegen geht in ſeiner Antwort auf 
eine darauf bezügliche Anfrage gar nicht 
auf den Beſchluß des Stadtraths ein, 
ſondern ſtellt ſich anſcheinend auf das 
veraltete Staatsgeſetz und erklärt, er 


nähme ſo viel wie ihm das Geſetz ge-⸗ 


ftattet (all the law allows). Zmifchen 
einem Ernit Hummel und einem-Tho- 
ma3 D’Shaughneffy fann na) dem 
Dbigen wohl Niemandem die Wahl zur 


Dual merben, denn fie wird und follte 


bei jedem guten Bürger lauten: For 


City treasurer: Ernst Hummel. 
fajonmo 


Straßen nur rein halten, wenn fie a3- 
phaltirt feien, ven nächiten Tag erklärt 
er, für die untere Stadt fei Asphalt 
nicht zweckmäßig.“ — Verftabtlihungs- 
pläne — Der Mayor verſichert, er ſei 
zugunſten der Müller-Bill und ſchickt 
ein Komite nach Springfield. An die— 
iſt Kämmerer Me— 
Gann, der gegen die Müller-Bill 
ſpricht. Solche Widerſprüche kenn— 
zeichnen die ganze Haltung des Herrn. 


— Tieferlegung der Tunnels — Was 
hat der Mayor gethan, um die Tiefer-⸗ 


legung der Tunnels zu bewirken? 

Nichts. Er hielt es für wichtiger, 
| „Bob“ Yurfe zu verbauen. — Zipil- 

dienft-Reform — Drei Jahre be- 
| fämpfte er das Gefeh, bi3 die Gerichte 
| ihn zwangen, ich zu fügen. 
| bat er por Kurzem eine Plünderung 
| ber Zivildienft-Angeftellten geftattet — 
| mittel3 der Einlaßfarten für den Wa- 
tita⸗Ball.“ — 
Kandidat Stewart, der in dieſer 


ſprache hielt, ſagte unter Anderem, daß 
er Harriſon für einen Lügner erklären 
würde, falls dieſer zu behaupten wagen 
ſollte, daß er ſtets ein Freund der Zi— 
vildienſt -Reform geweſen. — Am 
Abend legte Herr Stewart vor der 
großen Verſammlung, 


miethet hatte, in längerer Rede ſeinen 
 Standpunft in der StiFyenbahnfrage 
klar. In dieſer Verfammlung führte 
der ſchon genannte Herr Mac Veagh 
den Vorſitz. Derſelbe verſicherte, es 
könne keine grundloſere Befürchtung 
geben, als die, daß Herr Stewart ſich 
zum Werkzeuge Lorimers oder ſonſt 
eines Mannes hergeben würde. 
Mac Veagh, kenne Stewart als einen 
| durhaus felbftändiaen Charakter 
ı und fönne in diefer Hinficht 


zug deijen, was Herr Stewart bezüc- 
lich der Straßenbahn-Frage 
chen: 

wWie ich ſchon wiederholt erklärt ha— 
be, bin ich entſchieden zugunſten der 
| Müller’fchen Munizipalifirungs-Por- 
lage. 
than, um zu bemirfen, 
no) vor der Wahl angenommen wir 


| de, und es thut mir leid, dak daraus 
ı nicht3 wird. ch veripreche, nad) der | 


| Wahl — ob ib zum Mayor erforen 


| werde oder nicht —-energifch weiter für | 
Sm Falle ich er= | 


die Bill einzutreten. 
ı wählt werde, wird es mein Beftreben 
| fein, fo tafch wie irgend möglich ei 
günstiges Ablommen mit den Stra- 
ı Benbahn =» Gefellihaften zu treffen. 
| $ch werde aber fein Abtommen gutbei- 
Ben, in melchem nicht vorgefehen “tit, 
daß e3 der Stadt 
freiftehen folle, die Straßenbahn-An- 


über feines | 


Dennod | 


Verfammlung ebenfalls eine kurze Anz : 


für melche der | 
' Hamilton-Klub das Auditorium ge: | 


Er, | 
für ihn | 
ı gutfagen. Nachitehend folat ein Aus-. 


geipro= 


zu gelegener Zeit | 


Mayor die Fangkanäle nicht hat fer= | Jagen käuflich zu übernehmen. Ih ha- 
tigftellen Laffen. — Luft — mit Raud) | de mir fagen laffen, da eine derartige 
gefüllt, gefunbheitsgefährlih. — Fluß | Klaufel au) dann redhtsperbindlich 
— Verliert den Handeläverfehr, weil | fein würde, falls zur Zeit ihrer An- 
die Tunnels nicht tiefer gelegt werben. | nahme die Stabt von ber Legiälatur 
Aber der Manor fegt fein Politikfpiel | noch nicht ermächtigt worden fein foll- 
fort. — Straßenfhmug— Der Mayor | te, Straßenbahnen zu erwerben.“ 

ift für Diefen Zuftanb verantwortlich; — * * 

die Einkünfte ſind zwar gering, aber Herr Clarence S. Darrow hat ge— 
es verfucht nicht, dasVorhandene |par= | ftern Abend, im Princeß Rink an der 
fam und zmedmäßig zu verwenden. — ı W. Madifon Str., und in der Mau- 
Pflafterung — Für Pflafterzwede ift | rerhalle, vor zwei großen Verſamm⸗ 
Geld genug da, denn e3 wird auf dem | Jungen die MWiedererwählung Harris» 
Wege der Spezialbefteuerung aufge | fon$ befürmortet. Heute Abend mwirb 


bradht. Aber der Mayor hat fein Pro- | er in der Apollo = Halle an Blue: 


gramm. : Heute fagt er, man könne die land Ave. und morgen in der Bou- 


— ter | Site. — 


In den geftern von ihm gehaltenen 
Reden führte Herr Darrom, vie er’3 
borber fchon in einem offenen Schrei- 
ben an Herrn Eruice, ben Mayorsfan- 
bidaten der Unabh. Arbeiterpartei, ge: 
than, des Längeren aus, daß ihn zu 
feinem Eintreten für Harrifon feines- 
mweg3 eine befondere Varliebe für bie- 
fen veranlaffe, jondern der Wunfch, 
dem Publitum gegenüber zu thun, mas 
er für feine Pflicht halte. E3 liege auf 
der Hand, daß Eruice nicht ermählt 
werben fünne; jede für diefen abgege- 
bene Stimme würde nur Herrn Stew— 
art zugute fommen, meshalb die be- 
treffendenStimmgeber ihre Sache noch 
grünbdlicher beforgen fünnten, indem 
fie gleich direft für Stewart ftinimten, 
Handelte e3 fich bei den Lerten bon der 
Unabh. Arbeiterpartei um das Eintre: 
ten für fejtgewurzelte Uederzeugungen, 
für ein Lebenzprinzip — wie 2. 2. bei 


den Sozialiften—fo follte es ihr nicht | 


einfallen, von ihiten zu verlangen, daß 
fie für Harrifen ftimmen. Wer das 
ſei nicht der Fall; pilzartig fei die Or- 
ganiſation emporgeſchoſſen, ebenſo 
raſch werde ſie auch wieder vergehen, 
ohne eine Spur zu hinterlaſſen. Für 


die Mitglieder der Partei handle es 
um bie Wahrung | 
| des Berftadtlihungs-Planes. — Die | 


ſich in erfter Linie 


Meigerung der mahgebenden republi- 


ı fanifchen Führer in Springfield, die | 


Müller-BiN Ichen nor der Wahl anzı:- 
nehmen, laffe mit Sicherheit 
‚auf fohließen, daß fie diefelbe aud 
ı nach der Wahl nicht würden annehmen 
| wollen, ob nun Herr Stewart fie da: 

rum erjuchen follte, oder nicht. Sie 

auch gegen ihren Willen zur Annahmie 
der Vorlage zu zwingen, mürbde ein 
ftarfer Druc erforderlich fein, beziv. 
eine Erklärung der Straßenbahn-Ge- 
felichaften, da die Paffirung der 
| Borlage\auch ihnen recht fein Tolle. Im 
ı Falle Herr Stewart gewählt merben 
follte, würde eine jolche Erklärung fei- 
ı tens der Korporationen aber nur er= 
ı folgen, wenn |ener fich mweigern follte, 
irgendwelche Vereinbarungen mit ben 
; Gefelfchaften zu treffen, ehe jene Vor- 
lage angenommen fei. Herr Stewart 
aber jfage, daß er die Annahme der 
ı Borlage nicht ala unabweislicheBor: 
bebingung für die Nbichliegung von 
ı Verträgen betrachte. Er behaupte, zu 
glauben, daß eine Verftadtlichungs- 

Klaufel in dem Kontraft au dann 
ı rechtagiltig fein miürbe, falls die -ent- 
ſprechende Erlaubniß von der Legisla— 

tur erſt ſpäter ertheilt werden ſollte. 

Aber in dieſer Hinſicht irre ſich Herr 
Stewart. Die Klauſel würde nicht 
rechtsgiltig ſein, und ſelbſt wenn ſies 
wäre — die Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten, erſt einmal von Neuem privilegirt, 
würden die nachträgliche Ertheilung 
der Erlaubniß zu verhindern wiſſen. 
— Des Weiteren hat Redner an Herrn 
Stewart auszuſetzen, daß dieſer ſich 
trotz wiederholter Aufforderung nicht 
zu dem Verſprechen verſtehen will, daß 
etwanige Abmachungen mit den Stra— 
| Benbahn=Gefellfchaften, ehe fie inftraft 
| treten, der Bürgerfchaft zur Begutach— 
tung unterbreitet werden follen. €3 
; fet das eine Nikgachtung für den 
Voltswillen, melde den Kandidaten 
ınidt empfehle. Von Harrijon 
was man aud fonft von Ddie- 
jem halten oder nicht halten möge— 
fei zu erwarten, daß er in der GStra- 
Benbahnfrage feit bleiben würde, daß 
‚er nicht mit den Straßenbahn-Gejell- 
Ihaften paftiren würde, fofern e3 der 
Stadt nicht vorher erlaubt worden Sei, 
die Straßenbahren zu übernehmen, 
| und daß er die betreffende DVereinba- 
rung zur Urabftimmung würde brin- 
; gen laffen. An Stewart oder Harri- 
ı fon perfönlich liege ihm nichts, ihm 
' fZomme e3 nur auf die Sade an. 
Schatzmeiſter Dwyer von der FFed- 
| eration of Zabor, der in der 19. Mard 
| bon der Unabh. Arbeiter = Bartei als 
' Stadtrath3 - Kandidat aufgeftellt ift, 
und den die Municipal Voters’ League 
| warm unterftüßt, hat wegen Darroms 
' Eintreten für Harrifon feine Einla 
dung an Nenen zurüdgezogen, daß er 
zu feinen Gunften Wahlteden halten 
möge. — Wehnlichen Zweifeln an der 
; Zauterfeit feiner Ueberzeugungen, mie 
: fie in diefem Vorgehen Divpers liegen, 
ı begegnete Herr Darrciv geitern in jei 
ı ner Rede mit der Erklärung, er fet an- 
' dauernd für die Arbeiter = Antereffen 
' eingetreten, chne e3 gerade „nöthig zu 
haben“ — fo alaube er’s denn fchon 
darauf anfommen laflen zu dürfen, ob 
ſich Viele finden mürden, die ihin einen 
; Verrath an der Urbeiterfache zutrauen 
würden. 

Der Iroquoi2-Rlub gab geitern ein 
Gabelfrühftüd zu Ehren der demofra= 
tifhen Kandidaten auf 





Honey of 
Florehound 
and ar. 


‚ irritirt Den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fhmaF und heilt Su» 

| fen, Erfältungen, 

wehen Dals, Seiler: 

keit und Zufluenza 

| mit merfwürdiger Leich 

| figfeit in aanz furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 

Zn haben bei Apothefern, 


HiW’s5 Haar: und Barts 
färbe » Mittel, fhwarz 
und braun, 50 Gents, 


Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
Zropfen turiren im 
einer Minute, zibeichen 


dar= | 


Hale's 


Ich habe mein Möglichites ges | 
daß diefelbe | 


I 


| 


| 


| 





dem „Eitps | 


} 


| 


I 


| 





ı Green Ban Nlpe.; 


| nd Milmantse Mve.: 


| live; 
| Str.: 51. Str. und Wentworth Ave. | 

| Nr. 
| Barf, mohnt. 


in. 78 —* 


Es hat belrächtliches Auf⸗ 
ſehen erregi, daß Kreisrichter Tuley 
und Ex-Richter Moran bei diefer Ges 
legenheit nicht Anftand nahmen, mit 
pürren Worten der Weberzeugung 
Ausdrud zu geben, dab Richter Ha= 
nech fi in feinen Amtshandlungen 
durch die Wiünfche von republitanifchen 
Parteileitern, bezw. durch Rüdfichten 
auf Partei = ntereflen, beeinfluffen 
laſſe. Bei der bevorjtehenden Wahl 
fagte Richter Tuley, habe das Volt fich 
zu entfcheiven ziwifchen „Zmei weitere 
Sabre Harrifon” und „Zwanzig mei: 
tere ahre Hanech und Zorimer.“ 

* * * 

Die Wahlkommiſſion hat nunmehr 
die Reviſion der Wählerliſten beendet. 
Es ſind auf dieſen rund 373,700 Na— 
men zurückgeblieben. Man rechnet für 


nächſten Dienſtag auf die Abgabe von 
300=:,—8325,000 Stimmen, je nach der 
Witterung. 


Die „County-Democracy“ bereitet 
für heute Abend eine Kundgebung vor 
im Intereſſe der demokratiſchenStadt— 
Kandidaten — vom Mayors-Kandi— 
daten und deſſen Mitbewerbern auf 
dem „City-Ticket“ wird dabei nicht die 
Rede ſein. Die ſämmtlichen Stadt— 
raths-Kandidaten der Partei ſind ein— 
geladen worden, ſich zu der Veranſtal— 
tung in dem Vereinslokale an der 
Randolph Str. einzufinden. 

Der Bürger Joſeph J. Waſielewski 
von der 16. Ward hat ein Mandamus— 
Verfahren angeſtrengt, um den Mayor 
und denStadtrath womöglich zu zwin- 
gen, den Sitz, welchen Ald. Kunz im 
Stadtrath einnimmt, für vakant zu er— | 
Hären. ld. Kunz, beikt es in ber | 
Eingabe, jet im November zum 
Staat3-Senator erwählt worden und | 
habe diefes Amt jeither angetreten. E3 
jet unter der Staatsverfaffung nicht 
zuläffig, daß er beide Poften befleide. 
— Eine aleihe Doppelitellung, wie 
Kunz, nimmt befanntlich aud) „Kohn 
ny“ Powers ein, der zum Staats-Se— 
nator erwählte Alderman von der 19. 
Ward. 

In der 21. Ward ſetzen die Herren 
Palmer und Dobyns ihren hitzigen 
Wahlkampf mit unentwegtem Gifer 
fort. Ex-Alderman Heim, der geſtern 
in einer Wahl-Verſammlung Herrn 
Dobyns als „kommenden Mann“ 
vorſtellte, gab bei dieſer Gelegenheit 
die Erklärung ab, er ſelber würde für 
Palmer ſtimmen, falls dieſer eidlich er— 
härte, daß wirklich er ſelber alle die 
Beſchlüſſe und Verordnungen des 
Stadtraths durchgeſetzt habe, für die 
er Kredit beanſpruche in einem Pam— 
phlet, das er an die Wähler der Ward 
geſandt habe. — Herr Dobyns ſagt 
in ſeinen Wahlreden mit liebenswürdi— 
ger Offenheit, daß er den Stadtraths— 
poſten nur als Treppenſtufe für ſeinen 
politiſchen Ehrgeiz anſtrebe. Er beab— 
ſichtige, ſich auf demſelben ſo zu halten, 
daß man ihn auch bei weiterem Auf— 
ſtieg gern fördern werde. Herr Dobyns 
hat übrigens eine Herausforderung zu 
einer Debatte angenommen, welche ihm 
von dem Ward-Ausſchuß der Soziali— 
ſtiſchen-Partei zugegangen iſt. Die 
zu debattirende Theſ⸗ Jautet: „Be— 
ſchloſſen, daß Fletcher Dobyns nicht 
die Lohnarbeiter der 21. Ward ver— 
tritt und deshalb auch deren Stimmen 
nicht erhalten ſollte.“ — Herr Palmer 
beſpöttelt die Vielſeitigkeit ſeines Geg— 
ners. Derſelbe habe ſeine Kampagne 
im Frack und weißer Weſte, mit dem 
Klappdeckel unter'm Arm, in den Sa— 
lons am Seeufer begonnen. Seit er 
gemerkt habe, daß dergleichen nicht 
zieht, ſpiele er ſich als den armen, aber 
ehrlichen und ſtrebſamen Jüngling 
auf, dem alle Guten zu feinem Fort- 
fommen in der Welt behilflich fein 
müffen. 

Für heute Abend find politifche 
Verfammlungen anberaumt nad fol- 
genden Lofalen: 
= Von den Republikanern 
Spaulding Ave.: 
Rockwell und 
und Ave. N.; 
lve.; Lincoln 


— North umd 
Bibliothekshalle, Auſtin; 
Marianna Str.: 105. Str. 
Lincoln Str. und Warren 
Ave. und Paulina Str.: 2078 
W. Late Str.; 75. Str. und Drexel Ave. 25. 
Str. und Hoyne Aver: 21. und Paulina 
Str.; 31. Str. und Indiana Aver: 3530Her— 
mitage Ave: 461 Wabajh Ave; 24. Str. 
und Weftern Üve.; 38. Str. und ArcherAive.: 
124 W. 14. Str.: 70. Mace und Railroad 
Ave; 8800 Buffalo Ave; 3519 WR. 51. Str.; 
Lake Str. und Weftern Ave. 

Von den Temofraten — 115. Str. ımd 
Michigan Ave: 6116 Aberdeen Str.: 3301 
Auburn Ave: 6054 Stony Asland Ave: 225 
W. 18. Str.; 21. Mace und Halfted Str.; 
109 W. 19. Str.: Kalumet-Theater, 92. Str, 
und South Chicago Ave.:; Blue Asland Ave. 
und 12. Str; Aihland Ave. und 12. Str.: 
Turner Wve. und 12. Str.; 1195 Catten 
pve.; Augufta und Noble Str.; 188 Wu 
Island Ave.; Deſtoven Str., zwiſchen Canal 
und Clinton: 503 Scedgwid Str.; Welling: 
son und Yincoln Ave: Milwaufee Une. und 
Ridgeway: Almira-Turnhalle: Aihland Ave. 
und Byron Str: Nozanstis Halle, Hanjon 


= | Rark; Urmitage und Kedzie Ave: 5621 Aih: 


land Ave.: 6500 Man Str; Hl. und Ada 
Str.; Turnhalle, SKenjington: 5538 Yale 
Ave.: 22. Str. und Millard Ave: 288 Pa: 
diion Str.; 5125 State Str.: 1700 .M, Vale 


Str. . | 
Von den Sozialiften 120 S. Weſtern 
4 


Ave.: 22. Str. und Hoyne Ave. (St. Pauls- 


Schulhallei: 3521 State Ztr.: 85. Str. und 
Garfield-Turnhalle: Blue 
Island Ave. und Halſted Str.: Weſtern Ave. 
California Ave. 
North Ave.: Robey Str. und North Avre. 
Non der mmabhängigen Arbeiter: Partei 
39. Str. und Vottage Wrove Ave: Madiion 
Str. und Weitern Ave: 63. Zir. und Sentre 
6512 Sortage Srove Ave: 330 W. 63. 


und 


Ku 4 en — 


Kurz; uno Nci. 

* Die Vereinigten Schwedischen Ge- 
fangvereine veranftalten heute Adend 
im Auditorium ein großes Konzert, 
deffen NReinertrag in den Unter— 
ftügungsfonds für die im nördlichen 
Schweden bon der Hungeränoth Be- 
drohten fließen wird: 

* Megen Mangels an Beweifen er- 
Härte Bundesrihter Kohlfaat geftern 
die gegen Morris Levinjon wegen an» 
geblichen Vergehens gegen die Bante- 
rottgefege von der „National Affocia- 
tion of Eredit Men“ eingebrachte An- 
Hage ala nicht ftichhaltig und entlieh 
den Angeklagten. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 
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ROBERT R, 
ROBERTS M.D 


| ober NR. Roberts, M. D 


Mafhington, D. E., fchreibt: 
„Durd) meine eigene Erfahrung fo- ( 
wohl als auch auf die vieler meiner ( 
Freunde und Befannten hin, die durd) ) 
Hartmanns Peruna von Katarrh fu- 
rirt und befreit wurden, faun id es 


anfrichtig Allen, die an diefem Uebel } 
leiden, empfehlen, und ich zögere nicht, — 
es meinen Patienten zu verſchreiben.“ 


Robert H. Roberts. 


E ine fich fortwährend vermehrende 
Anzahl Aerzte verfchreiben Peru: 
na in ihrer Praris. Seine®orzüge find 
fo herborgetreten, daß fogar Aerzte ihr 
Vorurtheil ablegen gegen jogenannte 
Patentmedizinen und e3 ihren Patien- 
ten empfehlen. 
Peruna nimmt einen Pla in ber 
medizinifchen Wiffenfchaft ein, der ein- 


zig in feiner Art ift. E3 ift das einzige 


innerlich fpitematifhe Katarrhmittel, 
melches die medizinische Wiſſenſchaft 


heute kennt. Ein Jeder wird zugeben, 
daß Katarrh die Urſache derHälfte von 


Krankheiten iſt, welche die Menſchheit 
heimſuchen. Die Hälfte der Leute der 
Vereinigten Staaten leidet an 


Katarrh und katarrhaliſchen Krank— 


heiten. 
F. H. Brand, M. D. von Mokena, 
Ill., gebraucht Peruna in ſeiner Pra— 


xis. Der nachſtehende Fall iſt ein Bei- 


ſpiel von dem Erfolg, der er hatte mit 
dem Gebrauch von Peruna für Ka- 
tarrh: 

Dr. Brand ſagt: 
Jahre alt, litt ſeit den letzten ſieben 
Jahren an Katarrh, konnte nicht deut— 


lich hören und ihre Augen wäſſerten. 
Sie fam zu mir, beinahe ein förperli- | 
ches Wrad. Sie hatte die Copeland- 


Heilmittel und verfchiedene andere jo- 


genannte Spezialiften verfucht und fie | 


vermochten ihr nicht zu helfen. Sie 
fagte, daß fie fein Geld für Medizin 
verausqaben würde, ausgenommen ich 
fönnte ihr Hilfe verfichern. 


„Frau „C.“, 28 


— nn m nn ng 


ernarragende Herzte verichreiben Pe= 


—— 


Dr. M. C. Gee von San Franzisko 
ſagt: „Pe⸗ru⸗na iſt von beſon⸗ 
derem Nutzen für Frauen.“ 


Straße, 


—— — 
AL INN 


| „Ss verordnete ihr Peruna und 


fagte ihr, in zwei Wochen mieberzus , 


fommen. 


mn 


Blid, den fie hatte, 


Yab, war ver= 
fhmwunden und ein 
Lächeln war auf 


| ae als ich fie zuerit, 
| 
| 


\ 
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s Frau fühle hr 
Gehör war beſſer 
_ und ihre Augen 
 s plagten fie nicht 
mehr. 
„Dies ift nur ein Fall von den vie- 


len, die ich mit hrer werthoollen Mes | 
| EN babe.“ %. 9. Brand, 


Kalarrh mag jedes Organ des Kör— 
pers affiziren; er mag die Funktionen 
des Körpers zerſtören. Am häufigſten 


ſende Fälle von Katarrh der Lungen, 
des Magens, der Nieren, Blaſe und 
anderer Beckenorgane ſind durch Peru— 
na kurirt worden. 

Peruna vermag Kataarh zu heilen, 
wo er auch ſein mag, durch die direkte 
Wirkung auf die Schleimhäute. Peru— 
na wirkt ſogleich, reinigt und kräftigt 
den katarrhaliſchen Zuſtand der 
Schleimhäute, ganz gleich in welchem 
Körpertheil. Die Wirkung iſt diefelbe 
auf die Schleimhäute der Naſe als auf 
die Schleimhäute der Eingeweide. Es 
heilt die katarrhaliſche Entzündung, 
| tv0 fie auch jein mag. 

Dr. R. Robbins, Musfogee, Y. T., 
| ſchreibt: 





Die Wirkung war wunder: | 
bar. Der gejentte 


ihrem Geficht. Sie | 
erzählte mir, daß: 
fie wie eine andere ' 


| leidet der Kopf, die Nafe, die Kehle da- | 
runter, aber Iaufende und Wbertaus | 


„Peruna ift die befte Mebizin, bie if 
fenne für Huften und um einen ſchwa⸗ 
Ken Magen zu ftärken und Appetit zu 
erregen. ch verfchreibe e3 nicht nur 
fürtatarrd, fondern auch für ſchwache 
entfräftete Leute und ich Habe nicht 
einen Patienten, ber jagen könnte, 
ba3 e3 ihm nicht eholfen hat. Cs ift 
eine borzügliche Medizin und ift in fo 
vielen Fällen gut. 


„Ich * eine große Praxis und 
habe Gelegenheit, Ihr Perung zu ver⸗ 
ſchreiben. Ich wünſche Ihnen ein lan⸗ 
ges Leben, um den Kranken und Leis 
denden zu helfen.“ 


| 


Dir fagen, Peruna heilt Katarrh, 


Leute jagen, Peruna heilt Katarıh. 
Herborragende Männer und rauen 
in den ganzen Vereinigten Staaten, 
bon Maine bisCalifornia, zögern nicht, 


öffentlich zu jagen, daß Peruna das tft, | 


für wa3 e3 empfohlen wird, ein inner» 


Nliches ſyſtematiſches Katarrh-Mitiel, 
welches Katarrh heilt, wo er auch ſein 


mag. 


Dr. M. C. Gee's Erfahrung. 


Dr. M. C. Gee iſt einer von den 
Aerzten, die Peruna empfehlen. In ei—⸗ 
nem Briefe an ihm von 513 Jones 
San Franzisko, Calif. 
ſagt er: 

„Praktizirende Aerzte ſind in der Re— 
gel abgeneigt, Patentmedizinen zu ver— 
theidigen. Aber wenn eine Medizin Hun— 
derte von Fälle heilte, ſo zeigt dies ihren 
Werth und braucht nicht von den Aerzten 
empfohlen zu werden. 

„Beruna bat jo viele wunderbare Hei» 
lungen in San Francisco erzielt, daß ih 
die Ueberzeugung gewann, daß es ein 
werthvolles Mittel iſt. Ich habe es häufig 
Frauen empfohlen, und ich fand, daß es 
regelmäßige und ſchmerzloſe Menſtrug— 
tion berbeiführt, Xeucorrhoen und Ovas 

' rian Leiden heilt und den ganzen Kör» 
ı per aufricıtet. Ich fehe es auch ala ‚das 
beite alfer Katarrhmittel an, die ich fenne, 
Ich empfehle Ihre Medizin aufs Wärme 
ig M. GC. Ger, M.D. 


Frauen find befonders Katarrh ber 
Bedenorgane, weibliche Schwäche, mie 
ed gewöhnlich genannt mird, ausge 
fegt. Befonders in den erjten paar 
' Wochen warmen Wetterd zeigen Jich 
dDiefe unangenehmen Symptome mweibli- 
her Schwäche. In fcharfem, kaltem 
Metter empfinden chronifch Zeidende 
an Katarrh derBeckenorgane die ſchwä— 
chende Wirkung desfelben auf denflör- 
per nicht fo fchlimm, aber beimEintritt 
de3 Sommers, mit dem mübden und 
läffigen Gefühl, jieht der Leidende an 
Beden-Katarıh ein, dah er ein Stär- 
fungsmittel braudt. 


Peruna tft nicht nur das bejte Früh— 
' jahr-Tonic für folche Falle, jondern 
| erzielt auch, nad) längerem Gebraud) 
; eine vollitändige Heilung. Schreibt mes 
gen einem Eremplar von „Gejundheit 
und Schönheit“ von Dr. Hartman, 
befonders für Frauen gejchrieben. 
| Wenn Xhr auch über etliche Heilungen 
| Iefen möchtet, fehreibt wegen Eremplar 
von „Ihatfahhen und Gefichter“. Dies 
| wird Euch ficher überzeugen, baß 
| unfere Behauptungen bearündet 
| find, 
| Menn Ahr nicht prompte und zufries 
| denftellende Refultate dur den Ger 
| brauch) von Peruna erzielt, chreibt fo» 
| gleich an Dr. Hartman, bejchreibt Eus 
| ten Tal ausführlich, und er ift gern 
| bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
| foftenfrei mitzutbeilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium,Columbuß, 
Ohio. 
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Haben Mißgeſchick. 


Ein Brautpaar am Vorabend ſeiner Hoch— 
zeit verunglückt. 

Anſtatt heute ihre Hochzeit zu fei— 
ern, liegen Roy D. Naylor und Joy 
Hale im County = Hofpital Darnie- 
der. Sie wurden, als fie fich auf dem 
Wege nach der Wohnung eines Geiit- 
lichen befanden, um mit ihm die Ar- 
rangement3 zur Trauung zu treffen, 
an Harrifon Straße und Taylor Ave, 
Dat Bart, von einem eleftrifchen 
Straßenbahnmagen der Chicago Con 
folidated-Linie erfaßt und Die Bö- 
ſchung Hinunter gejchleudert. Die 
Nerunglüdten murden in den Stra- 
Benbahnmwagen getragen und nad) ber 
Apothete von T. H. Clariffy an Harri- 
fon Straße und 48. Apenue geihafft. 
Später wurden fie nach dem County: 
Hofpital gefahren. 

Naplor iit ein Elert, 22 Jahre alt 
und mohnt Nr. 12 N. 48. Apenue; 


Fräulein Hale ift die Tochter von J. 
im | 


einem Ingenieur, ber 
etablirt ift und 
Dat 


7. Hale, ı 
Monadnod-Gebäude 
1005 Elmmood Npenue, 


Die Aermiten haben Wunden und 
Hautabjihürfungen erlitten, werben 
aber voraussichtlich genefen. 

Der Motormann Hesbacdher erklärt, 
daß er nicht im Stande war, den Un— 
fall zu verhüten, da das Brautpaar 
faft direft vor die in voller Fahrt be— 
findliche Car trat. 

Zwei ilcher, die fich während des 
geftrigen Sturme3 auf den Gee hin- 
audgemagt hatten, würden mahrjchein- 
ich ein nafjes Grab gefunden haben, 
wenn die Lebensrettungsmannſchaft 
nicht ihre Nothlage bemerkt und fie ge- 
retiet hätte. Sie entfernten ſich, ohne 
ihre Namen genannt zu haben. 

An State und Van Buren Straße 
ſtieß geſtern ein von Adam Hanſon, 
Nr. 752 W. 22. Straße, gelenktes Ex— 


preßfuhrwerk 
zuge der State Str.-Linie zuſammen. 
Hanſon ſtürzte auf das Pflaſter und 
| erlitt ſchwere Verletzungen 
| und am Rumpf. 
| wurde nach feiner Wohnung geichafft. 


—.0 — 
Aus Feuersnoth errettet. 


Ein Stadtvater trug einen Ohnmächtigen 
ins Freie. 


County-Schatzmeiſter John Han-⸗ 


berg entdeckte geſtern ein Feuer, welches 
im Sprechzimmer des Dr. O. W. 


Zomwen im zmeiten Stodmwerf de3 Win- | 
und Come | 


mercial Avenue, ausgebrochen war. Er 


die Feuerwehr. 


| 

| nipeg Blod, 92. Straße 
| alarmirte 

| 


| Apenue, und Alderman Moynihan ein. 
| Chelias eilte die nach dem Brandherde 
führende Treppe 
Rauche übermannt und brach ohn= 
mädtig zufammen. Als er nicht in 
| angemefjener Zeit wieder auftauchte, 
hielt Alderman Moyniban nad ihm 
Umfhau. Er fand ıhn und Tchleppte 
ihn in’3 rreie, mo er fich bald mieber 
erbolte. 
| Während der Löfcharbeiten murbe 
der Feuerwehrmann Peter Butler von 
der Wagen-Kompagnie Nr. 17 durd 
fallende Glasfcherben am rechten Arm 
verletzt. 


* Die Waggon- und Lokomotiven— 
fabrik der Firma F. M. Peaſe & Co. 
befindet ſich ſeit geſtern in den Händen 
der Maſſenverwalter Edwin C. Day 
und Henry L. Wilſon, nachdem vor 
Bundesrichter Kohlſaat das Banke— 
rottverfahren gegen die Firma eingelei— 
tet worden war. Die Verbindlichkeiten 
wurden in dem betreffenden Geſuch 
auf 8250,000, das Guthaben auf 
$175,000 angegeben. 


mit einem Sabelbahn- 


am Kopf ı 
Der Berunglüdte | 


Wenige ! 
Augenblide jpäter trafen der 18jährige | 
Mm. Chelias, Nr. 8830 Commercial | 


hinauf, wurde vom | 


Per Shud zurüd. 


Eine Bodyzeirsreife fand ein? unliebfame 
Unterbrechung. 

Auf der Hochzeitsreile begriffen, 
wurde ein geiviffer B. F. Stull, im 
Franffort, Tenn., wohnhaft, gejtern 
vom Hilfs-Sheriff Morrifon nad) hier 
zurüdtransportirt. Er wird fich unter 
| derAnflage zu verantworten haben, ala 
| Vertreter des „United State Land 
| Syndicate“ der Frau Elinor Lyman, 
' Nr. 6324 ogglejton Avenue, 5000 
Here Land im Staate Tenneffee, für 
' $1500 verfauft zu haben, obgleich da8 
Land weder ihm noch dem Synbilat 
gehörte. Klägerin. behauptet, daß fie 
; ihm $300 in Baar zahlte und ihm für 
| den Rejtbetrag Schuldfcheine gab. 


an Harrifon Straße entfernt, unter 
dem VBiaduft an Harrifon und 2a 
' Salle Str., wurde geitern Abend furz 
ı nad) 6 Uhr Fräulein E. Edwards, Wr. 
| 6339 Stewart Avenue, von dem 16- 
f jährigen Frant Smith überfallen und 
i nah erbittertem SKampfe um ihre 
| Börfe beraubt. Der Räuber murbe 
| mittel3 Polizeimagens verfolgt und 

nach furzer, aber aufregender Yagb 
| eingefangen. Die Polizei behauptet, 
| daß die geftohlene Börfe, welche $15 
| enthielt, in feinem Befite porgefunden 


| wurde. 


— Sehr verſchieden. — Erſter Leut⸗ 
nant (deſſen Blicke auf einem Ball bei 


Kaum 50 Fuß von der Bezirkswache 


| Kommerzienrath3 auf zmei nebenein- 


ander fitenden, jungen Damen, iwie er 

fpäter erfährt, Koufinen, gerichtet find, 

zum andern): Mic) intereffiren jeme 

beiden Damen dort; jevenfalla Schme- 

ftern, 
| ähnlich! — Zweiter Leutnant: Aller⸗ 
| dings; dennoch beträgt der Unterfchieb 
| zwijchen beiden wohl 50,000 Mar, 


| 
Zefet Die „Bonntagpaft, 


fehen einander mwenigftens-fehr - 
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Senſalionelle Enlhüſſungen. 


Die Internationale Banklempner⸗ 
Union erhebt ſchwere Anklagen. 


—— 


[ Privat-Krankheiten 


IH wünfdhe alle Franfen Männer zu heilen, die jet ernten was fie füeten in ihrer Jugend; dahin⸗ 
ſchwindende männliche Kraft, Gehirnſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Ma⸗ 
ſteifer Rucken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, Varicoeele, Beſchwerden, Nervenſchwäche ıc. 


„Ich bin der einzige Spezialift in Chicago, 
weldyer den Batienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 
Zteine Heilung, Keine Bezahlung 


Spezielle Männer-Srankheiten 25: Sr wenrraue, 


ns irgend anderen Spezialiften ober meb 2* Inſtitut im en Lande. Meine Behandlung i lein Flicwerk. Die 
ernd Aſtandi ehandle nit alle Ar iten, aber ich e alle die ich behandie. Eine jhnelle, danernde unb 
—* in Toben Fall — Behandlung angenommen wird. Nur heilbare Bälle werden angenommen. ‚ - 


. Dr. Weintraub if der erfahrenite und befanntefte Spezial = Arit in dem Vereinigten 
Erfolgreiche Behand· Staaten für die Bebandiung von chroniſcher und operativer Krankheiten. Meine ausge: —— —— 
fung von allen —E 


dehnte amerifanifhe und europäifhe Erfahrung in Hoipitälern und Privat-Praris follte 
mir Euer Vertrauen fihern als den geihidteiten SpezialsArzt bes Landes. Spermatverrhea, Törperlis 
E fiher Verfall, die Folgen 

Nerven=, geheimen, 
tieren und Blafen- 


in die Falle gelockt. 
Angeblid ® 8 von Uusihmeifungen, 
Krankheiten. 


Verlorene 
Maaneskraſt 
geheilt. 


Verlorene Mans 
nesfraft uud. för 
perliche Schwãche, 
erihöpfte Xebens= 
fraft, vorzeitiger | 
Verfall und alle 
funftionelen Be: 
fhwerden, die von 
Augendfünden oder 
Ausschweifungen in 
fpäteren Jahren 
berftammen. 


Befchwerden. 


Dauernde Heilung 
garantirt ohne 
Schneiden, oder 
Debnung. Gin 
wunderbare® Mits 
tel, das nie ders 
fagt und alle Abs 
jonderungen und 
Erregungen bejets 
tigt. 


Chalſache 
nicht Einhil⸗ 
dungen. 


Jeder angenom⸗ 
mene Fall wird 
gründlich unter⸗ 
fucht mittelft ber 
neueften eleftris 
ihen Splar s Mes 
und danach 
bebandelt. Kein 
ratben, Ach heile 
die Krankheit und 


Eine Heilung 
garantirt in als 
len Fällen von 
»rivat- und 
Haut · 
Krankheiten 


Schlaflojigkeit, Muthlofig- 
feit, Pidel im Geficht, Ab: 
neigung gegen Gejellidhaft, 
leicht entmuthigt, Mangel 
an Bertrauen, Mattigkeit, 
da8 Leben fcheint eine Vaft, 
werden dauernd und ftill 
kurirt. 

Blut und Hautkrankhzeiten 
Blutvergiftung, die ſchred⸗ 
liche Krankheit, vollſtändig 
geheilt ohne Duedfilber, 
Strofeln, Rothlauf, Fieber: 
geihmwüre, Fleden, wunder 
Kopf u. Knodenfchhmerzen, 
wunde Kehle, Mund und 
Zunge, dauernd geheilt, 
ipenn andere verjagen. 

Männer mittleren Alters 

Haltet Ihr Umfihau auf 
Euren Lebensweg und fin- 
det.die Vergangenheit trau: 
tig und troftlos und jeht 
Ahr einer Zutunft entgegen 
ziellos und geihmwächt und 
erfehnt das Grab als eine 
glüdlihe Erlöjung Sind 
Eure Nieren, Harnorgane 
oder das Blut in Unord⸗ 
nung? - Habt Ahr aus 
ichmeifend gelebt und da— 
duch ſchwach, nervös und 
entträftet geworden? 

Männer! 

Wenn Yhr Hilfe braucht, 
zögert nicht länger. Ders 
jenige, der zögert, ift verlos 
ren.‘ est ift der Augen 


Die Chicago Edifon Co. bewilligt die Korde: 
rungen ihrer Heizer.— Einhaltsbefehl ge: 
gen die ftreifenden Gerber. — Ausfahrt von 
15 Dampfern dur Schiffsheizer vereitelt. 


Heheime Krankheiten 


— 


Bezüglich der Schiegerei mährend 
einer Sigung des Beſchwerde-Aus— 
fchuffeg der Chicago Yeberation of 
Labor, im Gebäude Nr. 124 Clart 
Straße, behaupten jet Vertreter ber 
International Sheet Metal Workers' 
Union, daß Mitglieder der rivalifiren- 
den Gemwerkichaft, der Sheet Metal 
Workers' Alliance, das Komplott ge— 
ſchmiedet hatten, nicht nur M. N. 
Caſtleman, der durch drei Schüſſe 
ſchwer verwundet wurde, ſondern auch 
drei andere Beamte, und zwar Hugh 
Franey von Scranton, Pa.; James 
Feeney und J. Martin zu ermorden, 
um Mitgliedern der Internationalen 
Union einen heilſamen Schrecken ein— 
zujagen und ihnen ein für alle Mal 
die Luſt zu benehmen, in Chicago zu 
arbeiten, während die Mitglieder der 
Sheet Metal Workers' Alliance am 
Streik ſind. 

Sie behaupten, daß man ſie nach der 


Ale geheimen 
Feiden Aurirt |, 
und Mannes: fj 
fraft und Ener: 144 
gie tiederher: 
geſtellt. 


— 
| 
| 


63 ift die Pflicht jedes 
ehrenhaften Arztes, jo 
viel er vermag, die Lei: 
den der Menihheit zu 
lindern und jo lange 
jolche Leiden vorhanden 
find, verfuchen wir jie 
zu heben, ganz gleich 
durch welche Verworfen- 
heit jie verurjacht wur: 
den. Da wir bedeuten: 
de Erfahrung mit diejer 
Art Krankheiten gehabt 
haben, fünnen wir den 
Zeidenden in aller Auf— 
tichtigfeit verfichern, 
dak unter unjerer Bes 
handlung die jchnellfte 
Heilung auch der 
ſchlimmſten Fälle erzielt 
wird. Beachtet, die ein— 
zige Gefahr liegt in Ver— 
nachläſſigung. Vergeu— 
det alſo Eure Zeit nicht 
und vergrößert die 
Schwierigkeit, noch laft 


Spredyt gleich vor, 
wenn Ihr leidet, 


Männer, weshalb. die Schmerzen und 


m i Unannehbmlidtkeiten 
bon Sarnleiden erdulden, wenn Jhr eine garan- 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten fünnt. 

Keine Beichiverden folgen unferer vorzügli⸗ 
chen Behandlung und wir garantiten die Hei— 
lung in 48 Stunden, wenn fogleid damit be— 
connen. Sch babe die fehnelffte Kur in der Melt. 


Männer in mittleren Jahren 


welche merken, da& ihre männliche Kraft ſchwiu— 
det, fünnen fich jegt an das große Vienna Mes 
dical Inftitut menden, vo fie gerade Die redite 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ihr Fönnt jeßt beinahe Toftenfre: furict werden. 


Männer, die Geiralhen wollen 


Sollten ſich erſt unterſuchen laſſen, um ju er: 
fahren, ob fie für Die Che taualih find. Es 
mag eine Krankheit in GuremKörper fein, welche 
Guer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Euch etliher diefer Schiwä: 
Gen beivußt jeid, die duch Jugendjünden here 
borgerufen murden, fo verfucht nicht, diefelben 
zu verbeden, indem hr heirathet, Wenn Abr 
in dieſem Zuſtande heirathet, ſo fegt ji) die 


Ehrliche Methoden, reele®eihäite und bauerns 
de Seilungen haben mi an die Spike der Me: 
dical Epezialiften in Chicago verfegt. E3 wird 
gelgatı dab ih der geroßartigfte Spezialift in 

äuner » Krankheiten in der neuen Welt bin, 
und ich heile jogar Männer, nachdem andere 
Aerzte gänzlich fehlichlugen. Aber dies ift fein 

Bunder! Ih gebraude eine neue Behandlung, 
die Fein anderer Arzt in der Stadt kennt, und 
außerdem gebe ich jedem Manne, der vorfpricht, 
meine volle Aufmerkffamkeit, bis geheilt. Ach 
nehme nur Fälle, die ich Furiren Tann, und ich 
garantire meine Arbeit als die befte. Ber: 
— nicht, wenn andere Aerzte auch fehls 
chlugen. Komumt zu mir, vielleicht kann ich Euch 
= mittelft meiner neuen Behandlung. G3 

fit Eu nichts, vorzuiprehen und anzufras 
Sdrecht heute vor. 


Br che 
EEE EN 
in 2 bis 4 Modjen geheilt. 


° Die Wiener blutloje Neduktionss-Behandiung 
heilt beftimmt Bruch. Sie heilt in 2 bi 4 MWos 


Konfultation 
frei 


I 


DR. WEINTRAUB, | 
der Wiener Speszialift. 


TREE 
3x — 


Eine freund- 
| ſiche Anterhal · 
tung koſtet 
— Eine ſichere Heilung 
Die ſchrecklichen Folgen früher 
Laſter, die organiſche Schwäche 
verurſachen, den Körper und Geiſt 
zeritören, mit ihren ſchlimmen 
Krankheiten, dauernd geheilt. 


Hãmorrhoiden,. 
| Sifteln und 
| After-Gefhwi- 
re geheilt 


gen. 


Menn ich Fach 
nicht -zu helfen 
vermag, jage ich 
es Gud frei 





EEE RETTET 


Eine gejegliche Garantie, | HS 


VIENNA MED 


jedes NVerjprehen zu erfüllen, das 


Ken ohre Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
haltung vom Gefdhäft. Spredt vor und übers 
eugt Euch jelbit don den unterfchrieberren Auss 
agen von Leuten, die bier in Chicago Furirt 
wurden. Unterſuchung frei. Sprecht vor. 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium lurirt, ohne Queckſilber oder Vottafche. 
Alle Epmptome bejeitigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder ih »erlange Leine Bezahs 
fung. 

Wern Ahr Wunden im Munde habt, dasHaar 
ausfält, Fidel, Fleden, Fezema, Tetter, Anos 
chenſchmerzen, weihße Fleden im der Kehle Habt, 
tonn hr wüde und jchwach fühlt, jo bittet Euch 
vor diefen Symptomen! Kommt zu mir, Tabt 
Eub von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
lonſervativen Behandlung. Kein Schneiden, 
Zwingen oder andere grauſame Methode ange— 
wandt. Und der Harnkaual iſt offen und rein. 
Heilung garantirt. 


VIER 


J 


ESprecht 
vor oder 
ſchreibt. 


No. 130 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Baricocele 


bermindert und furirt in 3 bi 5 Tagen obne 
Mejier dur Die Wiener fihnterzlofe Tonfervas 
tive Metbode zu geringen Untoften. Heilung gas 
rantirt. 


Derlorene Ilanneskrafl, 
ENTE 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein Mann 
hoben ſollte? Schmerzen im Kreuz, Gedächt⸗ 
uibihwähe, Mangel an Muth, verabiheut Ahr 
Geſelligkert, unerklärliche Furcht, Feioheit, ab— 
ſchweifende Gedanten;:“ Schwäche. Habt Acht! 
Wenn Ihr an etlichen oder allen dieſfen Symp— 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Körper⸗ 
und Geiſtes ſchwäche größeres häusliches Leiden 
bervorruft — mehr Eheiheidungss und Selbft: 
mordfälle — als alle anderen Krantbeiten zujanı- 
mengenommen, Kommt zu mir und laßt mid 

| Euch zu einem Marne machen. Zu geringen 
Unfoften kann ich Euch dauernd heilen. 


NAMEDIGALINSTITUTE 


Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feft 
ruinirt Eure Gejundbeit, und Eure Rinder wer: 
den jchwacdh und fränflih. Wenn Ihr heirathen 
wollt, fo jeid zuerft ein Mann. Gebt nıdh dem 
großen Vienna Medical Inftitute und laßt Euch 
unterfuchen und erfahret, ob Ahr für Die (he 
tauglih jeid. Unterfuchung frei. 


Sunge Männer 


mit Shwäkhen 


Eure ee find falt und feucht, dunkle Ninge 
unter Euren Uugen, Euer Schlaf erquidt Eud 
nit, Jhr fteht ermädet auf, Ahı babt Katarrh, 
übelrieherden Athem, Herzflopfen, Bittern, une 
erflärlihe und unfontroliirbare Furt, alte 
übe,  Weigbeit, berihtvommene Sehlraft, 

Hwindel und viele andere unertcäglihe Symp= 
tome. Yunger Mann, dies muß fofort aufbö- 
ten.\ Wartet nicht einen Tag länger. Komint zu 
mir und ich fann und werde Euch heilen. Kon 
fultation frei. 


Blaſenleiden 


Alle Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren ſofort 
gelindert. Cyſtitis, Vodeniat im Urin, Kreuze 
ſchmerzen, katarrhaliſche Abſonderungen, Proſta⸗ 
titis geheilt ohne Oberation und ſchneil kurirt. 


BE RE 


ee, 


ENESEE IE 


| Schreibt | 
wegen | 
Bud. | 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Sifice-Stnnden: 8:30 Borm. bis 6:30 Abends. Arbeits - Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Donnerftag oder Samftag Abend vorzuipre 
hen, tun die Tffice bis um 9 Uhr offen ift. Sonntags Stunden von 9 Uhr Borm. bis 1 Upr Nam. 








Die Befied-lung von Deutich: 
Südmweitsfrife. 

Zur ;srage der Bejtebelung 

Deutih-Südmeitafrifa it dem Reichs— 

tag ein Bericht des jtellvertretenden 

Gouverneurs diejes Schußgebiet vor— 

gelegt worden, in dem zmar betont 


wird, dab das Schußgebiet mit Rüdz 


auf die . Schwierige Waflerfrage 


ſicht 


zur plögliden Aufnahme von zahlreis | 


chen weißen und inöbejondere deut= 


Andrängen der Boeren und ihrem Bes 
ftreben, innerhalb des Schubgebietes 


bejondere Gemeinwejen zu gründen, | 


eine Bejiedlung des Landes durch 


Deutfhe mit ftaatliher Uns, 


terftüßung als dringend noih- 
wendig bezeichnet wird. 
perfönlihen Eigenfchaften, 


deutſchen Anſiedler erwünſcht 


richt aus: 

„An perſönlichen Eigenſchaften be— 
darf es keiner andexen, als derjenigen, 
welche für jeden Menſchen, der auf ei— 
genen Wegen vormärts zu kommen 
ſtrebt, erforderlich ſind. Anſtelligkeit 
und Aufgewecktheit, Fähigkeiten, ſich 
überall zurecht zu finden und ſich mit 
allem abzufinden, Genügſamkeit und 


Beharrlichkeit werden es mit einer ge⸗ 
ſunden Körperkonſtitution als Grund⸗ 
lage jedem, der Luſt und Neigung zur 
Farmwirthſchaft hat, ermöglichen, da⸗ 


rin ſeinen Lebensunterhalt im Schutz— 
gebiet zu finden. Man hat oft den 
Boeren als einen gefährlichen wirth— 
ſchaftlichen Gegner der Deutfchen dar- 
geſtellt. Das dürfte jedoch nicht ganz 
zutreffend ſein. Allerdings iſt der 
Boer dem aus Deutſchland friſch an— 
tommenden Bauern überlegen und 
wird in ſeiner Wirthſchaft viel ſchnel 
ler, leichter und beſſer vorwärts kom— 
men, als dieſer. Das beweiſt aber 


jedem Grocer. 


r lernt man.” 


‚ Je meh 


d 


wır 


Zu beziehen von 


SAPOLIO 


“Je älter man 
Jede Hausfrau sollte es brauchen. 


Werde keinen Tag älter, ehe Du 


gebrauchst. 


bon | 


Ueber bie. 
die beim ' 
ſeien, 
und über die Stellung des letzteren zu 
Boeren im Schutzgebiet führt der Be— 


Landmann. 


es war nur ein kleiner, 
Kerl — eitwa wie Sie.“ — Aehnlich 


| feine dauernde Weberlegenheit des er- 
ſteren. €3 tft gut, wenn der Deutfche 
bon den Boeren lernt. Aber die größte 
Tugend des Boeren ijt zugleich feine 
größte Schwäche: Seine Bebürfniklo- 
ligfeit verfchließt ihm die Entwid- 
Iungsmöglichkeit.” 

Deshalb wird auh von Heirathen 
mit®oerenmäbchen abgerathen und es 
als bejonder® ermwünfcht bezeichnet, 


J wenn außer ledigen Männern ſich auch 
ſchen Anſiedlern noch nicht genügend 
porbereitet jei, aber dantı doch bei dem 


ganze Yamilien zur Auswanderung 
entichliegen. Der Bericht hebt dann 
berbor, daß ein gewiffer Kapitals 
; befiß für den Einwanderer uner= 
Taplichift. Aus den gemachten ge- 
nauen Zufammenftellungen ergibt fich, 
‚baB 15-613 20,000 Mar für 
‚ die Auswanderung und Niederlaffung 
verbraucht werben, ehe der armer 
aus feiner eigenen Yarm leben kann. 
Nach Ansicht des Gouperneurs werden 
die auf Staatsmittel zu übernehmen> 
ven Kojten für die Anfieblung einer 
: Ausmwandererfamilie für jede Yamilie 
fi auf 10,000 ME. belaufen. Abge» 
fehen von diefen den neuen Einwan= 
derern zu gemährenden einmaligen An» 
fiedlungsbeihilfen mwünfcht der Gous 
berneur einen weiteren Fonds zum 
Zmwed der Gewährung von Darlehen 
zur Ausführung von Verbefjerungsar- 
beiten in den Etat eingeftellt zu jehen. 


— 
Sujtiges vom Gericht. 


Der Humor in den Gerichtsfälen 
hat eine bebveutende Literatur, die in» 
deß zumeift Richter und Angeklagte 
: als redende Perjonen auftreten läpt. 

Einer der gemwöhnlichiten Trids ift es, 

die Zeugen durch mieberholte ein 

dringliche Hmmeife auf die Verant⸗ 
wortung als vereibeter Zeuge einzus 

Thüchtern und zu verwirren. So 

fragte einft ein von feiner eigenen Per= 

fönlichkeit fehr eingenommener Anwalt 
‚ bor dem Handelsgericht einen Zeugen, 
| ob er fhon einmal banferott gemacht 
babe, ma ber Zeuge verneinte. — 


„Nun“, fagte der Anwalt hierauf, in- 


‚ dem er fich hoch aufrichtete, „feien Sie 
‚ borfichtig in der Beantwortung meiner 
nächſten Frage, — „haben Sie jemals 
' Ihre Zahlungen eingeftellt?" — „Ya,“ 
| lautete die Antwort. „Ada“, 
ſchmunzelte der Anwalt befriebigt. 
| „3 dachte mir fehon, daß ivir dahın 
ı fommen würden. Nun erzählen Gie 
ı dem Gerichtähof, warn bad gemefen 

ift.“ — „Als ich alle meine Schulden 
; bezahlt hatte,“ erklärte ber Zeuge unter 


— — — — — — —— —— — ———— ——— — — — —— ——— — — —, — — — — 


dem ſchallenden Gelächter aller Anwe⸗ 


ſenden, mit Ausnahme des Anwaltes. 
— Wollen Sie mir gefälligſt den 
Mann beſchreiben, den Sie in der 
Nähe der Szene des Verbrechens ge— 


ſehen haben“, fragte in einem Mord⸗ 


prozeß ein Vertheidiger einen biederen 
„War es ein großer 
Mann?“ — „Ach nein, abſolut nicht,“ 
lautete die Antwort. „Im Gegentheil, 
unſcheinbarer 


wurde ein anderer Anwalt von einem 
Zeugen auf's Eis geführt, den er et— 
was zu hart bedrängt hatte. — „Sie 
haben zugegeben, daß Mr. Robinſon 
Ihr Freund war,“ fragte er. — „Ja“. 


Iſt er hierd· Nein — Wiſ⸗ 


fen Sie, wo er iſt?“ — Nein.“ — 
Aun, mein Herr“, ſagte der Anwalt 


| 
| 


ungeduldig, „ich warne Sie, bebenten 
Sie, daß Sie unter Yhrem Erde aus- 
jagen. Gie jagen, dat diefer Mann 
Ihr Nachbar iſt und bis vor kurzem 
intim mit Ihnen befreundet war — 
und Sie ſollten nicht wiſſen, wo er zu 
finden iſt. Sagen Sie ſofort dem 
Gerichtshof, wo er iſt.“ — „Das weiß 
niemand,“ kam die verblüffende Ant— 
wort zurück. „Er iſt todt“. 


Zwei Fabeln. 


Das Wiſpern. 

„Wenn Du willſt, daß Deiner Mit— 
theilung rechter Nachdruck verliehen 
wird, ſprach der Spatz zur Elſter, „ſo 
rufe ſie doch lieber recht laut in die 
Welt hinaus, anſtatt wiſpernd von ei— 
nem zum andern zu gehen!“ — Doch 
die Elſter erwiderte: „Nein! das Wi— 
ſpern erzeugt einen viel größeren Skan— 
dal als das laute Reden!“ — Und ſo 
geſchah es auch. 


Mißverhältniß. 

Einſt hatte eine Natter dem Löwen 
einen wichtigen Dienſt geleiſtet. Der 
Löwe gedachte ſie königlich zu beloh— 
nen und fragte ſie um ihre Wünſche. 
Da bat die Natter, ſich ſtets im Glanze 
der königlichen Majeſtät ſonnen zu 
dürfen. Der Löwe furchte die Stirn. 
„Ein Löwe in Geſellſchaft einer Nat— 
ter?“ ſprach er. „Schlange, das paßt 
mir nicht. Bitte Dir eine andere 
Gunſt aus!“ Die Natter jedoch verzich— 
tete auf jede andere Belohnung. Der 
Löwe dachte nach. Plötzlich verſetzte er 
der Schlange mit ſeiner gewaltigen 
Tatze einen Schlag auf den Kopf, daß 
ſie zerſchmettert vor ſeine Füße rollte. 
„So geht es eben nicht anders,“ ſagte 
er grollend, „ich kann doch nimmermehr 
der Schuldner einer Natter fein.“ 


— — — 


Revolutionäre Offiziere. 


Die revolutionäre Propaganda in 
Rußland ſoll neuerdings auch das 
ruſſiſche Offizierkorps ergriffen haben. 
Von einem Petersburger Korreſpon— 
denten wird darüber geſchrieben: 


nigen Tagen erfolgte 
zweier Artillerieoffiziere, die die Niko— 


lai⸗Akademie des Generalſtabes beſuch- 


ten. Ihre Verhaftung erfolgte auf 
Grund einer in ihrer Abweſenheit vor— 
genommenen Hausſuchung, welche un— 
trügliche Beweiſe dafür zu Tage för— 
derte, daß ſich die beiden Offiziere ſeit 
längerer Zeit mit der revolutionären 
Propaganda unter den Soldaten be— 
faßten und dieſelben durch Broſchüren 
zum Ungehorſam gegen ihren Ober— 
herrn und zum Ungehorſam gegen die 
Regierung aufforderten. 

Bisher waren ſolche Fälle unter den 
ruſſiſchen Truppen auch früher, na— 
mentlich im April und Mai vorigen 
Jahres, vorgekommen, doch waren es 
ſtets nur Gemeine oder Nichtmilitärs, 
die ſich mit einer ſolchen Propaganda 
beſchäftigten. Der gegenwärtige 4 
wo zwei Offiziere Leiter und Verbrei⸗ 
ter der rebolutionären Propaganda 
waren, ſteht vollſtändig vereinzelt da, 
und es wird ihm baber hier eine Bebeu- 
tung von großer Tragweite beigelegt.“ 


— — —⸗ 


leſet die Sonutaaxon· 


Halle gelockt habe, um angeblich einer 
Sitzung des Beſchwerde-Ausſchuſſes 
beizuwohnen. Sobald ſie die Halle 
betraten, hätte man die Thür abge— 
ſchloſſen. Sie ſahen ſich etwa dreizehn 
Feinden gegenüber, von denen viele die 
Hand in der rechten Taſche hatten. 
Caſtleman, der oft mit dem Tode be— 





droht worden war, faßte gleichfalls 


ſeinen Revolver in der Taſche. Im 
nächſten Augenblick wurde er einem ge— 
wiſſen „Tallman“ vorgeſtellt. Dieſer 
fragte ihn, wo er ſeine rechte Hand 
habe. Ehe er noch antworten konnte, 
hatte ihm „Tallman“, wie Vertreter 
derBauklempner-Union erklären, einen 
Revolvder an die Stirn geſetzt. Caſtle— 
man habe den Arm des Gegners zur 
Seite geſchoben, ſeine Waffe gezogen 
undFeuer gegeben. Dann fielen angeb— 
lich von allen Seiten Schüſſe. Verwun— 
det wurde merkwürdigerweiſe nur 
Caſtleman. 

Fred. Pouchot, der Geſchäfts-Agent 
der „Alliance“, der vorgeſtern, wie be— 
richtet, in Verbindung mit dem auf 
Caſtleman verübten Mordangriff ver— 
haftet wurde, fteht unter $5000 Bürg- 
icaft. | 

Vertreter der Internationalen Baus 
flempner = Union jtellen mit Ent» 
rüftung in Abrede, daß Caftleman, 
wie gejtern bon feinen Gegnern ange: 
deutet murbe, eine zimweibeutige Rolle 
gefpielt und Arbeiterführer gemejen 
fei, aber in Dienften einer Deteltiv- 
Agentur geftanden habe. Er fei vor 
fehs Monaten nach Chicago gerufen 
worden, um die begonnene Organija= 
tion der Bauflempner. zu vollenden. 
Pouchot und fein Anhang follen ihn 
mit ihrem Haffe verfolgt und mieber- 
holt mit dem Iode bebroht, ihn des 
Nachts mittels TFernfprechers angeru= 
fen und verfucht haben, ihn hinaus 
und in einen Hinterhalt zu loden. 

Der Verband ift über die Der. 
Staaten und Kanada verbreitet und 
befit feit Kurzem eine Zofal-Union in 
Honolulu, Hawaii. Er zählt 20,000 
Mitglieder, die auf 325 Lofal-Unionen 
vertheilt find. 

Morgen Vormittag um 10 Uhr 
wird in Horans Halle, an Halited und 
Harrifon Str., eine wihtigeBerfamm= 
lung abgehalten werden. Sämmtliche 
Mitglieder von Lofal = Unionen der 
Stnternational Sheet Metal Worters 
Union werden dringend erfucht, ich 
einzufinden. 

Die Chicago Edifon Company ei= 
nigte filh geftern mit der Stationary 
Tiremen’3 Union betreff3 der ihren 
Heizern zu zahlenden Löhne. Der von 
der Union erlaffene Befehl, Abends um 
11 Uhr an den Streik zu gehen, wurde 
am frühen Abend miderrufen. 

Die in den fünf Anlagen der Gefell- 
fchaft beichäftigten 170 Heizer, melche 
"bisher 25 bis 28 Cent3 die Stunde er=- 
hielten, verlangten 34 Cents die Stun- 
de. Nach einer mehritündigen Konfe- 
renz einigten fih %. U. Yyergufon, der 
Vertreter der Edifon Company, und 
T. 2. Niordan, der Vertreter ber 
Union, darauf, dak die Heizer 32% 
Sent3 die Stunde, die Mafler: „Ien- 
der“ aleihe Löhnung und die 
Deler, melche bisher 20 bis 22 Cents 
die Stunde erhielten, 25 biz 28 Cents 
erhalten follen. Dem Uebereinfommen 
gemäß merden die Leute in drei Ab— 
theilungen, je adht Stunden, arbeiter. 


ı 
ert 


di 
die 


Die Geſellſchaft hat ſich verpflichtet, 


„Großes Aufſehen erregt die vor ei- 
Verhaftung | 


The Tyfold Collar 
Fin. patentirter unjichtbarer Tie- 
hold; Deffnung hält den Tie am 
Mag; er kann nicht aufs noch here 
unterjchlüpfen, noch nach der Seite, 
man fieht die Offnung nit, wenn 
das Tie adjuftirt ift. Verſchieden 
hoc), pajjend fiir jeden Hals. 
Viertel-Größen, wenn gemünjdt. 


Gluett:Marle, 25 dag Stüd. 
Arrow:Marfe, 150 das Stid. 


Cluett, Peabody & Co, 


— nn nenne — — — — — — — — — — 


Paragr 
perpflichten, nur Unionleute zu be— 
ſich entſchieden, auf dieſe Bedingungen 


am Montag 


Euch von falſcher Scham 
abhalten, Euch ſofort an 
mich zu wenden. Volle 
Vertraulichkeit, nichts 
wird je von mir ver— 
rathen. 


heraus. 


Hydrocele und 
Barieoceie 
dauırnd ge .eilt 





Dr. Weintraub, *®" 


| 
ich mache, erhält jeder Patient, | 
wenn er e8 wünjcht—eine "Garan- 
tie, die durch meine finanzielle | 1 
Verantwortlichkeit ihren Werth | 
| 


erhält. 


bejeitige auch ime 
mer alte Spynptos 
und 
fihe dem Watiens 
ten, allen Vortbeil 
| voller Mannestraft 
| gu genießen. 


ialit des New Era Medical Institute, 


das grüßte und älteite deutfche medizintiche Imititnt in den Ber. Staaten, 


blick gekommen, Geſundheit 
zu erlangen. Schnelle, zus 
friedenftellende, jichere und 
dauernde Heilungen garans 
tirt. 


ermögs 


3. Floor, 246-248 STATE STR., regenüber U. M. Roinfhild’S Departement-Daden. 


Stunden 8.30 Borm. bis 8 Apends. Montag, Mittwodhund Freitag 8.30 Borm. bis 6 Abende. 


mwerffchaftlern und Unionleuten zum 
Nachtheile legterer zu machen. 

Die Situation im Bullman-Ge- 
bäude, deffen Unionheizer jtreifen, ift 
unverändert. Der zu feiner Union ge- 
börige Hauptmafchinift erhält mit 
Hilfe eines Hausmeifters den Betrieb 
der Heiz- und Beleuchtungs-Anlage 
aufrecht. 

Richter Kohlſaat gewährte geſtern 
der „American Hide and Leather Co.“ 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl gegen 
die Beamten und Mitglieder der Ger— 
ber- und Lederbearbeiter-Gewerkſchaft 
Nr. 46, durch welchen es den Genanns 
ten verboten wird, den Betrieb der An« 
lagen der Gefellihaft, deren Unions 
gerber und Lederbearbeiter jeit drei 
Iagen Streifen, zu jtören. Die Vers 
handlung ilt auf nächiten Donnerftag 
anberaumt tmorden. 

Der zuitändige Ausfhuß des Schul» 
raths bejchloß, geitern zu empfehlen, 
daß färmtlichen, vom Schulrathe be> 
fhäftigten Fuhrleuten Unionlöhnung 
gezahlt werde. Hinfort werben aljo 
die fraglichen Fuhrleute $70 monatlich 
bei täglih achtjtündiger Arbeitszeit, 
aber nicht die bisher üblichen zivei Wo- 
chen Ferien erhalten. MUeberzeit wird 
die Stunde mit 40 Gent3 bezahlt wer- 
den. Die Huffchmiedemeifter Haben 
den Ausfhuß erjuht, für Ber 
ihlag mit vier neuen Hufeifen $3 
zu zahlen. Der Ausfhuß beichloß, 
zu zahlen, mas die Huflchmiebe 
verlangen, von denen die Pferde des 
Schulraths bejchlagen werden. Ma 
ichiniften und Hausmeijter verlangen 
Zohnaufbefferung. Die Angelegenheit 
wird von einem Ausjchufle beider Par 
teien erörtert werben. 

Nach dreiftündiger, lebhafter De: 
batte befchloffen geitern Abend bie 
Schifföheizer, die Ausfahrt von fünf- 
zehn, mit Getreide beladenen Schiffen, 
die zur Abfahrt nach Buffalo bereit 
liegen, nicht zu geftatten, obgleich fie 
jeht wohl wühßten, daß fie daburd) 
Leute um $100,000 bi3 $200,000 
fchädigen, die an dem Streife feine 
Schuld tragen. Die Beliger de3 Ge- 
treide8® maren erbötig, den Heizern, 
Delern und Wafler„Zendern” $5 tägs 
ih und die Fahrt von Buffalo nad 
Chicago zu bezahlen. 

Nah Schluß der Verfammlung 
wurden die WerftsArbeiter in Buffalo 
telegraphiich aufgefordert, teinefzracht- 
Tchiffe, die von Chicage fommen, zu 
entladen. Sodann murden Bertreter 
nah South Chicago gefandt, um 
Schiffsheiger zu verhindern, auf den 
Getreidefchiffen Dienft zu nehmen. 

Die Ledergürtel-Arbeiter und Mö- 
belarbeiter werben möglichermeife 
demnädjft an den Streif gehen. Sie 
unterbreiteten geitern den Arbeitgebern 
einen neun Sontraft, deflen erite 
aphen befagen, daß die Arbeit- 
anerfennen und ji 


feinen Unterfohied zmifchen Nichtgen | 


geber bie Union 
Ihäftigen. Die Arbeitgeber mweigerten 


einzugehen. Man wird noch verjuchen, 
eine Berfammlung zu 


! Stande zu bringen und eine Einigung 


zu erzielen, verfpricht fich aber wenig 
dabon, da beide Parteien entfchloffen 
Tcheinen, unter feinen Umftänden nad)- 
zugeben. 

Die Brauer beiilligten die Yyorbe- 
rungen ber Fahbierfahrer. Sie ver- 
pflichteten fich, nur Unionleute anzu 
ftellen, oder aber Leute, die fich ver- 
pflichten, binnen 24 Stunden ber 
Union beizutreten. Die Leute, brauchen 
binfort des Sonntags nicht zu arbeiten 
und überhaupt: feine Stallarbeit zu 
verrichten. „Pebbler“ erhalten $80 
monatlich, Kutfcher von Vierfpännern 
$70 und die Gebilfen $55. Die 
Kutfcher erhalten ferner für jebes 
leeres Faß, welches fie zurüdbringen, 
4 Cents. 

Drganifator ihpatrid von ber 
deration of Labor hat fich entfchloflen, 
eine Verfanmlung der. Mufifhallen- 
Sängerinnen einzuberufen, die eine 
Union zu gründen mwünjchen. 

Die People's Cote, Liabt & Ga 


| 
| 
| 
| 


Sie r 


Sonntags 10—1 


etteten mein Auge 


Sagt Däfar Berfland, der von Oflahoma fam, um fih von Dr. Madis 


fon behandeln zu laffen. 


Kanfas Eity Spezialiften fagten ihm, Daß 


fein Hal ihlimm fei, aber fie halfen ihm nicht. 
Die Madijon Abjorbirungs: Methode 
Seilt hunderte folder Fälle jede Bode, jogar nachdem andere Behand» 


lungen fehlihiugen. 


Sie ift fo vervollfommmet, daß 


Ihr in Eurem eigenen Haufe furirt werden Fönnt. 


P. Chester Madison, M.D., 
Amerifad Meiiter-Augenarzt, 
(Eopprigbt.) 


@3 fcheint unglaublich, daß ein Mann durch bie 
Vereinigten Staaten reift, um jeine Augen zu rets 
ten, aber e8 sit nichtsdeſtoweniger wahr. Leute 
werden jonte noch Weiter geben, wenn jie twilien,, 
daß fie gebeilt werden können, fogar nachdem andere 
Uerzte behaupteten, dak ihre Fälle unbeilbar feien. 

Herr Verfland jagt Euch in dem folgenden Briefe, 
daß ein Kanſas City Spezialift jagte, daß er ibm 
iicht beifen Zönne, deshalb fam er fogleih mach 
Chicago, Das wenn jein Auge nod 
zu reiten fei, daß ich es retten Ffünne. 

Nah einer Unterjuhung fand ih, dak jein Auge 
in einem fehr ihlimmen Zuftand war, voll von gifs 
tigen Eiofien und bis zum Wufipringen anges 
fhwalten, Da ich folche fälle bereitS hatte, mußte 
ih, me8 das Nefuitst fein würde, wenn er noch eis 


da er glaubie, 


sen oder zwei Tage mit der Behandlung geyögert 
bätte. Nah drei Behandlungen mit der Mapiion 
Mbforbirungs: Methode war das Auge außer Gefahr 
und in zwei Wochen war es gejund. 

Euer Fall kann unmöglich ſchlimmer ſein wie dies 
fer war, aber ih ratbe Euch, mit der Behandlung 
nicht zu zömern. Ganz gleich wie geringfügig Das 
Leiden iit, e8 wird fehlimmer, wie diejer Fall. Wenn 
Ahr von anderen unterjucht oder behandelt wurdet 
obne Nugen zw erzielen, fo feid nicht enttäuicht. 
Schreibt mir jogleich und gebt Euren Fall ausjührz- 
th au 23. Ian. 1008. 

dr. B Madifon, 80 Dearborn Str., City. 
Mertber Sch bin Ahnen ein gutes Hcugnik 
ihulsia in Bezug darauf, wie Sie mein Auge ers 
folgreih behandelten. Die Thatfadhen find bie: ALS 
ih in Off tr, glaubte ih, daß ih Sand 
ac und ihn nicht entfernen 
Auge verfchlimmerte jich Ichnell und 
in Ranfas City fonjultirte ich einen Epezialıiten, 
welcher mir fayte, Dda& mein Auge in jchlinmmem 
Zuftand jet und er mir nicht helfen könne. 

Ich kem nach Chicago und fonjultirte Sic. Nach 
her Unterfuchung fagten Sie mir, daß ıh an eis 
nem jehr fchlimmen Fall granulirter Liper und 
Rerititig Tirt und mie rierben, fogleich mit der Bes 
zn beainnen, fum mein Auge zu retten, 


C. 
Kerr: 


in meinen 
fonnte. Da? 


bandiung 


#8 mar frherlih in einem jchlimmen Zuftand und ! 


Ah fonute der beftigen 
ihlafen und da ich mukte, 
begann ih mit Ahrer 
yode. Dieg war am 9. Dezember 
r wei Moden ijorgfältiger und 
ndlung begann das Auge fich zu 

geheilt. Ich bin davon feit 
überzeugt nn e& nicht wegen Nbrer jorgfäitigen 
Behendlira gewefen märe, fo, hätte ich mein_uge 
verloren, dem e3 war voll Fiter und giftige Stoffe. 

Ah bin Ahnen jehr dankbar für das, mas Sie 
für mich nethan baben umd ich hoffe, daß Sie dies 
sur Kenntnik Anderer bringen, fo dak diefe erfab: 
wo fie fih hinmwenden müjien, um ges 

Achtungsvoll 
tfand 19 E. Chicago Une. 
And., 9. Webr. 1903. 


wurde täglich schlimmer. 
Schmerzen migen nit ic 
yeben mitte, 


ſyſtemat iſche 
beſſern und 


P 


ven mögen 


oem Moint, 

Madiſon: 

zufrieden mit den Reſultaten Ih— 

Haus methode. Ich trat heute 

in Behandlung und meine Augen 

tend beifer, Dein Augenlicht ift weit bei: 

fer und meine Yuaen fchmerzen nit mehr fo 

ihlimm, Ach bin überzeugt, doeh Sie mic heilen 
werden. ' 


Viele Leute erfundigen ji über Ahre Behand: 


luna umd ich jage ihnen die Wahrheit, dab ich bes 
deutend bejjer bin. 
Achtungo s voll CyrusChapman. 

Patient ift 75 Nabre alt. Bor einem Monat 
lonnte or feine Dinge auf dem Tiih unterjcheiben 
und feinen Menjchen 5 Fuß bintveg ertennen. Jcht, 
taun er beides; 

Council Wluffs, Ia., 13. Febr. 19. 
Dr. 8. E. Madiſon, Chicago, Ill. 

Werther Doktor — Einllegend finden Sie eine Be— 
ſtellung für die zwette Monat-Behandlung. Mutter 
Branſons Augen beſſern ſich allmälig. Von dem 
Auge, welches auf Staar operirt wurde, lſt ſich 
das Häutchen langſam wach oben von der Pupille und 
der Regenbogenhaut, und das Häutchen von dem an— 
deren Auge, welches über die ganze Pupille war, 
hebt ſich bedeutend vom unteren Theil. 

Wir ſind ſehr ermuthiot über dieſe ausgeſprochene 
Belleruna in einem Mionar und glauben, dak nad) 
einen: Weiteren Monat toir eine größere Beſſerung 
Udhtungspoll, 

Frau 


berichten Fönnen. 


= 
©, 


A. Branſon, 


28 ©. 18. Str. 
Wurde wegen Zicar 
Beachtet die Beijerung. 
Waib., iyeb. 1008. 
Su Dearborn Str., Chicago. 
Sch habe Abre fchmerzloie 
Metbode ungefähr drei Donate ge= 


Patient iſt 760 Nabre alt. 
tor drei Jahren operirt. 
Bad River, 
PR. €, Mapdtion, M. D., 
Werther TDoitor: 
Abſorbirungs 
braucht und ich möchte Ahnen mittheilen, mie meine 
Augen jest find. Der Staar wurde immer größer, 
aber durd Ihre Abforbirungs: Methode it der Fried 
auf meinem Auge (melcher mir viel Beſchwerden ber— 
urjachte,) volftändig befeittat. Ach hoffe, dak ich 
im Stande fein werde, HYhnen "bald jchreiben zu 
fönnen, daß ich auch vom der Merpenfrantheit bol-: 
ftändia turirt bin. Jh twürdige, was Site gethan 
bahen und werde Ahr intereifantes Buch Allen yeis 
nen, die Ihre Dienite brauchen, und ich imeije bieie 
Yeute an Sie wegen PBebandlung. Mit beiten 
Wünſchen, verbleibe ich achtungs voll 
Frau J. H. Tyler. 
Die Madiſon Abſorbirungs-Methode iſt meine 
eigene Entdeckung, und mittels derſelben heile 
ich Staar, Häutchen, Schuppen, Leiden der Sch- 
nerven, granulirte Augenlider, Entzündungen 
des Auges und alle anderen Augenkraäantheuen 
oder Urfaden von Blindheit ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Ich garantire eine dauernde Heis 


lung. 
Ich heile Schielen 


dauernd. Kein Meiſer oder Schmerzen. Keine Ab⸗ 
haltung vom Geſchäft. Meine Methode war in ühber 
10,000 Fällen erfolgreich. Nicht ein Fehlſchlag. Ich 
richte die Auden und ſtelle auch verlorene Sehlrafi 
wieder her und garantire dauernde NRefultate, Uns 
dere mögen behaupten, Euch vom Schielen zu heilen, 
aber ſie ſtellen nicht Eure Sehlraft wieder her. 
Fort Madifon, Ya,, 5. Yan. 1903. 

Mertber Dottor Madijon: Sie werden jedenfalls 
überraicht jein, don mir perfönlich zu hören. Ach bin 
das Mädchen, weldes Sie dor jieben Jahren dom 
Shhielen beilten. Ach erhalte viele Unfragen von ans 
deren Yeuten, die Schielen und ih fage allen dieſen, 
daß ih vollftändig zufrieden bin und ich weiß, das 
fie es auch fein werden, wenn jie bei Ihnen in Bes 
bandiung treten. 

Ih hin Ahnen Sehr dankbar, denn meine Augen 
find fo gerade und gut wie Die eines Aeden, ich 
trage keine Brillen und nähe jeden Tag. Ad hoffe, 
dak Sie alle vom Schielen heilen, wie Sie mid 
heilten. Achtungsvoll, 

FVerL.MapymeNfRitter, 1319 4.&tr.: 

M. 3. Brvan, Gen. Agt. Wiscanfin Central R, 
M., Duluth, Minn., jagt: „Wenn ich $10,000 hätte, 
mürde ich Ahnen die Hälfte geben für das, was 
Sie für mid aethban haben. 

Deine Hansbehandlung 


ift befender® für Diejenigen beftimmt, bie nicht 
nah meiner Office fommen können. Sie ift fo vers 
voltommnet, dab fie von dem Batienten in feiner 
Mobnung mit Erfolg angewandt erben lann. 
Menn Ahr nit kommen Fünnt, fchreibt fofort an 
mich twegen meiner Haus-Behandlung. 
Abberehne nihts für Ronfultaos 
tion und Unterfuhung Ab babe Feine 
Bmweig:Office oder Agenten ‚Meine Behandlung mag 
nahacabımt werden, wird aber nicht erreiht. ie 
ift feinem befannt und wird von feinem außer mie 


angewandt. 
Mein neneftes Bud 

„Augentrantheiten: Ihre Heilung ohne Eehneis 
den“, it frei. ES fagt Eud, was Ihr wiſſen 
wollt und enthält Zeugnifie anderer angefehener 
vente, die ich von Augenkrankheiten und Fehlern 
und anderen Urfahen von Blindheit Zurirt habe, 
Briefe in allen Sprachen prompt beantwortet . 

Dffice-Stunden: Zäglih von 9 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nahm.; Sonntags von 9 Ihe Norm. bis 12, 


P. 6. MADISON, M. D,, 


Suite B, 80 Dearborn $itr., Chicago, Ill. 


1 
Id. 


, 


Company drehte geftern im Haupt: 
quartier der Fubrleutes-Union, Nr. 132 
Fifth Avenue, die Gaszufuhr ab, weil 
die Beamten der Union einem zu feiner 
Gewertfhaft gehörigen Angeſtellten 
der Gefellihaft nicht geitattet hatten, 
feftzuftellen, mie viel Ga3 die Union im 
verfloffenen Monat verbraucht hatte. 

Heute Abend merben folgende Ge- 
merffchaften in den daneben verzeichnes 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Südfette - Straßenbahner — Nr, 
3056 State Str. 

Diftritisrath der Bimmerleute — 
Hänbel=Halle. 

Zentralrat der Holzbearbeiter — 
Nr. 132 Fifth Une. 

Marmorbearbeiter — Nr. 132 Fifth 
Avenue. 

Telephon-Drabtftreder — Nr. 196 
Wafbington Str. 

Bäder-, Crader-, Pie- und Hefe- 


magenkutfcher — Nr. 83 Mabifon 
Straße. 

Milchwagen-Kutſcher — Nr, 167 
MWafhington Str. 

Kutſcher — Nr. 55 Clark Str. 

Eifengießer (Nr. 233) — Figge- 
rald3 Halle. 

Bäder — Uhliha Halle, 

—>)— 


Ber kennt fie nicht, 


die bortrefflide beutihe Familienazanei, die 
&t. Bernard SKräuterpillen, das beiväbrte Haus 
mittel, das een unfere Borfabren mit auige 
ichnetem Er * geaen fo biele fi bon 
Mhleht u Geile forterbenden Krankbeiter 
S— — A und Aue mußten 
a3 Mittel berdientermaßen zu L 
elbe in allen Fällen bon Unberbauftahlekt Ber« 
A Ma En ee er — 
rantheiten unfehlbar half. 
auch eule noch eine der lei ie 
Kenmebdizinen. d 


— Berblümt. — „Sp, Du haft Dich 
mit der Fleinen Millionärin verlobt!“ 
— Baron (ftark verfchuldet): „Ya, auf 
vielfeitiges Verlangen?“ 





— 


w — The Stubborneß of Geraldine.“ 
rn — „A Dream of Liberty.” 

te ep from Baris.* 

Ope Houfe. — Rihard Man: 
in „Su us Eaejar.“ 

nit. — „Du Barry.” 

d 

8 


18 
pe 
eb 
d 


tel 


“ 
v 
Q 
vi 
eVBiders — „Ihe Tempeft.“ 
ir o Opera Houfe— Baupeville. 
en3i. — Songert jeden Abend und Sonntag 
* Nachmittags. 
el olumbian Mufeum.— Samftags 
nd Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Ehicaao Art Inftitute— Freie Befuds: 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


\ ——e — 
Der Grundcigenthumsmarft. 


d 
n 
i 
ca 


ehem Grumbdeigenthums-Webertragungen in der 
e von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


La 2 Str., 11, BX80; Nahlek von William 2. 
‚Tpden am die Trufteed des Nachlaffes von George 
Watjon,  $36,500. 

Paulina Etr:, 92 %. nördl. von Montrofe Blod., 
Diir., T5X165; Samuel N. Erowen an Albert 
E. Biehne, 340,000. 

Windeiter Uve., Südmeftede Sunnpfide, Oftfr., 

525; en F Biehne an Samuel.R. Cromen, — 
S 301 $. m. von ©. 41. Une., Nordfr., 
2. ih. „gumib an Louis Schaefer, $5150. 

) Str., 21 F. nördl. von Taylor, Weftfr., 
24x10; T. E. D’Connor an Samuel Rubins 
itein, 35000. 

9. Str., 216 &. öftl. von Wood, Süpdfr., 48X125; 
B. voſpif an Jan Kroc, 275. 
dftl. von Paulina Str., Südfr., 35 

y hei 195, 8 . &kiorn an Marijannea Majeimsti, $3400. 

R. Pl. 38 oſtl. von Fist Str., Nordft., X 
at: 3. 5. an Kohn SKazned, "82500. 

»U., 198 F. weitl. von Mapdifon — Süpdfr., 

Pax; ©. €. Whyland an Omen D. D’Hara, 


Willow Str., 46 $. Öftl. von Yurling, Norbfr., 24 
x}; 3. Radtfe an Leonhard Stodinger, $1500. 
Yallou Str., 116 5%. fübl. von Schubert Ave., Dit- 

1 exlB5; M. R. Fife an Jonas Veterfon, 


Le Moyne Str. 3 0 F. öſtl. von Homan Ane., Eid: 


„front, 50X12%4; ©. ©. Singer an fyrederid $.° 


Schaeferz, 84000. 

Robey Str., 188 F. nördl. von Wabanſia Ave., W.⸗ 
Fr, AX154; M. MeCall an Marimilien Due: 
nemwald, $IOW. 

Robey Str., 165 $y. nördl. von Wabanfia Ave, W.: 
Sr., DEXIB5; M. Didinfon an Marimilien Duts 
newald, 81000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider und Bujhelmänner an De- 
mensSuits und :adets. Bu erfragen auf dem 
Dierten Stodwerf (nördliches immer), 

Marſhall Field & Co., Retail. frifo 


Berlangt: Ein guter Dar; muß aub am Tiſch 
aufwarten füönnen. 67 Dit — Randolph Str. 

Derlangt: Engine. sale Zimmer 4, 
ol Sid Glarf Straße. 

Berlangt: Ri odmadger, Weftenmager, Hofenmader 
und Bujbelmänner. Seller & Benfon, 83 Dearborn 
Straße. ifo 

Berlangt: Orvdentlicher Dann für Yanitor: Arbeit, 
Dampfbeisung, Sausarbeit zu verrichten. 3u erfras 
gen 461 North Ave., 2. Flat, über Store, Schneider. 


Berlangt: Nüchterner Porter, der auch d den Lunch⸗ 
Counter beſorgen kann. 150 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon, Mr: $ 
203 Abendpoft. 


Verlangt: Rod. 140 W. Nadifen Straße. 
Verlangt: Treſſer⸗ an Männerröden, ftetige Ars 
beit. Bart, Schaffner & Marr, 30 Elfton Avenue, 
jiomo 


Verlangt: Kunger Mann für Küchenarbeit; Tei te 
und ftetige Arbeit. 28 Cuftom Houfe Place, 

Verlangt: QVormann in einer Fabrik. 160 Wet 
Grie Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit.— 
4239 Afbland Avenue. 

Nerlanet: Gin Porter, der auh Mittags hinter 
der Bar belfen fan. 461 Ajbland Avenue. ifo 











Verlangt: Painter und Galciminers. 536 Dal: 
dale Avenue. famo 


Berlangt: Junge für Saloon reinzumaden. 178 
Ban Buren Straße. 





PVerlangt: Dinner-Waiter. 178 Pan Buren Sir. 


Perfangt: Dritte Hand an Brot und ale. — 
2324 Wentworth Avenue. 





Berlanat: Porter, der Partenden verfteht, muß 
angehen, mo zulegt gearbeitet. 19 &. Ontario. 


Berlangt: Guter Sattler; tommt fertig zur Ar— 
beit. 4267 Milwaulee Ape., M. Maar, jamo 

Berlangt: Porter, der Mittags an der Bar helfen 
fann. 14 ©. Water Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paste Maiters. $10. 
Vorzuſprechen 18 S. Clark Str., Zimmer 4 


Berlangt: Bimei gute Kollettoren, $12 und $14. 
Vor zuſprechen 18 S. Clart Str., Zimmer 4. 

Berlangt: Arbeiter für eine Bronzier-Maſchine. 
United States Bottler® Suppiy"Co., Printing Des 
partement, 212 Eaft Randolph Str. 


Berlangt: Zunge, jofort. 151 N. Clark Str. 


Berlangt: Deuticher Kanitor. Vorzufprehen Bim: 
mer 1007, 155 La Sulle Straße. 


Berlangt: Porter und Sundhmann im Saloon. — 
4 ©. Water, Ede Franllin Str. 
Berlangt: Bufshelmann Schneider fofort. Brooks, 
138 Dit Madifon Straße. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. — 
8 Weit Pan Buren Straße. 


Verlangt: Lehrling in einter Apothele. 5453 Hals 
fted Straße. 


Berlangt: Gute Breffer an Hofen; ftetige Arbeit. 
447 N. Alhland pe, fafo 


2 Berlangt: Junge an Gates. 889 Weis Str. 
Berlangt: Guter Polfterer. 642 Wells Str. 


Berlangt: Union-Kanitor für 15 lat Gebäude, 

ohne Kinder. Nachzufragen: 23 Epvanfton —* 
rſa 

—S Gute Spinner bei Retiger Arbeit und 
utem Lohn. PBhoenir Trimming Eo., 572 Elybourn 

venue. 3apliv 


Berlangt: Schmicbebelfer und zwei fFinifbers an 
MWagenarbeit. 16 Oft Chicago pe. frfa 


Berlangt: Haus-Mover$, 6 Männer. Beftändige 
Ürbeit. Guter Sohn. Michael Neufet, IR7TI N. Clark 
Str. frfa 


Berlangt: Xelterer Mann für Hausarbeit, . 
and Boiler zu bejorgen. 187 enter Str. rfa 


” Berlangt: 5 Steinbreder, $2 den Tag; 5 Tages 
löbner, $1.75 den Tag. €. ©. Kemper, Burlings 
ton, Ja. Baplınz 

Verlangt: X AYungens für. yabrilkarbeit. Gtetige 
Beihäftigung. Gutbezablte Dläge. Fragt nad, fertig 
zur Urbeit. American Can Company, —— 

apꝰ⸗ 


Berlangt: Knaben für Rarten 9: zu vertbeilen. 50 Ets. 
beim Anfang. Yobnfon, 118 €. Adams Str. dofrfa 


 Berlangt: Herren sund Damenfhneider, nur fols 
he, welche an feinen Kleidern gearbeitet haben, braus 
den borzufprhen bei dem Guperintendenten in 
The Sub. apr* 


Berlangt: Kutihen «und Wagen-Bladſmiths und 
Helfer; gute Leute, 2359 W, Randolph Straße. 
midofrja 


— Berfangt: Gin guter: Schneider. 1084 Osgood 
Str., nahe Schon! Sir. dofrfa 


Berlangt: 2 Rodichneider. Kohn Heidemann, 1293 
Milivautee Ape. dfja 


" Rerlangt: Ein guter Waiter (auf ee 
2uter Kohn für den rihtigen Mann, Sonntags fre 
Fred Klimt, 158 W. Naudolph Str. dffa 


°, Berlangt: Gute Sederitepper. Pferbegeidirr- ober 
Gaje-Maher vorgezogen. Unold Blod, — €, 
“SU. a 


a FE leiten 
Verlangt: Ein guter Kellner. 625 N. Elart Str. 
dofria 


LI man nn 
Become! Eifenbahnarbeiter. Freie Fahrt. Warm: 


arbeiter, er onat und Board, gute Pläge. 
Keane ber - fü, Alinois. Mob Sabor gench, 117 
1—80ap 


Berlangt: Ei unge, um daß Painter: yeisaft 
— „angel Homzl 

Den: TER ————— 

: Sau und Wbbügler an 

en — — 

tr. mz80, Iw 

t: Stran —— Phoerig Steam Die 

ori, 18 Southport m390, 110% 


Be — 
d — e ü 
Frl 
a a u ac Ei 
* um Cylinder men Dele und 


— Glesetand, Dbte. Nik Smat 


nifhbers an feinen 


Berlangt: Männer und Auaben, 


(Unzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent das "Wort.) 


yo — im Saloon; gutes Keim. 483° 


Welt Ohio Str. 


Verlangt: Schneider, au ofenmacdher, ftetig. 
235 Indiana Ude. am 


Berlangt: Wagenmadher und ein Bladjmith-Helfer 
an Wagenarbeit, 313 W. North Une. fafo 


Verlangt: Melterer Mann als Porter. MeHenry 
Hotel, 347 Fiftb Avenue. jio 


Berlangt: Ein guter ftetiger Bartender. 80 Wels 
Straße. 
Berlangt: Anielligenter unge, ber Luſt bat, ein ein 
Kunfthandwerk zu erlernen, tan jih Sonntags mel: 
den 1742 Wrigbtivood Ape., 2 lat, Montags nad 
9 Uhr 1119 Majonic Temple. Muß Lehrgeld zah: 
len; gute Zutunft gefichert. ſaſo 


Verlangt: Ein guter Schmiedhelfer. 206 Sarra-ı 


bee Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 26 Dft 16. Str., 
hinten. 

Verlangt: . Guter mwilliger Junge; 8.50 für ben 
Unfang. 183—189 Safe Str. 


Verlangt: SHarneßftitcher und Leder-Arbeiter. — 
18535—189 Late Str. 


Berlangt: Solider Mann für Haus: und Gartens 
arbeit, hat ein Pferd zu bejorgen und muß fahren 
tönnen. 1025 Evanfton Avenue. io 





Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer. 411 derra 
bee Str. 

Perlanet: Arbeiter in Gärtnerei, ftetiger Pla$. 
863 Larrabre Str. 





Berlangt: Zeamfter, welcher Koblenabliefern und 
Möbeln befördern Tann. 81 Belmont Ude, aſo 





Verlangt: Aelterer Mann, um ein Pierd | au be: 
forgen und Haus zu reinigen. 417 ©. Aihland 
Ave. frfa 





Kerlargt: Ein Schmied für Wagenarbeit und 
Vierde zu beichlagen. Nabe der Stadt. 10c Carfare. 
Deutihe Gejellihaft von Chicago, 50 Ya Galle Str. 

frſa 


Verlangt: Guter Engineer; muß auch Reparaturen 
machen können. Beugnifie nöthig. Nahzufragen 74 
Nees Strake, Abende. frja 


Berlangt: Männer und Fran. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Grfahrener Geiäftsführer für Shop, 
wo Kinder⸗-Coats —— werden; ferner Maſchi⸗ 
nen⸗Mädchen und d⸗Mädchen. 256 Armitage 
Ave., Ecke Windehter, Top-Floor. 


Berlangt: Pormann, Trimmer, Ubbügler, Ma: 
fhinenbüglerr, Majhinene und Handmädchen an 
Röden. 1062 Dalley Üpe., nahe 3. Sir, 

Perlangt: Männer zum „Baiften", fowie Mädchen 
bei Hand zu nähen, eine zum lernen an Shopröden. 
645 Eüid- Morgan Straße. ‚io 

Verlangt: Hände an Sofen, — Finiſhers 
und Preſſers. Nachzufragen bei Chapman, 162 Mar: 
tet Str. 2 ap,iw 


Stellungen judhen: DBänner. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —E zuverläfjiger dei utfäger ‚Man, 
33 Jahre alt, ledig, Me irgend welche Beichäfs 
tigung. Aır.: F. 200 Abendpoft. 

Gefugt: Junger Mann wünſcht das Painter-Ges 
fhäft zu erlernen. Abr. d- 21 Abendpoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe ———— fu 
Roten in großem Hotel oder Reitaurant. Apr. B. 
513 Abenppoit. Home 


Geuht: Ein ordentliher Dentfcer, gelernter Baiiz 
und Maihinenjchlojjer, juht Stellung. Adr.: Blum, 
29 Nord State Strmße. jiomo 

Gefudht: ‚weite Sand Protbäder fucht Arbeit. — 
5021 Loomis Straße. 

Gefußt: Nüchterner und ftetiger junger Mann mit 
qautem leichtem Zweiſpänner, wünſcht ‚für ‚ein zu— 
perläfjiges Geihäftshbaus zu fahren bei ftetiger Ars 
beit. 1164 N. Halfted Str. 

Geiuht: Zuverläſſiger nüchterner Mann mit guten 
Stadt-Zeugniſſen ſucht Vertrauenspoſten. Adr.: O. 
75 übenppoft, 





Gefucht: Wuchbinder, fchneller auter Arbeiter, bes 
wandert ın allen Fächern, juht Stellung. Adr.: B. 
569 Abendpoit. 

Gejugt: Erfter Hand Bäder fucht Stelle an Brut, 
Buns u.ſ.w.; Helfe auh an Cafes; verftcht rend 
Dittens Goods und Portbl-Ovens zu hantiren. Am 
liebften Tagarbeit. Dfferten unter PB. 56% Abendp. 

Gejuht: Mann mittleren Alters, kann gut mit 
Verden umgeben, Garten: und Hausarbeit verrid- 
ten, jucht Stelle. Borftadt vorgezogen. Ydr.: 7. 
296 Abendpoit. ſſo 

Geſucht: Junge a; 16 Jahren iſt willens, die 
Bäckerei zu erlernen. 120 N. 57. Abe. 

Geſucht: Ein Deuticher Junge, welcher fon an 
Brot gearbeitet hat, juht Stelle. Ferdinand Hoff: 
mann, 2947 Gregin, Grand Ane., Ghicago. 

Geſucht: Nunger Mann, m Jahre im Sande, 
fuht Stellung als Grocery: «Gier. Adr.: ©. 719 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Kaufmann, 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Offerten unter F. 209 
Abendpoſt. 








Geſucht: Erfahrener Bartender, mit ſehr guten 
Empfehlungen, ſucht dauernde Stellung. Adr.: F. 
295 Abenppoft. 

Gejuht: Ein junger deutfher Mann juht Stel- 
lung als Vorter und PBartender. Wdr.: PB. 511, 
Abendpoft. 2,4,6,8, 1apr 
Geſucht: Lunchkoch, der fihb vor feiner Arbeit 
fcheut ‚jucht itetigen Play. Adr.: ©. 732 Ubendpoft. 

frfa 

Gejuht: Junger Mann, der fi vor feiner Arbeit 
{heut und "qute Zeugnifie bat, jucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: B. 571 Abendpoft. frfajon 

Geſucht: Guter Brotbäcker, ſelbſtſtändig, wünſcht 
Arbeit. F. Backer, 49 Inſtitute Place, 2. Floor. 

frſa 

Geſucht: Ein tüchtiger Bartender ſucht, ſtetigen 
Platz. Adr.: T. 788 Abendpoſt. frifomodt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das —— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Ausbeſſerer an Damen⸗ 
Suils, Coats und Skirts. Durchaus erfahrene Ope— 
rateure an Kraft-Maſchinen. Erfahrene Stepper und 
„Baſters“. Permanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Nıkhzufragen um 8 Uhr Vorm. im Wlteration De: 
partement, 5. Stodiverf. 2Imz,tX” 

ManpdelBrotbers, 


Rerlangt: Frau für KorfetzUenderungen. Nur 
foldhe mit a brauchen vorzuſprechen. Nach⸗ 
zufragen um 8 Uhr Morgens in der Office des Su— 
perintendenten, Mandel Brothers. Bmzt* 


Perlangt: Berläuferin für Dry-GoodE. 1211 WM. 
North Avenue. jamedi 
Berlangt: Geübte Verkäuferin in Gandy-Store, 
Muß auf der Nordjeite wohnen. Nahzufragen Sonn: 
tag Vormittag bei M. Hyman, 1527 Lil Ave, ſſo 
Berlangt: Mehrere gute Arbeiterinnen an feinen 
Sojen, ftetig. 8355 Indiana Node. 

Berlangt: Mädchen und Frauen an jeidenen Das 
men-Gürteln; belle® und gejundes Arbeitszimmer; 
uter Berdienft und ftetige Beihäftigung. €. FF. 
aum Co., Ede Madifon und Franklin Str. jajo 
Berlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu er- 
lernen. 72 W. 21. Place. 


Verlangt: Gute Finiſhers an weißen Weſten; 
beite Bezaͤhlung. Klein. 367 Noble Str., Ede Erie. 

Verlangt: Dame mittleren Alters, tüchttg und 
erfahren, für allgemeine DOfficesArbeit. Ungabe des 
Ulter®, der Erfahrung und Gehaltsanſprüche. Adr.: 
DO. 718 Abendpoft. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. 
Sundauifi, Ede Ede Herndon und Otto Str. fr a 


" Berlangt: % Mäpdhen für leichte Fabrifarbeit. 
Gutbezah) he Ehtum en. NRahzufragen fertig zur Urs 
beit. — American Can Company, — ana 


ofen. ®. Kuppenheimer & * 


— — — 
Verlanget: 50 Ann ee Mafhinen-Mädden. » 
Be mz30, 1m 


862 North 


langt: Mädden an Rraftmafchinen bei der 
ee Heim Erd. 480 3. Binchefter We., 


nahe Dıpifion Str. frja 
— —— — 


t: M Mädchen für Kleiderm 
gen Eee, 05 W. 21. Str., nahe Pauline 
traße kfrie 


Berlangt: Maihinenmädden an Kofen. 112 
R t. dfia 


„Abendpoft“, Ghicago, | 


—— 


Berlangt: Frau Madcheu. 
(Anzeigen unter Ad Ru Cent das ee 


Läden uud Sasriten. 


Derlangt: Erfahrene Hände an ESfirt-Alcnderuns 
m Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
Bloor, um 0 Vornt. 
Notpihild& Co 


amzX* 


Verlangt: Lehrmädchen, Lohn gezahlt. 3156-58 
Galumet Avenue. ffomo 


Verlangt: Brevarers. Guter Lohn. 5% Milmans 

fee Uve., Millinery Store. 
Verlangt: Handmädcen, Nöde zu Finiſhen. — 
962 MW. 21. Str, Shop,” Hinten. fio 
Verlangt Aunge Mädden als —— beim 
Kleidermagen. Mrs. EC. W. Miles, 358€. Str. 
Berlangt: Mefhinenmädgen an Tafchen, und 
Handmädden an Coats. 953 N. Leavitt Str., nahe 
Milwaukee Ave. diria 
Berlangt: Fine anftändige junge Dame „für 
Store: md Dffice-Arbeit. Mei, 146 Wells Str. 
dofrfa 


Erfahrene Mäpcen für fancy Sand» 

9 Praiding and Embroidery Comp., 

mibofrja 

Berlangt: Kleine W dchen für Hoienträger zu ber» 
paden. Hil Suſpen der 60., 165 Market Str. feia 
Ber! langt: Mädchen zum Grierner des Stridens, 
gute Etelle, Arbeit das ganze Jahr. Friedlander, 
Brady & Co, Striffabrit, 1245 State Strap. 
2lmy—1dap,t& 


Verlangt: Gute Baiſters an Damen-Jackets. — 
Kommt ſofort fertig zur Arbeit. Fetguſon Bros. 
Cloat Store, 88 Milwaukee Ave. mz39, IX 

Verlangt: Grfagrene — an Papierfhachteln. 
Leim: und PBaiter-Arbeit. 197 Oft Van Quren Str. 

m33l, 1w 

Verlangt: Damen für Mufter im Hauſe zu kopi⸗ 
ren. 34 bis 88 die Woche. Erfahrung unnöth:g. 
Nahzufragen ° 167 Dearborn Str, . Zimmer 718. 

Hınz, 1X 

Berlangt: 22 Reit Chicago Ave. Ede Milwau⸗ 
tce Uve., oben, 50 Mädchen in Handihuh-Striderei- 
Sabrit, Arbeit das ganze Jahr, guter Lohn, jchnell 
zu erlernen. m328,20% 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gine Hausbälterin; qute8 Heim. Rad: 
zufragen Sonntag in, 585 Southport Abe. 

Verlanat: Gute3 Mädchen für gewöhnl. Haus: 
arbeit; vier in Familie. $5.00. 941 ©. Zamndale 
Apenue. 





Berlar nat: m Yäpchen “für fleine Familie, guter 
Lobn. 316 Orchard, nahe Gardfield. 

Berl langt: Ordentliches Mädchen, 15--16 Aahre, 
für leichte Sausarbeit, muß zu Haufe jchlafen. 206 
Kenter Str. 

Nerlangt:-.Aunges Mädchen ala Stübe der Haus: 
frau. Empfehlungen verlangt. 1742 Wrightwood 
Ave: 2. Stat. ſaſo 

De tlangt: Zwei Mädchen, "eins für Roden, Wa: 
Shen und Pügeln ımd eins für zweite Arbeit. 4340 
Grand Plvd. jamo 

Verlangt: Mädchen n für Saus> und , Kücenarbeit: 
fein Frühauffteben; jeden ‚Sonntag ausgeben. — 
Voardingbaus, 367 Zarrabee Str. 


Rerlangtiv. Mädchen: oder Ara für allgemeine 
Hausarbeit;..fleine.-Familie. 1108 Oft Belmont Ape,, 
oben. 

Rerlangt: Eine Waſohfrau für Montan und Dien: 
ftag. 137 Vebbder Str. ; 

Verfangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
B Sedawid Straße. 

erlangt: Bine gute Köhin und ein Madoen sum 
Geihirriwaichen und Scheuern. 43 Oft Jadjon Xpp., 
binten im Saloon. 

Verlangt: Kin erfahrenes. zweites Mädchen, eine 
die gut nähen fan, bevorzugt. 1680 MonroesStr. 
nabe Gentrat Part Ude, ifomo 

Perlangt: Starts Mädchen für Hausarbeit. 91 
Glaine Rlacı, nabe ‚Salited und Cornelia Str. 

Verlengt: Feineres Kindermädchen oder Kinder» 
ftuben-Souvernante. Dentſche vorgezogen. 442 
Grand Poulevard. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit; ihlafen außer 
— Haufe. „1317. Grace Str., Store, ſſo 

Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren für Teichte 
Hausarbeit und zur Weauffishtigung. eines 2 Jahre 
alten Kindes. Mrs. Walled, 774 Süd Afbland Yve., 
2, door. 

Terlangt; Erſter glaffe Anfwarterin für Privat⸗ 
Familie. Lohn 56-87. 586 N. Clark Str. 

Berlanat: 9 "Mädchen für Sansarbeit für Norde 
und Sitdyeite. Kohn St, SB -und $6. 5865 N. Llart 
Straße. 

erlangt: Zwei 2. Mädchen in Privatfamifie. 
Lohn 85 und 56. EN. Clark Str: 

Verlangt: Zwei Wadchen für Küchenarbeit. $4 und 
9. EN. Clark Strake. 

Verlangt: Mädhen zur Peauffihtigung eines ſtin⸗ 
des... 158 Nord Union Str. 1. Floor. Gerb. 

erlangt: Gin gutes deutsches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; feine Sinder. Vorzuſprechen 
von 10 bis 12 Uhr PVorm. ' 213 Piadhawnt Str; 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Webſter Avenue, 

Perlangt: Mädchen für Küche. 489 Aibland 
Avenue. 

Verlangt: Gute Frau zum Geihirrwaichen, für 
Sonntags auszuhelfen. Guter Lohn. 1381 Nord 
Clart Straße. 


Verla ngt: Frau um Mäfche in’8 Haus zu nehmen 
und Haus zu reinigen. 979 Milmaufee Ave, 2. 
loor, binten. 

Berlangt: Drei Frauen mittleren Alters für Kü— 
chenarbeit; kommt ig zur Arbeit, .00. 543 
Lincoln Ave., nahe —82 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
ochen verſteht: gutes Heim und guter Lohn; keine 

1093 Francisco WAde., Ede Urmitage. “e 

o 


Verlanat: Mädchen um auf Rinder Act zu ge: 
ben; muß zu Haufe jchlafen. 1474 N. Glart Str. 

Verlangt: Verfotte $ — in kleiner Familie; gu— 
ter Lohn. 1357 Vincennes Ave, Wahtman. 

Verlangt: Madche n fir allgemeine SauSarbeit; 
feine Wäfche. 1464 Barry Str., naye Nobdte. 

Verlangt: Mädchen für Saudarbeit in einer MHei= 
nen Familie; wenig Wäjche, guter Kohn, gutes Heim. 
295 Piijell Str., nahe Garfield. 








Perlangt: 2wei erfter Klafie Mädchen, Köchin und 
zweites Mädchen; müjien deutjch iprechen.Peite Zeug- 
nifje; in Familie von Dreien. Nachzjufragen SIR 
Part Avenue. i 

Perlangt: Gin gutes Mädchen für SauSarbeit in 
Heiner Familie, die Moche jest und dom 1. Mat 
an $. 12 NRuib Str., & Flat. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Madgen für einige 
Moden; eine Hausreinigung. 209 Weit Clybourn 
Place, nabe Aſhland Ave. 


Verlandot: ‚Ein Mädchen aur  Stüge der Hausfrau. 
Mub zu Haufe jhlafen. 219 Armitage Ave. nahe 
Lincoln Straße. ef aſon 

Verlangt & Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, pier in der Familie; gutes Heim und 
guter Lohn. %9 Süd Central Ave. (Uuftin.) fia 





Rerlangt: Kindermädden. 1331 Grand Boulevard, 
2. Flat. frie 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für lei: 
te Hausarbeit. Muß. zu Haufe jchlafen. 6% Wells 
Str. , fria 
Terlangt: Erfahrenes Minden für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Muk ante einfahe Köchin 
fein und Enaliie verfteben. 4583 Calumet -WUpe., 
Flat 2. friafon 
Verlangt: 9 Haus Sarbei terinnen, %8 4 8; 
eute. Gebühren 50c und Br. 373 €. Rorth Ube., 
Ibends offen. Mathews. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit.: Ke-i 
ne Wäfce. 1464 Barıy Ave. (Noble Apr); nahe 
Clart Str. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim in Familie voun erwachfenen Perſonen. 
5622 Michigan Abe., 2. Flat. l—7ay 


Berlangt: Deutihes Mädchen’ für allgemeinegaus: 
arbeit, Familie von 5. 516 Waihington Bid. 
dimidofe 
W. Fellers, das einzige größte deutich-amerifas 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, Eee ih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen ts 
mer cn Hand. Xel.: Drarborn 28T. djane 
Berlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit, Lohn 84 
und $. Mädchen erhalten feine zn frei. Mrs. 
Erifpin, 126 Late Str., Dat Bart. 2,4,6,9,11 ap 
Verlangt: Gine deutſche Wittwe als Hauspälterin. 
4936 Laflin Str. frfa 


get, rt Bu u ET 
Verlangt: Wfeinftebende "Frau für Saushälterin 
in Meiner Familie. Shields Ave, ©. frfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Earl Mueller, 805 Burling Str., zwiſchen Dinerfey 
und Oaldale Abe. ftſa 


— — 


Berlangt: mungen oder Frau für Hausarbeit, 
Gutes Heim n. „Bei Brof. Obimald, 
3. stand We. made Milaute pe tefafon 
Bertongt: Ein Mäbden für Küden: und Haukar- 


Verlongt: Ein für Küchen: und Ha: 
beit. Kochen nicht dig. Guter I 8 
W. 12. Salpon, Ede — Abe. 


| — — 


San Erfter Klafie Köchin fucht Stellung. — 
Abr.: D. 725 Ubenbpoit. ſamodi 


Geſucht: Eine anſtändige Wittwe ohne — 


erfahrene Haus hälterin, ſucht Stellung. Adr.: 
. 483 Abendpoft. 


Gefuht: Gine ältere Frau wünfht Stellung für 
Hausarbeit, am liebften zur jelbftändigen Führung 
des Haushaltes. 979 N. Wafhtenaiw Ave., oben. 

Geſucht: Weltere deutihe Frau, die tochen, was 
fchen, biigein und nähen faun, jucht Stelle; am lieb: 
ften außerhalb der Stadt. 233 Taylor Str., Hinter- 
sebäude, oben, zwiſchen Halſted und Desplaines. 


Geſucht: Achtbate junge Wittwe, tüdtig für 
Haushalt und Beiaaft, wüniht Stelle als Haus: 
kälterin. Abpr.: P. 1 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrene Köchin wünſcht Stellung im 
Saloon. 183 Weils Str., Top Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Plähe zum Waſchen. 
Campbell Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit zum Geſchirr⸗ 
waſchen oder Schruppen. (68 S. Union Str., Mr 
19. Str, oben,’ vorne. frfa 

Geiucht: Dentihe Fran jucht Haus: oder Küden: 
arbeıt, von 7 Vorm. bis 4 Nachmittags. 25 Mohaiof 
Straße. Mrs. Zandel. feja 


Finanzielles. 

(üingeigen unter Befer Rabrit 2 Cents du das ; Bert.) 
8: Id ohne ® ommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Kom nijiion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hoypotheten zum Ver— 
auf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyn 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm ttays: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6d;8* 


Geld.ohbne Kommijiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und ‚um 
Eauen und berechnen Feine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 40%. Häujer 
und Zotten ihhnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taucht. Williem Freuden ıberg & Co, 140 Waihs 
ington Str, Süpdoft:CEde Ya Salle Str. 

jan, didofa* 

Geld von So ohne Kommiffion 

auf gutes Chicago Grundeigenthum. Ri. U. Koch 

& €o., Zimmer 5 u. 6, 5 Wajhington Str., Ede 

Dearborn Str, Bweiggeihäft: 1788 N. Glarf Str., 

Ed» Budingbam Place. Sonntags offen von 19 Bis 
12 Ubr Vormittags. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verfaufen. * 

bdz 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Nedrige 
Raten. Veihte Abzahlungen. Zimmer 16, Sb Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20m ax* 

Zweite Mortgage-Anleihen; irgend eine Summe 
auf ve Abzahlungen; Eure eigenen Bedin⸗ 
gungen; 15 Jahre i im Geſchäft, nicht eine Forecloſure. 
A. J. Liebman, 7 S. Clark Str., Zimmer 13. 

m320,1mo,t% 


Geld zu verleihen: Auf erfte Hypothel, Chicage 
Grumndeigentbum. Strenge reelle Berienung. — 
Adolf Pak, Binmmer 505, Tacoma Gebäude,, (de 
Madifun und La Salle Straße. 7m3,ifodıdo, Imo 

Darlehen auf zmeite Sopothelen werden pronipt 
gemacht. Niedrigſte Raten. 112 Clark Str. Zimmer 
504. mz7, ſadidolio 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu nied— 
riaſten Zinſen. Erſte Hypotheken gekauft und ver— 
tlauft, offen bis9 Uhr Abends. A. G. Elſer, 539 
Sedgwick Straße. faprimo, ſamomi 

Wünſche zu leihen auf erfte" Snpotbet 8750 zu ı 6 
Pros. 8. 2. 269. Abendpoft. 


Braude >00 als erite Sppotbefe.. Sicherheit 
$10,000, von Brivatleuten. Adr.: DO. 733 I 
o 


Zu leihen geſucht: 8400 von Vrivatleuten, gute 
Sicherheit. 496 Marſhfield Ave., Baſement. 





Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat— 
gelder, erſte und zweite Hypothet. Adr.: F. 202 
Abendpoſt. 

Keine Kommiſſion, — auf f Chicago und 
Suburban Brundeigentbum, bebaut und leer.” -— 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 Ya Sall« 
Str. 29jan* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bezahlt deine fanch Preiſe an irgend Jemanden 
für Eure Dachdeder-Arbeit, ehe Ihr unſeren Koſten⸗ 
voranſchlag erhalten habt. Schreiben Sie Woitfarte. 
Angalo: American NRoofing Go., 792 Wet Chicago 
Ane., Miller & Orth, Gigenthümer. 4+-16apX 

Unigezogen: Freunden und Kunden zur Nachricht, 
daß ih-pen- meiner bisherigen Office Nr. 511 RM. 
Elart Str. nah Mr. 821 Welt 54. Straße, nabe 
Haljted Str., umgezogen bin. 

Frau Muenfter, Hebamme, 

„Woerfingman’s &o=operative Home Wijociation” 
wird -anı Seuntag_ Nachmittag eine Berfammlung 
abhalten Spinfang: 2 Uhr für Die Mitglieder, und 3 
Uhr Fir“ Hejemigen, die iiber die Kolonie Auskunft 
haben nötfen und die Mitglieder werden möchten, 
Alle jind eingeladen. nah Nr. 478 Armitage Uvenue, 
Ede von Dafley Wve., zu foınmen. ifo 

Franz Brei wird geſucht von Budapeſt. Mezny, 
857 Epbourn Ave. 





 Gche gebe nsderfiderung, Ol Eine Gomp., für 
TFeuerverfiherung. Prämie $&5. Adr.: D. 121 
Abendpoit. 

Bringt Diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes folorits 
tes Bild; Sonntags offen. Johnjon, 113 SR 
Adams Str. 14ag, Hidoia* 

Dumenjhneiderei. — Kleider fchnell und billig 
madht; perfelter Schnitt und Mode. Jourdain, 700 
N. Bart Une. mifrja 


Aleranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, immer 206, _unterfuht Dicbitähfe, 
Schwindeleien, inalüdliche Hamilienverhältniffe u. 
‚tw. @inziae deutihe Agentur. Natbh frei. Souns 
tags bis 12. Telephon Main 1206. Tmz—15apt 


_ 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine — unter einem Dollar.) 

—— Ein älteres — geitunies 
Mädchen von autem Rufe, wünfcht die Velanntjchaft 
eines ftrebjamen Mannes von gutem Charalter, 
nicht unter 40 ehren, zwed3 Seirath zu machen. 
Agenten verbeten. Apr." 3. MW. 213 Abendpoft. 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. ©. Raymond3 monatlicher Regulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlid gemant. 
Keine Schmerzen, leine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fit 

Hat nie Mibersofs gehabt. Alle Briefe wahrs 
beits gemäß und vertraulich beantwortet. Preis 2. 

w- haben in Beblfes Apotheke, 441 State Strafe, 

bicago. Inop?* 


Dr Ehlers, 126 Wels Str, Spezial-Urzt.— 
Gefhleht?:, Haute, Ylut:, Nierenz, Leber: und Mas 
gentrankheiten ihnelf gebeilt. Koniultation und Uns 
terfuchung frei. Sprecdhftunden 9-9, Eonntag 9 
bis 3. ank* 


Rechtsauwälte. 

(Umpeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Fred Blotke, deutſchet Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. Vraktigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Sir. 7fb* 


Ernft Elsner, Notar, Claim WUgent, Kollel: 
tor, Gounjellor. Off: 3 1450 Milwaukee Aver; 31 
Dearborn Str. 11mz, Im, x 


Bills jeder Art auf Prozente kollektirt. The Wils 
fon Agency, Bimmer 504, 171 Mafbington Straße. 
10de3,%* 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Billig zu verkaufen: in jehr_gut erbalteneg Ta: 
felffsvier (Boardman & Gray). Frau Bruno Stein 
del, 1442 Eaftlewood Terrace. ifo 


Verlaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Cafh. Beltes Fabrikat. Adr.: 8. 420 Abendpoft. 
11330, 10 


Nur $110, feines Emerfon Uprigbt Piano. Leite 
Abzahlungen. Aug. Grob, 592 Wells nabe ... 
m330, 10 


Unterricht. 
(Ungeinen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Englifhe Spradef. Herren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat, fjowie Buchhalten und 
— belanntlich am beſten delehrt im 

Bufineß College, 2M Milwaulee Ave., nahe 
Pauline Sir. Tags und Abends. u mäßig. 
Besinnt k t.. Brof. George Jenfien, Brinziral. 
Etablirt 1dag,bdja* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Kummler £ERummier, beutide Tun 
Unmwälte, 1000 Zeibime Building. 19j,X* 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Umzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das BWort.) 
wohn bermiethen: Store, mit oder bie 5⸗ rien rue und Lundroom, 35 


1) 
Gegend für Barbier. 140 Nord Bu verkaufen: 


Meilen von Chicago 
nern); Tageseinnabme Pi Befte Aäderei dajelpft. 
Dinge, 59 Dearborn Straße. 

gu —— oder vermiethen: Edhaus 
für irgend ein Geſchäft. 


905 Otto Straße Zu verlaufen: Sigarzenfabeit, Tabaf- und Afeifen» 


Laden, billig, wegen Xodesfal. 2909 Arder Abe. 


gu DEREN 4-Bimmer Gottage. Gut zahlende Route, 


Zu kaufen gejudt: 
€. 2. 347 Ubendpoft. 


Zu vermiethen: 


verbunden mit 
Buͤtcher⸗Sbop. 


Grocery⸗Laden, 


218 Ordard Str. und Ehul-Material« 


. .,Beite Offerte nimmt 
: anderes Geihäft. 30 Augufta Str. 


Zu verkaufen: 


Zu vermiethen:. Wagenmager:S op, und Id gleigpzeis 
tig zu berfaufen — F 


und Vorrath. ze. sub Store 


für Grocery pafiend, miethen. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 


But eingefüße: 
830 Vincennes Road, 


Zu vermiethen: Ein Milchgeſchäft: South Engle, 


um das. Geihäft zu 
Stallung dabei. 
G. Schmidt & Son, 309 Eiybourn Ave, 


jebr gute Lagr. 


Nahzufragen dei 





[RER und ER. 

Medizin: Geihäft 
Ihon im Gange, jofort um jedes 
fon, da PBejiger große Erfindungen machte und ji 
Gine jeltene Gelegenheit für 


- die Ban Fe der Mit — — 


u vermiethen: Angdebot zu verkau⸗ 


Fabrik mit 3 Floors, pajiend für 
Schneider wertſtatt. 


) 9 ‚2 . 
283 Augufta Str. diejen widmen muß. 


Barber-Shop gute Eriftenz. 
1190 Wrightwood ; —— 
Mordſeite) krank⸗ 


Zu verlaufen: 
irgend Jemanden. 


Grocern-Store 
Logenhalle für einige Abende in der Zoe unter 
En liberalen Bedingungen ju bermicthen. 
und Huron Sır, 

—— — —— — — — — — 


Zu erfragen bei M. 
: ‚ 3wiihen 7 und 10 Uhr Q 





Milwaukee Une. 
gu verfaufen: 
Gigenthümer verfauft franfheitöhalber. 


Zimmer un, Board. Iefferfon Str. 


——— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Logenhalle und Tanz⸗ 
. BIN. Robey Str. 


Zu verfaufen: 
frantheitshalber jofort 





——— an an⸗ 


en Nerrn, 


Zu verfaufen: Guter Saloon, 





— Erſter Br ‚Hinmer, (Nordfeite.) 


aute Morgen: 
geitung: Route, wwelde 815 baares Geld einbringt. 
Süd Hatited Strake. 





Ein, paar junge ankändige Leut e —** für Koſt 


i Süd Spaulding Avenue, Sale DOES RENTE De 
F berfaufen: er Schub-Taden mit Re: 





Wer Grocerp:, Delitatejien:, 


186 Eiid Peoria Straße. 
ß den — oder verkaufen will, ſomme 533 Cleveland 


Deuticher Boarder. 


8200. faufen guten ı Same, Zigar⸗ 
und — Laden, 
Kommt Sonntag. 
288 —æ Str. 


Bu —— ‚ein Gron 1: Yetiyimier an einen 


Balited Str., 


Zu — — Helle Zimmer. Ein guter Barbierladen. 


Zu verfaufen: feines Seihäft, Delitateffen u. J— 
—— an: warınes Maier. 19 Oft Huron icöne Wohnung; 


Guter Eck-Saloon wegen Todes⸗ 
Gl Eugenie Str. 


du verfaufefn: 


Spottb billig Te ifatefien: Store mit 
trankheitshalber. 


Zu gg Frontzimmer, IR}, verkaufen: 


EEE ee 3 Abendpoft. 
Schönes belles rontzinmer mit 
‚ade Yarrabee. 


„3, vermiethen: 


2 Blaghawt Str. Ein gutes Reftaurant wegen Rrant- 


Bu verfaufen: 


Zu —— 
ſeparater Eingang. 


Frontzimmer, 

Zu verfaufen: nahe am Northiweltern Te: 
- " apıfragen Si w 13 Str. 
Rinder finden —— 
auigebender Grocery-Store, 


22 Elynbourn Place. 


Zu verkaufen: 
— — Pferd und Wagen. 
Schön möblirte Zinmter, — — * 

Mäkige Breife. 


gu vermiethen: 
ſter deutſcher Koſt. 


Gutohlenze, altetablirte zent 
ein balber Blod non Lincoln Bart. 


Mub verkaufen wegen 
Nadzufragen 105 O good ‚Str., 





Schr gut gar ‚henber "Salson, 
Muß nad Deutfhland. — 


Zu miethen und Board gefudht. „gu berfeufen: 
(Wnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) —— 


gu miethen geintt: Herr wünfcr Simmer bei at: ‚ Repatr Shor, 


O. 734 — tiend für Deutichen 


J „Wohnung an 
Fe nicht über 815: 
Grocerd Store, 


befte Zage auf der le 
„Stod* und Due: —— is 0 


—8 mit oder —5— 


Zu miethen geſucht: ⸗ 
fei 106 Nbenppoft, 


: ztotfchen T ınd 10 Uhr Borm. 


Billig zu verfaufen: ( 
* bewohnter — 34 Adr. 


Delila teſſen⸗Store 


Zu mietben a 
jungen Männern, 
Arteſian Ave. 


‚Kiumer und Board don Kasl 
und Halfted Str. 


Wegen Adreife, 
nur Storetrade: 
500 Ubendpoft. 


er verfaufen: . i : 
er 7 ner gleih genommen, äufer fann fich 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. frf 


9 2 zu: * — * J * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) $175 faufen eine gutgebende Wirthicaft, 


Poardinabaus. 
den obengenannten i 
264 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: 
51500 jährlicher 
so Abeıdpoft. 
14 Kannen Milh-Route, 
740 Anendpoft. 


bevor Ihr tauft. — Tauber & Glader, 65 N. Bau: 


lina Str., 4 2lod nördlih von Milmwaufee Ave. u 
und N: Beidäft. 
: Garload Pferde, 1100-1500 Pfund, 
167 High Str., nördlih don Yullerton Ave. 

u verfaufen: 
; billig. Anrefie: ©. 








! Gutes Pferd, Samy - 
ſowie Geſchirr und Expreßwagen. Gin quigehender Gtocerpftore, guter 
Mierd und Magen, wegen Krankheit. 


pen 4 Uhr im Store, 5215 X 


3 perfaufen: 


Zu verfaufen: , Werd und Sarneb.— 


8 Diverfey Boulevard. 
s gefundes gutes Pferd. 
3 W. Chicago — Store, 


oc Geld auf Möbel ıc. 
urn unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


pr verfanfen: 


nn und Brid: lagen trägt 15% Die I verleihen 


€ z 
auf Eure Möbel, 
gendwelche —— * Be 
Wir leihen Euch das Geld nur der 
niht um Cure Saden zu erhaiten, 
i i in Eurem Beiißge. 
Darlehen von $O bi3 RW unjere 

Spezialität. 
feine Crfundigungen 
Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
oder auf eiumal 


, Wagen oder irs 


Zu verlaufen: Zwei Harfe Arbeitspferde: $35 und 
zu den allernıd» 


auch ſchönes 45jähri ges a. „00 Plund, gut 
eingebrodyen und fromm, rigften taten. 
Binfen wegen, 


Zu — 


2 Pferde billig, Doppel — 
638 3*. Halfted Str., bi 
ae i eingezogen bei 
Guren Nachbarn. 
ii Abzablungen bezahlen, 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 





4 Nferde und 3 Bin mit ftetiger 


Bu verfaufen: 
J. Troich, 348 


Ertrag 875 die Woche. 
. Robey Straße. 


Ahr eine Anleihe zu madhen mwünfot und 


ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredt Ye bet 





u verfaufen: Pferd und — 50. : 128 2a Salle Str., Zimmer 3, ameiter (Floor. 


Delivern: Pferde, 45 und $35, 


, Loan Gompvany 
gen Arbeitspferd und Saundrymwagen, 5 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Gompary, 





: Bierd von 1500 Pfund. Südofts&de Halfted Straße. 
Wir leihen Euch is in großen und Eleinen Pes 


Su verkaufen: Echter Dachshund. Vferde, Wagen oder Ir⸗ 


Woipple Straße. 
Su berfaufen: 


teägen auf Vianos, 
gend — gute 
———— fünnen zu jeder Zeit gemacht 


"geigter Topivagen, Bitig, 17 Bed: darieben Hann 


zu jeder Zeit 
mwodurh die Koften der Anleihe tits 
ringert werden. 
i Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, 


Expreßwagen, 


Darlehen auf Möbel und Pianos an qute Bun: 
30 nur $1.50; 860 nur 82.25; 
KO nur 2. 5; = nur 
RO nur 82,75; 


Zu verkaufen: Mittelgroker Erpreßimagen, $12.— 


837 Melroie Straße. $40 nur $1.75; 
$50 nur $2.00; 

Lar ge = rtes und beramtmortliches Sera 

wie Ihr wünſcht. 


70 LaSalle Etr., 


Sämmtliche ERROR 
131 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein paar Eſel. 22 m. Divifion 


Kanarienpögel, Roller. 


Grundeigenthum und Säufer. 
—— unter dieſer KRubrik 2 Cents das Bert.) 


Südweftfeite. 


Zu verlaufen: 


gute Milchivagen. 


Kanarienpögel, 


i 35 Fillmore nahe 
Porzufprehen am Sonntag in 2 ' 5 


Erflufipe Agenten. 


ie. Stoitete $4,000 zu baten. 
Waſhington Str. 


U. Bear & Co., 105 





Zu verfaufen: ‚en fFamiliens 


En. sage von 9 bi 





— — mod — Giat 
Kanarien-Roller und 
6412 Carpenter 


Zu verfaufei: 
Homer-Tauben. 105 "Raibi ngton 
Flat-Framehaus, 


2500 kaufen gute 2 
Asphalt: Pflafter. 


Sinmer umd Stel : 


A. Bear & 6, 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter Dun Rubril 2 su das ae 105 Beinington 





Zu nerleiien: 


Store Ginritung. Wet Harrifon | Er. ie. Alle ——— Muß bieien Mo: 


nat verfauft werden. Schr billig. Näheres: 


In 
3 igpene —— io, nahe Wells Strabe. 


Be. Maruor; hatte, 48 Str. 





6: 3immer Brid: Gottage und Stall. 


Su verfaufen: 
- elle 1524 Humboldt 


gu ze: 2 1 594 Süd Aihland Ye. 


e Southport Abe. 


Zu vertaufen: — uroßer Kinderwagen. 


Mebiter Anve., 1. und 43. Ave. 


Improdements bezahlt; 
diefen Monat vertauft iwerdedn, fi illi 
&: 1% Ontario nahe Wells S 


Zu vertaufen: 


Grocern: u. und Örocegied; 


Zu vertaufen: 
illi Marten, 72 Oft 2 





Große &o-Gart Villig beim Gigenthümer— Siwei 


Zu de erfaufen: 
u Süd Samyer 


Su. verfanfen: — 4: mm en 


Gutes Hartbolz und Kohlen, 





. Zu verfaufen: 


4% Larrabee Str. Bridftein:Baje: 


Zu pverfaufen: 4-Biamer Söttage, 
bober Trodenboben, 


Todesfall in der Familie. 


Zu kaufen geſucht faufen megen 


Werde Offerte von K1050 
Str., nabe 60. Str. 


Reue oder gebraudte Hotel: 


a Feten han Dft Ban Buren Str. 3. Ghap & En,, 636 31, 


Feines Bridgebäube, 
7 Fuk hobes Bafement und 


Vruteier don 
ten — Sehtfie für Ranarienpögel. 
m37,14,21,8,ap4, 11 


und Belung-Gns Verſchleuderungs 


Zimmer Flats, 
Eigenthümer verläßt die Stadt. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Ä r Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Haus. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) i 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: 
zufragen nah 7 Uhr Abend:: 


Prid-Haus und Lot, billig. 
fere BERGER, Tijche, billig. 7 E 


‚ eichener Kleiderichranf, bei 


Wegen 1eberjiedelung nah -Eali- 
Sauseinrihtungs ä i 
Mrs. Schwab, 469 Ravenswood Part Ape 


Möbel, billig. 


Su berfaufen: Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufſen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und jum Bauen, er: Binien, reelle 


4719 Indiana Ave. 
| 119 Milwautce 


Bu zu: 
Freudenberg & F 


Ave. nabe North pe. und Roben Str. 


Spottbillie— : Iwei Gebäude, 
un, für EN. Rente 832. Wbr.: 


Haus haltungs ſachen, 


Piano, Lampen, Bric-a- '). w., bilfie. 2640 Zu »vertanfen: 


R. 42. Court, Jroing Bar, Oo. 7% Abppoft. 


— grundeigenthum uud Säufer 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das | 


Sarmländereien. i 
Zu 'werfaufen: 140 Uder Sand, ober au ders 
taufhen an tleines Property: Ader Yarın, 
5 Meilen von Stevens Point, isconſin. Ader 
unter Pflug, 15 mit Roggen, 10 Ader Timotbhw 
und Glay, 5 Adler Wiejenland, der Wet in —— 
Timber. Keine Agenten. Eigenthümer, 5114 Biſhov 
Etrake. fio 
Zu mictben gefuht: Ein neulih eingewanderter 
tüchtiger Deutiher Tandwirth möchte eine fleine, im 
Betrieb befindliche farm (60 bis 100 Uder), nahe 
&bicago, zu mietben, mit der Abficht, fie jpäter R 
faufen. Man adreffire mit Beichreibung und Un 

der Bedingungen: E. Guentber, 19% Barry e 
ato 


Su verkaufen: Schöne Ader — 7 9 Meilen 
—* Chicago, fürt KIM. Veters, Grovertown. 
a nbiene. 


Zu — oder vertauſchen: Stock⸗ und Milch⸗ 
Farm. 495 N. Marfhfield de., Baiement. dapim 


Zu verfaufen oder Ar vertaujhen: 80 Ader Farm 
bei Neilsville, Mis. Chas. Siems, 134 Gleveland 
Avenue. 


Zu verkaufen: 120 Acdcer, 80 unter Pflug, 40 Wal 
und Miejen; taujdhe auch für Grumdeigentbum. R127 
Sherman Une. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen: 80: — Farm 
in Indiana, 70 Meilen von Chicago, 5 Minuten 
jur Stadt und Schule. Zu erfragen beim Eigen 
tbümer, ziwijhen dem 1. und 6. April. 777 Lincoln 
Une. doſa 


Will vertauſchen: 12⸗Zimmer 3⸗Flat Ftamehaus. 
Gute Lage, für Farm, muß verbeſſert ſein. G. 
Templin, 605 Fleicher Str., nahe Nord Paulina 
Straße. 


u verfaufen: Land auf monatlide Wbzahlung. 
Beltes Klima, guter Boden. &. Wallenthal, 228 
Milmautee Ave. mz;9,ImtgiX 


Zu berfaufen: Gut eingerichtete 40 Ader:fyarur, 
jebr bilig. 3. War, Grand Haven, Michigan. 
ms Bay, am 


Hu berfaufhen: Kultivirte Wisconfin-Farmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Majhinen, für 
Chicago Grundeigentbum. 119 XaSalle Strake, 
Zimmer 32. 22mz,didojajon* 

Zu vertaufhen oder zu_ verfaufen: Kultivirte 
Wistonfins armen. 119 SaSalle Str., Zimmer 3. 

Zap, Imx 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: IN Ader⸗Farm⸗ 

land. Näheres beim Eigentbümer, vi Loomis Str. 





Zu vertauſchen: 9: Zimmer Haus mit Stall für 
feine Farm. M. 16% Elfton Ape. 


Zu vertaufhen: Haus mit 3 Lotten für Farm. R. 
Ruzida,, WS W. 19. Str. 2aplw 


Nordſeite. 


Neue Brick- u. Steinhäuſer. 53448 Eddy Str 
ein Blod jüdl. von Addifon u. Lincoln Ave., $25— 
$35 monatlih; jieben bi3 neun große lichte Zimmer; 
Hartböden, Heißwaſſerheizung; modernſte Ausſtat— 
tung. Häuſer mit Veranda in pradtboller Lage. 
Entfernung 12 Minuten mit der Sb. & Nortbiwelt: 
ern:Babn, fyabrpreis 6 Ct8. und HS Et3. an Lincoln 
eleftrrigen Yınien. 

Sohn Bernritter, Gigenthümer, 
524 Eon Straße. 


Zu verkaufen: $5000 fchönes gu Mödiges 
Store:Gebäude, 21 bei 70, $52 tetbe monatlich 
garantirt. Gd:Lot, 47 bei 1%, befte Anlage, Nord: 
feite. Aohn Heim, 1718 NR. Aibland pe. 

Zu verfaufen: $2400; ihöne -7:Bimmer Cottage, 
Lot DOX1S; Furmace, großer Stall. Lincoln und 
Irving Barf pe, SV Baar, Rent kange Seit, 
John Keim, 1713 N. Afbland pe. 


Bu verkaufen in der Nord Chicago Schüsenpart 
Subdivifion! — Bevor Ihr Euh ein Haus Fauft, 
jgbet Euch meine Däufer“ an Meftern und Belmont 

an, alle modernen Einrichtungen, 7 uk Brid 
Rajement, nahe den Belmont, Weftern, Clybourn 
und Noscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Difice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weft: 
ern und Belmont pe. 15nop, frfa® 

Zu verlaufen: Ein 2-ftödiges Bridgebäude, 6- und 
Tzgımmersfzlat: alle moderne Einrichtungen. Fur 
nace:Seizung. Dot 50x15, in Irving Park. Breis 
8450. Bargain— no verfchiedene andere Gebäude 
ouf der Rorpjeite; fommt umd überzeugt Euch. — 
Nohn Bobel & Co., Belmont und Southport Ane. 

fio 


_ gu vertaufhen: 2eftöd. Bafement Bridhaus, an 
Tarrabee, nahe Dipifion Str., für Lotten, beim 
Eigentbiimer, 5 Otto Straße. 


Zu verfaufen: Gottage, jebr billia; Preis $1R50. 
850 baar, $10 monatlih. -— 2: Flat:Gebäude, gut 
vermietbet, $2700; $500 baar, $15 monatlich. Nehme 
Lotten in Zaufh; nahe Lincoln und Relmont Car. 
Am. Zelostv, 597 Oft Belmont Ave. 2&my, jami* 

gu verkaufen: Grundftüd 894 Sheffield Avenur, 
nur SHOD oder mehr baar, Meft zu 54 Prozent; vers 
init 5600 zu 6 Proz. neben Unkoſten. Preis 

4500. Miethe $42 per Monat. Näheres bei Frant 
Schaedler, 1021 Granville Ave. miſa 

Zu verkaufen: Billig, 14ftödige Eottage, Sewer, 
Waſſer, Gas, Laundry in Baſement, auf monatliche 
AÜbzahlungen. 23 Weit Cullom Upe., nabe RN. Mefteng 
Ave. — Nehmt Lincoln Ave. Bar, Transfer nah Bow: 
manpilfe, fria 


$2600 lbaufen zwei Flat⸗Haus nmebft_ großem Stalf, 
nahe Clark und WUddilon Straße. — $7000 Taufen ein 
Doppeltes Prid Geihäftshaus, nabe Lincoln Bart, 
bezablt 9 Proz. Nachzufragen 592 Serdgmwid Straße, 
Abende. 

Su verfaufen: Neue. mobder ne Säufer von — 
an nahe der neuen Hochbahnlinie und Cuyler Sta— 
tion; auf Wunſch monatliche Abzahlungen. Eben— 
falls nach Auftrag gebaut auf leichte Termine. — 
Henry Dirks, 1904 Diverjen Blvd. 

gu_dverfaufen: Billig, smei Atödige Frame-Häus 
fer, Miethe $40. 721 Soutbport Ave. 

Zu verfaufen: Spottbillig, North Une. Geibä Beidäfts« 
eigenthum, Steingebäude, 1896 gebaut. 1175 Weit 
North Avenue. 

Zu verkaufen: 48immer Cottage nabe Lincoln 
Ave. und George Etr., $110, Thies, 919 School 
Straße. 

gu verfaufen: Spottbilig, ober zu vertaufden— 
2-födiges Haus mit ichönem Stall, paiiend für irs 
gend ein Geſchaft. Thies, 919 School Straße. 

Zu verfaufen: Billig — An Rord Weltern Abe., 
ſofort, ſchöne Gefchäftsede. Nahzufragen 23 Weit 
Cullom Avenue; Lake View. fria 

gu verfaufen:= Billig— 5⸗Zimmer Haus. 318 
Herudon Str., nahe Roscor. 


Zu verfaufen: Bargain— Cottage und binten fya= 
brifgebäude mit Gas Engine Power. 21 Mohamt 
Str., nahe Elybourn Abe. 


\ Nordweſtſeite. 


Ich habe mehrere 5, 6, 7 und 8 se Denn. 
X fann jest viel billiger verfaufen, als früher im 
Jahr. Habe 15 mehr an efangen und habe fıe bis 
um 1. Mai fertig. Brideffundament, 30 Fuß 
ot?, SHartholz-Berfleidungen, GM, Kamine, alles 
neueften Stile. Kommt und jebt, was Ahr mit 
Eurem für Mietbe ausaegebenen Gelde kaufen 
könnt. Grundftüde liegen bequem zur Chicago & 
Northiweftern-Eifenbahn, Elfton Une. und Jrbing 
Part Alvd. Electric. Office: Elfion und 40. Üpe. 
Iimz,mifajo, Im Br. 2 Balter. 


Ru verfaufen: 50 jede-— 5 khöne neue 6-Fim: 
mer Fottages, neueſte Werbefierung. 1161 ord 
43. Ave. und 1975-75-79 Melean Upe., 1 lock 
nördf. von Armitage „2“, 3 Blod von Milmantce 
und St. Baul-Babn; KIM Baar; $10 monatltch. 
Schlüſſel 1163 N. 43. Une. John Keim, 1713 Nord 
Abland Avenue. 

Geſchäfts-Property, jchuldenfrei, werth 29000, mir! 
bis 1. Mai für 5500 verfchleudert: beftebt aus Stor: 
mit feiner Wohnung, Bad etc., auf einer und 2 
Flat⸗Wohnhaus auf der anderen Lot. Alles Baar 
nicht nothiag. Daſſelbe iſt 1488 1470 Milwaukee 
Ave. gelegen. Smwetitih, Figenthümer. lap,mijalm 

Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Baic: 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
Hartholz- Verkleidungen, beiße8 Wadier, Gas, 
Straße gepflaftert, gebaut vom beiten Material und 
unter meiner perjönlihen Aufiicht, auf leichte Zab: 
lungen. Otto Dobroth, Eigentyümer, Elfton, Bel: 
mont und California Ave. Xmz,imo, fefami 

Zu verkaufen; Belt gebaute 6=-Zimmer moderne 
Prid:Gottage mit Barn, Maple Fukboden in jedem 
Zimmer; Dat Finish, beite Plumbing, ihönfte Ge: 
gend, nahe Logan Square. Monatlihe Zahlungen. 
1357 N. Central Part Une, nahe Yullerton Anpe. 

19ma,dofria,imt 


Bargain: Haus und Lot an Baulina Straße, 
nahe North Avenue, 31600; Brick-Cottage an Girard 
Str, nahe North Wpe., $1650: 2 neue PBrid:Got: 
tages an Kedzie Adenne, nahe Humboldt Bart, 

>50; leihte Abihlagszahlungen. 8. Doedpe, 
#1 Weit North Avenue. 


Zu verkaufen: Fine @dsLot an Colorado Apr. 
paliend für einen feinen SchulsEtore und Gonfec: 
tionarh, gegemüber der Marjball Schule. Näheres: 
1461 Milmaulee Uve., Store. Keine Agenten. 


Ein jhönes ichuldenfreies Sous ı mit Stall und 
Lot muß lmftände halber billig verfauft werden. 
Gigenthümer, 140 N. Lamndale Ave. doja 


Zu verfaufen: 6-3: mmer Saus, Stallungen, gro» 
Ber Garten, jeher billig, bis zum_15. d8. ts. für 
81900, beim Wigenthitmer, 1521 Schubert Woe., nahe 
W. 40. Avenue. 


Zu verlaufen: Bargain— weit. Brick Gebãude, 
6⸗Jimmer Flats nahe 40. und North Ave. Joſeph 
Stein, M Oit Waſhington Strabe. 


Su verlaufen: $235 baar. $13 monatlig fr ee 
von imieren fchönen Brid-Cottages, mit allen Ber: 
beiferuneen: jhöne Straße, mabe Humboldt Bart 
und —J vobhm, Sit ſh uud und Homan Avbenue. 

Muß verfaufen: = Billig, * — — fe nad dem 
Süden. Gejdäfttpropertn an ifmaufee ne, nabe 
Ealitornie: ein guter Plak für Räderei, m; 
mwertb EM. Baul Schulte, 81 Eüd Elarf Sir, 
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Site Mugen in Fünf MOocjen Kurirl. 


Eine Dame in Hobart, New York, leidet feit Kahren an Lähmung der Sehnerben, war 
beinahe blind und wurde in furzer Zeit in ihrem 
eigenen Haufe wiederhergeftelft. 


Durch Dr. Oren Oncal’s Auflöfungs - Methode. 


Dankbare Leute, die ihre Augen richten Tießen ohne Meffer vder Schmerzen, jhreiben 
Sr. Onenl, weldes Glüd er ihnen bradıte. 


| hr Fönnt im Haufe Furirt werden. 


Frau Unnte E Eimmons von Hobart, N. D., 
ift „eine banfbare Patientin ton Dr. Onpal, melde 
test ihr Augenlicht vollſtändig wiedererlangt hat und 
vollſtändig von den qualvollen Schmerzen befreit iſt, 
weiche mit der ſchredlichſten aller Augenkrantheiten, 
Läahmung der Sehnerven, zuſammenhängen. Wie es 
viele andere gethan haben, ſuchte auch ſie Dr. Oneal 
auf und er vollbrachte in nur fünf Wochen, abſolut 
ohne Schmergen, Leiden nder Unannehmlichkeiten, 
was Andere ſeit Jahren verſucht hatten, und dabei 
Mißerfolge hatten. Hier iſt ein Brief von der Dame: 


Leſet was ſie ſagt. 


Fs bereitet mir großes Vergnügen, diefes Zeugs 
ni$ zu schreiben, zum vobe von Dr. Oren Oncal's 
Behandlung auf die Augen. Ach Titt feit mehreren 
Jahren an Lähmung der Sehnerven und bejtigen 
Sgmerzen in den Yugen und Kopf. An der That 
war ih felten frei von. Kopfichmerzen. E3 ſchien 
meine allgemeine Geiundheit zu beeinträchtigen. 

„Meine Augen tmwaren jo jhlimm, daß ich nicht 
Tange Tiefen oder feine Arbeit verrichten Tonnte. Aig 
ih an Dr. Oneal yuerft jhrieb, md ihm meinen 
Fall erklärte, antiwortete er, dak mein Leiden Läh— 
mung der GSehnerven if. Dann lieh ic) mir jene 
AufiöfungssBehandlung fhiden. Meine Augen ber 
ferten ji fhnell nah der Behandlung und ich habe 
nicht mehr bie heftigen Ropfichmerzen. Jh war nur 
fünf Wochen in Behandlung. Ah kann mich nicht 
anerfennend genug ausfpreden über Dr. Dreals 
Auflöfungs- Behandlung und waz ſie file mich ge. 


than bat, 
Unnte &. Simmons, Hobart, N. 9. 


St 8 Euch je eingefallen, 


baß,. wenn fo vielen Genten duch Dr. Onecal’s Be: 
bandlung geholfen wurde, kein Grund vorliegt, tes: 
halb Euer U eine Ausnahme bilden jollte? Ihr 
habt zweifellos die Erfahrung von vielen Leuten in 
diefer und anderen Zeitungen jcit Jahren geleſen, 
aber nie gefrieben, denn Ihr glaubtet, daß es keine 
Hoffnung gäbe. Viele Leute, die am Rande völliger 
Blindheit fanden,. haben als letzte Zuflucht an Dr. 
Oneal geſchrieben und ihre glückliche Erfahrung, die 
Folge davon, wollen ſie der ganzen Welt mittheilen. 


Es koſtet Euch nichts 
Dr. Oneals perſbnliche Anſicht und Rath zu er— 
balten. und ſeine Behandlung zu unterſuchen. Die 
Oneal Auflöſungs⸗Methode hatte nie Mißerfolge in 
den ſchlimmſten Fällen von Staar, Schuppen, 
Granulirungen, Leiden der Seh— 


merven und allen anderen Urſachen— 


von Blindbeit, wenn noch etwas Sehkraft 


vorhanden und die Behandlung längere Zeit ange= | 


wandt wird. 


Dr. Oueal iſt ſehr ſtolz darauf, daß er nie 
das Auge eines Patienten verletzt hat. 


Ein Bruchhand, 

das uud den | 
größfen Prud) 

gut und ficher 
fchließt, if un: 

fer Katalog Rr. Di 
109. S 


Diefe Abbildung geigt unjer Ban 
Kıffen für gefunde Seite. — Dieies Band ift Das 


Band Nr. 109, einfeitigemit- Napifal = Kur = Kiffen, 


Ihr Tönnt zu Haufe ncheilt werben, 


ſchnell und zu geringen Unfoften mie taujende ans 
dere. Ein grümblihes Spftem der Diagnoje und eine 
bervolltonumkete Behandlungsmethode “ maht Dies 
nicht nur leicht, fondern auch abjolut ficher. 


Chiclen gerichtet. 


Kein Meffer oder Echinerzen, durch eine neue Mes 
tbode, melde nur zive: Mimitten in Anspruch nimmt 
und immer erfolgreid if. 

Libertpoille, KU., 7. Dez. 1902. 
Dr. Oren Oneal, Ghicrgo, Ill.: 

Werther Doktor— dh will Ihnen ein paar Zeis 
len jchreiben und Ahnen danken für das, mas Ste 
für mich gethan haben. Sie werden fih jedenfailt 
erinnern, dab Sie vor vier Moden meine Augen 
richteten. Ach Ächrieb nicht aleih, da ich erit ſehen 
wollte, ob meine Augen auch tadellos waren. Meine 
Freunde ſagen alle, ich ſähe wie ein ganz anderer 
Mann aus, ſeit ich kürzlich von Chicago zurückkam, 
ſprach ein Mann bei mir vor und erkundigte ſich, 
ob ich Schmerzen hatte, als ich meine Augen rich— 
ten ließ. Ich erwiderte: „Nein, es war alles in 
zwei Minuten geſchehen, und Dr. Oneal ließ mir 
nicht Zeit zur Furcht.“ Iſt es nicht gut, daß die 
Wiſſenſchaft eine Heilung für Schielen möalich 
macht? Ich brauchte nicht einmal einen Verband an 
meinen Augen zu tragen. Ich ging denſelben Tag 
heim, als ob nichts geſchehen däre. 

Es bereitet mir großes Vergnügen, ein gutes 
Mort für Dr. Oneal einzulegen, wenn immer ſich 
mir Gelegenheit bietet. Achtungs voll 

Edward J. Seiler. 
Die Augen meines Knaben gerichtet. 
Chicago, Ill. 3. Febr. 1903. 

t, Oren Oncal, Chicago. Ill.: 

Werther Serr Tie Ungen meines Anaben jind 
gerichtet und ich bin jehr zufrieden damit. Ach mar 
mit ihm bei verfchienenen Augenärzten und veraud- 
gabte vie! Geld, aber fie balfen ibm nicht. 

sh babe mit vielen meiner Syreunde iiber Ahre 
Behandlung geſprochen. Ich ſchicke Ihnen eines ſer⸗ 
ner welches abgenommen wurde. nachdem 
ſeine Augen gerichtet waren. Achtunas volſ 

Frau John Bailey, 494 S. Mood Str. 
Eine Quelle der Frende. 
Chicago, ya 1. Febr. 193. 
Dr. Dren Omeal, Ghicago, M.: 

Wertber Herr: Meine Gattin und ich jelbft find 
mehr als zufrieden mit dem Erfolg, den Ahre Be: 
handlung bei nreiner Tochter Florence auf Schielen 
hatte, ihre Augen find jegt vollftändig gerichtet. Sie 
fann jeßt gut fehen ohne Wrille, weiche fie zwei Nahre 
truag ohne Nutzen. 

Ihnen für das, was Sie ihr gethan haben, dans 
lend und Ihnen Erfolg wünſchend, werden wir Sie 
allen Leidendenden empfehlen. Wir verbleiben Ihre 
treuen Freunde 

H. M'Culloch, 1 Madiſon Sitr. 


Bilder, 


Tr. Oneal bat folgende Bücher geſchrieben und 
herausgegeben, von weichen irgend eines oder alle 
auf Verlangen frei zugeihidt werden: „Augenfrant: 


heiten Furirt ohne Schneiden: „Echielen“; „Staar" 
deP 


„Augen: Prüfungen“; „Augenzeugen“; 
Sehnerpen* und „ıchn Grinde”, 
Konfnitation frei und erwiünjcht 
Spreditunden: 10 Ahr Borm. bis 4 hr Nachm. 
täglich, ausgenommen Sonntoge. Auch offen am 
Montana und Ponneritag Abend von 6 bis 8 Ihr. 
Trelepbon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


Suite 218, 52 Dearborn Str., Chicago. 


„Leiden 


jowie Sicherheit®s 


Beite, dauerhafteite, beguemite und ficherite Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den 
fiher und bequem hält und auch mit ber 


riemen 


Wir verfaufen bdiefes Band. unter unferer period: 


gen Bruch, aber ohne Die läftigen» inter 


eit ſchließt. 
ilichen Garantie. 


€3 gibt Fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für Den zchnfochen Pieit, und mir jind das einzige 
Haus, von dem diefeg Band zu unjerem befannten billigen syabrıforeisS bezogen werden Tamn. 
Gute, nıit Qeder überzogen Stahlbänder, von 65C aufwärts für einfeitige und von B1.25 auf 
märts für doppelte Bänder. Leber 79 verichtedene Sorten; ein aut pafiendes Band für Neden. 
Bandagen, Leibhinden, Gummimwnaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreije ftets vorräthig. 
@laftiihe Strümpfe find nie auf Xager, fondern werden genau nah Mo gemacht. 


ir befhäftigen nur die erfahrenſten Harren— 
ıli Toftenfrei. 


und DamensPandagiften; Aapajfen und Umterjuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von 
465-467 Milwaukee Ave. 


Henry Schroeder) 


Ede Chicago pe. 6. Floor. Nehmt Elevator, 


Wir haben eine Thurmuhr auf unjerem Gebäude. (Unfjer nmeuciter Matslog, 65 Seiten ftarf urd gam 


iffuftrirt, wird nah auswärts [micht in Goof &o.] 


Frudıt-Blantanen Wi 
in Alabama. 


Bezahlen-pro AUder von 


$100 bis 8200 das Zahr. 


Diefe Kompagnie verlauft da3 Land, madt es | 
urbar und —— e3 für die Käufer ımd zahlt ; 


an diefe die jährlihen Einfünfte, abzüglich 10 
Proz. des Netto berdienftes. 


Wir liefern feine Stods, jondern | 


Warranty Deed. 


WiU der Käufer fein Land an die Siompaanie 
urüd verkaufen, jo nimmt diefe daijelbe nach 
Berlauf bon 3 Jahren zum Kaufspreife mit 6 
Bros. Binfen bom Kaufdtage an zurüd. — ie 
gen Einzelheiten wendet Euch an 


Alabama Orchards Go. 


Bertreter: Johnson & Eäler 
un K. W. Kempf, 


84 LaSalle Str: 


Offen täglih bit 6 Uhr Ubends. Sonntag: 
bis 12 Tr Vorm. 
genten verlangt. 


Hartkohlen 


find jet zu haben zu den billigften Breifen des Jehres 


und erden im Preife montl. 109 per Tonne fteigen. | 


Der Preis für die befte „Sorte friih aegrabener 
Hartlohle für. Monat April (abgeliefert) 


as 

Range und Eheftnut...... — — 1.2 
Soding Qump......unnonnonsnonureenen ! 3.50 
Indiane Lump 4.50 
afhed Nut oder Egg 5 
Beite rauchlofe M. R 0 

Akinots Lump » 4.50 
In Süden gelieferte - Kohle 35c per Tonne extra. 


M. J. Summa, 


871 R. Windefter Upe., an der Chicago, Mil: 
waule & St. Baul Eijenbahn. 
Zapr,imo,tX 


_— 


Wir borgen chrlihen Leuten 
in der ganzen zibilifirten Welt. 
Uhren! Diamanten! Schmugſachen! 


Feinite. Waaren—Beite Wertbe—Leictefte Bes | 
dingungen, $1 die A als 15 Gent | 


pe: Zag— Wholejale Preiie. Bezablt nicht baar, 
esabhlt Teine Zwiichenhändler-Brotite. Eröffnet 
ein einfadhes Konto bei uns. Imperteure und 
Sabrifanten. Epreht vor oder. jchreibt: 


The Walker Edmond Co. 


410 u. 412, 126 State Str., über dem Bolton 
— Store. ıma23,ddfafo* 


gelet die „Zgonniagpen". 


N 


von | 
mz321,didoja,imo | 


beträgt: ' 
€ 


Zelephon Weit 705. | 


frei, per Poit. verichiet.) didofa* 


— 


WA. 6. HEINEMANR & Co, 


| 
| 
| 92 LASALLE STR. 


ypotheken! 


* Erſte Sicher heiten —vorzügliche Auswahl. 
Zu beſtem Sins» 


Geld zu verleihen Kt 
Waten. Genaue Austunft gerne ertheil:. —B 


HAASEaGo. 
:8©:88157 Washington $t. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld anf Grumeigentbum 


in der Stadt md Umgedend zu den nmiedrigſten 
Markiraten. Frite Hnpotbefen zu sicheren PRapitajan- 

| Segen Het3 or Daun. indeigenthum zu vertauſen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreſt Gome Frie hofs. 
Teb ſa* E. R. Haaſe, Sekretär. 


Vit verleiſen G(ELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günſtigſten Bediugungen. 
Vorzügliche erſte in Gold bezahlbare 
Hypotheken ſtets au Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phone Main 119tr. momifa® 


— — — 


J.H.Kr amer & Son 
8s4 Lasalle Str. 


Phons 2102 Main. 


ze CE: 1,D ÆA 


zu verleihen auf Chitago eg us 
| und 5 Brozent Intereiien. Erite 


ort u Ders 
‚ taufen. Grundeigentbum in allen Slasipeilen 2 
Bargainpreiien au verkaufen, 2feb, momtfa, 


Kozwuskı & YoNDORF, 
(ig id zu verleihen auf 


73 Dearborn Str. 1imil 


* 5 = 


dieſen kommen noch 


tungs feſt 


ches Vermögen aufzuweiſen. 
| fr wurde in der lebten 


Lofalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Dee Altdeutſche 
———— ält 
ein . Stiftungsfe Schönhofens 
a Ede Mimautee — Allan 

be., ab. Der mit den NWorbereitungen be= 
auftragte Ausihuk — beftehend aus den 

ren 308. Traub, VBorfigender; 7. Nijfen, 

. Wirk, M. Krohn, U. Albreht und 6. 
Kumm — ging feinesiwegs fhablonenhaft zu 
Werke, jondern hat es jich zum Vorfat ge: 
madht, den Pr der mit dem Ballfeft 
verbundenen Unterhaltung Neuartiges und 
wirklich Genußreihes zu bieten. Dieſe Her: 
ren find in ihren Kreijen dafür befannt, daf 
fie Das aud durchführen, iva3 fie fich vorge: 
nommen haben. 

Für das große Frühjahrsfonzert, welches 
die Biedertafel Freiheit heute 
Abend in Müllers Halle, Ede North 
Avenue und Sedgwid Strafe, gibt, wur: 
den umfajfende Vorbereitungen getroffen. 
Die Aftiden des Vereins haben die Lieder, 
die jie zum Vortrag bringen werden, fleikig 
eingeübt und werden fie mit jolder Zicher: 
heit jingen, daß jedes Einzelne auf die $w- 
rer zündend wirfen muß. Die Lachluft der 
Hörer wird duch Humoriftiiche Vorträge 
mädhtig angeregt werden, ıımd auch Die In— 
ftrumentalnummern dürften den Beifall al- 
fer Beincher finden. Nach dem Konzert Ball. 

Die Grohe Rarnevalägejell: 
ihaft „von Chicago veranitaltet 
heute Abend im oberen Saale der Norpdieite: 
Turnhalle eine Narrenfigung mit Damen. 
Tas Arrangementsfomite fündigt auf Der 
Ginladungstarte an, dak die Mitglieder der 
Karnevalägejellichaft dieje Sikung im Mons 
de der Gnade, der Meppigfeit, der über- 
ſchwenglichen Fleiſchpreiſe, des Faſchings, der 
tiefgefühlten Liebe, des vergnügten Im— 
pfens, der Frühlingsteime, des luſtigen 
Tanzbeins und ſämmtlicher anderer heiteren 
Seiten des Lebens abhalten wollen, und ver— 
ſprechen einen vergnügten humoriſtiſchen 
Abend. Eintrittskarten ſind von den Mit— 
gliedern der Geſellſchaft zu haben. 

Der Schwäbiſche Sängerbundh, 
einer der bekannteſten und leiſtungsfähigſten 
Geſangvereine der Nordſeite, veranſtaltet 
morgen in Mondorfs Holle, North 
Avenue und Halſted Straße, ein gro— 
hes Frühjahrs-Kongert und Ball. Wer die 
Teftlichkeiten des Schwäbiichen Sängerbun: 
des je befucht hat, weik zur Genüge, ivas der 
Verein zu leiften im Stande if. Diesmal 
bringt er ein vollftändig neues Programm 
zur Durchführung. Tafjelbe wurde von dem 
tüchtigen und ftrebfamen Dirigenten Herrit 
Guftad Gundlach, im Verein mit den Afti: 
ven des Vereins, gemwiffenhaft vorkkreitet. 
Als Hauptnummern dürften fıch die humo— 
riftifhen Bühnenauffiihrungen „Am geld«: 
nen ak“, Singfpiel von M. Legoo, und 
„Der Einbrecher oder Näkhtliches Abenteuer”, 
humoriftiihe Szene bon Lorenz; crivei- 
fen. Der Sängerbund fteht mit einem 
Marſch von Kojhat, „Wenn alle Brünnlein 
fließen von Baldamus und „Kirmeh ift 
heut“ von Bafalt, auf dem Progranım. Als 
Soliften wirkten die Altjängerin Frl. Hep- 
wig Nürnberger, der Tenorift Hr. W. Zieg— 
ler und der Kornmettvirtuofe Hr. Konis Kret- 
low mit. Anfang: 3 Uhr Nachmittags. 

Die Schiller -» Liedertafel hält 
morgen in Schönhofens Halle, Ecke 
Milwaufee Avenue und Aihland Avenue, 
cine humoriftifhe Abdendunterhaltung ab. 
Noh immer Hat 8 Die Schiller: 
Liedertafel veritanden, ihre Säfte auf's Befte 
zu unterhalten. Wuch diesmal jtelft fie den 
Beſuchern wirklich ER Stunden in 
Ausiicht. Tas Programm iſt äußerſt 
intereſſant und abwechslungsreich zu— 
ſammengeſtellt. Außer einigen St. Louiſer 
Sängerfeſt-Liedern werden ſich folgende 
bumoriftiihe Bühnen =» Aufführungen als 
Slanznummern erweijen: „Xord Chefterfäs 
oder die Reife nah der Sächfiichen Schweiz“, 
urfomijche Operette, zufanmengeftohlen und 
aujammengeflidt von Nepo Mud, ferner 
„Suleifa oder die mit Spreeiwafjer getaufte 
DOpvaliske”, orientalifche Oper mit Yanitjcha- 
ven-Mufitbegleitung von Dfen-Loh. Außer 
tomiihe Solovorträge, 
Ans 


Unterftü: 
heute Abend 
in 


Tuette und Terzeite zur Darbietung. 
fang: Runft 7 1lbr. 

Der Soziale Turnverein 
morgen in seiner Halle, Ede Belmont 
Avenue und Paulina Straße, jein Ztif- 
mit Schauturnen, Konzert nnd 
Ball. An den jiebzehn Nahren jeines Be: 
ftehens hot dieier ftrebjame NWerein mandjer- 
lei Wandlungen durchzumachen gehabt, im: 
mer hat er aber die Fahne der deutſchen 
Turnerei hochgehalten und ſein Hauptbeſtre— 
ben auf die körperlich 
Erziehung der Jugend gerichtet. Auch den 
empfindlichen finanziellen Verluſt, den der 
Verein vor wenigen Jahren durch denBrand— 
ſchaden an ſeiner Halle erleiden mußte, hat 
derſelbe längſt wieder verſchmerzt. Er he— 
findet ſich jezt in blühendem Zuſtande und 
iſt ganz beſonders auf ſeine Zoglings- und 
Turnſchülerklaſſen ſtolz. An der Durchfüh— 
rung des urneriſchen Programmes werden 
die Bärenriege, alle Aktiven, die Damen— 
Majje, wie auch alle Zöglinge und Schüler, 
Knaben und Mädchen, berheifigt fein. Der 
Anfang wurde auf 4 Uhr Nachmittags feit- 
gejet. 

Ser in 
Deutide 


feiert 


großem Aufblühen begriffene 

Freundſchaftsbund 
hält morgen, Nachmittags um 3 Uhr 
beginnend, im kleinen Saale der Vor— 
wärts-Turnhalle eine aus Kartenge— 
ſellſchaft, komiſchen Vorträgen und Ball be— 


ſtehende Feſtlichteit ab, für welche von dem 


aus Bertha Scheubert, Präſidentin des 
Vereins, Nathan Hart, Vorſitzender des 
Feſtausſchuſſes, Margarethe Kron wm 
Marie Beder beſtehenden Ausſchuß vielver— 
ſprechende Vorbereitungen getroffen wurden. 


Der Freundſchaftsbund verſammelt fich je: | 


den J. und 3. Sonntag im Monat in 


der Vorwärts-Turnhalle, Rr. 1168 Weſt 12. 
Str., führt die Namen von 150 Mitgliedern 


— —3— 
J. M. 


auf feiner Liite und hat ichon ein anjehnli: 

Das Gintritts 
Zeit, doch nur noch 
ür wenige Wochen, auf 50 Cents herabge— 


ſetzt. 


| mit dem, 


Ser Shiller :- Männerchor ftellt 
von ihm auf morgen, Sonntag, 
torbereiteten Konzert den Freunden des Hit- 


ı mor8 genufreiche Stunden in Ausſicht. Von 


den Inmijchen PBorträgen dürfte die Zyene 
„Fidele Fechtbrüder“ ans Der befanntein 
Poſſe „Lumpaei Vagabundus«“ ganz beſonders 
anregend auf die Lachmuskeln der Beſucher 


wirken. Doch auch ſonſt weiſt das Programm 


| beinftigenne Nummern 


— 


und 
chende Geſangsvorträge aui. 
mit darauffolgendem Ball, findet anläßlich 
des elften Stiftungsfeſtes des Schiler-Män— 
nerchors in der Columbia-Turnhalle, Ar. 
6142 bis 6146 S. Halſted Str., ſtatt. Die 
Vorbereitungen wurden von dem aus den 
gem Mar Ehrlich, HN. E. Glauien, Gus. 

amensfn, John Hüftmanın und Yan. Yei: 
ner beftehenden Arrangementstomite beftens 
getroffen. Mitwirken werden der Süpdjeite- 
Damenchor, Olympia-Männerchor, Union— 
Männerchor und die Geſangſetkttion des Teu— 
tonia⸗Turnvereins. 

— — — —— 


Fiſcher's Volksgarten. 


Auch das Programm für heute und mor— 
gen iſt in Fiſcher's Vollsgarten, Nr. 198 bis 
200 Oſt North Ave., darauf zugeſchnitten, 
das Publikum in die fröhlichſte Stimmung 
zu verſetzen. Ftl. Gebhardt hat neue Wie— 
ner Lieder und Strauß'ſche Geſangswalzer, 
Frl. Stolgenbach neue Hamburger Lieder 
einſtudirt; auch die Komiler Albert Garden 
und Ole Fritz Herwig, wie auch das Trio 

rant⸗ T = Dfici, werden in neuen 

ummern auftreten, 


* Vchtung! Das neue Bier „AU 
malt” ift vom. beften Malz; und böhmi: 
fen Hopfen hergeftellt, und zu be= 
Br in Yak und Flafchen von ber 

orthweſtern Brewery. Zelephon: 
North 626. rm ðmno, tx 


genußverſpre 


und geiftig gejunde | 





Das Sonzert, | 


rn nn wi 


Beim Anödelbogen. ı 


Der erfehnte „Kuövelbogen“ hatte 
die Kagdgäfte in einer Walblichtung zu 
fröhliher Mundthat— fo da ift ee, 
Trinken und Schwätzen — verſam— 
melt. Einem ſtimmbegabten Stadi⸗ 
gaſt, Herrn Strupfler, gelang es, die 
Unterhaltung an ſich zu reißen. The— 
ma? Sein Dadel natürli! „Ya wif- 
fen Sie, meine Herren,“ begann er, 
„mein Feldmann, fage ich Ihnen, mein 
Feldmann übertrifft jogar meine We- 
nigfeit beinahe in Klugheit und Ver⸗ 
ftanbniß für diverfe Vorgänge des 
menf&hlichen Lebens, in gemwifler Hin- 
fiht — verfteht ieh! Neulich 3. 8. 
telephonirt mich mein Freund an und 
hört ftatt meined gewohnten erften Te- 
nor3 ein lautes Gebell als Antwort. 
Mein Dadel hatte anläuten hören,war 
dann rafch an’3 Telephon gefprungen 
un® hatte hineingebellt, um eben in 
feiner Sprache meinem Freunde mitzus 
theilen, daß ich nicht zu Haufe fei. 
Großartig — mas?“ Triumphirend 
blidte Herr Strumpfler in die Runde 
und fräufelte felbftbewußt feine Ober— 
lippe. Er hatte fich einigermaßen ver- 
rechnet. Die Gefchichte erzielte nur ei— 
nen jogenannten Achtungserfolg. Gie 
Hang zu wahrfcheinlich,fte war ja miög- 
li am Ende! 

Schneli rettete der Herr Oberför— 
fter die Ehre des Hlajfifhen Jägerla= 
teins (er wäre einer Profeffur Hierfür 
würdig gemejen!). „OD mein!” lachte er 
überlegen, „dos 18 no gar nir! Mein 
„Schlupfer!“ hat eine Liebe, das 18 
dem Herrn Bofthalter feine „Her“. 
Wenn ich den Herrn Bräutigam amal 
net mitnehm’, Sie, da follten ©’ ihn 
feh'n! Neulich hab’ ich ihn zu’fchaut 
burhs& Gangafenfterl — faum bin ich 
draußen bei der Thür’, läut't 
„Schlupferl" am Telephon an, die 
Leitung geht nämlich direft zur Poft 
hin, verftanden! Ind Die „Her“ vom 
Herrn PBoitahlier fommt dann - an’s 
Telephon und nachha ratſchen ſ' mit- 
einanda. Hab'n S' ſcho amal ſo an 
Scliffel gjehg’'n, mia mein Schlu- 
pferl?“ 

„No, Herr Oberförſter,“ fiel der 
gleichfalls anweſende Herr Poſthalter 
ein, „aber das werden S' mir dann 
doch net abſtreiten, daß meine „Hex“ 
grad ſo g'ſcheit is wie ihr Schlupfer.“ 

„Was?“ ſchreit der Oberförſter gei— 
ſtesgegenwärtig. „Alle Achtung vorm 
weiblichen Hundegeſchlecht — aber das 
dürfen S' mir fein glauben, daß mein 
Schlupferl die Hex zum Telephoniren 
ab'gricht't hat! Gel, Schlupferl, ſo 
war's; ſag „naa“ wenn's net wahr is 
— ſehgn S' — nirx ſagt er — wahr 


272 ayu 


15 8 


— Rerfuhsobjeft. —- Madame: Jch 
brauche nur ein Mädchen, welches Tang= 
jährige Stellungen hatte, in ‘hrem 
Buch fehe ih nur 4 Mocen lange 
Zeuaniffe. Dienſtmädchen: Oh, 
gnädige Frau, ich juche auch langjäh— 
rige Stellunaen, aber wie Sie fehen, 
bab’ ich bis jeßt vergeblich gejudht. 


Y Seid Abr nernös? Gind 
Habt Ihr Kopfmeh ? Eure ugen verſchwom⸗ 
men? Ghielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Au 
gen, weldhe mir mit Brillen kuriten, 


Ps eye 
Augen: Spezialiiten, Dr. Ramser, 
twelder Eure WUugen Foftenfrei unterfuht. Brillen 
und Qugengläfer von 84.00 auftwärts in 

Milmautee Ave, nabe Chicago Ape., Zter 
Floor, wo die Lichter und Räder fi breben und 
die groben Augen , winken. Sprehftunden: von 9 
bis 9; Sonntags, 9 bi 4 Uhr. . Binia® 


De ; 
Hamorrhoiden, 
Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 


alie After-Rrankheiten - 


chne Schmerz; nn oder Meffer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 

bis geheift. 

After- und Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Bebandlung eines erfabrenen Spezialiiten. Ach 
babe 20 Jahre dem Ttnbium und der. Behand: 

x lung vicier Aranfbeiten ge: 
widmet. ch bebandle nur 
diefe Svanlbeiten. Ich beile 
Däntorrhoiden (Biles), Fi- 
ſteln, chroniſche Verſtopfung, 
Fiſſures, iuckende Hämor— 
rhoiden und alle anderen 
After⸗ und Eingeweide⸗Lei—⸗ 
den dauernd, ſcoomerzlos n. 

ohne Mieifer. - KRonfulta 
" tion m. Unterfucbung_ frei. 

Spredt bor oder fchreibt 

nah nteinem freien Buch, 

„After und Eingeweide— 

Kranfbeiten, ibre Wrfaca 

ud Heilung.“ 


AULD, M.D. 


Sprezialiit in Niter- und Eingeweidekrankheiten. 


80 Dearborn $itr., Chicago, Ill. 
av4,9,14,18,23,28 


geben heikt mımt nur lesendig, 
isudern and) gefund fein! 


‚Das größte Gut tt die Gelundbeit. Aranfbeit 
iſt Armuth. Geſundheit hat Ueberfluß u. iwirit 
belebend auf die Nachbarn ein. 


Chicago's Klima 
und geſunde Lungen 


Eine Erfältung, ein Suiten, 
ud danı Schwindiudt und 


find G&eaeniäge. 
ein Bluiſpucken 
dann der Tad. 


Heilt dies durch Vorbengung! Womit? 


Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’!) 
be in a coffin! 


Opiate und Beräubungsmittel, jon» 
konftitutiouelle Hartwig⸗Behandlung. 


Nehmt keine 


dern nebint die 
Jede Flaſche wird garantirt zu heilen, oder 
Das Scid zurüf. 


Preis 25e, 50e und $1 er 


3 Flaſche 
bei Euren Avotheler. 


didoja® 


Slaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menihen ff 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja obne 
Glauhe und Hoffnung würde fein Menih etwas uns 
ternedmen. So darf jeder audp glauben, mas von 
Dr. Remfe's- KräutersXhee geiagt wird, denn 
Taniende tünnen 3 bezeugen, baß»biefer Thee ge: 
bolfen bat. Diefer Thee fheidet alle unreinen Me: 
terien aus und bringt den kranken Körper tvieber in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt ben Gtuhlgang, ber- 
treibt fleihende rbeumatifhe Schmerzen, heilt 
Bruft:, Magen: und Gedärme-fatarrh, if überhaupt 
ein wertbuoffes Kansmittel gegen alle Grfältun: 

für Erwadiene und Rinder, indem ces bas 


int gründlih reinigt. Fragt in Wpothelen nad 
Bemieh Rränter-Ther, oder zw. an die * 
T Sente Medicine Co. 118 Elburn Auc 


ber ! 


"Eoades 


I Monticcho, IU., und Decatur.. * 5.25 


ı &t, 


be. | 


Be Di en Berg 


HIIRHRE Cs EHBAE sıpaalız 


State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & YAx BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Baren Straße. 


KonjultirenSiedie alten 
MEBLE. der graue mit oben 
Ehren von deutjhhen und amerifani- 


ſchen Univerſitäten, hat langjährige 
Erfahrung, iſt Autor, Vorträger und 


Spegzialiſt in der Behandlung md Heilung geheimer, nerpöfer und droniider Krank: | 
heiten. Taufende von jungen Männern murden von einem frübzeitigen Grabe geret- | 
tet, deren Mannbarfeit wieder bergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


34 nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syitems, 
B eriorene Mannbarkeit, erichönfte Nebensfraft, verwirrte Gedanten, 
Abneigung gegen Geichichaft, Energielsiigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader: 
druch. Alles find Folgen von Jugendfünden und Hebergriffen. Sie mögen im erjten 


Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dat 
Sie jich nicht dich faljche Scham oder 


Sie jchnell dem legten enigegengehen. Lafjen 
Stolz abhalten, 


Ahre jchredlichen Leiden zu 


bejeitigen. Mancher jchmude Süngling vernachläfiigte feinen Ieidenden Zujtand, bis 
c3 zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anftedende Krankheiten, eriten, zweiten ımDd dritten; geihwärartige 


Aifelte der Kehle, Naie, Anodıen ud Ausgehen der Hnare, 


jotwohl wie Strifturen, 


Cyſtitis und Orchitis werden jchnell, jorgfältig und danernd neheilt. Wir haben unjere 
Behandlung fir obige Krankheiten jo eingerichtet, dat fie nicht allein fofortige Lin- 
derung, fondern auch permanente Heilung Tichert. 

Bedenfen Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu furi 
ren, die zur Behandlung angenommen mwird. Wenn Sie außerhalb Ehicago's wohnen, 
io jchreiben Sie um einen. Fragebogen. Sie fünnen dann per Bot hergeitellt werden, 
menn eine genaue Beichreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in eis 


rem einfachen Siitdhen jo verpadt 
erwecken. 


und Ihnen zugeſandt, 


daß ſie keine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldhe mit chronifchen llebelit behaftete Leidende, die nir« 
gends Heilung finden fonnten, nach unferer Anſtalt ein, um ımjere neue Methode ftch 
angedeihen zu laffen, die ald unfehlbar ailt. 

Spredhftunden von 10-4 Uhr Nachmittags und von 6-——S Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10-12 lihr. 


Eifenbayuı- Fahrpläne. 


Nidel Dlate, — Die New Hort, Chicago und 
@t. Louis:@tfenbahn. 

Brand Erntral PBaifagier-Station, FFiftb Ape. und 

Serriion Straße. Ale Züge täglich. 


Adfabhrt Ankunft 
Rem Port und Bofton Erprek 
New York Erpreh . 
Rem Yert und Bolton Eybreb...... 
StattsTidetsQftice 111 Udams Sir. 
terlum-Anneg. Telephone Eentral 057. 


EChicags & NRorthweitern:@ifenbahn. 


Tiaet:Dfficeh, 212 Klark Etr. (Tel. Central 721), 
Ostiey Upe und Wells Etr, Station. 
Abfahrt. 


«BEVOR 


LION 5DNR 
D15N 7.40 3 
und Audis 


Ankunft, 
"92008 


«The Everland Limited“, } 
nur für erfte Rlaife 
Shlafiwagen:Pafjagiere. f 

Bes Moines, Omaha, Salt } 
Rale, Sın Hrancıdoo, » 
08 Angeles, 'Bortland. | 

Oeuver, Omaha, Etour } 
City Des Moinet, Ce: 
dar Hapids 

Gioug City Gedar Ka: 
TER f 

Des Moines, Sioug rip, I 
Omaha ) 

Des Moined, Siour Eit, 


10.0 8 © 
11.30 NR .9: 
6. R 
e 11. 30 R 
6.39 R — 
11. 30 R 
6. R 

aa 

... 6. 0 N 
ION 
11. 30 R 
10. N 
"am DB 
26.30 8 
8. 00 N 

“308 
.. 900 DB 
OR 


58. 55 B 
9. 535 R 
o 8. 65 v 
o1.20 * 


Maſon City, Faitmont, 
Varkersburg. Traer 
NRord⸗Jowa und Dakotas.. 
Dixon, Clinton, Gedar | 

apids 
Blad Hille u. Dearıvood 
St. Paul. Minntapolis, 
Duluth. Madiſon j 
St. Paut, Minneapolis, 
Gau Claire. Dudſon. 
Madiſon, Kanespille.... \ 
Minona, Xarroife, Eparta, } 


7.08 
“NH RB 
"11.45 3 
«GIER 
ee 5. 55 R 
—AA 
7.09 
AN 
“1.15 R 
11.108 
55ER 
.. 4.0 N 
05% 
.. 98% N 
OHR 
*7.308 


070% 
Green Florence, ! a " 

—R Ge. 88 J 65 

NRocford und Frecport —Abf. —. 15 V. *8. 6 B., 
0 B.. 445 N., xX7. 00 N. "11.25 R. 

Nodford— Abt. **3.0 B.. *4. 00 VB., 9.80 V.. 
x*2. N., **6.30 R. E j 

Felcit, Jancsoille, Madiion-Abf.**3.00 Q., #4.00 
2, 9.0 8%, EDS N. 5M RN, xx6.0 R. 
RR, 5 

Milwautee--Udf. **3.M D., *4.0 B. 7.008, 
900 B., **11.30 B.. +20 R., "3.00 N., 5.0 N., 
8 N, 10.0 R. 

° Tüofid. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn ⸗ 
taas. © Husgenninmen Montags. *** Ausgenommen 
Eamftage. x Täglih bi8 Menominee und Mbines 
lander. + Täglich 53 Sreen Ban. 


Winste, Vacrofje, Mantas 
to und mweitl. Minnefota 
und Dafotas 

Fond bu Zac, I 
Neenah— Menaiba, Ap⸗ 
pleton, Green } 

Dibtofh, Appleton Nunct. 

Menrmine, Aron Moune i 
tain 

Bıeen Bay & Menominee 

Mtiand Hurien, Beiicmer, ! 2 

ronwood. Mhinelander, “5.008 

Ofbtoiy. Green Bay, Me- x30 8 
nomımeer, Marguette u. 5 —* 
Late Suberior * 

—— Sault Ste. en R 


“11.90 

3. 0 R 
eg9. M VB 
3. 00 N 
**Xx3. U 


Huinsis Gentral:Gifenbahn. 
le Borpgehenden HBüge fahren ab 
dem Süden tönnen (mit Ausnahme des Poitjchnell- 
zuges) an der 22. Err.:, 39. Sır.:, Hpde Parks 
und 68. Str.:Station beitiegen werden. Gtabt: 

Tiker Office: 1) Adams Etr. und Aubitoriums 
Hotel. : 

Durdzäüge: Abfahrt. 
N. Orleans & Memptis Special "10.00 DB 
nur für Memphis, } 

f .5.25R 


Aulunft. 


R. Orleans, Hot Eprings, 
Naihoille und Florida 

Limited PBullmans für Mems 
phis New Srleans, Hot 
Springs, Urt 


10.35 8 


+1.MDR 
Louis, Springfield, Dias 
mond Special *10.15 15% 
Sons and. Springfield 
Eperiai, Decasus.. *11.32 — 
4.00 * 


6.35 
Et. 


Dadlight 1.32 
Beits VB soacesene-nrne ... +3 
Decater, Springfield u. St. 

ET +10.0 3 
Voſt⸗Schnellzug — New Orieans "2.59 3 
Hloomingten und ChatSworth.. +7.55 
Bloomingten und Ghatswortb.. +5.25 
—— und Gilman vLocal.. 
EvansriNe Erprek 
Frausville. Cairo und Sou 
Ronfalee un» Gilman .... 
Pinncapolis und Et. Bau 
Omiba. Sar gr 
Dunuame, S’x City, Sien 


4 
8 
3 


«tr - 
&-55 
8 


SEELEEEER 


„ 
wswew@S> 


mehr Dan Grprek 
Cmaye md Gioug Gity Bolt» 
— * 
Kodford — * 
Redturn, srreeport. Drrstene... + 2 
WTaolich. Toeli⸗. ausgenewuen Eonntags. 
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Ghicago & Erie-Elſenbahn. 
F Tider⸗Ofices: S. Clart Stt. 
Aund rrium⸗ dorel. Dearborn Sauen 
— Phone Sarriish 3274. 
Antunft. 


“Abfahrt. 
: Rochefter un 

Huntington. 7.2 
Ne Dort, Bokon u. Columbus *10.30 8 
Kein Dort 3 Yaroo Erpr.)......- 2 
_ ten Lotal : "LNR 

ef und Bofton ir 
Colum mid Mortoft, Be... DR 2 
“ Taclih. ** Zächdh, outgensmmen Sorn 
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Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Grand Central Baflagier-Station; Tider 
Offices: 4 Elarf Str. und Mupitorium. Kein: 
extra Fabrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Abiahrt. Ankunft. 
Botal » Gry . 
Rem Yırl & ibingten Beitis 

buled Limited . 010 B 
Rew York, MWafbington w.Pittds 

burg. Veltibuled dimited. 

ef. und eeling Grbr...... — 

levelanb und Bittsburg Exrpr. . * 7. ; 

* Zügtih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


TER 


(nicAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Genteel 5. pe. und Karciion Gir. 
— Ge De kam gi e—— — 


Binneap., Et. Paul, Dubmne 8.6 8. 
35 er, Asien, 10 


ı Shine!® und Xoma Yoral.... 


ı Ranjas Citn, St 
met. 
Tubugue, Sat 
Kanſas Citv, S 
NQuiney und Hanib 
Denver, 


Bd; 


7.158 | 


| bfahrr 12.02 


Io N 
vom Zenirels | 
Bahnhof. 12. Str. und Bert Row. Die Züge na | 


*10.09 R | 
2058 | 
| Blsomingten, 


ı Streator, 


ı Raı 


| WORLD’S 


ER; 


Bifenbahn: Fahrpläne. 


Durlingtonskinie. 


Ehicage, Burlington & Onincy Eifenbabn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Glar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Süge Abfahrt. Ankunft. 

Etrector & CuSale ** 8.9 3 610% 
Rochelle, Rofjord, Korreiten. "LION 215% 
Mendota, Halckburg......... ** 8.0 ‘ou 
®alesbure, Aurlington, Gouns 
cl Muftt, Omaba, Zins 

BR 1. 5 

Deadwood, Hot Springẽ S. 


Seattle, Tacoma, Port! 


Ottawa 


» 9,15 
“1 
*9. 3 
*11.30 
*11,.30 9 
. 430 Y 


Galesburg, Quincvy, O 
Roͤck Falls, Sterling, 
Yorkvifle, O:tawa, Sticator. ** 4.0 
Denver, iltab, Kaltiornia... * 5.0 
Fort Madifon u. Keofuf.... * 5.00 9 
&. Ylufit, Omaba, In. 6.09 
Joſer 
chiſon und Leavenw 
Vaul, Minnea: 
* 


⸗ 
anne. 


6.10 ° 
EN 
6. 
19.0 
us 10,390 9 
Utah, Kelifor . OHIO M 
6. Aluifs, Omaba, Lincoln. *10.30N 
Deadiword, HotSpring!, 
Keolnt und Fort Madijon.. 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubnque, La Croſſe. Winona“**10.50 R 

Toglich. * Tãolich ausgenommen Sonntags. 
e⸗ aus geuommen Samtaas. 


"10,30 ° 


“nn N 


Weit Shore Etienbahn. 
Gier Simited Echnellizüge täglich 59 Chicaq⸗ 
und Gi. Louis nach Rav Vork und Boſton, pr 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eb.⸗ 


| 


anten Gh: und Buffet « Schlafmagen pucd, Jbne _ 


agenwechſel. 
Z8udoe oeben ab von Chicago wie folat: 
ViaWapafh. s 
Mittags, Ant. in New VYork.. 3.0R 
Unftuntt in Bolton... 5. VON 
Abends, Ankunft in Rem Port 7.508 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Dia Nidel Plate 
Vorm. Ankunft in Rew Vork 3. 66 R 
Antunft in Boften.. ON 
Üben»s, Antunit in Rew Vork 7.00 
Unfunft in Bofton..10.20 & 
ab von St. Kouis mie folgt: 
Dia Mabafp. 
Abends, Arfınft in Rem Dort 3.ION 
* Unkunft in Boſton.. 5.50 R 
Abends, Ankunft in New Vork 7.20 8 
Ankunft in Boſton. . 10.20 V 
Wegen vwercerer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagtn. 
Vlatz uw. f. w. jprecht vor oder ſchreibt an 
GceneralsPBafiagier-Agent 
5 Banderbilt Ave., New Dort. 
Gen. WelernsPafliagiers Agent, 
%> =. Glarf Gtr., Chicago, 4. 
Ier: Agent, W 5. Glarlt Str, 
Khicagd, 3. 


Abfabet 11.00 


Ubfahrt 10.35 
Abfehrt 10.15 

güge geben 
Abfahrt 9.10 
Abfahrt 8 


Ghicage & Alten. 


Anton Baijayier Station, Ganal und Adams Gtr, 
Stavdt:Tidei:Office: 101 Wdams Strade, Phone 
Gertrai 1767. 

Abfahrt der ige. „The onig Map“. 

“99 Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Youis 
8.00 B Aoliet, Divigbt, Acco’d'n (nur Sonntags) 

Zoliet Accomodation. 

Alton Limited für Ep’field ». 

Jackſondille und Roodbouſfe. 

KRloomington und Springfieeld. 

Locport, Lemont und Joliet. 

Joliet Accomodation. 

6.00 Kanſas City und Beorta Limiten. 

* 9,0 Poomington, Springfield u. St: Youit, 
*11.49 Midnight Specrsl, Springfield, Et. 
cuis, Jadſonvilſe, Manſas City. 

11. 45 X Joliet, Dwigbt, Streator u. Bevra. 
Züde trefien ein von Kanſes Jadſonvull⸗ 

BB 1158; t. Kom, 

Epr’nafield, Bloomington, 7.15%, 8.108 *.04 

N, REN: von Springfield, Andienville, Bieoni» 

Ington, *LI5N *RON; von Meoria, Sireater, 

Siriabt, 7.159, "150, *8.05 0: von Tight, 

Joluet. *10. 20 B, STIER; SJoliet Locals, RB, 


*11.25 8 St. Lou 
1). 8 
.n» 37 N 


’. 5.0NR 


v. 5.35 9 


LION TAHR,. 


“ Täglich. -** Autgenonmen Eonntag$. 


Atchiſon, TZopela & Sauta Fe:-@ifenbahn. 


Süge verlaiien Dearborn:Station, Bolt und Dear: 
daran Str. — Tider:D 19 Adam: Str. — 
none 23037 Central. 

Abtabrt. 
e&alesburg, Ft.Mao. ** 7.58 
I “mwN 
Streater, Aoliei, Yodp., Lemont 
Gitv, Colo., tab u. Ter. * GO N 
Ranfas City, Kalitf’a m. Merifo ON R 
Ren. Cry, Texas u. Wo, 

Gel. 

Ser Galiforrie Limited, 

Ancelei, Ean Framcsco..... *ENN 2158 

°. Taglih. ** Täglich. audgenommen Sonntags. 


Ankunft. 
| 
“WR 


Streu’or, 


Monon Route -Drearborn Station. 
Tidet:Chfices: 22 Clerf Str. und I. Klaife Sotels. 
Zelepbon Harr. 124. Abfahrt. Antunſt 
Florida ®tb., durchgeh. Sleeper + I.M N 
AndienapolisS und Gincinnati.. * 2.459 
Dafapette und Lomäpile....... * 8. B 
%uptanavoli3 und Gincinnati..** 2.08 
Andianapoli3 und Cincinnati... *12.00M 
Lofayette und Blsomington...."*12. MM 
Lafayette Arcomodation *32IR 
Lafayette und Lonisvile.... ) 
Anbianapel:3 und Gincinnati.. 

. Kid u. W. Baden Spring: * 8.9 3 
t. Lid m. 28. Baden Springs * 9.00 N 
“Täglich. ** Auigenommen Sonntags. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 

Die Yerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Spezialitten und betrachten e3 ald eine € 
ze, ihre leibenden Mitmenfhen fo Ihnel a 
mög & don ibrer Gebrechen au beilen. Ste hei. 

— unter Garantie, alle en 
Rrankbeiten dr Männer, Frauenleiven u. Meu- 
ftörun yeratton, Gantfrant. 

von @elbithefledung, veristene 
eit etc. — bon eriter 
r 


ale Heilung de 
& Baricceie pobenmanf 
ran me Sl E55 
handelt. Wehanklung kart. See 


Nur drei Dollars 


| 
| 
| 


eine auch nur die geringften Schmerzen ju 


Beue Zahne, S. S. W. 88 


Au Hier 


Ein elektrifher Gürtel frei 


Werth 820. EB heilt Männer. 
ShHidt einfah Euren Namen und Avreiie, 
Wiseonsin Medical In ut» 
Abambra Wrbände, Milwautee, Wie. 
Unier „Great Sing Belt“ fteht unübers 
troffen da. Er heilt Alle, die ihwah u. 
entftäftet find. Was er für andere getban 
at, thut er aud für Euch. Er ift frei, 
le3 was mir verlangen ift, daß Abe 
ihn_Guren Nachbarn empfiehlt, nachdem 
er Eu furirt bat. Werjucht feinen ande» 
sen eleitriihen Gürtel, bi8 Ihr dieien 
berfjudt babt. Wenn Ihr an einer 
wähe der Genits-Urinarn Organe 
leidet, jo garantiren wir, daß uniere 
„@lectro-Medical" Behandlung Euch beilt 
bon Barieocele, Ehwäce, Privatieiben, 
Nerwdiität, Leber-, Nieren, Blafen-Lei- 
den und rheumatiihe Leiden find wie 
burch Zauber kurim. 
„Lejet diefen Beweis". 
abe eleitrifher Gürtel beilte mid vom 
fteifen Rüden. Ebe ich Ibre Pebandlın 
anmanbdte, fonnte ich faum meine Arbet 
berriten. Ich war entfräftet u. über ben 
—— wund u. ſteif. Ach bin wie⸗ 
er geſund u. ſtart. Dank Ihrem eleltri 
Ihen Gürtel u. Behandlung. Yhr_ „King 
Electric Belt: ift ein Wunder —B, ZI. 
WVissonsin Medical Institut», 
Abambra Gebäupe, Milwantee, Wis, 
a. 


Dr. 3. P. Bennet. 


” — 

Nur Männer. 

Dr. Bennet iſt der erfolgreichſte Spezialiſt 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Bäaricocele, Bruch und Nierensfrankheiten, 
&ravel, Erzema ıumd alle chroniichen Krank 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
[nel und dauernd. Tin Rath und feine 
Anficht find frei. Scine Rerſprechungen wer⸗ 
den Ducch einen geieglic;en Kontratt unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringjte Rijiko. 
Für folhe Leute, die feine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Spitem von häusli- 
her Behandlung ararıgirt. —-Schreibt nach 
Symptom: yormular. 


Wledizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


9. Flur. 
Reben Eiregel, Cooper & En 


Dffice-Btunben: 9 Borm. Bid 8 Abends. 
nila* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Miittaa 


FA Bridleidendt 

N fowie clle ar Ts 

frümmungen dei 

Nidgrats. d. Bete . 

‚ a ne und siihe Geile, 

⸗ 7 denden werden mit 

meinen neuelten Tpparaten pofitiv geheilt. 

Bruchbänder, 200 veridiedene Sorien, leibbins 

den für ſchwachen Leib. Mutterſchäden, ſene 

Leute und Nabeibrüche. Gurimiſtrümpfe ur 

KKrampfadern, Geradehalter, Krüden, Liinjiliche 
Beine u.f.m, — Bruds 
Bänder 50 Cents und 


ge} 
aufm. Belonders em ur“ re X 
feble ich meint neue er» | K (as. 
undenss Brucband, Ai a 
—— eingefübrt iſt - 2 BR 23 
n der deutichen Yirnıce. ya) 3 53 
Es iſt das ftcherite, Der „N Nur 
quemfte, dauerbafteite, melhes Tag urd Na 
obne Schmerz geitagen wird und eine fier® 
eilung erzielt. Dr. Nobert Molferk, 
abrifant, 60 Yiith Ane., nahe Nanvoipb Etr., 
pezialift für Brücde und Verwachſungen bed 
Körpers. Auh Sorntaga offen fis 12 lisr. 


ı 8ı5 
Damen werden bon eine TDors dnedteit. 6 
Vridatzimmer zum Unpafier. 


i 
N 


— 


8 t 
5500 Belohnana,n" Su, er 
Gürtel nicht der befte in der Melt it. Gr heilt alle 
— —— Leider der Nieren, 


Leber, Lungen und 
ferner 


— 


alte Dievizinen wicht 

ı haben, bies 
r Gürtel wird 
uch ſicher helfen. 
und 815, 


Eiectric Institute, ). M. BREY. Supf. 
60 Fifth Moe, nabe Randoipd Etr., CEhicago. 
Uxh Sonntags offen bi: l 1301, jodien® 


Spart Schmerjen und Geld. 


Die Brüde, die 

PLATES ich in 1803 in den 

Beſton Dental 

Varlors einfegen 

ließ, daßt gu m. 

it fo gut wie 

wen, Auch lich ich 

mir Bühne zieben, 

»er!pfe 
reit. — Med. Edardt, 1550 Wabaib Une. 


Silberfüllungen.....50e 


' Gent Zähne.........85. Boldpfülungen 81 nl 


| Reite Goldkranen......B5 


| 
| 


Brüdenarbeit 

Keine VBerehnung für das Fichen, wenn Zähne 
beiiclit werden. — Gine geichriebene Garantie für 
wos Jahre mit allen Wrbeiteit. fadine* 
Boston Dentai Parlors, 146 State Str 


—— — —ú — — —— — — 


Gegen Tieren-Leiden und; 


NN 


Satarrh. 
NEN 


Seilt afle 


Entleerungen in 
48 Stunpen. 
Sütet End vor 


Nede Rayiei in 
Nache bmungen 


trägt den 


Namen ge” 


nen 
OD, ja” 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Epesial- Arzt 

Ohren“ Nafen- u. Hals 

eiden, anbelt biejeidben garünds 
fi und fhnel bei mäßiger Breilen, 
merglos nah unübertreifligen neuen 
ethode Der barinädialte Sajındas 
tigteit wurbe Turixrt, 
wo anb erfolglos blieben. Kiümis- 
h h nd Rath tr — ar ri a 
ng u ei. n :.28 
Wse,, Stunden: 9 Gorm. bis 8 

Sonntags i 


bD3. 8 bis 12. 


— | 


m® 


Optiter E. ADAMS STR: 


enaue a von Augen ımd np 
jung bon Blüfern alle Mängel der Schfra 
ultirg ung bezüglid Eurer Augen, 
BORSCH & CO., 103 Avdanıs Sir, 
15ß,bidefa* Gegenüber der Bolt:Dffice,’ 


Allen Brudyleidenden 
fofortige Hilfe beim Keen > 
rutien Yanpagiften — 

Brjährige: Erfahrung, freie Rominitatien, © ra 
Breije um? zertrale Yoge j 
OTTO KALTEIOCH, 
Zimmer 1-133 Clark Sir, i 
12ieb,boiadı* Rorvofiede Mapiiow Sm. 





REINE ET IEN 


ze 


— ENT ER TEEN 


eb Mittel, 


Ah bringe den Kira 


mn nn mar wann mn nn m en nn — 
- = * I» 


n eine 


Botirhnft der Hoffnung. 


Alles was ich verlange ift eine gründliche Unterfuchung meiner Arbeit. Sch weiß, da meine Be- 
bandlung wiederholt vollbracht hat, was Medizin nicht vermochte. 


Dor ein paar Monaten fam ich von Galesburg, 
SEinois, nah Chicago. Ah ging fort mit den Em: 
vieblungen von Leiten in Galesburg, in der That, 
jeder Geihäftsmann in Galesburg bezeugt, was ic 
bort gethän babe umd mas meine Behandlung für 
Die Kranfen bewirkt. Ich bin nicht nur imStande, zu 
erzählen, tvas ich dort gethan habe, fondern fann 
and auf zablreihe Fälle in Chicago binweiien, vo 
meine Bebandfung erfolgreich war, nahdem Medizin 
und all: medizinischen Mittel fehlgefchlagen hatten. 
Deine Behandlung, ift fein Erperiuient mehr. E8 iit 
ein: abjolute Thafſache, von melcher fich jeder über: 
zeugen tanı, der meine Arbeit Yunterfuht. Wie be- 
reits ‚früher angelküudigt wurde, war meine Wrbeit 
in Galeshurg erjolgreih, denn-ich heilte, nachdem 
Mediziiien fehlſchlugen. Meine Behandlung und ich 
ſelbſt waten thatjächlich unbekannt in Galesburg, 
als id dort ‚bintam, aber ih furirte eine Anzahl 
Gronifcher Fälle, imo andere Behandlungen c8 nicht 
bermorhter. Dadurch wurde ich jogleich bekannt, nicht 
unt in der Stadt, 
Laude. j 

39 ing an mit zwei Zimmern, aber jo qroß war 
mein 
Etebt war, ih in ein vierundfünfzig Zimmer Ge: 
Kude einzoo. welches mir ein dantbarer Mann 
beute, dejjen Sobn ich auf wunderbare Weife heilte. 
Meine Behandlung ift befonders erfolgreich bei Ner 
denleiden, Verftopfung, Mheumatisnms, Neuralgie, 
Magenleiden, erlihen Formen von Herzleiden, Fall 
fuht und Nierenieiden, Wie ih bereit? arjagt habe, 


fondern auh im umliegenden 


tfolg, dab nad zwei Jahren, feit ich in der ; 


mache ih feine Behauptung, welde ich nicht beweisen | 
Tann, und ich gebe edem, der jidh Dafür imterejjirt, ! 


bie Ranten von einer großen Anzahl von Leuten in 
Chicago, die durch meine Behandlung furirt wur 


ben umd bon anderen, die jest in Behandlung jind ! 
und jeden Tag beifer werben. Ach ermüähne. etliche } 


die ſer Fälle. 
Stau OS lion, CGETN. Ridvgewan Ave, 
litt an Ropfmweb, jichwäahen Augen, Nerpöiität umd 


Verftöpfung feit den lekten aht Kahren. Sie mırkte | 


imebrere Male ihre Brillen wecjeln, aber auch dies 
eiwäbrte ihr keine Linderung. Sie hatte beinahe 


Sje nahm einen Be 


ortwährend Kopfichmerzen. 


händlüngsfurfuß bei mir, und Die fyolge war, Dak | 


in- weniger als zwei Moden jie ihre Arillfe ablegen 


Tonnte und leicht mit dem bloßen WUuge leien fonnte | 


und zu ihrer großen Ueberrafgung hörten die Ropt- 
jpmerzen eänzlih auf. Abre Rerven wurden eben- 
falls ffärfer, in der Tat, fie war in jeder Beziehung 
umgewandelt, nabhdem jie meinen Bchandlungshur: 
ſus durchoemacht hatte. 

Herr Hailand, 358 W. Ohio Str., kam 
vor ungefähr zwei Wochen zu mir mit ſeinen Lun 
gen und ſeinem Magen in einem ſehr ſchlechten Zu 
ftande, in der That, er mar ein förperliches MWrad. 
Der Grfolg iit aus der Thatjache erjichtlih, dak cr 


am Montag Morgen arbeiten ging, das erite Pat ! 


feit vielen Moden. Er jagt in Bezug auf feine Be 
bandiung: „Ah verausgabte yilhen fünf 
jehshundert Dollars in der Sude nah Hilfe. Die 
legten zimei Aerzte, die ich batte, nerfchlimmerten mic 
ur .nddh. Nr der That, ich konnte nicht das Bett 
perloffen und ih war faum im Stande, mich nad 
Prof. -Larjon’E Office zu beacben. Keden Tag batt: 
ich hohes Fieber. Ich konnt nichts eſſen und nach 
dem ey war ich fchr ichinah. Ab begann ınim 
fonleii zu beifern und wurd: jeden Iag ftärfer, umo 
mein Appetit vermehrte jich täalich.“ 


ran Carrie Peterfon geheilt von Aheu: 
matismus, Kopfweh und Rervöſiläl. 


Chicago, Allinpt:, 12. Februar. 
Seit mehreren h 
und ih hatte ichrefliches Kopfweh. Ah fonnte Dei 
Nachts nicht jhlafen. Kb la: von Perf. J. Auſtin 
Sorjon in den Zeitungen und gina zu ibm. 
bobe ih fein Kopimeb mehr, Die Schmerzen in met- 
ner WBruft find verichwunden und ich werde jeden 
Tag ftärfer. Ah fonnte .olrih nah Der erften Pe: 
handlung ihlaien. ch babe vielen über ibn und 
feine Pebandlung erzählt und bin gerne bereit, afle 
Anfragen zu beantworten, denn mir wurde Imunder 
bar geholfen, 
Frau Carrie Peterjon, 33 M. Ohio Etr, 


Prof. J. Austin Larson, ı8 


und ; 


| UAnzabl meiner 


I Medizin 


Nabren Iitt ih am Priritichmerzen | 


Jetzt 


Hert Rels Johnſon von einer Verſeßung 
geheiff, nadjdem Aerzte ihm erklär— 
fen, daß eine Pperafion die einzige 
Hoffnung fei. 


Vor ungefähr fünf oder jehs Monaten brah id 
ein Bein ungefähr in der Mitte zwifchen dem Anie 
und dem Anödel. Der Doktor Isgte einen Gipsver— 
band an und al& Dieier entfernt tourde, 


fand ich ! 


mein Knie in einem jchlehten Zuftande, fo dak ich ! 
faum faufen fonnte. Ach ging in mehrere SHofpitä= ı 


ler und zu mehreren Uerzten, tvelche mir jagten, Daß 
es eine Entzündung des Knies fei umd ich operirt 
werden müjje. Damals Tonnte ich faum laufen. Ich 
ging, don meiner Frau unterftübt, nah Prof. Lars 
fon’s Office und mad ein paar Behandlungen mar 
ih jo viel gebeijert, das ich leicht die Ireppe auf 
und ab geben fonnte, und in vw 
hen, jeit ich mit der Bebandlu 
Brin nahezu jo ftarf wir je, 
beit. 68 freut mich, jeine Beh 
föünnen, weil fie fo viel für ı 
Neil: Nohnfon, 333 Milwaukee AUve., 4. flat. 
Zur Reahtung!— Herr Nobnjon arbeitet jeden Tag 
mit den Kontraftoren an dem Firft National Banf 
Gebäude, und er konnte jeine Arbeit verrichten, 
er in Pehandlung tvar. 


Herr Yus Non fagt über meine Be: 
handlung : 


ih an Veritopfung und 
; anf, dab e3 fort: 
ihiua. Id ver: 
Nugen. Brof. 

für SBerzleiden, 
ehandlung ſehr ge— 


lung empfehlen zu 
gethan hat. 


Herzleiden. 
wäbrend mie 


$n3 Olfen. 

Herr Emil Neffon von heftigen Kopf: 
Ichmerzen Kurirt und in jeder Pezie— 
hung gebeflert. 


Seit mebreren Jahren 
ſchmerzen, Rheumatis 


t an heftigen Kopf— 
und Herzleiden. Ich ging 
zu Profj. Larſon in? idlung und ſeither hatte ich 
kein Kopfweh mehr. Mein Herz iſt ſtärker. In 
That ich-befinde mid im jeder Beziehung beiier. X 
jöaere nicht, ihn und feine Urbeit zu empfeblen. 
Fit Netfon, 1509 Sat Str, 
Victoria, 


Ill. 1. Oftober 1000. 
Auſtin Larſon NH 


Profi. x. Galesburg 
Werther Herr: 

ich eine zien 

erbalten weg 

ſle baben mir wunderbe 

Nachbar 

Ihnen wegen Behandlung 3 

ſind ſehr von Ihrer Heilungs-Me 

fühle Ihr Syſtem gibt viel 

und hat bleibendere 

Ste ın Gaolesburg woknen 

Behandlung. Ergebenſt Ihr 

rf 


6 614 


J. B. Hunt wunderhar wiederhergeſteſſt 
von Proſ. Larſon. 


Galesburg, IU., 2 
gefähr zime: Wochen bei 
megen allgemeiner Schwäche 
ned. Das in par 
Munden poın Anie hie 


auch Stark angeichwolfen 


uni 1800 
Nrof j 
entzitnDd 
zum A 
und verurſachte 





| Haufe zuzulafien. 


(Eigene Korreipondenz der „Abenppoft“.) 


New Dorter Plauderecien. 


Tragifomit der WWeltitadt. Don der Mirtter mit 
den fieben Kindern, die nirgend cin Heim fand. 
Die Angft vor den Rangen. „Me. adden: 
PFlats” und die empörten Arländer. — Sie mer 
fen mit faulen Gier. 


New York, 1. April 1903. 


Eine Mutter mit fieben Kindern 
gedachte in einer bejferen Miethsta- 
ferne eine Wohnung zu miethen. 
„Was?“ rief der Vermiether entjekt, 
„Sie haben fteben Kinder? Unmödalich! 
Mir nehmen feine Kinder! Inter fei- 
nen Umjtänden!” Die Mutter mit den 
fieben Kindern verfuchte ihr Glüd an- 
derswo. Ueberall ſchlug man ihr die 
Thür vor der Naſe zu. Zuletzt kam ſich 
die Frau wie eine Ausſätzige vor oder 
wie eine Verbrecherin. Auf die Frage 
des geſtrengen Vermiethers: „Wie viel 
Kinder haben Sie?“ antwortete ſie 
ganz geknickt, kaum hörbar: „Sieben!“ 
Sie hatte das Gefühl, als müßte ſie 
"hinzitfügen: „Leider Gottes!“ ober 
aubh: „Wenn Ste gütigft aeitatten!” 
Ein3 mar ihr pollfommen tar: Die 
jieben Kinder fchadeten ihrem Alnfe- 
ben, verliehen ihr etma& Minberiwer- 
thiges, ftempelten fie zu etwa8 Unfei- 
nem, Hier haben mir mieber die pradit- 
vollſte weltſtädtiſche Tragikomödie, die 
nach dem Satiriker förmlich ſchreit. 
Wenige Wochen erſt ſind vergangen, 
ſeit Theodor der Große in Waſhington 
das Land vor dem Zweikinder- und 
Keinekinder⸗Syſtem gewarnt und bon 
Raſſenmord geſprochen hat. Seine 
Warnung hat überall Widerhall ge— 

uden, und viel Hartes, oft allzu 
Birke ift über die Raffe-Mörberin 

jagt worden. Nun fommt eine Raffe- 
ehrerin daher, ganz nad dem Her- 

zen Roofevelts, mit jieben lebendigen 
Kindern, und findet zu ihrem Erftau- 
nen, daß fie den Haußbelikern ein 
Greuel ift. Man gibt ihr zu verftehen, 
daß fie ich ihre Kinder kann fauer fo- 
‚Sen lafjen. An einer Stelle wirb ihr 
erklärt: „Hunde, meinetivegen. Aber 
Leine Kinder!“ Alfo Kinder ftehen in 
Nem Hort noch unter dem Hunde. Die 
fhnöde Behandlung der armen Frau 
het vielfach Unmillen erregt. Vielfach 
iſt arg über die widerwãrtigen. deſpo⸗ 
tifchen Haußbefiger gefchimpft morben. 
Solche Gelegenheiten werben mitrzreu- 
der ergriffen, denn der New Yorker 
öbejiger gilt allgemein ‚als ein 
‚Sheufal, ein Geizhals, ber fih gegen 
Die Mleinfte Ausgabe fträubt, aber im- 
‚mer bereit ift, die Miethe zu erhöhen. 
- Haußbefiger zu fein, ift ein unfehlba- 
| fih unbeliebt zu machen. 

dh. enntfinne mich, daß ein republitani- 

er Kandidat den demotratifchen 
jenner bei einer Wahl jchlug, weil er 

ben Demokraten ald „a greedy land- 
ord” brandmarkte. Aber Theorie und 
taris find auch in biefem alle zwei 
erfchtebene 
reizenber 


ä > 


1 


| Benael ift nicht umfonjt in der ganzen 
landesübliche | 
ı neten. fich ihrer Yweihundert mit un: 


Melt berüchtiat. Der 
Gökendienit, der ınit den Kindern ge- 
trieben wird, der Mangel 
nünftigen bauslichen Erziehung, 
bon aufrichtigen WUmerifanern ſelber 
zugegeben toird, machen den jungen 
Bengel zu einer wahren Prüfuna. Er 
gehört oft mehr zum Ungeziefer als zu 
den menschlichen Wefen. Er hat eine 
geradezu vandalenhafte Zerftörungs: 
mwuth aegen anderer Leute Eigenthum. 


[5 drei Mo= | 
x, war mein | 
h gina zur Ar- 


Der amerifanifche | rin eine Verhöhnung alles Arlandi- | 


einer ber= | 
der | 


MWendet fich der Gejchädigte mit einer | 


Beihwerde an die Erzeugerin 
Heinen Uingeheuers, fo erhält er ges 
mwöhnlih zur Antwort: „Oh well, 
you must’nt mind that so much, 
boys will be boys!” Das tit Die iiber: 
einftimm de Erfahrung aller Hausbe 
fier und ihrer Hausmeilter in Hau 
fern, wo früher Rinder zuaelaffen 
wurden. Der Schaden, den beionders 
die Bengela anrichteten, beeinträchtigte 
die Finnahmen in einer Meile, daß 
ſelbſt dem ſanftmüthigſten Hausbeſi— 


dieſes 


tzer derGeduldsfaden riß. Kann man's 


er da ſchließlich 
lieber nimmt als 


ihm verdenken, daß 
Hunde immer noch 


Kinder? Kann ſich die Mutter mit den 


ſiebenKindern wundern, wenn ihr alle 
Thüren verſchloſſen bleiben? Eine ent— 
rüſtete Dame hat gezetert: „DieſeHart 
herzigkeit der Hausbeſitzer iſt mit ver 


aniwortlich für das Zweikinder- und 


Keinekinder-Syſtem!“ Quatſch! Ver 


nen Inſel über das Stück ſo fürchter— 


ſteht Euch endlich einmal dazu, nicht | 


länger um das goldene kleine Kälbchen 
von Baby herumzutanzen und es an— 


zubeten. Nehmt ihm endlich einmal die 


Vorſtellung, daß es ein höheres Weſen 
ſei, deſſen Launen und Unarten als 
Beweiſe ſeiner ungewöhnlichen Klug 
heit mit eitlem Lächeln beſchönigt 
werden. Verklopft ihm gelegentlich ge— 
hörig die Hoſen und bringt ihm Ge— 
horſam bei. Dann werden ſich die 
Hausbeſitzer nicht länger vor ihm be— 
freuzigen und ihn zmeifellos dem ar- 
tigften Köterchen mindeitens aleichitel- 
Yen. &8 ift fiherlich der bitterfte Hohn 
auf die ameritanifche Erziehung, daß 
die Köterchen in der Regel beffer erzo- 
gen find als die Kinderchen. 

Eine zweite Tragikomödie. In der 
ſogenannten oberen Stadt befindet ſich 
ein kleines Theater, das von den we— 
niger Bemittelten beſucht wird. Letzte 
Woche ſpielte dort eine andere Truppe. 
Was geſpielt wird, iſt harmloſe Thea— 
ter⸗Waare, dramatiſche Hausmanns— 
koſt für kleine Leute, leicht zu ver— 
dauen. Neulich war eine Poſſe ange⸗ 
zeigt mit dem Titel „MeFadden's 
Flats“. Es iſt ein derber Ulk aus dem 
Teben unſerer lieben irländiſchen Mit— 
bürger, ſiark aufgetragen, recht ber- 
ſtändlich und nach Landesſitte unge⸗ 
heuer grotest. So muß ja die Poſſen⸗ 
Komit ſein, wenn ſie wirken ſoll. Da— 
her erſchienen Irländer auf der Bühne 
mit feuerrothem Haar oder mit grü- 


länder iſt nicht der Einzige, der ver— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dinge. Ich fann mir vor | nen Badenbärten. Ein Efel, der einen | 
Jemand ein böchft lieber | Karren zog, hatte ein grünes Fell. Den 
Hausbefiger *ft und fi | Irländern hatte das Stüd fchon lange 

Kinder in feinem: im Magen gelegen. Sie erblidten da- 


DROF JS AUSIIN 
LADION 


— ———— 
wird, unfraglich die am allerwenigſten 
Er iſt gewöhnlich ein 


ſchmeichelhafte. 
unſäglich alberner Trottel, mit 
alle Uebrigen, vor Allem die Irländer, 
nach Herzensluſt Schindluder treiben. 
Er bekommt Püffe und Tritte von 
rechts und links, die er mit einer 
ſchafmäßigen Gutmüthigkeit ruhig 
hinnimmt. Er wird betrogen und 
übervortheilt, ohne zu muckſen. Auch 
in „MeFadden's Flats“ fehlt des Ge— 
genſatzes halber nicht der „Dutch— 
man“, an dem dieIrländer ihr Müth— 
I chen fühlen. Dagegen hatte Niemand 
von ihnen Etwas einzumenden. Kenn 
Yemandb über fein Zerrbild auf der 
Bühne ein Recht hätte ungehalten zu 
fein, fo märe e8 der Deutfche, nicht der 
Srländer. Aber das fällt dem Deut- 
fen gar nicht ein. Ginmal, weil fei- 
ne Gutmüthigfeit wirtlih an diejeni- 
ge der wolleſpendenden Thierchen er— 
innert und dann, weil es den Angehö— 
rigen der übrigen Raſſen nicht »iel 
beſſer ergeht. Der Irländer, der hier 
regiert, hat wirklich am allermenig- 
ſten Urſache, ſich über Mißachtung zu 
beklagen. H. F. Urban. 


ſchen und beſchloſſen, ſich das nicht 
länger gefallen zu laſſen. Alſo bewaff-⸗ 


ausgebrüteten Hühnern, die in hohem 
Grade unfriſch waren, mit Kartoffeln, 
faulen Aepfeln und Zwiebeln, und gin— 

gen ins Theater. Auf ein gegebenes | 
Zeichen fchleuderten fie alle diefe Dinge 

auf die Bühne Schaufpieler und 

Schaufpielerinnen wurden unter einem 

Haael von mehr ober minder uns | 
braudpbaren Lebensmitteln ‚nahezu be‘ 
graben. E&8 muß ungefähr To fürchter: 
lich gemefen fein wie in jener Vorſtel— 
lung der „Räuder“ durch eine Schmie- 
ren-Gefellfehaft, mo ein Stiefel dem 
Karl Moor an den Kopf flog und aus 
der Kuliffe die Stimme des Direktors 
dem erjchrodenen Schaufpieler zurief: 
„Spiele weiter, Yehmann, Spiele mwei- 
ter. Vielleicht fommt noch der andere 
Stiebel!” Mie aefaat — fo ungefähr 
muß es an demAbend in „MeFadden's 
Flats“ geweſen ſein. Wenn der Irlän— 
der wüthend iſt, dann iſt ſchlecht mit 
ihm Whiskey trinken. Das weiß man 
ja. Der Vorhang fiel, die Poliziſten 
kamen angerückt und die Ruheſtörer 
wurden aus dem Theater ins Polizei— 
gericht geführt. ‘ Natürlich famen fie 
mit einigen leichten Geldftrafen ba: 
von, denn Nem Morf heißt nicht um- 
fonft zualeih auch New Corf. Ma- 
rum jich die biederen Söhne der grü- 


Katarrh der Nafe oper Keble fofort gelindert und 
baid geheilt dırch die Anivendung von „Boro=fFors 
malin“ (Gimer & Amend.) 


— — — -— 
Aus den Händen der Mafin. 


Die Befreiung des Gutäbefigers 
Spano aus der Gemalt von Mafioten 
bat, mie ein römifcher Korreſpon— 
dent fchreibt, auf die Bevölterung der 
Umgebung von Marfala und ITrapani 
einen tiefen Eindrud gemadt. Man 
batte in Sizilien eben jeden Glauben 
an die Zupverläffigfeit der Behörden 
benloren und zahlte Iteber den Brigan- 
ten den von diefen verlangten -Tribut, 
als daß man um den Schuß der fünig- 
lihen Karabinieri nachfuchte, die, eine 
fo vorzügliche Truppe fie auch fein mö- 
gen, doch felten etwas erreichen, meil 
ihnen überall die Unterftügung ber 
Bevölkerung fehlt. Um ſo nachhalti— 
ger wird jetzt das glänzende Reſultat 
der Befreiung Spanos wirken. Der 
MillionärSpano wurde vor etwa zwei 
Wochen von den Mafioten entführt, 
die von ihm das ungeheuere Löſegeld 
von 200,000 Lire verlangten, von dem 
die Familie ſofort eine Anzahlung von 
40,000 Lire zu machen hatte. Die Bri— 
ganten wurden verhaftet, als fie auf 
bem Wege waren, die zweite Rate ein 
zuzieben. In dem Haufe eines gemif- 
fen Buongiorno in Marfala fand man 
fogar noch von der biäher erprehten 
Summe 30,000 Lire. Inzwifchen um- 
zingelten KRarabinieri ein auf freiem 
| Telde gelegenes Haus des Bauern 


ih aufgeregt haben, tft nicht recht 
verſtändlich. Jede eingewanderte 
Raſſe erſcheint ſeit Jahrzehnten in ko— 
miſchen oder grotesken Figuren auf 
der amerikaniſchen Bühne. Der Ir— 


ulkt wird. Dem Franzoſen, dem Ita— 
liener, dem Chineſen und dem Deut— 
ſchen geht es grade ſo. Beſonders der 
Deutſche erfreut ſich auf der Bühne 
zärtlichſte — Beachtung. Iſt ein 
Schwank, einePoſſe oder eine Spejia- | 
Itäten-Worftellung ohne den -beriihm- | 
ten „Duthman“ denkbar? Dabei tft 
die Art, wie der Deutfce parobirt | 
| 


Unter . 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 


Eopola, mo fie auf einem Strohlager 
den geraubten Millionär vorfanden, 
den fie mit fich fortführten. Copola 
foar leider durch einen’ geheimen Aus- 
gang entwichen, 


— Zu Pferde. — Sie: „Ad, Her 
| Zeutnant, auf meinem Pferde vergeife 
‘lich bie ganze Welt.“ — Er: „DVerzei: 
‘ hung — meine Wenigfeit influfive? 


dem | 


| 
| 
| 
| 
| 


| Ium 
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JMſchnelle Fortſchrit 


ZIMMER 4 und S, 


2-184 Dearborn Str., 


erettet werden Fünnen ! 


6 


LIITTIIZITIITTID 
— — 


h) N 0 N 
LK u 


UITEII FETTE 
—— 


Erdbeben in Tachſen und Böhmen. 


| 
| 
Die kürzlichen Erdbeben in Sachen | 
und Böhmen unterfähieden fih nad ! 
dem Dresdener Xournal von den Er: | 
fhütterungen früherer Perioden nicht | 
nur dur außerordentliche Heftigfeit | 
und Dauer der einzelnen Stöße und ! 
deren enorm große Anzahl—an einzel: 
nen Orten murben allein: an einem | 
Tage, zwei bis drei Uhr früh — nicht | 
meniger ala 30 Stöße beobadtet — 
fondern vor Allem dadurd, dah das 
Schüttergebiet jich nicht mehr auf das | 
fähfifche und böhmifche Vogtland be- 
Ichräntt, fondern fich auch weit hinein 
in’3° Erzgedirge und deifen Vorläufer 
in Sacdjfen, bi3 nad} Greiz und Rudol- 
ftadt, alfo auf Thüringer Gebiet und 
über Hof und Eger Hinaus bi3 nad 
Graslit und Karl3bad, dann auf das 
obere Eldthal biß in die Gegend bon 
Pillnig ausgedehit hat. Auch war e3 
fonft nur das obere ſächſiſcheVogtland, 
das von den Beben heimgeſucht wurde. 
Diesmal iſt das geſammte Vogtland 
bis Plauen davon betroffen. Ueberalb 
waren die Stöße, die theilweiſe einen 
beängſtigenden Charatker hatten, von 
donnerähnlichem Rollen, vielfach aber 
auch von kanonenſchußartigen Detona⸗ 


tionen begleitet: 


1 Eins 
jo hart war e8. Ib mar 


Beſchwerden. durch Drücken keinen 
druck in 
ſehr beſorgt, den 
daß ſie nichts 
laum laufen. ehe 
Jetzt kann ich 
mand. Ich 


nach der cr 


Ich kounte 


Von vieſen Aerzlen empſohſen. 


—9 
Prof. J. Auitin Larjon: 

Werther Herr:— Wabhrend der letzte 
babe ich nicht wie zu leiden gehabt und 
Pratis deswegen aufgeben. An der Ti 
tert -gwanzig Nahren nicht gejund acivei 
mit bier Bebandlung anfing. ) 
jelbit und berietb und erhielt Pe ug 
nen ärztlihen Freunden, womit ich jedoch 
niq erreichte. «Jh wurde vom Ahrer erite 
lung beijer umd befinde mich jekt fo al 
sia_ Nabren, al3 ih mich für geiund er 

Seit Yhre Pehandlung mein Antere 
habe ich viel über das Thema gele mt 
daß hr Kurjus eine Folge Ahrer Erfahrung 
jeder Hinſicht vollſtändig und Kenntniiie 
die in feinem der Haupiwerke über da 
finden jind. Sie fönnen irgend Xe 
für Ihre Behandlung intereifirt, a 
fen umd ih werde ihm alles üh sr Wir 
zählen, ıwaS ih Weiß und ebenfo wie ei 
meiner früberen Patienten, werde ih i 
da& magnetifhe Heilkunde viele Fälle 
dem jogar Medizin verjagt bat. 

Aufrichtig der Ihrig 


H. R 


e Aerzte, die es ſahen, ſagten, 
mich thun könnten. Ich konnte 
i ihm in Behandlung trat. 

»e arbeiten wie uur irgend Je—⸗ 
meinen QAzen Korder 

a befier, Tie Anichiwel- 
ausgenommen ein 

wer r immer beſſer. 
Ich einen Reden beifer 
Darmleiden und 
t Vebaundlung trat 
Stuhl⸗ 
ih babe mich in je 
te, nicht Für 81000 
surüdverießt jein, cebe 
ndlung trat, denn ich 
abaclaufen war, 


wer g 
aber t und met 


gang 


* 26 

ie Zeit 

em Shredlihen Zuitand, 

ion, was er für mich ge- 

ren mir nicht einmal Pins 
X. 8 Hunt 

Gedar Straße. 


Empfehlung. 


Wir, die unterzeidinsten Gejchäftsieute von Galeh- 
burg rei 


Nord 


Mood 


Avon, IU., 3. Sept. 


zu jagen, daß Prof. N. - Auftin 
Larion | jet obidetannt if. Wir hörten viele 
Morte 8 Vobes fiber feine Rebandlung und nah 

jein Wirken zur Kenntiiß gelangt 
das er allgentin zufriedenftellt. 
n viel getban, umt 
verbreiten und der 
ju verzeichnen batte, zeigt 
5 große Gebäude, im dem 


Prof. Larion: 
Werther Herr:— Ahren Brief 
erhalten und muß fagen Ddak die 
nen Fall in Feiner Weije übert: 
mehr al3 zufrieden mit dem groker 
durs Ihre Bebandlung erlangt het J 
und die Hand, die feit Monaten fait bili 
find jest in qutem Zuftand und mei 
bat fich jebr gebeſſert. } 
(Herr Blib ift einer der herborrag 
ſchaäftsleute von Avon.) 


dem, wa über 
iſt, glar 
Bros. X 
Die Yebre iner Heilmetbade zu 
Sobenswertbe I 
er jich jegt rs für ihn ges 
len Theil des Ge — 
Ih Lönnte hunderte und hunderte äh 
nifje liefern, cinfah weil meine Rebanr 
reihb war und bei chroniichen Aranf 
ift, wo andere Pehandlungen nicht he 
nichts zu verbergen. Meine 2 
ein Auch. Zum Beifpiel, eine 
kam neulih in meine Office und ft 
neun 6:8 zwölf br auf, um mit de 
in Behandlung maren, zu ipredcı 
war. fagte jie: „Brof. Sarion, ıh < 
Ah habe nicht einen Menfchen aefund 
Shrer Behandlung nicht beiier wurd 
Euh ein, dasjelbe zu thun. W 
ran glaubt. .fommt au irgend einer 
Office, meilt dort eine oder zwei S 
trefft Leute, die ın Bebandluna | 
Mejultat kennen. Ach weiß, dab ein 
fein wird, wenn er dies tbäte. 
Leute, deren Namen ich veröffcitlicht 
nicht, genau zu unteriuchen. E3 gibt ı 
und das der Wahrheit qemäk, und » 
daß ich ionſt unheilbare Fälle kurir 


Konſultation frei. 


Zogert nicht herzukommen und mi 
chen. Ich werde Euch frei ſagen 
Es vergeht nicht ein Tag, wo ich nicht 
weiſe. denn ich übernehme leine 
glaube, nicht helfen zu können. 
Vorm. bis H:M Abends. 
den, halte ich die Office offen M 
und Samftags bi3 8:00 Uhr U 
19:0 Porm.ibi3 12:9 Uhr Nahen 
Prof. 3. Aufin Yarf 
Euite 4 und 5, zweiter floor, I D 
nabe der Ede non Monroe, Hon 
Gebäude nördlich vom Marqu 


Vortrags-Ankündigun 
Sonntag Nachmittag, 5. April n 
th freien Vortrag in meiner Dffice 
geladen, 


Henry 
6,6 


Int 


und Wnleihen 
Fleiſcher. 


eigenthum . 
QAurgland, 
e iditorium. 
ye Works. 
ur ü 
Yindboft & ! Nora, 
Gothing Houſe. 


let Mufit:Xaden. 
£ a 
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3. Y. MWilber, Ri Juweliere. 
Kellogg. Drate & 6 
Geo, Borspool, 

Y. 9. Green 
Walton Cye!l 
J. E. Smitl 
m. Grsfist 
HM. Chai 
A. J. Cline 
—A Klarf 


— € 
Damit 


Anleihen. 
nen. Eiſenwagren 


en und 


chenhandler. 
perintendent. 
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C. Swmoller 
. G. Beadle,? 
.Q. Fre 

. 8. Brom 


A. Wagoner 
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Firſt Notional Bank. 
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Chicago, I 
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Solhe Vortsärfe madht man fih oft, wenn 
es zu jpüt ill. BVerpafie alfo nicht bei Zeiten | 


PUSHKURO 


zu gebranden. Diefeg Mittel heilt alle Schwächen, Schmerzen, 
Rheumatismus, Catarrh, Unverdaulichkeit, Yeber:, Nieren: und Herz: 
leiden, Malaria, Nervenfhwäce, Haut: und Blutkrankheiten. 

Lett ift Die rihtige Zeit um PUSHKURO 
als Blutreinigungs : Mittel zu nehmen. 


Herr Eduard Kranfe von Inbuftry, Terad, bezeugt hiermit die Rirkfamfeit 
und große Heilkraft von Dr. Puihed’3 Mittel und empfiehlt ed allen Leidenven, 


Mertit Dun es nidht, wie Deine Kräfte abge: 
nommen, Das Gedädhtnig geihwädht, oder 
fi fonftige Leiden eingeihlihden haben? 
Bit Du für Dein Alter jo gefund und rüftig wie Du e2 
jein jollteft ? Du bedarfft eined Heilmittels, eines Toni: 
cums, eines Stärkungsmitte® — und PUSHKURO 


iit Da8 befte. zonet mar 81.00, iR in Mpotheten aber don De. Yufiet zu baden. 


Aller briefliher Natb frei! | 
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Puſchech's Erkältungs-Xur 
REITEN IE ARTE REED EEE 


heilt alle Ertältungen und 
Deren wegen. uften, 2a 
@ripp:, Wieber Hals leiden 
a. f. w. 50 Gents. 


Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey, CHICAGO 





Schiffsfarten H[Iaysseniusk[n, 


mit Erprei- und Dopvelfgrauben:Dampfern, | 
für fämmtlihe Linien, von u, nah allen PBlüges | gegründet 1864 burd 
ger |KONSUL H. CLAUSSENIUS,. 
Erbſchaſten, boſſmachlen, 


Zidet-Difice: 
er » | 
PR 
! . 
a d. Lowitz, | Behfel, Foljaflungen, Militär u. Pen- 


fionsfaden, Notariats- und Redisburcau. 
185 §. GLARK STR. n, Notariats- und Rehisburcau 


CHICAGO, ILLINOIS, 
rabe Monroe. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichsvoſt. Yap 95 Dearborn Strasse. 


ins Ausland, fremdes Geld ge- und verkaufe | Ofien His 6 Uhr Ubenb. Sonntag dis 12 Ihr. 
—— Spezialität —— Ono,miiaja* 


BE Grbidhaften | ——— — 


tolleitirt, zuberläffig, prompt, r 
auf Beriungen Borihub bemwillt 


BEE Bolimachten 
mit amtlicher Beglaubigung beforgt durch 
Deutiches Motariats 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


seöifnet bis Abenos 6, Sonntags 9—12 Borm, 
2b, modideia,bam 


Tel. North 1325, Gtablirt 1884. 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile Tops, galvaniiirte Dad: 
rinnen, Tuck⸗Pointing 

Dächer, Schorniteine etc., werden reparirt, 

80 Hudson Ave. CHICAGO. 


261m3,dofadi,tmt 


DR. SCHROEDER, 


Denticher — 
e * 


20 B.Divition 
5 $ bon anime. 
latten, 


— Mahnung. — Bleib, Ehemann, 
in der Schänte hier, dasWeib zanft um 
zehn jo wie um vier. 


— — — 


bahn. 
Silberfülung i fen. Sufri 
beit garantie. Sonntags offen "  Smomtfae 





